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Der Schauerleute⸗Streit. 

Der Kampf ſoll von den Rhedern ohne 
Rückſicht auf die Koſten fortgeſetzt werden. 
— die Geſchworenen-Auswahl in dem 
großen Prozeß in Boiſe, Idaho. 


New York, 18. Mai. Der Finanz⸗ 
ausſchuß der International Mercantile 
Marine Co. hat heute alle Maßnahmen 
der Beamten quigeheißen und Die Yort- 
fegung der Befämpfung des Ausitan- 
des der Schauerleute bi$ zum bitteren 
Ende angeordnet. Diefe Stellungnah- 
me entzieht jevem Beamten das Recht 
zu Vergleichen oder zum Schiebärid- 
ten und ermächtigt die Beamten zu un» 
bejehränfter Geldausgabe, gemäß der 
Uebereinfunft mit 35 anderen Hochfee> 
Dampfergefelihaften. Die Gtreifer 
find ebenfo feft entfchloffen, nicht nach— 
zugeben; fie verhalten fich im Allgemei= 
nen _orbentlid. 

Chr Franzizko, 18. Mai. W. D. 
Mahon, Präfident des Nationalver- 
bandes der Straßenbahner, verfichert, 
daß die Lage vorzüglich fei, und daß 
die ausftändigen Gtraßenbahnange= 
ftelten mit Hilfe der Gewerkſchaften 
und des Publikums ſicher gewinnen 
würden. Nur zwei Leute hätten die 
Arbeit wieder aufgenommen. 

Waſhington, D. C., 18. Mai. Aus 
der am Montag abgegebenen Entſchei— 
dung des Bundesobergerichts hat 
Kriegsſekretär Taft, wie er heute ſag— 
te, erſehen, daß das Achtſtundengeſetz 
auf alle Leute Anmendung finde, iels 
he auf Baggerungsbonten arbeiten, 
die fich nicht jelbit fortbemeaten; Bag- 
gerungsboote mit eigener Iriebfraft 
feien aber ala Schiffe anzufehen und 
deren Bemannung als Seeleute. Bag: 
gerungsboote biejer Art find aber bie 
Ausnahme. 

Boife, Idaho, 18. Mai. In dem 


Prozeß des Grubenarbeiterberband3=. 


Beamten Haymood unter der Anklage 
der Ermordung des früheren Gouber- 
neur3 Steunenberg murbe heute mit 
her Vernehmung von Gefchmorenen- 
Kandidaten fortgefahren. Die Jury 
dürfte faum por Ende nächfter Woche 
volftändig werben. 

Evansville, Ind. 18. Mai. reun- 
de ber ftreifenden Straßenbahner ver» 
fuchten heute, einen Straßenbahniva= 
gen zum Entgleifen zu bringen, indem 
fie einen Felsſtein auf bie Geleife 
' mälgten, murben aber rechtzeitig ents 
beit... Die Zahl der Streiter ift auf 
130 angeſchwollen. Spezialpoliziſten 
bewachen die Straßenbahnwagen. 
San Franzisko, 18. Mai. Alle 
Brauereiarbeiter und Bierfahrer in der 
Stadt legten heute die Arbeit nieder. 
Sie fordern ftatt $20 $27 Wochenlohn. 

Kapital und Arbeit. 

New York, 18. Mai. Aus Unacht⸗ 
ſamkeit veranlaßte ein Streikbrecher 
geftern Nachmittag auf dem Oberdeck 
.de3 „Graf Walderfee“ Teuer; e3 rich- 
tete $6500 Schaden an. In Hobofen 
wurde der Haufirer Marfhall durch 
eine Streiffugel des von Streifern an= 
gegriffenen Privat = Geheimpoliziften 
Vincent getöbtet. Auf dem Landungs- 
plaße der Sübpazifit-Gefellichaft ver= 
brannte geftern Fradtqut im Werthe 
‚ bon $500,000. Die Gefelichaft hatte 
bie Forderungen der Schauerleute be= 
willig. Qaufende von Gtreifern hal- 
fen daher bei der Rettung von Yradıt- 
ut. 
> Foraters fharfe Antwort. 

MWafhington, 18. Mai. Vorſitzer 
Bromn vom republifanifchen Staat3- 
ausfehuß von Ohio hatte geftern bon 
Zoledo aus eine Erklärung abgegeben, 
wonach Goup. Harris und ambdere 
Staatöbeamte, überhaupt alle Repus 
Elifaner in Ohio für Kriegsfefretär 
Taft als nächſten republikaniſchen Prä⸗ 
ſidentſchafts⸗Kandidaten ſeien. Darauf 
hat von hier aus heute Bundesſenator 
Foraker von Ohio geantwortet, daß es 
ihm ſchwierig falle, gegenüber ſolch 
offentundigem, diktatoriſchem und an— 
tößigem ‚Boßthum“, das Alles über⸗ 
ireffe, deſſen er ſich entſinnen könne, 
höflich zu bleiben. Er weife jene Er- 
tlärung entſchieden zurück, ſein bevor⸗ 
zugter Präſidentſchafis⸗Kandidat ſei 
der von der nächſten Ohioer republika—⸗ 
niſchen Konvention Genannte. 

Botſchafterwechſel. 

Waſhington, 18. Mai. Thos. J. 
O'Brien von Michigan, Geſandter in 
Kopenhagen, iſt heuie zum Botſchafter 
in Tolio ernannt worden, an Stelle 
von Luke E. Wright von Tenneſſee, 
welcher im Sepiember zurücktritt. 
O'Briens Nachfolger iſt noch nicht be⸗ 
fannt, 

Berihleuderte Armenalmofen. 


Columbus, ©. 18. Mai, Laut 
1 beute dem Gouverneur unterbreitetem 
Unterfuchungsbericht haben die Armen- 
hausdiretoren des County Butler 
$100,000 in ben legten drei Yahren 
„ungefehlich verwendet“; ein Arzt fol 
$3600 für Medizin im Werthe von 
$90 erhalten haben. 
Mr Gegen ein Monopol. 
Et. Louis, 18, Mat. Kreisanwalt 
Sager hat heute gerichtliche Schritte 
zur —22 des Freibriefs der La⸗ 
clede⸗Gasgeſellſchaft und der ‚Union 
Electric Light Co.“ wegen Verlegung 
‚ ber Miffourier Antitruftgefege gethan. 
Die Geſellſchaften befigen hier ein Bes 
leuchtungsmonopol. 


— — 


Ungetreuer Beamter. 


St. Louis, 18. Mai. €. ®. Bart 
lett, Kaffirer der Madifon Coal Eo., 
ift der Unterfchlagung von $26,000 
geitändig. Das Geld hat er verfpefu- 
lirt. 

Kanſas City, 18. Mai. Von einem 
Frachtzuge wurde hier heute L. L. 
Ham, Buchhalter der Kingſton Lum— 
ber Co. in Meridian, Miſſ., getödler. 
Ham war nach Veruntreuung von 
Tauſenden durchgebrannt und ſollte 
heute verhaftet werden. Man vermu— 
thet Selbſtmord. 


Die Berliner Bauarbeiter-Sperre. 

Berlin, 18. Mai. Heute Nachmittag 
begann die Sperre der 60,000 Bau— 
handwerker; davon werden 40,000 an— 
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Chicago, Samitag, den 18. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe, 


* Schwere ZFauſt. 


Prügelei mit einem Poliziſten wurde 
S. Wairel verhängnißvoll. 


Dar der Angreifer. 


polizift Chamberlain, fein Gegner, behaup⸗ 
tet, ihm nur einen Sauftfchlag verfeßt 
zu haben. — Beide fielen von der Eleftri- 
fhen, auf der ſich die Prügelei ereignete. 


An den Folgen von Verletzungen, 


die er geſtern Abend um halb ſieben 


Stirn aufwies. Außerdem hatte 
Waixel einen Bruch der rechten Hand 
und vielleicht auch innere Verletzungen 
erlitten. Ich glaube nun, daß der 
Hieb, der die Hautabſchürfung verur— 
ſachte, auch eine Gehirnerſchütterung 
herbeiführte, die meiner Anſicht nach 
als Todesurſache zu betrachten iſt. 
Alle Mittel, die ich anwendete, um den 
Kranken ins Bewußtſein zurückzuru— 
fen, verſagten. Waixel ſtarb, ohne zu— 
vor in der Lage geweſen zu ſein, ir— 
gendwelche Angaben zu machen. 
„Natürlich iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß Waixel ſich die Hautabſchürfung 
durch den Fall zugezogen hat. Wahr: 
Tcheinlich ift e8 aber nicht. ch glaube 
nicht, daß der Mann getrunfen hatte. 
Ich wenigſtens konnte feine Spur da= 
bon wahrnehmen.” 


dere Arbeiter in Mitleidenſchaft gezo— | Uhr im Verlaufe einer Prügelei mit | “Dr. EC. ©. MeCullough, Nr. 4601 


— 
— 


gen. Es iſt dies der bedeutendſte indu— 
ſtrielle Kampf in Deutſchland ſeit dem 
Kohlengräberſtreik vor zwei Jahren. 
Kari Roloff todt. 
Der deutfche Turner, fubanifhe Aufrührer 
und Staatsmanıt. 


Havana, 18. Mai. General Karl 
Roloff, Schagmeifter von Kuba, ifl 
heute nad) mehrtägiger Krankheit im 
feinem Heim in Guanabacao geftorben, 
Roloff ift ein Deutfcher und mohnte 
früher in Cincinnati, mo er aktiver 
QJurner war. Wbenteuerluft trieb den 
gebildeten Mann nad) Kuba, wo er an 
dem Aufitande gegen Spanien theil= 
nahm. Et wurde bald einer der Yüh- 
rer und unter der amerifanifchen Vers 
mwaltung der Jnjel wurde er Schab: 
meiſter. 


Franfreihs Ernteausfidhten. 


Paris, 18. Mai. Der „Economijte 
Europeen“ jagt heute, daß infolge ber 
Rückkehr günſtigen Wetters alle Bes 
ſorgniſſe wegen der franzöſiſchen Wei— 
zenernte geſchwunden ſind. Der Stand 
der Saaten ſei jetzt normal. 


Dernburg jetzt Exzellenz. 


Berlin, 18. Mai. Heute iſt die Er— 
nennung von Kolonialdirektor Dern— 
burg zum Kolonialminiſter, dem neu 
geſchaffenen Amte, erfolgt. Sein er—⸗ 
ſter Mitarbeiter iſt Herr von Loebell. 

Briefmarkeu⸗,„Sammler““. 


Paſadena, Kal., 18. Mai. Im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt erbeuteten Spin— 
denſprenger heute früh Briefmarken 
im Nennwerthe von 813,000. 


— —— — 
Um ſein Veto gebeten. 
ESde zialdepeſche der „Abendvoſte. 


Springfield, Ill, 18. Mai. Gouv. 
Deneen wird von Leſſing Roſenthal 
und anderen Vertretern von Grundfe— 
ſitzern an der Michiran Ave. in Chi— 
cago am Dienſtag erſucht werden, den | 
Gefegentwurf zum Bau eines Verbin | 
dungs = Boulevard zwijchen der Siüd- | 
und Nordfeite mit Veto zu beleger. 

Die Legislatur bat insgefammt | 
$21,094,299.35 vermilligt, und der | 
Gouperneur wird daraus Pojten in 
der Höhe von zufammen $2,000,000 
ftreichenmüffen, um die Ausgaben mit 
den Steuereinnahmen in Einklang zu 
bringen. 

iDe Bahngefelfhaften und Vertre- 
ter der Chicagoer Grundeigenthums: 
börfe beftimmen ben Gouverneur, bie 
Pmeicent =» Yahrprei3 = Vorlage als 
ungerecht mit Veto zu beleben. 


Dampfernadhrichten. 
UAngelommen. 
Bremen: MWillebad, Baltimore; Großer Kurfiütrft, 


New Port. 

Vilymouth: Wlücher, von New Yorl nah Kams 
burg; New Vork, New York. 

giverpool: Baltic von New Vork. 
— — — 


DaB Wetter. 


* 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und tübler beute Abend und morgen. Frifcher Rord: 
weſtwind. a = 

Alinois und Indiana: Ju Allgemeinen jhön im 
nördlihen, Regenschauer und Gewitterftürme im 
füblihen Theil beute Abend und —— Kübler. 

ieder-Mihigen: Im Allgemeinen jhön und tüb- 
ler heute Abend und Sonntag. Frifher Nordiweit: 


wind. 

Miskonfin: Am Allgemeinen ihön und Kübler 
beute Mbend und Sonr*sg. In den Niederungen 
wehriheinlich leichter fyroft. 

An Chicago ftelte jih der Temperaturftand von 
eitern Abend bis —— Mittag wie folat: Geſtern 

bend 6 Ubr 0 d; Nachts 12 Uhr 55 Grad; 
Morgens 6 Uhr 60 Grad; Mittags 12 Uhr 66 Grad, 
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Sandelten gewiflenhaft. 


Zwei Deteftives wurden für Einbrecer ge: 
halten und verhaftet. 


| Die Detettives Baldwin und Con- 
| loy von der Hauptwache murden ge= 
\ ftern Abend von den Bolizijten Schec- 
ter und Brunfe von der Bezirfämache 
on Hinman Straße für Einbrecher ge= 
| halten und verhaftet. Und das fam jo: 
| Die Detektives befanden ich auf der 
borderen Plattform einer 18. Straße- 
Eletirifchen, als fie einen Boitsauf: 
lauf vor Nefeph Walinstis Wohnung 
an W. 18. Straße und Hohyne ne. 
; wahrnahmen. Sie fprangen ab, erfun= 
digten ſich, was eigentlich [03 fei, und 
erfuhren, daß zwei Einbrecher den Ver- 
fuh gemadht hätten, da3 Haus zu 
plündern. Die Geheimräthe beichlof- 
fen, die Einbrecher womöglich einzu= 


| „Pfingften, das liebliche Left, it gekommen — — — | 
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| dem Poliziften Fred Chamberlain 


während einer Fahrt in einer 47. 
Str, = Elektrifhen erlitten hatte, ift 
heute Morgen um zwei Uhr der 37jäh- 
rige, ledige Simon Wairel, Sefretär 
und GSchaßmeifter der Garben Eity 
MWreding & Lumber Company, in der 
elterlichen Wohnung Nr. 4550 Bin- 
cennes Ave, gejtorben. E 

Erjt nah dem Tode des Opfers 
beritand die Polizei fich dazu, nähere 
Angaben zur Sache zu machen. Boli- 
zilt Chamberlain wird, obgleich Ser: 
geant Eronin e3 anfänglich in Abrebe 
ſtellte, in der Bezirkswache zu Hyde 
Park von zwei Kameraden bewacht. 


Rechtfertigt ſich. 


Er äußerte ſich wie folgt: „Ich 
ſtand auf dem Trittbrett der vorderen 
Plattform des Straßenbahnwagens. 
Da ich mich auf dem Wege nach der 
Wache befand, um mich zum Dienſt zu 
melden, führte ich weder einen Knüp— 
pel, noch einen „Todtſchläger“ bei mir. 
Die Plattform war überfüllt. Als die 
Car ſich der Vincennes Ave. näherte, 
fühlte ich, wie mich Jemand bei der 
Schulter packte. Ich wandte mich um 
und ſah Waixel, der ſich durch die 
Menge hindurchgearbeitet hatte und 
mir zurief: „Laſſen Sie mich ab— 
ſpringen!“ „Warten Sie, bis die Car 
hält. Dann werde ich abſteigen und 
auch Ihnen Gelegenheit dazu geben.“ 
Ein Farbiger wollte auch an der näch— 
ſten Ecke abſteigen. Waixel forderte 
mich nochmals auf, ihm Platz zu ma— 
chen. Als ich meine, ihm zuvor er— 
theilte Antwort wiederholte, verſetzte 
er mir einen Fauſtſchlag ins Geſicht. 
Ich zahlte ihm mit gleicher Münze 
heim, wurde aber im nächſten Augen— 
blick von den auf der Plattform ſte— 
henden Leuten vom Trittbrett hinun— 
tergeſchoben. Da die Car nur lang— 
ſam fuhr, kam ich, obgleich ich auf das 
Pflaſter fiel, unverletzt davon. Einen 
Augenblick ſpäter — die Elektriſche 
hatte inzwiſchen wohl eine Strecke von 


zehn Fuß zurückgelegt — purzelte auch 


MWairel auf das Pflafter. Ach meik 
nicht, wie das fam, glaube aber, daß 
au er hinuntergeftoßen wurde. Ach 
hatte ihm nur mit meiner unbemwaffne= 
ten Fauft einen Hieb verfeht. Mir 
Tcheint, daß der Mann getrunfen 
hatte. Sch und mehrere Fahrgäfte 
Iprangen ihm bei. Er war bemußtlos, 
als wir ihn nach der an jener Ede ge: 
legenen Apothefe fchafften. Nachdem 
dort ein Arzt ihn behandelt hatte, 
wurde er in einer Ambulanz heimge- 
ſchafft.“ 

Sergeant Cronin und die Polizi 
ſten, die Ambulanzdienſt berichteten 
beitätigten, daß Chamberlain zur Zeit 
meber Knüppel noch Tobtfchläger bei 
fich hatte, 


Ausfagen der Aerzte. 


Dr. W. €. Hall, Nr. 3550 Vernon 
Ube., der den Verlegten fofort nad 
beffen Ankunft in der elterlichen Woh- 
nung behandelte, machte folgende An= 
gaben zur Sache: „Des Poliziften 
Behauptung, dak er Wairel nur einen 
Hieb mit der bloßen Fauft verfeßt 
habe, ſcheint abſurd zu ſein, wenn man 
in Betracht zieht, daß das Opfer eine 
ſchwere Hautabſchürfung auf der 


— 


Vincennes Avbe., der gleichfalls an das 
Krankenlager gerufen wurde, behaup⸗ 
tet aber, daß Waixel allem Anſchein 
nach getrunken hatte. 


In begreiflicher Aufregung. 


Der Verſtorbene iſt ein Sohn von 
Iſaac Waixel, dem Präſidenten der 
Garden City Wrecking Co. Der Va—⸗ 
ter iſt gramgebeugt. „Wir wiſſen auch 
nur das, was uns von Andern mitge— 
theilt wurde,“ ſagte er. „Wir waren 
zu aufgeregt, um uns nach Einzelhei— 
ten zu erkundigen. Man hat mir ge— 
ſagt, daß mein Sohn ſich mit einem 
Poliziſten geprügelt hatte. 
Alles, was ich weiß.“ 

Wurde zum Verbrecher. 


Unter der auf Checkfälſchung in 
Dutzenden von Fällen, ſowie Hehlerei 
lautenden Anklage wurde geſtern Wm. 
T. Root, ein fruͤherer Börſianer, ver— 
haftet. Er legte ein Geſtändniß ab 
und behauptete, daß er zum Verbrecher 
wurde, um womöglich 860,000 zurück— 
zugewinnen, die er durch unglückliche 
Börſenſpekulationen eingebüßt hatte. 

Seine Gattin wurde wegen angebli— 
cher Beihilfe zur Hehlerei verhaftet. 
Sie fol ihm behilflich geweſen ſein, 
Kleidungsſtücke im Werthe von 81500 
umzuſetzen, die bon dem 19jährigen 
Fahrſtuhlführer Albert Mills und dem 
20jährigen Verkäufer John Colſeth 
mittels Einbruchs aus M. Hammer— 
ſlags Laden, Nr. 205 5. Ave, geſtoh— 
len wurden. 


Das iſt 


— 
Geheimnißvolle Geſchichte. 


Wohlhabender Fabrikant ſchießt ſeinen Be 
dienten nieder. 


sn dem Vororte Morton Grove hat 
geitern Harry E. Lavette, ein Chica= 
| goer Fabrifant, feinen Bedienten Pe- 
ter Bley durch einen Revolverfchuf 
berwunbet, und diefer Mann liegt nun 
in bedenflichem Zuftande in dem St. 
Francis Hofpital zu Evanfton darnie- 
der. apette wurde heute verhaftet, 


auf freien Fuß gefeßt. Ueber die nä- 
beren Umftände der Schießerei ift me- 
nig in Erfahrung zu bringen. Na 
einer Darftellung foll Lavette im Zu: 
Itande der Nothiehr gehandelt haben; 
nach einer anderen ift er beraufcht ge: 
weien und Bat durch eine Thür auf 
Bley gefeuert, nachdem diefer ihn zu 
Bett gebracht hatte, 


=—  ı, + 90 —— 
Zu Tore gerädert. 


Ein Unbefannter im Alter von 
etwa 22 Nahten wurde heute bei dem 
Verfuh, auf einem Güterzuge von ei- 
nem Wagen auf einen andern zu ftei- 
gen, in Sag Bridge bei Lemont über- 
fahren und getöbdtet, indem er unter 
die NRäbder fiel. 

— 


Baffe entladet fi. 


Auf der Stelle getöbtet wurbe Heute 
beim Reinigen eines Rebolvers, ber fich 
entlud, der 19 Jahre alte Thomas D. 
Carroll, 248 Hafting Str. Die Kugel 
traf ihn nahe dem Herzen. Seine ju- 
gendliche Gattin Beffie, mit der er erft 
furze Zeit verheirathet war, rief fofort 


— — — — — — — — — —— — —— — —— — —— — — — — — — 


Tod ſogleich eingetreten ſei 


aber gegen 815,000 Bürgſchaft wiedet 


einen Arzt herbei, der erklärte, daß der 


fangen. Die Revolver ſchußbereit in 
der Hand eilte Baldwin auf den 
Dachboden und Conroy in das Erdge— 
ſchoß. Einen Augenblick ſpäter trafen 
die zuvor benachrichtigten Poliziſten 
Schecter und Brunke ein und machten 
ſich gleichfalls auf die Suche nach den 
Einbrechern. Als ſie auf die ihnen 
unbekannten „Geheimräthe“ von der 
Hauptwache ſtießen, hielten ſie dieſe für 
die Diebe, brachten ihre Revolver auf 
fie in Anfchlag und befahlen: „Hände 
hoch!“ 3 half den Detektines nichtz, 
daß fie ihre Sterne zeigten und ihre 
Namen nannten. „Derartige faule 
Kniffe fennen wir,“ antmorteten ihnen 
hohnlachend die Poliziften. „Uns fönnt 
Ihr nichts vormachen. Wir find mit 
allen Hunden gehegt und fennen un- 
fere Bappenheimer. Macht alfo meiter 
feine Umftände, Jonjt —.“ Die Detel- 
tines mußten Sich nothgedrungen in 
da8 Unvermeidliche fügen. Wie gemei- 
ne Einbrecher mußten fie nad) der Wa- 
che abjchieben. Dort hatten fie Befann- 
te, und fie wurden natürlich fofort in 
Freiheit gefegt. Nachdem fie die Poli: 
zilten Schecter und Brunfe mit ber 
auge ihres Spottes überjchüttet hat- 
ten, entfernten fie jich. Heute beflagten 
fie fi” bei dem Deieftivehäuptling 
D’Brien. Diefer aber rieth ihnen, die 
Sade von der humoriftifchen Seite 
aufaufafen und nicht zu vergeffen, 
daß die beiden Poliziften nur gewiſſen— 
haft ihre Pflicht erfüllt hätten. 


— — 
Charles A. Serling todt. 


Er wurde in feinem Zimmer an feudtgas 
eritickt aufaefunden. 
In feinem Zimmer- im Haufe Nr. 
217 Za Salle Ave. wurde heute Mor= 
gen der 3Ojährige Charles A. Herling, 
| Mitglied der Grundeigenthumsfirma 

Ylorine & Herlina, deren Gejchäfts- 
| räume fich in Bufh’3 Temple of Mufic 

befinden, entjeelt aufgefunden. Er 

mar an Ga3 erftidt, das einem tbeil- 
ı meife offenftehenden Brenner eines 
Gasofens entjtrömte. Die Polizei ift 
überzeugt davon, daß der Verftorbene 
das Opfer eines unglüdlichen Zufalls 
wurde. Sn diefer Anficht mird fie 
durch den Umjtand beftärkt, daß beide 
Teniter des Zimmers mehrere Zoll 
weit geöffnet waren und aud fein 
Grund für einen Selbftmord vorzu- 
liegen fcheint. 

Herr Florin, der Gefchäftstheilha- 
ber des nunmehr Derftorbenen, gab 
folgende Erflärung ab: „Ih bin 
überzeugt, daß Herr Herling durch 
Zufall ums Leben fam. Er mar feit 
zwei Jahren Mitglied der Firma, und 
ich wüßte nichts, das ihn veranlaßt 
haben fönnte, freiwillig in den Tod 
zu gehen. Er litt feit mehreren Jah— 
ren an chronifhem Katarrh. Sein 
Leiden verhinderte ihn mahrfcheinlich, 
ba entftrömende Gas rechtzeitig 
wahrzunehmen. Hier bat ber Ber- 
ftorbene feine Verwandte, wohl aber in 
Deutichland, feiner Heimath.“ 

Die Leiche ift nah dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 247 N. Elart Str, 
geſchafft worden. 


Sampfernahridten. 
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Feilen Widerfland. 


„Raditale“ wollen ihre Abjegung 
befänpfen. 


Zwei Kommifläre fügen fi. 


Mayor Bnfie droht, die widerfpänftigen 
Kommiffäre abzufezen, wenn fie nict 
freiwillig gehen. — Grein tritt zurüd, 
John Kjellander fein Nachfolger. 


Wie zu erwarten mar, merben Ti 
die „Radifalen“ im Schulrath, bie 
Mayor Buffe, wie an anderer Stelle 


eingehend erwähnt, geitern Abend um 
ihren Rüdtritt erfuht hat, ihrem 
Schidjal nicht fügen, fondern einen 
Kampf in den Gerichten um ihre Stel- 
lungen beginnen. Bisher haben nur 
zmei Rommiffäre, deren Rüdtrittöge- 
fud der Mayor verlangt bat, dem Ge⸗ 
ſuche Folge geleiftet, Dr. James %. 
Chvatal und Dr. E. U. Weil. : Herr 
George Dudbdlefton hat fich bereit er- 
Härt, zurüdzutreten, bat aber fein 
Rücktrittsgeſuch noch nicht eingereicht. 
Mehrere ver Kommiffäre, melche das 
Stabtoberhaupt abgefegt jehen mil, 
find überhaupt noch nicht amtlih um 
ihren Rüdtritt erfucht worden, ba fie 
gejtern Abend und heute Vormittag 
nicht gefunden merben fonnten. €3 
find dies die Kommiffäre Wiley W. 
Mile, John Y. Sonfteby und Charles 
D. Sethnef. Kommiffür Mills bat 
fih anfcheinend vor den Senbboten 
des Mayor3 verleugnen laffen, die ihn 
nicht finden konnten, troßdem er den 
ganzen Vormittag in feinem Büro an- 
mwefend mar. Herr Sethneß hat bie 
Stadt nerlaffen. 


Werden entlaffen werden. 


Mayor Buffe nahm die Nachricht, 
daß die „Radikalen“ Widerſtand leiſten 
würden, ſehr kühl auf. „Wollten nicht 
auch die Zivildienſtkommiſſäre gerichi— 
lich Widerſtand leiſten?“ fragte das 
Stadtoberhaupt. „Was hat es ge— 
nützt?“ Der Mayor deutete an, daß 
er im Laufe des Nachmittags die Kom- 
miffäre, melche nicht zurüdtreten wür- 
ben, abjegen werde, fügte aber hinzu, 
daß er ihre Nachfolger nicht im der 
nächſten, ſondern erſt in der übernäch— 
ſten Sitzung des Stadtraths ernennen 
werde. Er werde ihre Namen auch 
nicht vorher bekannt geben. Die Grün— 
de für die Entlaffung der 12 Kommif- 
färe wird der Mayor dem Stadtfchrei- 
ber im Laufe der nächften Wocy zuftel- 
len, Das einzige Mitglied, deffen Er- 
nennung der Mahor befannt geben 
mollte, war Herr John Morron, Prä- 
fibent der Diamond Glue Co, und 
früherer Vorfigender de3 Ausfchuffes 
für Erziehung3-Angelegenheiten des 
„Merhant3 Club“, 

„Radifale” leiften MWiderftand. 


Die „Rabilalen“ des Schulraths, 
deren Rüdtritt der Mayor verlangt, 
waren Heute Vormittag jehr friege- 
tif und erklärten, daß fie gar nicht 
daran dächten, freimillig zurüdzutreten 
oder dem Wunfche des Stabtoberhaup- 
tes nadhzufommen, daß fie vielmehr 
alle Verjuche, fie abzufegen, gerichtlich 
befämpfen würden. Louis %. Boft, 
Wiley W, Mills, Raymond Robins, 
Philipp Angiten, Dr. DeBey, Dr. 
Kuflemsti und John 3. Sonfteby wer⸗ 
den borausfichtlih zufammen vor= 
gehen. Sie erklärten heute Vormittag 
einem Berichterftatter der „Abenbpoft“, 
daß fie Jich die Dienfte eines Anwalts 
gefichert hätten, wollten aber den Na= 
men nicht preißgeben. Wie e3 heißt, 
hat Raymond Robinz fi die Dienfte 
von Elarence N. Goobiwin gefichert, 
während Louis %. Poft den Anwalt 
David K. Tone mit der Wahrung fei- 
ner Intereffen betraut hat. 

Mayor ift machtlos. 

Wiley W. Mills, ber felbft ein An= 


| Die „Abendpos « 
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Sleine Anzeigen. 


nn — — — — — — — — — — — — — ——— — — nn 
ey 


Zahrgang.— Ro, 118 


malt ift, erflärte, daß der Mayor vom 
Chicago ebenjo wenig ein Mitglied des 
Sculrath3 vor Ablauf feiner Amts= 
zeit abfegen könne, wie die Bewohner 
von Gemeinmwejen, die ihre Schulräthe 
ermwählten, diefe abjegen fünnten. Die 
Ernennung der Schulrathämitalieder 
erfolge nicht gemäß den Beitimmungen 
ber Gemeindeordnung, jondern gemäß 
den VBorfchriften des ftaatlihen Schul 
gejetes, das dem Manor nicht das 
Recht gebe, die Schulfommiffäre nach 
Belieben vor Ablauf ihrer dreijährigen 
Amtszeit zu entfernen. 

Louis %. Poft erklärte nahbrüdlich, 
daß er nicht zurüdtreten, fondern für 
Aufrehterhaltung der Gefege gegen 
alle Anmaßungen fümpfen werde. Er 
babe einen Anwalt mit feiner Vertre= 
tung betraut. Kommiffär Philipp 
Anagften fagte, daß der Schritt des 
Manors ihm wie ein jchlechter Scherz 
porfomme,ihn aber nicht überrafche. Er 
merbe fich nicht fügen, trogdem feine 
Amtszeit jhon in 4 Wochen zu Ende 
gehen werde. NRayınond Robinz war 
ebenfall3 friegerifch geitimmt. „Die 
‚Iribune‘ will ihren Pachtvertrag reis 
ten, Cooley mill fich feine Stellung 
fihern und die Politifer find Hinter 
den Stellungen um der Beute millen 
ber“, erklärte er, ala er um feine An» 
ficht über die Gründe für den Schritt 
gefragt wurde. „Der Lehrerinnen= 
Verband wird den Schlag überleben.“ 

Herr Kohn 3. Hayes anttoortete auf 
die frage, ob er zurüdtreten imerbe, | 
daß er noch nicht zu einem Entſchluß | 
gefommen fei, fich aber jedenfalls fügen 
erde. 

Dr. E. U. Weil, der bvem Mayor! 
heute Mittag feinRüdtrittsgefuch ſelbſt 
überreichte, bedeutete ihm, daß er als 
Vertreter der Turnvereine ernannt ſei, 
die ſtets einen Vertreter im Schulrathe 
gehabt hätten. Er habe außerdem nie 
eine Sitzung des Schulraths oder eines 
Ausſchuſſes verſäumt. Das Stadt— 
oberhaupt erwiderte ihm, daß er ſich 
wohl bewußt ſei, daß Dr. Weil die 
Turner vertreie, daß er aber die Be— 
hörde neu organiſiren wolle und ſeine 
eigenen Anhänger zu Kommiſſären er— 
nennen werde. Dr. Weil war von C. 
H. Harriſon ernannt worden. 


Grein tritt zurück. 


Aichmeiſter Joſeph Grein unterbrei— 
tete heute dem Mayor ſein Rücktritts⸗ 
geſuch, das am Montag Abend in 
Kraft treten ſoll. Das Geſuch erfolg⸗ 
te freiwillig. Zu ſeinem Nachfolger 
wird Mayor Buſſe Yohn Kiellander 
von der 25. Ward, einen Angeſtellten 
im Büro des ſtaatlichen Getreibein- 
ſpektors, ernennen. Herr Grein hatte 
dem Mayor ſein Rücktrittsgeſuch gleich 
nach deſſen Amtsantritt unterbreitet, 
war aber erſucht worden, die 
bes Amtes bis auf Weiteres 3 3 
len. 


Keine Beftrafungen. 


Mayor Buffe orbnete heute an, daß 
ber Raudinfpettor ftrafrechtliche Ver- 
folgungen megen Webertretungen ber 
Rauchordnung einftelle, bi3 die bon 
ihm ernannte Kommiffion ihre -Vor= 
fchläge für Bekämpfung des Rauch— 
übel unterbreitet habe. Die Kom- 
—* wird am Dienſtag zuſammen⸗ 
reten. 


Unterſuchung abgeſchloſſen. 


Auf Empfehlung ihres Anwaltes, 
des Herrn Frank Hamlin, hat die 
ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſſion ſich 
heute entſchieden, die Unterſuchung in 
Bezug auf anſtößige Parteigängerei 
ſeitens ſtädtiſcher Zivildienſt-Angeſtell⸗ 
ten, nunmehr abzufchließen. Das be- 
reit3 gefammelte Material befindet jich 
in den Händen derStaatsanmwaltjchaft, 
die ja aud) in Verbindung mit der 
Ihätigfeit. welche der frühere Polizei> 
chef und einiger anderen Herren in ber 
angebeuteten Richtung entfaltet haben 
follen, die Erhebung von Antlagen 
beranlaßt hat. Der Präfibent ber Zi⸗ 
bilbienjt-Rommiffion, Herr, Zomer, 
fagt, daß diefe aus eigenem Antrieb die 
Unterfuhung nicht meiter fortfeger 
und aud auf etmanige Anzeigen nicht 
eingehen imerde, fofern es fich dabei um 
Aufträge von Abtheilungsvorfteherre 
handelt, melchen untergeordnete Ange⸗ 
—* entſprechen zu müſſen geglaubt 
aben. 


Retter in der Noth. 


In den Geichäftsräumen bes Pubs 
bändlerd Harry M. Rifb, im 3. Stod 
bes Haufe Nr. 151 Michigan Xbe., 
war heute Nachmittag der 3Yjährige 
Trank Lewis, Nr. 372 Orleans Str., 
unabfichtlich eingefchloffen worden von 
dem legten der heimfehrenden Arbeits⸗ 
genofjen. Lewis febte fi mittels 
Ternfprecher3 mit der Tyeuermehr in 
Verbindung und wurde von biefer bie 
Rettungsleiter hinunter gefchleppt, 


* Der Getreibefpeicher „B” und Gü- 
terboden am Fuße von ©. Water Str. 
murben heute Nachmittag durch Feuer 
gefährdet, da3 in einem Güterwagen 
ausgebrochen war. Das Dad; bes Wa- 
gns und ber inhalt verbrannten. De 
haben beträgt $800. 
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Ein ſchmerzendes Kreuz iſt immer 
des Morgeus ſchlimmer. Chi⸗ 
ctagoer Leute finden 
Linderung. 


Ein Kreuz, das den ganzen Tag 
ſchmerzt und Abends Unbehagen ver- 
urſacht, iſt des Morgens gewöhnlich 
ſchlimmer. Es iſt, als ob Ihr über— 
haupt nicht geſchlafen hättet. 

Ihr könnt ein krankes Kreuz nicht 
heilen, wenn Ihr nicht die Nieren heilt. 
Doans Nieren-Pillen heilen kranke 
Nieren, machen das Befinden beſſer, 
Ihr arbeitet beſſer, ruht beſſer, ſchlaft 
beſſer. 

Nachhaltige Heilungen in Chicago 
beweiſen die Vorzüge von Doans. 

Bert Falton, 381 Waſhburn Ave., 
Chicago, Ill. ſagt: „Vor drei Mona⸗ 
ten hatte ich ſchreckliche Kreuzſchmerzen, 
und wenn ich Morgens aufſtand, war 
ich ſehr müde und ermattet. Ein 
Freund ſagte mir, daß das Leiden 
durch Nierenbeſchwerden hervorgerufen 
ſei. Ich verſuchte ein oder zwei 
Mittel, aber fie fehienen nicht zu Hel- 
fen. Da empfahl mir ein Freund 
Doans Nierenpillen, und nachdem ich 
brei Schadteln gebraucht Hatte, war 
ih von den Kreuzſchmerzen vollſtändig 
geheilt und feither hatte ich feine ruhe- 
lofe Nacht mehr. Sch empfehle Doanz 
Nieren-Pillen Allen, bie an Kreuz» 
peungen und Nierenbefchwerben eis 
en. 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

‚ Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


Werlorene Augend. 


Roman von Paul Grabßein. 


(12. Fortfegung.) 

„Sehorfamften Dank!" Und Red- 
nit leerte fein Glas. „Aber hoffent- 
lich werben wir doch auch in Merzburg 
öfter8? mal zufammentommen. Gie 
vertehren doch mit dem Bataillon und 
auch forit in ber Stabt?“ fragte er, 
fih an die Hausfrau und dann an den 
Freund wendend. 

„Beſuch gemacht haben wir natürlich 
überall. Aber die Sache kommt nicht 
ſo recht in Gang. Bei der Entfernung 
— und ich komme auch zu ſelten mal 
allein hinüber an den Stammtiſch.“ 

„Na, laß nur, das ſoll nun anders 
werden!“ verſicherte Recknitz. „Gnä— 
digſte Frau dürfen ſich doch nicht aus— 
ſchließen. So'n bischen ländliche 
Ruhe iſt ja ganz ſchön, aber nur nie 
zuviel des Guten! Nicht wahr, meine 
Gnädigſte?“ wandte er ſich lächelnd an 
die junge Frau. 

„Ach, um meinetwillen — ich käme 
wohl ſchon drüber hinweg!“ Eine ſtille 
Reſignation klang aus ihren Worten. 
„Aber mein Mann! Für ihn wäre es 
wirklich ein Glück, wenn wir einen net⸗ 
ten Verkehr bekämen.“ 

„Na, Urſel, Dir könnte es, weiß 
Gott, auch nichts ſchaden!“ In einer 
warmen, herzigen Aufwallung klopfte 
ihr Drenck die auf dem Tiſche ruhende 
Linke. „Armes Thierchen, viel haſt 
Du ja auch nicht vom Leben!“ 

Um Urſulas Mund ſpielte ein 
ſchmerzliches Zucken, das dem heimlich 
beobachtenden Beſucher nicht entging. 
Er ahnte die Situation: Die arme, 
kleine Frau! Sie mochte es wirklich 
nicht leicht haben an Drencks Seite. 
Und plötzlich kam eine gutmüthige, 
freundſchaftliche Regung über ihn, 
hier den guten Engel zu ſpielen, dem 
armen Teufel, dem Drenck, mit ſeinem 
verpfuſchten Leben nach Möglichkeit 
über die Miſere hinwegzuhelfen und 
ſeiner wirklich allerliebſten kleinen 
Frau. Die war doch, weiß Gott, zu 
ſchade, als daß ſie hier verkümmern 
ſollte! Was er vorhin, mehr um nur 
etwas Angenehmes zu ſagen, ſo hin— 
geſprochen hatte, das wurde jetzt bei 
Recknitz ein wirklich feſter Entſchluß. 

„Wahrhaftig, meine gnädigſte Frau! 
Fred hat ganz recht. Wir müſſen etwas 
für Sie thun. Und paſſen Sie auf: 
ich bringe die Sache in Schuß. Ich 
habe ſo meine kleinen Meriten als 
„Betriebsdirektor“; nicht, Kerlchen?“ 
lachte er vergnügt zu dem Freund hin⸗ 
über. „Und wir wollen gar keine Zeit 
verlieren. Ueber acht Tage haben wir 
einen Bataillonsabend mit Damen — 
das iſt die beſte Gelegenheit, mit den 
Herrſchaften ein bischen warm zu wer⸗ 
den. Wenn gnädigſte Frau und Du 
uns alſo die Ehre geben wolltet — es 
wäre charmant!“ 

Frau Urſula ſah zögernd auf den 
Gatten; aber der griff begeiſtert den 
Gedanken auf. 

„Aber natürlich, Alterchen! Mitt 
heißem Dank akzeptirt! Eine tadelloſe 
Idee von Dir — komm her, darauf 
müſſen wir anſtoßen!“ 

Es geſchah, und Fred trank in ſei⸗ 
ner frohen Stimmung, alter Gewohn⸗ 
heit folgend, ſein Glas mit einem 
Zuge leer. Urſula ſah es mit leiſem 
Erſchrecken, aber ſie ſchwieg. Sollte 


Steif jeden Morgen. 
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dad Blut fehnellee durch die Adern, 
und leichter warb ihr Sinn. 
Rednıt begann von andermweitigen 


Plänen zu erzählen, einem originellen 


Sunggeieleh-saffee, den er auf feiner 
„Bude“ (übrigens drei jehr behaglich 


eingerichteten Garconräumen, er hatte ; 


feine eigene Einrichtung mitgebracht) 
veranftalten mollte, und jogar von 
einem Koftümfeft im Stil Louis XV, 
Er mußte Jo luftig zu plaudern, jo 
überzeugend Alles zu entwideln, dat 
ich fchlieglich felbft Urfula von. ihm 
erwärmen zu lafjen begann. Nhre 
Wangen fingen an leicht rofig zu er- 
glühen, und eine geheime Freude wollte 
ihre Brut fchmwellen. 2 

Mein Gott, wie lange war e3 ber, 
daß fie fein Feit mehr befucht hatte, 
dat fie einmal jo recht von Herzen 
froh gewesen mar! Ach ja, das müßte 
mohlthun, jo einmal wieder hinmeg- 
gehoben zu merben, über den grauen 
Alltag — mie fchön, wenn jich daß ver⸗ 
wirklichen ließe! 

„Wenn nur aus all Ihren jchönen 
Plänen etwas werden wollte!“ feufzte 
fie leife, mit geheimen, bangem Zmei- 
fel zu Nednig hinüberfchauend. Wer 
weit, mas ba vielleicht wieder dazii- 
fchen fommt! 

„uber, gnädigfte Frau, jo pefli= 
miftifch?“ Lachte diefer, und fuhr jber- 
müthig fort: „Nun, gnäbdigite Frau 
müffen fich eben erft: mal eine Weile 
meiner bewährten Yührung anber- 
trauen. — Was, Fred, mein alter 
Zunge? — Da werden Sie alle Grillen 
gründlich 1os, garantir’ ih! — Nun 
aber im Ernjt, meine gnädige Yrau, 
Sie müffen auch ein biöchen luitig fein! 
Sonit glaub’ ich wahrhaftig, ich Hatte 
reht mit meiner Ahnung ba vorher, 
pie ich Sie fennen lernte.” 

„Was ahnte Ihnen denn da?“ 

Rednig machte eine fomifch-befüm- 
merte Miene: „Ich fagte mir: Der 
arme Kerl, der Drend! Er hat eine jo 
charmante Frau. Nur daß fie einen 
fchredilichen Fehler hat!“ 

„Sehler? Mein Gott, fchiel’ ich 
denn? Ober bin ich gar budlig?” Bes 
Iuftigt fah Urfula den ausgelaffenen 
Spötter an. 

„Nein!“ verfehte diefer mit uns 
erfchütterlichem Ernf. „Uber id 
fürchte, gnädige Frau leiden an einer 
theilmeifen Lähmung der Geſichtsmus— 
feln — Ste fünnen nicht Tachen.“ 

Er fah in diefem Augenblid mit fei- 
ner gemacht mitleidigen und trauer- 
vollen Miene fo drollig aus, daß 
Urfula plöglich herzlich zu lachen be= 
gann. 

„Na, wenn’3 nur das ift! — Sehen 
Sie, um Sie zu beruhigen!” 

„Ab, famos!" Triumphirend fuhr 
Rednit Hoch. „Alfo doch geglüdt! 
Ach nehm’3 ala ein quteg Omen, daß 
e3 mir gelingen wird, meine Berfpre- 
Hungen einzulöfen. Haben gnäbdige 
rau nun ein bischen Vertrauen zu 
mir und meinem Glüd?“ 

„Sc glaube beinahe — ja!" Tächelte 
Urfula. 

„Sp tft’ recht!" Tobte Drend- und 


| füßte heiter ihre Hand, die fie ihm ger 


| boten. „Wahrhaftig, wir mollen’8 und 


fie ihm gerade in diefem Augenblid. 


mit einer Warnung wieder die Laune 
verberben? 

„Aber gnäbigfte frau müffen auch 
mitthun!“ bat läcelnd WRednik, 
Urfula au fein Glas präfentirend, 
Er batte ihre ernfte Miene bemerkt, 
Gar zu gern hätte er fie auch einmal 
ein biächen froh gefehen. ' 

Urfula folgte feiner Aufforderung 
und nippte an ihrem Glajfe. — 

a 


„Aber nein, gnädigſte Frau! 
zieht nicht! Solch Tröpfchen!“ 
„Eben! Du mußt auch Reſt trin⸗ 
ten!“ gebot ſcherzhaft Drenck. „Vor⸗ 
wärts — in die Kanne!“ 
17 ur tranf Urfula 


meiter, unb fie ließen ihr feine 
biß fie das Glas wirkli geleert batte, 


* ge 
Der feurige Wein trieb ihe aldbalb m 


bemweifen, dat mit doch noch jung find! 


Zum Kudud! Ein Pereat den Grillen, 


und Sorgen!” 
Drei Gläfer tlangen diesmal mit 


einem. einzigen ‚hellen,  froben ‚ Läuten 
aneinander, und Urfula, von-threr hei= 


teren Stimmung getragen, achtete dieß- 
mal gar nicht darauf, daß Freb und 
der Freund abermals den Kelch mit 
einem Zuge leerten. 

Animirt fchwirrte nun die Unter: 
haltung. Der Plan des Koftümfeftes 
gewann immer. feitere Geftalt. Red» 
nib, der auch eine gute Zeichengabe bes 
faß, berieth eifrig mit Urfula ein be— 
fonder8 apartes Koftüm und Ffizzirte 


ihr feine dee auf ein Blatt Papier. | 


Sehrechliches Erzema 
des kleinen Mädchens 


Augenliht dur Krankheit zerftürt — 
Probirten fünf Werzte, wurde aber 
fhlimmer — Kitt adt Monate Qun- 
len — Eltern waren entmathigt, big 
fie Enticnra Heilmittel proßirten. 


Alle Wunden verfchhmanden 
innerhalb einer Mode. 


„Unfer Ileines Mädchen, ein und ein haldes 
Sabr alt, befam Ecaema, oder fo nannte e8 me 
nigitend der Arzt. Wir ließen den Familien» 
Arzt fommen, und er berfchrieb einige Tabletö 
und fagte, daß fie in einigen Tagen gaelund fein 
würde. Das Üczema berihlimmerte fi und 
tie ließen den Arzt Nr. 2 fommen. Er faote, 
fie sahne, fobalb die Zähne fich geigten, würbe 
fte gefund fein. Aber fie wurde immer fhlech- 
ter. Arat Nr. 3 fagte, bab e8 Eczema fei. Um 
bie Beit mar alles eine aelbe. arünliche Wırnde, 
Nun gut, er fagte, er lönnte ihr helfen, de# 
bald erlaubten wir ihm ungefähr .eine Woche, 
um eine Probe anzuitellen. Eines Morgens 


entdedten wir eine Kleine gelbe Finne auf-eis 


nem ihrer Augen. 
nad Arzt Nr. 3. 
und fagte, baß er ihe nicht weiter helfen 
önnte, dab e8 am beiten fein würde, fie nad 
irgenb einem Wugen-Spegialiften zu bringen, 
da ed ein Gefchiwür fei. Daraufhin gingen wir 
nad Ddtwego au Arzt Mr. 4, und er fägte, 
das Augenlicht fei verihwunben, daß er ihr aber 
belfen Könnte. Doch wir verfuchten Arzt Nr. 5. 
Nun aut, er erwies fich micht beffer, tur ber 
langte er $10 mehr, als Urt Nr. 4. Mir wi 
ren beinahe entnuthiet. I jah eine der Butt» 
cura-Unzeigen in der Beitung und kwurbe ber 
Gedanke in mir rege, bie Guticura-Behandlung 
zu probiren, worauf id ein Get Sutizuna-tetl 


mittel faufte, die mir $ı1 Tofteten, um drei 
ö die ungefähr act 
ware aden 


Xagen war uflere X 
Monate ne und 
ah n tomnte fi * 

e u 
licht nicht wiede te aber i in, über 
— 4 mwir * de en te nen, 
Wir glauben Dah fein REReL" To nk: Mean. 

aut-Arantpeit ober Yen N Fr 


o 
ut ala Enti« 
und 
Nr. 9, Ion, 
1906. 


%D. 10, an 
‚ Volfändige äußerlihe und innerlicde. Behandlung 
ur a 5 En 
Bela Kran En Rah) dh 
in der —— den a Kae Be 
in. I 88— 

: Baemige u merin, Bolton, weit 


n 
ver Uusjäläge der Haut 


Natürlich telephonirten mir 
Er traf ein, unterjuchte fie 


er 


rau 


cute. tr 
& ego Eo,, 


Pe TREE En 
Dendpoft ; 


Die junge Frau war wirklich ganz ver- 
ändert, gar nicht mieberzuertennen! F 
Mit ihrem ftrahlenven Geſicht, den 


frod leuchtenden Augen, ihrer find» 
lichen Treude auf das Felt jah fie 
foirklich fo entzüdend aus, daß Rednig 
einfach für fie zu fchmärmen begann. 
Er fing an, den Glüdapilz, den 
Drend, um feinen „Riefendufel“ zu 
beneiben. 

Sm Fluge ging fo die Zeit dahin, 
und als Rednig zufällig einmal nad 
der Uhr auf dem Paneel jah, war e3 
ſchon dreiviertel Zivei. 

„Herrgott!“ ilends fuhr er vom 
Sif auf. „Da hab’ ich mich ja fchön 
feitgeplaubert! Um halb Bier ift ſchon 
wieber Kompagnie-Egerzieren angejeht 
— ich werd's doch noch jchaffen?“ 
wandte er fich, die Hanpfchuh über- 
ftreifend, an Drend. 

„Reichlich — wenn die Gäule au3- 


| greifen. — Aber wie fehabe, daß D 


Ihon weg mußt.“ | 

„Schon ift gut!“ Tachte der Ulan. 
„Bald zwei Stunden Hab’ ich hier ge= 
jeffen — für eine Antritt3vijite wirt» 
lich etwas reichlich, nicht, meine gnä-= 
digite Frau?“ 

Seine luftigen Augen glänzten Frau 
Urfula an, als wollten fie fagen: it’3 
aber ein Wunder?! Gie reichte ihm 
die Rechte zum Abjchied, über die er 


Tich tief neigte: 


„Ste find doch auch nicht ala fteifer 
Befuch gefommen, fondern ala Freund, 
Herr von Rednig.“ Fröhlich, in auf: 
richtiger Dankbarkeit ftrahlten aud) ihn 
die Blide der jungen Frau an und 
herzlich drückte fie feine Rechte: „Auf 
recht, recht baldiges und frohes Wie: 
derjehen alfjo! — Und vergeilen Sie, 
bitte, ja nicht, mir die Mopiftin fchleu= 
nigſt herauszuſchicken!“ 

„Ich werde mich Ihres Vertrauens 
würdig erzeigen, meine gnädigſte Frau, 
und Ihren geſchätzten Auftrag promp⸗ 
teft ausführen“ — lachend marfirte er 
Ion und depote Komplimente eines 
eleganten KRommid. Dann no ein 
letztes, kräftiges Händeſchütteln mit 
Fred, der ihn bis auf die Diele be— 
gleitete. 

„So — aber nicht weiter, mein 
Kerlchen! Auf keinen Fall, finde mich 
ſchon ſelber — da ſteht ja ſchon der 
Wagen“ — der Krümper war in der 
That mit den hochbeinigen, etwas ſtei⸗ 
fen Braunen ſchon vorgefahren. „Ein 
Paar gräßliche Schinder, was? Aber 
laufen thun die Bengels tadellos, ſo— 
bald die alten Knochen nur erſt wieder 


warm ſind. Na, denn addio, mein 


Junge — und nochmals gehorſamſten 
Handkuß für die Gnädigſte!“ 

Leichtfüßig klirrte Recknitz die drei 
Steinſtufen hinab — durch die Glas— 
thür des Flureingangs ſah ihm Drenck 
nach — mit einem Schwung war er 
oben auf dem Bock und hatte dem 
Manne die Leine abgenommen. Nun 
noch ein Salutiren mit der Peitſche, 
und etwas heftig zogen die vom lan— 
gen Stehen ungeduldigen Braunen an. 
Der Wagen raſſelte vom Hofe. 

In roſigſter Laune kehrte Drenck in 
fein Zimmer zurüd! Er fand feine 
Frau nicht mehr vor, fie war mohl in 
die Küche hinübergegangen, nach dem 
vernachläffigten Mittag zu fehen. So 
fie er fich allein por dem Tifch nieder, 


‚wo noch die Flafchen und Gläfer neben 


der: geöffneten Zigarettenfifte ftanden. 
Das fühliche, narkotifirende Parfüm 
der Klubzigarette mehte ihn aus den 
feinen. Rauhfhwaden in dem Raum 
an. Ab, mie lange hatte er das nicht 
mehr eingeathmet! Geit feiner Krant- 
heit hatte er fie nicht mehr geraucht. 
Ab, mie fih das fohmeichelnd, 
prieelnd, anregend auf die Sinne 


"legte. Er griff eine Zigarette aus dem 


Kalten und fog jehnfühtig den aroma= 
tifhen Duft des goldgelben Tabaks 
ein. Ob denn ein paar Züge aus ſo 
'nem Dings ihm wirklich was ſchaden 
ſollten? Doch eigentlich ganz undenk⸗ 
bar! Die Kerls, die Doktoren, waren 
ja alleſammt Angſtmeier, ſie wollten 
ihn nur in's Bockshorn jagen. Er 
möchte ihnen doch aber gar zu gern mal 
ein Schnippchen ſchlagen! — und ſchon 
langten ſeine Finger nach dem Leuch⸗ 
ter. Nur mal ein paar Züge! — So, 
ah, wie das ſchmeckte! 

Behaglich, mit einem Gefühl ge— 
heimſter Wonne, lehnte ſich Drenck zu⸗ 
rück und ſog den feinen, pikanten Duft 
langſam ein, ſchwelgend in dem ſo 
lange entbehrten, verbotenen Genuß. 
Weiß Gott, heute fühlte er ſich zum 
erſten Male wieder als Menſch nach 
drei Vierteljahren ſtumpfſinnigſten 
Vegetirens. Ein zu lieber, famoſer 
Kerl, der Recknitz, daß er ſie hier wie— 
der Alle ſo hochrappelte. Er mußte 
ihm wirklich noch einen Hochachtungs⸗ 
ſchluck im Stillen widmen, und ſchnell 
war das Glas gefüllt und ebenſo 
ſchnell wieder geleert. 

Vergnügt vor ſich hinlachend, goß 
Drenck ſich abermals ein. Gottlob, er 
hatte es doch noch nicht ganz verlernt. 
Er ſtand noch ſeinen Mann, wenn's 
darauf ankam! In einem ihn wohlig 
durchſtrömenden Krafigefühl reckte er 
ſeinen rechten Arm. Ja, er fühlte es, 
da war noch Mark drin! Seine Ju—⸗ 
gend und Elaſtizität waren doch nicht 
todtzumachen. Yamos! 

Herr Gott, waß mar er glüdlich 
heute, er hätte Bäume außreiken 
mögen, fo fraftitrogend fühlte er fig. 
es trieb ihn förmlich, irgendwie biefen 
Kraftüberfhuß zu bethätigen. Seine 
Rechte fpannte fich fo fpielend um das 
Glas — ha, wenn er wollte, könnte er 
e3 zerfplittern mit feinem Drud! — 
Und in ber beraufchenden Freude an 
dieſem — ſtürzte er abermals 
mit bacchantiſch⸗gierigem Zug den 
Wein bis zum letzten Tropfen hinab. 


Gortſehung folat.) 


— Die dünnen Eierkuchen. — 
Kellner (athemlos): „Entſchuldigen 
Sie, mein Herr, haben Sie ſchon Ih— 
ren Eierkuchen gegeſſen?“ — Gaſt: 
— —5* warum?“ — Kellner: 
Ach, es iſt ein borgelommen; 
ba lagen anti vier Stüd aufeinan- 
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Nordlandꝰ“ zum Verkauf bringen. 


Dieſer arotze Verkauf des ganzen Lagers des Nordlands bat ſich als eines der größten Verkaufs-Ereianiſſe erwieſen, das jemals ſtattgefunden hat. Voch nie lamen ſolche Vreiſe vor und 


auch noch nie aubor fol riefige Kundenmengen. Am Montag fommt diefes bemerfenswertde Ereianik zum Abſchluß. Nicht ein e Stau auf 


der Nordmeitieite follte berfäumen ibm 


beizumwobnen. Sparfame Hausfrauen mwerden fofort die Wichtinleit des Kaufens erfennen, wenn folb niedrige Preife vorberrihen. No aröbere SHerabfetungen und aräßere Crivarntife 
al3 jemald wähend der vergangenen Woche erwarten Eu bier am Montag. — Eine tbeilmweife Lifte — urtbeilt felbit: 


Cpitengeränderte Da | Nenligee 
men-Tafrhentüher — 
Norbiands Vreis Sc— 
unier Brei, Montag 


u 


1 Bartie 


zu 81.00. — 
Treid, Auswahl 


3 DER” 


Stiderei- 


Einfaifung und Ein. | Männer — jowie Ar- 
beitöhemden — Nord» 
bis zu 25 — unſer | fands Preis 50c und 
Preis, Ward 75e — unier Preis 


29 


Torchon» Spisen und | Shaven Damenleib- 

Noxdlands 

—  unier |rei3 bis au 19c—für 
d 


9 


Unterzeun | 
für Kinder — Nord: | 
lands Brei 15 — 


dc 


Franzdi. VBaldriggan- | gener- u. Serge-Stiv. | Schwarze Liäle Hand» 
für Män- 
ner — Norblande Pr. | 
50: — Mon 


läge — Norblans Br. | 


10: 


Einfäse— Nordfands | heu 
Breis dc 


Breis, Der. Nar Montag au nur 


2 


Faench Palencien. |1 Bartie 
nes Cpigen und Ein— 
füse — 12 M. ©t. 
— werth, T5c — ver 


12 9b. Siüte, 
de 


Stod-Kragen u. pi. 
sen-Ties für Damen 
— Nordlaunds Breis 
esc — unſer Vreis 


5e 


Gebleichter Da maſt⸗ 
Craſh — 20 Zoll br. 
— Nordlands Vreis 
Se — ver Yard 


IC 


Rapven fir Männer, 
Knaben und Kinder, 
Nordlands Preis His 
au 756 — ſpeziell — 


Auswahl au 
39 


Aniehoien für Ana- 
ben — Nordlands 
Breis bis zu 7be — 


iveriell au 
39e 


| Was 


iveziell au 


u 


Unterzeun 


Bis au 
tan Au 


u 


liger Saum — 45 
Preis 166 — au 


u - 


4 Bund f 


te 


10 Stüde für 


10c_ Büchie 
1 Bid. 10c 


LZokalbericht. 
Telephon-Gerechtſame. 


Stadtraths ⸗Ausſchuß heißt Aende⸗ 
rungen au der Ordinanzvorlage gut. 


Kadi Clelands Sitten ſchule. 


ln 

Grundbefier wehren fich gegen die Hady 
barfchaft eines Gasrefervoirs. — Bauamt 
fihert ihnen Beiftand zu. — Des früheren 
Polizeihefs Sreigebigfeit. 


Der Stabtrathsausfhuß für Gas, 
Del und eleftrifches Licht hat fich ge: 
ftern dazu verftanden, mehrere bon ben 
Aenderungen gutzubeißen, melde die 
Anmälte der Chicago Telephone En. 
gelegentlich der von ihnen beforgten 
ſtiliſtiſchen Verbeſſerung des Tele— 
phon = Ordinanzentwurfs an biejem 
borgenommen haben. E3 joll von der 
Forderung Abjtand genommen iver- 
den, daß die Zelephon = Gejellihaft 
gehalten fein folle, ver Stadt -» Käm- 
merei halbjährlich einen „detaillirten“ 
Bericht über ihre Einnahmen und 
Ausgaben zuguftelen. Auf Grund 
des Wortes „detaillirt” (ins Einzelne 
gehend), fagte Anwalt Payne, würde 
der Kämmerer darauf beitehen fünnen, 
dag ihm Schwarz auf Weiß vorgelegt 
merbe, mie viele Nidel die Gejellichaft 
bon jedem ihrer Kunden erhalte, und 
mwa3 fie jedem ihrer Laufjungen an 
Lohn gezahlt Habe. E3 genüge die 
Beitimmung, daß dem Kämmerer ge- 
ftattet werden müffe, Einfiht in bie 
Geſchäftsbücher der Geſellſchaft zu 
nehmen. In dem urſprünglichen Ent— 
wurf hieß es, daß dieſe Geſchäftsbü— 
cher nicht nur dem Kämmerer, ſondern 
auch „ſonſtigen zuſtändigen und un— 
parteiiſchen Perſonen“ vorgelegt wer— 
den müßten. Dieſe Wendung wurde 
dahin abgeändert, daß nur der Käm— 
merer und ein von dieſem mit ſeiner 
Stellbertretung betrauter Beamter 
Einſicht in die Bücher ſollen nehmen 
dürfen. 

Richter Clelands Probekandidaten. 


In der Bezirkswache an Maxwell 
Straße hielt geftern Abend Stabtrich- 
ter Cleland eine weitere Siung mit 
feinen ‚PBrobefandidaten ab. Leuten, 
die in Stride und Anfechtungen gefal= 
Ien find, und denen nun der Richter 
eine Gelegenheit gibt, fich wieder los— 
zumideln. 3 hatten fich zu der Si— 
Hung auch gegen zwölf junge Damen 
von der 5. Presbyter = Gemeinde in 
Ravendmwood eingefunden, welche dort 
foziale Studien machen wollten. Die 
Verhandlung ergab, daß eine ganze 
Anzahl der Probefandidaten rüdfäf- 
lig geworden mar, doch fanden fich 
faft für jeden von diefen Fürfprecher, 
und e8 murbe ihnen beshalb nachmala 
Gelegenheit gegeben, fich zu befiern. 
Sn Begleitung des 22jährigen Ber- 
narb Kane, 1 N. Talman Xpe,, 
hatte fich deffen älterer Bruber einge- 
funden. Diefer ftellte Bernarb ein 


Pr Zeuaniß aus, beflagte aber, daß 
junge —* in De Gefell- 
Thaft verkehrte. Der Kabi fragte num, 
ob er, ber ältere Bruber, dem Yünge- 
ren mit gutem Beifpiel vorangehe, ob 


Männerbem- | Männer und Damen- 
den für Männer. — | Schuhe — BatentColt 
Kordlands Preis bis und Kalbleder 
Unſer alle Größen — Nord⸗ 


Se ss 


Nenlinecehemden TÜT | Pongala Kid Damen: Schwarze gerivbte 


29 u 


Kertine sebleichte |Neiter von ungebleid- | Amportirted bentiches 
Kifienbesüge — 3eäBle | tem Muslin — 5 Bid 


86 Zoll — Nordlands 


— per Nard 
100 4 34e 


Santa Clara Bwetichen — 


Dualer oder Mother Tat3 — 
2 Rade 


Lulu Scheuer ⸗Pulver — 


Au 
Banilla Waferd und 1 1 
Bid. Ginger Snaps zu............... 


Schwarze baummwolle 
ne Damenitrümpie — 
Nordlands Preis 10c 
— unier Preid, ver 
Baar, 


lands Preis 33.50, au 


fand8 Breis $2.00 — |frümpie — 
| ver Paar lands Breis 10c 


 ınier Breis, Baar 
2 79e Er 5e 
| Batentfeder « Orfords | Schwarze, Baumwolt. 
für näpden 8 Kin- | Männerfoden— Nord« 
2 Wordlande Wreig Und Breiß 12460— 
1.50 — ver Baar anier Preis, Baar 
6c 


u 90 
Sawarze baumwolle⸗ 


Weichſohl. Babyſchuhe 

— Groͤßen 1 bis 4 — ne Babyſtrümpfe — 
Nordlands Preis 29e Nordlands Preis 10c 
— ver Baar |— unier Preis, Paar 


Bi. ise 4 


ichuhe üfr Damen — 
Nordlands Breis 15c 
— unier ®Breis, ver 
Baar, 


Ehyal 2 


vers für Damen —| 
Nordlands Rreis 7% 
— per Baar 





twilled Federtickina — 

20 Nards lang — 

— Preis 6e Zoll breit — 3800 Wih. 
rt Var a 


— ver Yard 


65c ver Vard — Ani: | 


I 


su 17140 U” 
| Meideritafie, — wie | Shwarze Eateen-In- 


Schnürſchuhe— Nord⸗ baumwollene Kinder Caſhmeres. Bla ids, terröce für Damen— 
Rorde Etamines etc. —Nord⸗ 


| 


| 


Sc 


veriiiche Winiter— 33 | Muit 


u 23 7 


Montags: Offerten in Groceries, Provifioten und Lilören 


8 


Kimonos für Damen 
— Nordlands Breis 
bis zu 7580 — unſer 
Breis, Montag zu 


25e 


7000 Yards Nleider- 
ſtoffe ·Reſter — Nord⸗ 
lands Breis bis azu 


wahl au 


Nordlands Preis 1.25 
— unier Preis nur 


u 66c 


Zawn Wailt3 für Da- 
men Nordlands 
Breis 81.20 — un⸗ 
fer Preis, Montag, 


u 2 < 48c 


Helle und dunkelfar- -· Wo llene Shirtwaiſts 
bige Shirting Ver⸗ für Damen — Nord— 
eales und Kalitos — lands Breis 1.300 — 


Nordlands Preis 100 = 
— ver Yard iveriell au 


1 Duart weiß email. 
Mens Daumwollene | ine Sauceniannen — 


Nord. | mit emaillirten De 
— ideen — Nordlands 
Breis 25 — au 


ar 


Arnold HollyBatiſtes Shwänme zum Ab- 


in allen Nor, | waihen von Wänden 


— und Holiwert — ide- 
ieh Montag, Stück 


u 5e 


lands Preis Bis au 
485c — Her Nard 


19e 


eide, wie Taffetas, 
fraille, Bungee etc. — 
alfe Farben — Nord» 
lands Brei 75 — 
ver Yard 


9 
Bu Filz 


vile 
gemuit 


ert — 
lands Preis 19c 
ver Yard 


uitern 
(ands Breis 19c 
ver Yard 


SF Feiner granulirter Zuder — 100 Bid. Sad zu 34.90, oder per Piund 3e 


3 ®Badete für 


Fanch Suga 


Sein — der 5-Bfund-Eimer t 


es Vatentmehl — ‘ 
32.394 8120 
Santa Claus Seife — 


Butts — Pfun 


Friſche 
ver Rid 


er fich des Genufjes geiftiger Getränte 
enthalte. Der Gerragte berneinte 
dieje zmweite Frage. Aufgefordert, im 
Spntereffe des Bruders Temperenzler 
zu werben, lehnte er dantend ab. Das 
bradhte Str. Geltrengen dermaßen ge- 
gen ihn auf, daß er ihn aus dem Lo- 
fale wies, Bernard wurde zu einer 


Buße von $100 verurtheilt, doch fol 


die-Strafpolljtredung bis auf Weite 
res berfchoben merden. — Für den 
19jährigen Chas. Manatto, der. neu= 
lich des Kleindiebftahls überführt, aber 
unter fujpendirtem Urtheil auf freien 
Fuß gejegt worden war, verbürgte fi 
der Nr. 108 DeKoven Str. mohnhafte 
F. Halek, deſſen Aufficht der junge 
Menih unterftelt morden ijt. Die 
Probe wird fortgefegt. Einer von den 
jüngften Probefandidaten, der Knabe 
Bennie Kaufmann, war nit zum 
Appell angetreten. Seine Mutter war 
zur Stelle und meldete, daß der Junge 
„in der Gaffe Ball fpiele“ und nicht 
zum Mitfommen zu bewegen gemejen 
fei. Der Richter ordnete an, daß Ben- 
nie ihm nächften® von der Polizei vor= 
geführt werden Tolle. 


Zur Abwehr entfchloffen. 


Sm Lokale Nr. 321 65. Straße 
| fand geitern eine meitere Berfamm= 
ı [ung von Orundbefigern aus der Ge- 
| gend von Cottage Grove Une. und 64. 
| Straße Statt, melde zu verhindern 

beitrebt find, daß die People's Gas 
Co. an der bezeichneten Straßenede 
einen gewaltigen Gasbehälter aufitel- 
len läßt. €3 heißt, daß der benad- 
barte Grundbefig durch eine folcdhe 
| Anlage mindeftens 50 Prozent feines 
MWerthes einbüßen würde. Die Alder- 
men Filher und Badenoch von der 32. 


Uneeda Biscuitd — 


Standard Zuderlorn — 
Dod. Büchlen TIe — Büdfe... 


Beite runde Sommerwurit — 

EEE lsc 
Große fette norweniihe Häringe, 
extra fein — der Du 
Iojeö Leaf Scamalı — 91 € 


Qurderviertel Kalbfleiih oder 
Kaldileiih-Stew, Pfd 


wu EEE, nn ne — — — — — —— — — — 


| 


le 
614: 


Kaffee— unſere berühm 
5% Bd. für 81. ver 


De uacn oder Engliih 


Brealfaft — ver Bund 


Galitornia Portwein — 
ver Flaſche 


Ve 


rer ver 


Dusend Flaſchen 


volles Quart 


Spisengardinen, 
seine u. 1-®aar vVar · 
tien 
Breis Bid au $2 ver 
Baar— ver Stück 


Bruiield mn. Cable Net Sadet3 für Damen — 
Gardinen — Norb- 
lands Breid 33.50 — 
unfer Preis, Paar 


Zu 51.95 $3.00 


Nottinaham Sp inen- | Qrinen“ und Lawın- 
aarbinen. — | 
lands Preis $2.75 —| Nerblauss Brei3 Bis 
unier Preis, Taar | wezieil. 


zu 
ziel, per 
. - 
Su >1.50 
5 Dnart grau email- 


lirte Saucedfannen — 


Nordlandd Vreis 28 
— unier Preis 


cp 


Eid-Janaen 
wramilien-" “ran — 
halten 
u Eis — ſpeziell 


N ng Whiskey — 
e 
Tafelbier — ver Kiſte von 2 


ümmel (Aug. Schimmel) — 


ein · Woll. Damen·Skirts 


— Nordlauds VBreis 
5.00 — unſer Vreis 
nur 


II mg 52.00 


Nordiands 


Nordlands Breis Bis 
au S7,50 — fpesiell, 
für Montag, u wur 


Nord» Suits für Damen — 
$5.00 


Bortiere® — nıtr eine 
von einer Sorte — 
Nordlands Rreis Bis 


Mädchen » Cotd — 
Nordlands Prei3 " His 


au J — Eur 
Auswahl diefen Mon 
u 


tan & 
BER 52.00 
Dekorirte Porzellan 
Gereal Kard — Nord» 
laͤnds Breis 18e — 
in unſerem Baſement, 


Bu | 10c 


Schmiedeilerne Bor 

bännichlöffer —. awei 

Schlüſſel zu jedem — 

iveriell dieien Montag 
Srüd 


—. Hr. 
de 


Männerhofen— Nord«- 
(aud3 Preis Bis zu 
$2.00 — Eure Au 


wahl_au 
98c 


Knaben - Anzüge — 
Nordlands Preis Bis 
u $S3.00 — Eure 
Andwahl 


Du $1.69 


$7 der Raar—ipe- 


Stüd, 


15c 
— für 


ein arofes 


106 


TAUSIG FURNITURE CO. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Liberale Stredit-Bedingungen. 


Hür einzelne Möbelftüde fomohl als 
vollſtändige Wohnungseinrichtun⸗ 
gen. Unſer Syſtem, kleine Zahlun⸗ 
gen zu gelegener Zeit anzunehmen, 
hat viele Gründe, beliebt JH fein, 
bejonders beit Demjenigen, dem. e3 
nicht möglich ift, den ganzen Betrag 
auf einmal auszulegen, um jeine 
Wohnung gefgmadvol einzurichten. 
92.00 Unzahlung und 500 per Woche 
für diefe elegante Bettftelle vollftändig, 


mit federn und Matrage. Die Bettftelle iR mafjto aus 1 1s16zölligen Pfoten und 


ihtweren Berbindungsftangen gebaut, die Gußeifen » Verzierungen ſind 
niedlid angebracht u. Fönnen in jeder beliebigen farbe geliefert werden. 


ren nicht weniger al3 59 Knöpfe zu 
jeder Uniform - Ausftattung. 


> ———— 


Rom Grundeigenthumsmarft. 


Die Univerfität Chicago hat die Südweftsde 
von £afe und Market Str. gefauft. 


Die Univerfität Chicago bat von 
Samuel Ullmann von New Nor die 
Südmeltede von Lafe und Martet 
Str. für $215,000 gefauft. Das 
Grundftüf hat 634 Fuß Front an 
Late und 207 Fuß an Market Str., 
ungefähr ebenio viel am Fluß. Auf 
bem jüdlichen Theile des Grundftüds 


Mard mohnten ber Verfammlung bei | fteht ein dreiftöcdiges, auf dem nörbli- 
und verpflichteten fich, den Proteftlern | hen ein fünfftödiges Gebäude. Der 
beizuftehen. Zur Bejtreitung der Ge- | Werth des Eigenthums wurde bon der 


richtöfoften, welche der Kampf verur= 
fachen wird, murden $800 gezeichnet. 
Baufommiffär Domney hatte feinen 
Stellvertreter Corbell zu der Ber: 
fammlung entjandt und ließ durd) 
diefen in Auaficht ftellen, daß Da3 
Bauamt nah Kräften helfen würde, 
den Anfchlag der Gazgejellihaft zu 
vereiteln. Herr Cordell perſönlich 
ſtellte feſt, daß die Gasgeſellſchaft bei 
der Erlangung der Erlaubniß zum 
Bau des Behälters falſche Angaben 
habe machen laſſen, und daß die Per— 
ſon, welche den Erlaubnißſchein aus— 
geſtellt, zur Zeit nicht im Bauamt be— 
ſchäftigt ſei. Auf die Frage, ob er 
etwa auf ſeinen ſuspendirten Aſſiſten— 
ten Hughes anſpiele, verweigerte Herr 
Cordell die Antwort. Mit der Ver— 
tretung der Proteſtler vor Gericht 
wurden die Anwälte Hugh DMeill, 
John A. Watſon und A. C. Allen 
betraut. 

Es geht ins Geld. 

Die Verwaltung einer großen Bank 
ließ geſtern bei der Polizeidirektion 
um Ueberlaſſung von ſechs Sätzen 
Meſſingknöpfe für die Uniform ihres 
Wächters nachſuchen. Sekretär Maher 
wollte die Knöpfe unenigeltlich lie— 
fern, Chef Shippp aber erhob 
Einfprade. E3 ergab fich dann, daß 
unter Chef Collins derartige Knöpfe 
im Gefammimwerth von $3000 ver: 
fhentt morben find. Chef Shippy 
bat nun angeordnet, ba feitgeftellt 
merben foll, wer die Anöpfe erhalten 
bat; die betreffenden Parteien follen 
aufgeforbert merben, nachträglich 
Zahlung dafür zu leiften. — E3 gehö- 


— — nn sie —— —— — — — 


Reviſionsbehörde auf 8200, 000 ange- 
ſetzt. Es iſt an mehrere Parteien ver— 
miethet. 

Dr. Camillo Volini hat von Ed— 
ward J. MeGeeney das Eigenthum an 
der Südweſtecke von Halſted und 
Eming Str., 56 bei 170 Fuß, mit 
Badjteingebäude, für $30,000 ge— 
fauft. 

George P. Utleyg bat an Serufba 
Mills das Eigentbum an ber Sib- 
meltede von Graceland und Elarendon 
Anve., 60 bei 3086 Fuß, fiir $25,000 
verfauft. Der Käufer gab das Eigen- 
thum an der Norboftede von Bincen- 
nes Une. und 42. Str., 503 bei 163 
Fuß, in Taufd. 

Louis Y. Riendeau hat auf die brei- 
ttödigen Apartmentgehäufer 1547— 
65 und 416 Weit Eonarek Str. von 
Peabody, Houghteling & Co. $40,- 
auf 5 Jahre zu 6 Prozent gelie- 
en. 

Der Nachlaf von Franf Kuhn hat 
auf da3 Eigentbum in Milmaufee 
Ube., 314 Fuß nordmeitlich von Bo- 
mell Ape., 240 bei 325 Fuß, von der 
Chicago Title & Iruft Co. $25,000 
* fünf Jahte zu 53 Prozent gelie- 
en. 

Ralph E. Oti8 hat Daniel 8. 
Scully auf deffen. 320 Acres in Set: 
tion 10, Lyons Tomnfhip, $50,000 
auf 3 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 


Der Hale-Nachlaß hat an Viktor 


Thorſch 50 bei 284 Fuß in Ellis Ave. 
Oſtfront. 186 Fuß nördlich von 46 
Str., übertragen. 

Henry 2. und Mar rant haben an 
Roland R. Hammond - 494 bei 200 


14.00 


7mai,didofaim 


Fuß am Drerel Blod., Oftfront, 75 
| Fuß füblic) von 44. Str., für $18,- 
| 810 verfauft. Herr Hammond hat 
| neulich das Wohnhaus Nr. 4412 Dre- 
| rel Blpd. von W. H. Smift gefauft 
| und wird die neue Ermwerbung feinem 

Grundftüd Hinzufügen. 

— — —— — 
Norwegens Unabhängigkeit. 


Die Chicagoer norwegiſcher Her⸗ 
kunft feierten geſtern den 93. Jahres⸗ 
tag. der Unabhängigkeit Norwegens. 
Die Hauptfeier wurde vom Normegi- 
| Ihen Nationalverband im Humboldt 
| Barf und in Brand’s Bart veranftal- 
| tet. Am Morgen bemegte fich ein zum 
| großen Iheil aus Kindern beftehender 
| Feftzug mit norwegifchen und ameri- 
| fanifchen Fahnen von N. Leavitt Str. 
| und North Ave. nah dem Humboldt 
| Bark, wo der normwegifche Gefandte 
| Hauge und ber Kongreßabgeordnete 
| Neljon vom Papillon aus den Zug be- 
| fihtigten. Alle norwegifhen Schui- 

finder hatten geftern einen freien Tag. 


| 


* Extra Bale, Salvator und: „Bais 
rifh“, zeine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Gäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Pilnit der Shwaben, 


Der Chicago Schwabenvereln ver- 
anftaltet am Sonntag, dem 26. Mai, 
einen Yrübjahrs = Ausflug nad dem 
Columbia Park, mo Bastet » Pilnit 
ftattfindet. Ale Mitglieder und 
Freunde deö Vereins find zur Bethei⸗ 
ligung eingeladen. Die er= 
folgt vom Polt Str. = Bahnhof um 
9:30 und 10:30 Uhr Morgens, Mit- 
glieder zahlen 50 Cents, Nichtmitglie- 
der (Herr und Dame) $1, Kinder bis 
zu 14 Jahren 25 Cent3. Der Preis 
Ihließt Erfriihungen ein. Bei gu- 
tem Wetter dürfte die Betheiligung 
fehr zahlreich werben, 


— lingeredt. — UAngellagter: Wie 
tommt das, Herr Amtsrichter, daß ich 
heute zehn Marf für bie 
daß ich den Huber Ocbfe genannt habe, 
bezahlen foll, wo ich bodh Jahr 
für dieſelbe Sache nur fünf be⸗ 
zahlt hab'? Richter: Ja, das 
die — theuren Fleiſchpreiſe! 
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Wie gule Aahtung ſich 
Giſt verwandeln Kann, 

Berfailen ift fein Verdauen, imüfien Sie 
iffen, auch wenn e3 im Magen ftattfindet. 

Nahrung, die im Körper nach dem Ge: 
nnuffe- verfault, ift jo gejundheitägefährlich 
inte Nahrung, die-jchon vor dem Ejfen ver- 
fault war. Speife .nährt oder vergiftet, je 
nachdem wie lange fie in den Eingeweiden 
unberdaut Iiegen bleibt. 
* * “ 

Der Haupttheil der Verdauung gejchieht 
m den 30 Fuß Gedärmen. 

Sie find innen mit Meinen Drüfen bejett, 
welhe Verdauungsjäfte in Die genoljene 
Nahrung prejien. 

Die Eingemweide jind au mit Millionen 
Heiner Saugpumpen verjehen, telche Die 
Nahrtraft aus der Nahrung ziehen, während 
fie an ihnen vorbeigeht. 

Uber, wenn die Eingeweide - Musfeln 
ihwac find, fo bewegt fi die Nahrung zu 
langfam vorwärts, um die Heinen gaftrifchen 
Prüfen anzuregen, und c8 wird fein oder 
zu wenig Verdauungsjaft abgejondert, um 
die Speife in Nahrftoff zu perwandeln, 

Dann verfauft die Nahrung in den Einges 
meiden und die Heinen Saugpumpen ziehen 
Gift don der verfauften Nahrung in daS 
Blut, anftatt des Nahrftoffes den fie hätten 


herausziehen jollen. 
* * 


* 
Nun, Cascarets erhalten die einzige Com—⸗ 
bination von Droguen, welche dieje Musteln 
der Eingeweide und Gedärme anregen, gera= 
de mie ein Faltes Bad, oder Bermegung im 
Freien, einen trägen Menjchen anregen. 

Cascaret8 wirken darum wie Beivegung. 

Sie erzeugen dajfelbe natürliche Reſultat, 
das ein Sechs Meilen Spaziergang auf dem 
Sande erzeugen würde, ohne irgend welden 
ſchädlichen chemiſchen Effekt. 

Die Weſtentaſche Cascaret Schachtel wird 
von allen Apothekern verkauft, zu Zehn 
Cents. 

Achten Sie ſehr darauf, die echten zu ers 
Halten, hergeftellt nur vor der Sterling 
NRemedy Company und nie oje verfauft. 
Aedes Tablet „EEE“ geftempelt. 749 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Presc”. 
Inland. 


Zuchthauslers Liebestraum. 

Fünfzehn Jahre wartete die Braut, als der 

Perlobte gebeſſert zu ihr kam, wies ſie 
ihn ab. 

New York, 18. Mai. Jas. Carroll 
verſprach ſeine Braut, als er vor 15 
Jahren wegen Einbruchs ins Zucht— 
haus geſandt wurde, ſie werde ihm 
treu bleiben, falls er nach ſeiner Frei- 
laſſung einen neuen Lebenswandel ein— 
ſchlagen werde. Er gelobte, wurde we⸗ 
gen muſterhafter Aufführung geſtern 
freigelaſſen und fand nach längerem 
Suchen ſeine Geliebte in Süd-Brook⸗ 
lyn. Sie ſagte ihm, es ſei ihr zu ein⸗ 
ſam geworden, ſie liebe einen Anderen 
und ftehe vor der Hochzeit. Ihr Braut: 
fleid fer fchon fertig. Das lektere fchien 
der Frau Hauptbebenten zu fein, nad) 
Carroll3 Anfiht. Er veranlaßte die 
einftige Geliebte, ihm das Kleid zu zei= 
gen, und zerriß ed. Das hatte feine 
Verhaftung zur Folge, wegen Vaga—⸗ 
bundirend, ba er. aber zwei Dollars 
bormwies, ‚mußte er freigelaffen werben. 
Die Polizei hat ihn aber auf die Lifte 
der gefährlichen Verbrecher gefeht. 

Dft St. Louis, 18. Mai. Ein gan 
3e3 Jahr fpürte Geo. W. Miles als 
Stallfnecht verkleidet in Karterspille 
feiner jungen Gattin Pearl angeblich 
nad, um zu ermitteln, ob fie noch mit 
einem früheren Anbeter, Seeley Bra- 
dett in ‘emett, N. %., in Briefmechfel 
ftehe. Yebt ift er von den Bunbesgroß- 
gefhmworenen angeklagt worden, einen 
Brief aus dem Pojtkajten entwendet zu 
haben. Er beftreitet dag, und behaup- 
tet, Bear! und Bradett hätten ihm eine 
Tale aejtellt, um ihn ins Zuchthaus 
zu bringen und dann heirathen zu 
fönnen. Die Frau ift wieder im El: 
ternhaufe, er it im Gefängniß. 

Ruck und feine „„Berführer.‘‘ 


San Franzisto, 18. Mai. Abraham 
Auef hat vor den Großgejchimorenen 
erklärt, er habe von der Parffibe 
IractionEo. $30,000 für eine Gerecht- 
fame zum Bau einer Straßenbahn 
nach dem Gelände der Gefellfchaft er- 
halter. Das Land mürbe, jobald bie 
Straßenbahn gebaut wäre, fehr im 
Mertbe geftiegen fein. Der Plan wur: 
de, weil die Grabjch-Enthüllungen be- 
ganneh, verfchoben, und Ruef hat das 
Geld behalten. Er follte danon jebem 
der achtzehn Stabtoäter $1000 und 
Bürgermeifter Schmig $6000 geben. 
Zu den Inhabern des Landfyndilatz 
gehörten Großfapitalift Croofer, Chas, 
&. Green, Bankier, ©. 9. Umbren, 
reicher Tanbbefiter; 3. W. Iillman, 
Großhändler und Jas. Green, Kapita- 
tft. Die Grbfgeichmworenen unterfu= 
chen jet, mie viel die Gasgefellfchaft 
für die Erlaubniß, ftatt 75 85 Cents 
per taufend Kubiffuß Ga3 im legten 
Jahre berechnen zu dürfen, bezahlte. 

Der Siebener-Ausfhuß, dem Bür- 
germeifter Schmig Erfüllung aller fei- 
ner Anordnungen fchriftlih verfpro- 
hen bat, hat Heute ein lUnterfuchung 
der gefammten Stadtverwaltung ein- 
geleitet und mit. ber Polizei ange- 
fangen. 

—+.—— 

Prinz Louis von Braganza ift 

in Buenos Myred: eingetroffen. Er 
berfichert, feine Reife habe feine poli- 
ttiche Bedeutung; er merbe auch feine 
Verſuche machen, feiner Familie ben 
brafilianifchen Kaiferthron mieber zu 
gewinnen, obwohl er die monarchifche 
für die befte Regierungsform für 
Brafiliten halte. 

— In Salzburg ift der Fürft Karl 
bon Hohenlohe = Zangenburg, Bruder 
des Statthalter von- Elfaß ⸗ Loth⸗ 
ringen, geitorben; 1861 verzichtete er 
auf —* ſeine Rechte, um Marie 
Grathwohl heirathen zu können. Die 
Ehe war ſehr glüdlich; die 1800 vom 
König von Württemberg - geabelte 
. Dame ftarb vor fech® Jahren. Yürft 

“ Parl wurde 78 Jahre all, : Re 


| 
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Weitere Wahlnachrichten. 

Die Sozialiſten in Ungarn fordern allge⸗ 
meines Wahlrecht. — Pittonis Rede in 
Berlin und Wien wohl aufgenommen. — 
Hinter den Kuliſſen des mũnchener Hof: 
theaters. 

Ceiie llabelbedeiche ber R. ©. Etaatsreitung®.t 
Mien, 18. Mai. Die Ergebniffe der 

bisherigen Reichsrathswahlen laſſen 

ſich jetzt genauer überſehen. 

Gewählt ſind: DeutfcheFortſchritts⸗ 
partei 7, Deutſche Volkspartei 5, 
ChriſtlichSoziale 59, Katholiſches 
Zentrum 28, Jungtſchechen 4, Alttſche— 
chen 2, Tſchechiſch⸗Rationalſozial 1, 
Iſchechiſche Agrarier 6, Tſchechiſch⸗ 
Kleritaled, Deuifche Agrarier 9, Frei— 
Aldeutfche3, Ruthenen 6, Rumänen 2, 
Italiener 10, Slowenen 23, Kroaten 
1, Freifinnig 1, Wild 1, Polniſch⸗ 
Klerikal 1, Deutſch-Klerikal 1, Sozial⸗ 
demofraten 57, — - indgefammt 231 ge= 
wählt. Die Sozialdemofraten find an 
nicht weniger ala 113 Stichmahlen be= 
theiligt. 

Dberbürgermeifter Dr. Karl Lueger 
erklärte, daß feine Partei, die hriftlich- 
foziale, nicht geneigt ei, Portefeuilles 
im Kabinet anzunehmen. Gie mün- 
fche ihre Unabhängigfeit zu bewahren. 
Die Niederlage der veutfchen und tſche— 
hifchen Einzelfraktionen wird darauf 
zurüdgeführt, daß das Wolf des emi- 
gen nationalen Haders müde geworben 
if. Der neue Reichsrath tritt am 12. 
uni zufammen. 

In Budapeſt marſchirten die So— 
zialdemokraten, auf die Kunde von dem 
Siege ihrer Parteigenoſſen in Oeſter— 
reich, im Triumphzug durch die Stra— 
hen der Stadt. She fordern, daß aud 
in Ungarn da3 allgemeine, gleiche und 
direfte Wahlrecht eingeführt merbe. 

Berlin, 18. Mai. Die Rebe des ita- 
lieniſchen Miniſters des Aeußern Tit⸗ 
toni in der italieniſchen Abgeordneten⸗ 
fammer wird hier auf das Günſtigſte 
beurtheilt. Zittoni habe, fo m.rb be= 
tont, ſowohl die allgemeine Situation 
geklärt, wie auch Staliens Haltung 
pollfommen prägifirt, unter gleichzeiti- 
ger Hervorhebung der Bedeutung be3 
Dreibundes und der Verftändigung ber 
Mächte in der Baltan-Frage. Nur 
die agrarifche „Deutfche Tageszeitung” 
fpöttelt, Italien miederhole das Spiel, 
das e3 auf der Maroffo-Stonferenz in 
Algeciras zum Nachtheil Deutihlands 
getrieben, indem e& abfeit3 vom Drei= 
hund fich England anſchließe. Die 
Wiener Blätter find von der Rebe Tit- 
tonig auf das Höchfte befriedigt. Tit- 
toni wird demnächſt nach Iſchl kom— 
men, um ſich dem Kaiſer Franz Jo— 
ſeph vorzuſtellen. 

Die franzöſiſche und die ſächſiſche 
Regierung haben einen Austauſch von 
Schülern und Lehrern vereinbart, der 
ſofort ins Werk geſetzt werden ſoll. 

In München iſt der Prozeß gegen 
Chefredakteur Siebertz vom, Bairiſchen 
Kurier“ wegen der ſchweren Anſchuldi⸗ 
gungen im Gange, welche das Blatt 
gegen Generalintendant v. Speidel, 
Generalmuſikdirektor Felix Mottl und 
Oberregiſſeur Karl Heine vom Hof— 
theater erhoben hat. Der Andrang des 
Publikums iſt groß. Der Angeklagte 
ſchilderte die Zuſtände am Hoftheater, 
wie ſie ihm bekannt geworden. Er be— 
ſtritt, daß ihn Senſationsſucht zu den 
Veröffentlichungen veranlaßt habe. 
Siebertz machte Andeutungen über das 
angebliche Verhältniß des Freiherrn v. 
Speidel mit der Schauſpielerin Frl. 
Wimmer, gab an, daß Mottl willfäh— 
rige Künſtlerinnen bevorzugt und 
engagirt habe. Frau Mottl habe den 
Agenten Nürnberger angepumpt und 
ihm eine Gegenleiſtung verſprochen. 
Speidel beſtritt für ſeine Perſon Alles 


und erklärte die im „Bairiſchen Kurier“ 


veröffentlichten Beſchuldigungen für 
Verleumdungen. Er nahm zugleich 
Mottl in Schutz. Deſſen Vertreter aber 
gab zu, daß Frau Mottls Finanz— 
wirthſchaft heillos geweſen und ihr Zu⸗ 
ſtand eber pathologiſches Intereſſe be— 
anſpruche. 

Bei einem Gewitter wurden unweit 


Nürnbergs fünf Perſonen unter einem 


Baum voͤm Bliztz erſchlagen. 


— — —— — 


— Graf Leo Tolſtoi, welcher wegen 
Herausgabe der letzten politiſchen 
Schriften ſeines berühmten Vaters im 
Februar verhaftet und des Hochver— 
raths angeklagt worden war, iſt heute 
freigeſprochen worden, die Schriften 
und Druckplatten werden aber zerſtört 
werden. 

— Dr. Curtius, Präſident des 
Oberkonſiſtoriums in Straßburg und 
Herausgeber der Hohenlohe'ſchen 
Denkwürdigkeiten, hat auf Wunſch der 
Kollegen ſein Rücktrittsgeſuch zurück— 
gezogen. 


— Richtig. —Ein Bauer aus einem 
Dorfe in der Nähe von Halle beabſich— 
tigt, ein Pferd zu kaufen. „Dieſes 
Pferd iſt ausgezeichnet,“ ſagte 


„läuft gleichmäßig und ruhig; 
Sie mit dem Thier um vier Uhr Mor: 


gend von zu Haufe fortreiten, fünnen | 


Sie fehon fünf ein Viertel in Halle 
fein.“— Der Bauer verfpricht, fich die 
Sache zu überlegen. Rad einigen Ta- 
gen fommt er- wieder. „Nee, mein Gu- 
tefter, ich hab’3 mer. iberlegt, ich Tann 
’3 Pferd nich koofe!“ — „Ja warum 


„was foll id dena fchon früh um ein 
Viertel fechs in Halle machen? 

— Bom Kafernenhof. — Leutnant: 
Einjähriger, was find Sie denn im 


Schaufpieler, Herr Leutnant!—Leut- 
nant: Na ja, dann merfen Sie \fich, 
„Vorfhuß“ tritt hier bei ung nur in 
Geftalt von „Nachererzieren“ auf. 

— Zmeideutig.—Nun, Herr Richter, 


erleben? — Jh kann mwirklich nicht ſa⸗ 
gen, ma8 aus biejer vermidelten Sache 
zu machen tft. Da bleibt mir der Ber: 
ftand aus! — No; immer? Was doch 
mancher Menfch jo lange auf eimas 
warten muß! 


der : 
Pferdehändler, ihm ein -Pferd zeigend, | 
wenn : 


denn nicht?“ fragte der Händler. — | 
„Run,“ ‚antwortete ihm der Bauer, 


Zinil =» Verhältnig? — Emjähriger: ' 


fann man die Entjcheidung nimmer . 


* — Eine ganz ati Negern beftehen- 
de Leichenfhau-fury in St. Louis 
klagte den Raſſegnoſſen Haynes des 
Mordes eines anderen Schwarzen an. 

— Die Presbyterianer ⸗ General⸗ 
ſynode hat in Columbus, O., beſchloſ⸗ 
ſen, eine nationale Bewegung gegen 
Sonntags -Ausflüge, Sonntagszei⸗— 
tungen uſw. einzuleiten. 

— Der New Yorker Scheidungs- und 
Kriminalanwalt Abe Hummel gab ge= 
ftern Abend feinen Freunden in feinem 
Wohnhaufe ein Abfchiebsfeft. Morgen 
ateht er die „geitreifte Jade” an. 

— Die MWeftern Union und die Po- 
ftal Zelegraph Co, haben ein „Arbeit3- 
abfommen“ gefchloffen, wonach fie ge= 
meinfame Zmeigämter einrichten und 
die Unfoften andermeitig bejchränten 
mollen. 


— Unter dem Verdacht, vor einem 
Sahre Pojtmeifter Martin Golden in 
jeinem Laden in Dennifon, Midh., er= 
mordet und beraubt zu habn, ijt im 
County Mustegon, Mich., Wm. Kim 
mel nunmehr verhaftet worden. 

— Der 19jährige Chas. Kimpel in 
Defiance, D., mar Augenzeuge eines 
Sittlichfeitänerbrechens. Der Ihäter, 
ein Ioledoer, feflelte ihn mit Händen 
und Füßen ana Bahngeleife und ver- 
ſchwand, Kimpel wurde aber rechtzeitig 
entdedt «und befreit. 

— x. Edward Addids, welcher jah- 
relang ich bemühte, Bundesfenator 
bon Delamware zu werden, ift zur Zah- 
lung von $890,000 an die Bay State 
Gas Eo., deren Leiter er war, berur= 
theilt worden. Die Gasgefelichaft tit 
in gerichtlicher Verwaltung. 

— Des Verfudhs, mit $20,000 den 
Staatsrath der Dfage-ndianer zu be- 

' ftechen, für die Verpachtung von 300,- 

ı 000 Xcres Delland, ijt der Millionär 

| John ©. Glenn von Buffalo, N. 9., 

in Oflahoma von den Bundesgroßge: 


| Ihworenen angeflagt worden. 


— Durch; Anilingafe, melde ihm 
| aus einer Zlafche ins Geficht drangen 
| und die er einathmete, ift in Detroit 
| ber Chemiter Frant Pomell fehiwer 
ı franf geworben, und er fehmikt eine 
dintenähnliche Flüffigkeit aus. Den 

Yerzten ift der Fall ein Räthfel. 

— infolge der Anfeindung, meil er 
den Gtahltruft:Präfidenten Corey und 
die Schaufpielerin Gilman getraut hat, 
it der SKongregationaliftengeiftliche 
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den und feine rau fchwer erfranft. 
Die Traugebühr hatte er zurüdge- 
ſchickt. 

— Laut Regierungsſtatiſtik war die 
Ausfuhr von amerikaniſchem Büchſen— 
fleiſch im April 893,017 Pfund, im 

i April 1906 4,121,000, und der Werth 

ı der Büchfenfleifch = Ausfuhr dürfte im 
laufenden Fisfaljahre höchitens ans 
derthalb Millionen Dollars fein, ge: 
gen $6,500,000 im lebten. 


Yrau Mary Merkes-Mizner, 
MWittme des’ Chicago-Londoner GStra= 
Benbahn-Unternehmers Chad. T. Xer: 
tes, ift geftern in New York von Wm. 
Mizner gefhieden worden. Gie hatte 
ben jungen Lebemann kurz nach dem 
Iode ihres Gatten geheirathet, die 
Liebesfreude dauerte aber nicht lange. 


— Der 6Ojährige wohlhabende 
Pferde- und Reiterphotograph Bidmell 
| in New York Hat fich vergiftet, meil 
fein 20 Jahre altes Modell Kofephine 
Tifchbein ihn nicht heirathen mollte. 
ı Zroßdem hat er ihr $1000 vermadt. 
Sie beforgt feine Beftattung. Binmell 
war gefhieden und hatte erwachjene 
Kinder. 


— Der japanifhe Feldmarfchall 


= 


Kurofi wird zur Zeit in New York ge 
feiert. Handesfefretär Straus betonte 
in einer Tifchrede, daß die Japaner zu 
flug feien, um den aus Dummheit und 
Unrecht geborerten falifornifchen Zmwi= 
fhenfall ihre Würdigung des geflär: 
ten Geiftes amerifanifchen Einrichtun= 
gen beeinträchtigen zu laffen. Kurofi 
blies die Friedensflöte. 


— Diſtriktsanwalt Jerome in New 
York will infolge des Todes des fechs 
jährigen Töchterchend des Glaubens 
heiler3 Byrned, 272 Oft 11. Straße, 
Strafantrag jtellen, weil fein Arzt zu 
Rathe gezogen worden war. Byrnes 
Thloß jich vor elf Jahren den lau: 
bensheilern an. Seitdem find, wie er 
ausfagte, feine Frau und zehn feiner 
Kinder geftorben. 

— GEeftrige Bafeballfpiele: „Na- 
| tional Leaque* — Chicago 5, Vofton 
| 1; Philadelphia 4, Eincinnati 12; 
‚Brooklyn O, Pittburg 1; New York 2, 
 &t. Louis 1 (12 „Innings“); Nem 
| Yort 4, St. Loui? 0. „American 
| League” + Chicago 1, Wafhington 
' 4; Detroit.3, New York 5; Cleveland 
‚6, Bofton 5 (10 „Innings”); Et. 
Louis 13, Philadelphia 1. 

— Frau Bertha Frank, Schweiter 
des Bundesfenators Rahyner von Ma- 
ryland, iſt, als ſie im Marlborough— 
Blenheim-Hotel in Atlantic City, N. 
J., für zwei Nichten um ein Quartier 
bat, benachrichtigt worden, daß Juden 
nicht aufgenommen würden. Frau 

Frank iſt darauf ausgezogen. Die 
Dame iſt in ihrer Heimath Baltimore 
als große Wohlthäterin bekannt. 


Dr. Chalmers Prentice von 
Chicago hat in New York den Nord- 
beutfchen Lloyd auf $250,000 Scha- 
denerfaß verklagt, weil feine von “ta- 
lien auf der „Königin Luife“ zurüd- 
fehrende und auf der Fahrt geftorbene 
Gattin ind Meer gejentt wurde, was 
auf Befehl bes italienifhen Kommif- 
fär3 gefchah, der unter dem  italieni- 
[chen Gejeg über dem Kapitän ber 
Dampfer ſteht, welche zwiſchen »italie- 
niſchen und anderen Häfen fahren. Dr. 
Prentice ſagt, ſein Vorgehen ſei als 
Warnung für die Rheder aufzufaſſen. 

— Die chriſtlichen Temperenzlerin⸗ 
nen in New York wollen jetzt das Le— 
ſen von Romanen bekämpfen, in denen 


z 
z 


rauchende ober trinfende frauen bes 


[hrieben werden, 


Clark in Brookihn, N. Y., verſchwun⸗ 


Montag Abend 
f 

Weshalb arbeitet Ihr? Um 
Geld zur verdienen, jagen Sie. Aber 
mo geht Ihr Geld Hin? -. Wie viel 
vom legtjährigen Verdienijt haben 
Sie gejpart? Wenn Krankheit 
Cie Heimfucht, können Sie den 
Doktor bezahlen? 


Die Zeit zu fparen iit jegi— 
fo lange Sie gefund find und Ar» 
beit haben. Eröffnen Sie ein 
Konto in diefer Banf am Mon: 
tag Abend und jparen Sie etwas 
bon Ahrem -jchwer verdienten 
Gelb. 


Montag Ffünnen Sie Geld 
hinterlegen oder ziehen tn unferm 
Spar-Dept. von 10 Uhr Vor— 
mittags bis S Uhr Abende. — 
Stahlbanfen für das Heim. 3% 
Zinſen. 


RovaL Trust6o. 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jackson Boulevard. 


Kapital n. Ueberichuhprofite, $1,000,000, 
Sames39B Wilbur, Präfident. 
Edmin?. Mad, B.-Präf. u. Kaff. 
Sohn ®. Thırmas, Hilfe-Raffirer. 


Audh Cheding- Kontos. 


\ Es wird deutſch geſprochen. 


fafonmo 


— 124 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 161 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Der in NYonkers verſtorbene Vize— 
Präſident Nathan Guilford der New 
Yorker Zentralbahn hat $100,000 hin⸗ 
terlaſſen. 

— Laut polizeilicher Volkszählung 
hat die Bundeshauptſtadt 329,591 
Einwohner, darunter ſind 96,188 
Schwarze. 

— Der Mörder Andrew Gilbert iſt 
nach ſechsjähriger Gefangenſchaft aus 
dem Zuchthauſe in Boiſe, Idaho, ent⸗ 
kommen. Er war dort Vorſteher der 
Kraftanlage. 

— In Ruſton, La. iſt der Eiſen— 
bahner Mack Reiſinger unter der An— 
klage verhaftet worden, in der Sonn— 
tag Nacht die Hütte des Negers Cook 
mit Dynamit zerſtört zu haben, wobei 
fünf Schwarze umkamen und vier 
ſchwer verletzt wurden. 

— Der New NYorker Lebemann Ga— 
ſton Philip ließ ſich von dem Droſch— 
kenkutſcher Mackabee das Nachtleben 
der Bundeshauptſtadt zeigen; heute 
früh ſchoß er ihn im Arlington-Hotel, 
angeblich im Streit über den Lohn, 
nieder. 2" 

— fRapt. Geo. W. Roofevelt, Veiter 
bes, Bräfidenten, welcher in Brüffel als 
Generaltonful jtarb, murde heute in 
Mafhington mit militärifchen Ehren 
begraben. m Bürgerfriege rettete der 
Verftorbene eine Fahne aus Teindes- 
band und verlor dabei ein Bein. 


— Ym Dampfbad der Wafhington 
Parf-Schmimmanftalt in Pittsburg 
wurden geftern Abend der Wärter Ep. 
Schwart und feine drei Kunden Yafob 
Goldftein, Benj. Golbftoff und Iſidor 
Bernardi ſchwer verbrüht, als plötzlich 
der Dampfdruck ſtärker wurde. 
Schwartz liegt im Sterben. 

— —ñ— ——— 


Ausland. 


— Der ſpaniſche Kronprinz iſt heute 
Mittag im Madrider Palaſt getauft 
worden. 

—In vier perſiſchen Städten iſt von 
den Prieſtern eine Volkserhebung 
zwecks Erlangung von ſtädtiſchen Ver— 
waltungsreformen angebahnt worden. 

—Ein Offenbachiade, „Hoffmann's 
Erzählungen“, will der New Porter 
Operunternehmer Hammerſtein „her— 
überbringen.“ 

— Der ſerbiſche König ſoll Frau 
Potter Palmer von Chicago, welche 
zur Zeit in Paris iſt, ſeine Hand ange— 
tragen haben. 

— Die deutſche Flottenmannſchaft 
ſteigt dieſes Jahr auf 45,000 Mann, 
beſonders ſtark iſt der Zuwachs der 
Minenabtheilung. 

— Bei Uebungen der Dragoner ſind 
in Lüneburg infolge dichten Staubes 
viele Pferde geſtürzt und mehrere Rei— 
ter ſchwer verletzt worden. 


Harriman läßt 200 ruffiſche und 1200 
chineſiſche Arbeiter für ſeine Bahn— 
bauten nach Mexiko bringen. 

— Um Begnadigung aller Elſaß— 

Lothringer, welche vor 1880 ſich ihrer 
Militärpflicht entzogen, hat der Lan— 
desausſchuß einſtimmig den Kaiſer er⸗ 
ſucht. 

— Bei Cienfuegos, Kuba, wird an— 
geblich eine Erpedition gegen Kolum- 
bia gebildet. Der Kreuzer „Des 


Moines“ ift mit der Ueber machung be- 


traut worden. 

— Laut Meldung der „Frankfurter 
Zeitung“ wurde bei dem jüboftbayri- 
chen Dorfe Flintsbad ein Mann bon 


einem „Herrn Mc&ormid von Chica=. 


go“ gehörenden Kraftwagen getöbtet, 
R. H. MeEormid behauptet, daß fein 
Mitglied der Yamilte in jenem Thei" 
Deutichlands jei.) ! 

— In London find alle Mitglieder 
außer einem bes Welt Ham-Bormund- 
ichaftsrathes, der Arbeitshaus- und 
der Armenhausbehörde megen Grab- 
Thens zu einem halben \bis zu mei 


Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, 
r feine Er-, 
nennung $500 bezahlen... Der. Richter [Ta 


ertlätte betrübt,. die Bubelei -fei ein \ nabe überfahren wurde, ald er bie" 


‚Ein Hofpitalarzt mußte 


machfendes Uebel in England. - 


x 
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— Der amerikaniſche Bahnkaiſer dem Tode. 
| haftet. 


——— 


Graͤßliches Ende. 


Der reiche Grundeigenthümer Win. Mac 
Clintock wurde wahrend einer Ausfahrt 
im UKraftwagen vor den Augen ſeiner Gat · 
tin von einer Wagendeichſel aufgeſpießt. 


Vor den Augen ſeines Schul-, und 
Spiellameraden Trank Winktle wurde 
geftern Nachmittag der 12jährige Wal- 
ter Chillo, Nr. 98 Uhland Str., wäh. 
tend bes Baben3 im Yluß, am Fuße 
der Rees Str., von Krämpfen befallen. 
Er ertrant, ehe ihm Hilfe werben 
konnte. 

Nach Schluß des Schulunterrichts 
hatten die beiden Knaben ſich nach dem 
Fluſſe begeben, um ein erfriſchendes, 
wenn auch kaltes Bad zu nehmen. 
Walter befand ſich erſt wenige Minu— 
ten im Waſſer, als ihn ſein Verhäng— 
niß ereilte. Er wurde das erſte Opfer 
der noch kaum begonnen Badeſaiſon. 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geihäft Nr. 171 North Ave. gefchafft 
worden. 

Der fünfjährige Daniel Nolon, Nr. 
7731 Halfted Straße, deffen Kleider, 
mie geitern berichtet, in der Binter ber 
elterlichen Wohnung gelegenen Gaife 
an gqlühenden, von einem verbrannten 
Kehrichthaufen herrührender Ace in 
Brand geriethen, ift heute früh im St. 
Bernhards-Hofprtal den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Brandmwunden er= 
legen. 

Geſpießt. 

Auf grauenhafte Weiſe kam geſtern 
Nachmittag der 6Ojährige Wrn. Me- 
Slintod, Nr. 2226 Calumet Abe., ein 
reicher Grundbefiger, ums Leben. Sein 
bon ihm gelentter Kraftwagen ftieß an 
PrairieAve. mit einem Parmelee’fchen 
Erpreßmwagen zufammen. Ein Deid; 
felihadht drang ihm in die Bruft und 
‚uhr dann, den gefpießten Mann auf 
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 Chronifche Leiden. A 
„Erfahrung madt den 
Meiſter: 


„Die befte Behandlung.“ 
Sit unfer Motto. 


Ne 
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pas erſte Opſer If 
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Walter Chillo beim- Baden von | 
‚Krämpfen befallen und ertrunfen. 


| 
| 
| 
| 


ber Spige tragend, empor und hielt | 
ihn in der Zuft fehmebend, bi3 der Ar: | 


hiteft Win. ©. Krieg, einer feiner Be- 
gleiter, ihn von dem Deichfelfchaft 
30g und auf den Bürgerfteig bettete. 
Dort lag er, bis ein anderer Kraftwa= 
gen be Weges fam, in dem er dann 
nad dem Sprechzimmer feines Haus- 
arztes gefchafft wurde, wo er menige 
Minuten nah feiner Einlieferung 
ftarb. hm waren fünf Rippen gebro= 
chen’mworden und er hatte verbluten 
müffen. Der gräßliche -Unfall fpielte 
fih vor den Augen der Frau und des 
jehsjährigen Sohnes deg Opfers ab. 
Beide jagen auf dem ' Hinterfik des 
Kraftwagend, während Herr Krieg 
neben dem Eigenthümer und führer 
des Wagens Pla genommen hatte. 

Als der Zufammenftoß erfolgte, 
wurden die yeau und das Kind auf 
den Boden des Gefährt3, gefchleudert, 
mährend Krieg auf das Pflafter faus 
fte. Der Architekt raffte fich- aber fchnell 
mieber auf, befreite den Verunglüdten 
aus feiner [haurigen Lage und fprang, 
dann ber entfegten "fpraussund: dem 
Kinde bei. 

Frau MeClintod begleitete ihren 
Mann nad) dem Sprechgimmer des 
Arztes. Sie und ihr Kind mürden 
bon dort au8 bon Freunden heimgelei- 
tet. 


Wr. Pennington, Nr. 55 Morgan 
Straße, der Kutfcher des Erprekiva- 
gend, wurde zwar verhaftet, abet mwie- 
der in freiheit gefegt, nachdem et ver- 
prochen hatte, fich zum Sinqueft ein= 
zufinden. Er lehnt jegliche Verant- 
mortung ab. Seinen Angaben gemäß 
wurde der Unfall dadurch herbeige- 
führt, dag MeClintod nicht nur uns 
finnig jchnell, fondern au auf der 
falfchen Seite der Straße fuhr 

Krieg dagegen behauptet, daß Pen- 
nington anfcheinend forglo3 drauflos 
gefahren fei und nicht den gerinaften 
Verſuch gemacht habe, den Zufammen- 
prall zu verhüten. 

Tidht fir genug. 

Der 6Ojährige Thomas Moynihan, 
ein von der Weſtparkbehörde beſchäftig— 
ter Wegereiniger, wurde geftern Nad- 
mittag an Central Park Ave. und 
Douglas Boulevard von einem Kraft: 
magen überfahren, den, der Anwalt ©. 
Mafon Meet, Nr. 410 Warren Xpe., 
lenkte. Der alte Mann Hatte verfucht, 
zur Seite zu [pringen, war aber wohl 
nicht fir genug geiwefen, denn im näch— 
ften Nugenblid lag er unter den Rü- 
dern. Er erlitt außer einem Armbruc 
innerlih fchiwere Verlegungen. - Zur 
Zeit ringt er im County-Hofpital mit 
Meet murbe nicht’ ver- 


Tes Räthfels £öfuna. 


3: 3. Sheehan, dem in der Anlage 
ber Independent PBading Co. an 40, 
und Haljted Straße beichäftigten Ma- 
Iohiniften, fiel e8 geftern Abend duf, 
daß die Mafchine nicht glatt arbeitete, 
Er bradte fie.zum GStillftand, prüfe 
fie und fand im Getriebe die gräßlich. 
berftümmelte Leiche eined Mannes. 
Man muthmaßt, daß der Verftorbene 
ein Angeftellter, Namens John Fitzge⸗ 
tald, war. Allem Anfchein nad liegt 
ein Unfall vor, der aber feinen Zeugen 
hatte. Umd Niemand weiß, wie lange 
fich die Leiche im Getriebe befand. 

Wer hat Redt? 


‚Bor ber elterlihen Wohnung, Nr. 
5344 Wentwortb Ape., wurde. geftern 


‚der adhtjährige Patrid Walfh ron ’einer 


Elektrifehen überfahren und getöbiet, 
Der Schaffner George Richarbfon und 
der Motorführer James Green befin- 
den fi; in Haft. Sie: behaupten, daß 
ber Junge beim Berfuche, fich als blin 
der Paſſagier auf die in Fahrt befind- 


in. Zeugen verſichern aber, daß 


Sttahe zu kreuzen derſuchte. 


direktor und die 


| 
} 


| 


| 


linge ausgehedt hatten, zur Ausfü 


führt. Diefer habe die Sache für per- 
‘Ioren gehalten und ein Gejtänbnig ab- 
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Dr. Koch 
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Dr. Deachman 


Ein Hausargt iſt gewöhnlich nicht eingerichtet, chroniſche Leiden mit dem be⸗ 


ſten Erfolg zu behandeln. 
liſt in allen 


Un 


handlung ind thöricht und vermifien ihren ; 


Die Erfahrung zeigt, dah der erfahrene Spezia- 
iefen Leiden die beiten Dienite ferhet. 5 


ründete oder täujchende Verfprehungen binjichtlich ärztlicher Be— 


Ziwed im Verlaufe der Zeit. Ein 


ehrlicher Arzt mit twifjenjchaftliher Ausbildung macht feinen Gebraud) von 


foldhen Mitteln und hat fie nicht nöthig. Wir ı 
u heilen, mo-e3 unmöglich tft, jo zu tum. Wir verfpredien eine 


einigen Tagen 


Wir machen feine Veriprechungen, in 


Kur in der —— kürzeſten Zeit mit geſchickter, wiſſenſchaftlicherbehandlung. 
Wir behandeln mit Erfolg: Alle Leiden und Krankheiten des Magens wie 


Verdauungsbeſchwerden; Dyspepſia mit Verluſt von Appetit, 


und Blähung. 
Katarrh — 


mit Aufſtoßen 


ſei es von der Naſe oder Luftröhren. Man ſollte es nie ver- 


geſſen, daß Katarrh mit oder ohne Huſten oft der Vorgänger von Bruſtleiden 


u. 


j Der Schleim fällt nad) hinten in den Hals, infolge 
großen Luftröhren affizirt und chroniſche Bronchitis und Aſthma erzeugt. 


avon werden die 


Rheumatismus und rheumatiſche Schmerzen in den Gliedern mit abge— 
ſchlafter Müdigkeit, wenn chroniſch, deuten auf Nieren- und Leberleiden und 


Blutbergiftung von Säuren, gewöhnlich Uricacidaemia. 


Eine Kur iſt unmög⸗ 


lich ohne einer praktiſchen, wiſſenſchaftlichen Behandlung. 


Leidende ſind freundlichſt eingeladen vorzuſprechen. 


Unſere Erfahrung 


von vielen Jahren ſteht Euch unentgeltlich zu Dienſten für Konſultation. 


Drs. Koch & Deachman, 


Office: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Sprehitunden: Täglich, 10 m 6 


; Sonntags, 10 5. 3; Montags, Mittwochs u. Freitags Bis 


Uhr Abend?. Nehmt den Elevator, 


33° Man iit gebeten, diefe Annonce borzuzeigen für eine freie Unteriudung. 


Bam aus Fid!t. 


Gefangene im Conntyzwinger 
hatten einen Fluchtverjuch geplant. 


Ritrogiyzerin gefunden. 


Sie hatten beabfichtigt, ein Loch in die 
Mauer des alten Gefängniffes zu jpren- 
gen.—Der Rädelsführer in Ketten gelegt 
und nach Joliet abzejhoben. 


Seit Wochen hatte Gefängnipdiref- 
tor Whitman Kunde von einer DVer- 
[hmwörung unter den Gefangenen, die 
zum Zmede hatte, ihnen ihre Freiheit 
zu verfchaffen. E3 fehlte aber an be= 
ftimmten Bemweifen. Der Gefängniß- 
Schließer fingen 
zwar viele von den einzelnen Verfchtoö- 
tern an den Haupträdelsführer Char: 
le8 Hanfen, der megen Ermordung 
des Boliziften Qufe Figerald zu le: 
ben3längliher Zuchthausftrafe verur- 
theilt wurde, gerichtete Zettel ab, die 
dunkle Andeutungen enthielten, aus 
denen man entnehmen fonnte, daß et- 
was im Gange war — dab es fi 
aber um einen mohlerimogenen, berives 
genen Fluchtverſuch handelte, wurde 
erit heute über jeden Zweifel erhäben 
feitgeitellt. 

Hanfen war heute dem Richter Ker- 
jten vorgeführt worden. Als er nad) 
der Zelle zurüdgeführt werben jollte, 
ließ ihn Herr Whitman in Eifen le= 
gen und fagte ihm auf den Kopf zu, 
eine Verſchwörung zwecks Fluchtver⸗ 
ſuchs ausgeheckt zu haben. 

Hanſen ſah ein, daß Leugnen ihm 
nichts nützte. Er beichtete. In ſeiner 
Zelle fand man eine ſorgfältig ver— 
ſchloſſene, angeblich mit Nitroglyzerin 
gefüllte Blechbüchſe, die im Aeußern 
einer Gemüſe-Konſervenbüchſe ähnlich 
ſieht. Aller Vorſichtsmaßregeln un— 
geachtet, war es einer außerhalb des 
Gefängniffes’ befindlichen, mit dem 
verurtheilten Mörder unter einer Dede 
ftedenden Berfon gelungen, den gefähr- 
lihen Sprenaftoff in die Zelle des 
Häftlinge zu fchmugaeln. 

Aus Hanfens Ausfagen ‘geht her: 
bor, daß er und die übrigen Verjchmwö- 
rer beabjichtigt hatten, mittels biejes 
Sprengitoffes die an ber Jllinoifer 
Straße gelegene Mauer des alten Ge— 
fängniffes3 in die Luft zw [prengen, 
fi die dadurch verurfachte Aufregung 
zu Nuße zu machen und auszubrecen. 

An jener Mauer befindet fich ein 
Loch, das von einem ehemals dort um= 
gebrachten Gitterftab herrührt. Diefes 
Loc folte mit Nitrogigcerin gefüllt 
und leßtered dann zur Erplofion ge= 
bracht werben. 


Dorfihtiger Herr. 


Die Kanne mit dem Sprengftoff 
mwurbe im äußerften und bunteljten 
Winkel der Zelle gefunden. Whitman 
meigerte fich, fie zu berühren. Er 
batte feine Quft, feine Haut zu Martt 
zu tragen. Hilfsfheriff Theodore 
Steinert wurde geholt. Na kurzer 
Rüdfprache wurde ein Sadverftändi- 
ger telephonifch erfurht, unverzüglich 
nad) dem Gefängniß zu eilen und ben 
Inhalt der Kanne zu prüfen. Lebte- 
re wurde in der Zelle gelaflen. Der 
Gang, an dem vie Zelle liegt, wurde 
abgefperrt. Auch traf man umfichtige 
Maßnahmen, die Gefangenen zu ver= 
hindern, in bie Zelle zu gelangen oder 
mit einander in. Verbindung zu tres 
ten. 

Ueber den Inhalt der abgefangenen 
Zettel weigerte fi Whitman nähere 
Angaben-zu maden. Er ließ fich nur 
au ber Erflärung herbei, daß er feit 
acht Tagen Kenntniß von der Ber 
fhmwörung hatte und 8* er ſeitdem 
auf der Hut geweſen ſei. Er habe die 
Verdächtigen, ganz beſonders aber 
Hanſen, ſcharf bewachen laſſen 
Sämmiliche Schließer ſeien bis an die 
Zähne bewaffnet geweſen. Als er 
merlte, daß der Plan, den die Sträf⸗ 


rung reif geweſen ſei habe er ven 
Schlag gegen” den Rädelsführer ge— 


— Zehn Minuten ſpäter ſei der 
Burfühe nach Jolie abgehoben nor- 


Schwabenhein, 210" Wells Skr., 
ladet ti zum Geigelipiel 6 
Sale frei für Geiehigeiten, 


* 
* 
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Elektriſcher Betrieb. 


Er wird von der „Worth Shore Rapid 
Tranfit Affociation‘‘ verlangt. 


Unter dem Namen „North Shore 
Rapid Tranfit Affociation“ hat fich 
eine Anzahl Grundbefiger des Gebie= 
tes zmwifchen der MWilfon Ave, der 
Stadtgrenze, dem See und der Elarf 
Str. zu einem Verband zufammenges 
ihan, welcher vom Stadtrath die Ans 
nahme einer Orbdinanz verlangen 
wird, die der St. PBaulbahn das Recht 
gibt, von der Wilfon Ave. an auf ih> 
rer Evanfton = Linie eleftrifchen Be 
trieb einzuführen. Solange die Ge— 
leife auf jener Linie nicht hochgelegt 
find — fpäterhin wird die Stadt dies 
verlangen — Joll die Stromzufuhr 
eine oberirdifche (Trolley) fein. Die 
Ordinanz fol ferner flar und deutlich 
befagen, daß auf jener Strede nicht 
mehr als drei Geleife gelegt merben 
dürfen, foiwie daß, folange der Trol= 
lepbetrieb beibehalten wird, an jeber 
Straßenfreugung ein Gitter ange- 
bradt und ein Bahnmärter angeftellt 
wird. Orbnet die Stabt- fpäterhin 
die Hochlegung jener Geleife' an, jo 
wird die „North Shore Rapid Trans 
fit Affociation“ darauf dringen, daß 
der Northmeitern =» Bahn geftattet 
wird, ihre Züge vom Hodhbahngerüft 
an Wilfon Ave. aus direkt über bie 
Linie der St. PBaulbahn laufen zu laf= 
fen. Die Kraft würde dann, wie es 
jegt beit den Hocdhbahnen jchon ge= 
Tchieht, mittel3 der „dritten Schiene“ 
zugeführt werden. 

Mehrere Vertreter der „North 
Shore Rapid Tranfit Affociation“ 
Iprachen geitern bei Mayor Buffeor, 
dem fie die Beitrebungen des Verban= 
deais Flarlegten. Der Bürgermeifter 
ef ‚den Herren feine Unterftügung 
in Ausficht. ; 
—— eo —— ——— 

Dowies Nachlaß. 


Das Bankerottverfahren von Neuem er— 
öffnet. 


Bundesrichter Landis ordnete heute 
die Wiederaufnahme des Bankerott—⸗ 
verfahrens in Sachen des John Alex— 
ander Dowie, bezw. der Nachlaſſen— 
ſchaft des „Erſten Apoſtels“ an. Der 
von Dowie teſtamentariſch zu ſeinem 
Teſtamentsvollſtrecker eingeſetzte Dia—⸗ 
konus Lewis wurde vom Richter als 
ſolcher beſtätigt, und der Northwe— 
ſtern⸗Eiſenbahngeſellſchaft wurde nach⸗ 
träglich Erlaubniß ertheilt, einen An— 
ſpruch auf 83450 gegen die Nachlaſſen⸗ 
ſchaft einzureichen. Die Entſchei— 
dung über ein Geſuch der Witt- 
we und des Sohnes des Verſtor— 
benen um Ueberlaſſung verſchiedener 
Bilder und Möbel behielt der Richter 
ſich vor. Er empfahl den Teſtaments⸗ 
vollſtreckern, gegen ſeine in der Ban⸗ 
kerottſache früher abgegebenen Ent⸗ 
ſcheidungen beim Bundes-Appellhof 
Berufung einzulegen, doch erklarie An⸗ 
walt Pegler, daß hierzu keine Veran—⸗ 
laſſung vorläge — An der Thatſache, 
daß das Kirchenregiment von Zion 
City in den Händen des Voliva ſiegt, 
kann durch die Wiederaufnahme des 
Bankerottverfahrens nichts geändert 
werden. 


— — — —— 
Fehlgeſchlagen. 


Gattin eines Angeklagten als Belaſtungs⸗ 
zeugin vernommen. 

Zum erſten Male ſeit vielen Jahren 
wurde heute im Kriminalgericht die 
Ehefrau eines Angeklagten von der 
Staatsanwaltſchaft als Belaſtungs⸗ 
zeugin auf den Zeugenſtand gerufen, 
aber der Verſuch, dadurch eine Ver⸗ 
urtheilung herbeizuführen, ſchlug fehl. 
Angeklagt waren Dr. Frant Magup 
und Hohn 3. Walfh, eine verbotene: 
Operation an Frau Walfh vollzogen 
u haben. rau Walfh bezeugte, ihre 

ann habe ihr zugerebet, fich ber Ope- 
ration. zu unterziehen, aber Waljhs 
Vertheidiger Wayman erklärte, Frau 
Walfh fei von der Staatsanmwaltfhaft 
gegen ihren Willen gezwungen morben, 
al3 Zeugin gegen ihren Mann aufzus 
treten. Die folge war Freifprehung ° 
beider Angeklagten feitens ber Ge % 
Ichworenen, Der Fall erregte im Kri- ° 
minalgericht großes ntereffe. 

— 
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Der letzte Pfeiler. 


Auf Widerſtand ſind die Urheber 
des neuen Freibriefes für die Stadt 
Chicago anſcheinend gar nicht gefaßt 
geweſen. Sonſt hätten ſie nicht das 
ſogenannte Juulgeſetz widerrufen laſ⸗ 
ſen, ehe der Freibrief noch dem Volke 
vorgelegt worden war. Dieſes Geſetz 
beſtimmt, daß die Beſteuerungsrate 
nicht mehr, als 5. v. H. des „Einſchä— 
tzungswerthes“, oder 1vb. H. des „ei⸗ 
gentlichen“ Werthes betragen Toll, 
ſchließt jedoch in die „allgemeinen“ 
Steuern die Park-, Abwaſſerkanal-, 
Schulgebäude⸗ und Verzinſungs— 
ſteuern nicht mit ein. In Verbindung 
mit dem Geſetze, welches die „Schul— 
dengrenze“ der Stadt auf 1. v. H. al⸗ 
ler eingeſchätzten Habe feſtſetzt, be— 
ſchützt es die Steuerzahler gegen die 
Verſchwendungsſucht der Behörden 
und Volksvertreter. Da aber der neue 
Freibrief der Stadt Chicago die Er— 
laubniß geben ſoll, ihre verzinsliche 
Schuld zu verfünffachen, und da ſie 
von dieſer Erlaubniß vorausſichtlich 
reichlichen, wenn nicht vollſtändigen 
Gebrauch machen würde, ſo müßte ſie, 
ſchon um die höhere Zinſenſumme 
aufzubringen, auch entſprechend höhere 
Einnahmen haben. Außerdem ſoll ſie 
natürlich Steuern genug erheben kön— 
nen, um die Neuſchöpfungen in Stand 
zu halten, die mit 
Gelde in's Leben gerufen werden ſol— 
len. Dem würde das Juulgeſetz un— 
zweifelhaft im Wege ſtehen, und des— 
halb iſt es widerrufen worden. 

Wenn nun aber der wunderbare 
Freibrief von der Wählerſchaft Chica— 
gos zurückgewieſen werden ſollte, ſo 
wären der Beſteuerungsgewalt der ver—⸗ 
ſchiedenen Behörden wahrſcheinlich gar 
leine Schranken mehr geſetzt. Sie 
fönnten allefammt ihre Ausgaben will: 
fürlich erhöhen und die Befteuerungs- 
tate in demjelben Verhäftniffe empor- 
Ihrauben. Wenigitens befürchtet das 
die Grundeigenthumsbörfe, und es ift 
ihr gelungen, auch den Gouverneur zu 
überzeugen, daß das Juulgeſetz erſt 
widerrufen werden ſollte, wenn der 
Freibrief vom Volke gutgeheißen wor— 
den iſt. Herr Deneen hat das Wider— 
rufungsgeſetz mit ſeinem Veto belegt. 

Jetzt iſt thatſächlich kein einziger 
Grund mehr vorhanden, die Guthei— 
ßung des neuen Freibriefes zu empfeh— 
len. Dieſer hat, ſoweit ſich aus der 
Preſſe und den Aeußerungen urtheils— 
fähiger Männer erkennen läßt, die Be— 
keiner einzigen Bevölke— 

erweckt. Den Wünſchen 
der großen Volksmaſſe kommt er in 
keiner Beziehung entgegen, ſondern es 
iſt im Gegentheile fraglich, ob er nicht 
das ſchwache, aber angriffsluſtige 
Muckerelement ſtärken würde. Ebenſo 
wenig bringt er die in Ausſicht geſtellte 
und zweifellos ſehr nothwendige Be— 
ſteuerungsreform. Wenn die Stadt 
mehr Geld braucht, ſo ſoll ſie einfach 
dieſelben Leute, die ſchon immer die 
Steuern gezahlt haben, noch höher be— 
ſteuern und den Kleingrundbeſitzer von 
Haus und Hof vertreiben. Dem Na— 
men nach ſoll die Stadtkaſſe die Hälfte 
der Unkoſten tragen, wenn Straßen, die 
ſchon einmal auf Koſten der Grund— 
eigenthümer gepflaſtert worden find, 
abermals „verbeſſert“ werden müſſen, 
doch da kein beſonderer Fonds für die— 
ſen Zweck“‘ geſammelt zu werden 
vraucht, und die Grundeigenthümer 
„auf ihren Wunſch“ mehr, als die 
Hälfte der Neupflaſterungskoſten ſol— 
len tragen „dürfen“, ſo wird die Stadi 
nach wie vor nie etwas ausbeſſern, 
und wenn das Pflaſter wieder gänz— 
lich verſchwunden iſt, werden die an— 
grenzenden Grundeigenthümer nach al⸗ 
dem Herlommen alles allein bezahlen 
müffen. Ferner wird, ftatt ber ver= | 
Iprochenen Verbefferung, 


Dienftes eintreten, denn alle einiger: 
maßen höher ſtehenden Stodtbeamten 
werben feine Prüfung abzulegen brau- 
ben, und die Unterbeamten werben 
bon bdiefen Beutepolititern jederzeit 
„Jummarifch” abgefegt werden fünnen. 
Der Tzreibrief mag den großen Korpo= 
Tationen, den Steuerfreifern und den 
republikaniſchen Maſchinenpolitikern 
gefallen, obwohl ſelbſt dieſe ihren Bei⸗ 
fall noch nicht zu erkennen gegeben ha⸗ 
ben, aber den arbeitenden und ſteuer⸗ 
zahlenden Bürgern gibt er nichts und 
nimmt er viel. Deshalb hat der Gou- 
berneur fehr meife gehandelt, inbem 
er die Möglichkeit in Betracht gezogen 
hat, daß dieſes lächerliche Machwerk 
vom Volke niedergeſtimmt werden 
wird. Dank ſeiner Vorausſicht wird 
dann wenigſtens alles beim alten blei⸗ 
ben; is ſich ein Freibrief durch⸗ 
ſetzen läßt, der den Sonderintexreſſen 
der Stadt Chicago ehtlich Rechnung 
trägt. 

Ein ſolcher dürfte aber nur zu er⸗ 
fangen fein, wenn durch) ein allgemei= 


"nes Gefeh auch bie anderen Städte im 
". ‚Staate befriedigt werben, und mwenn 
= eine Beiteuerungsreform fir. den gan- 
& at Slinois eingeführt mirb, 


Chicago und jebt3 andere Ge- 


E:  meintsefen am nothivendiaften braucht, 


ift eine Befteuerungsart, imeldhe die La- 
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eine erheb- | 
liche Verfchlechterung des öffentlichen le 


Das Nem “Yorter“ 

Commerce“ bringt eine Zu — 
lung der Schabenfeuer, bie fi im 
Monat April 'in den Ber. Staaten 
und Kanada ereigneten (bezim. derje= 
nigen, „bei denen berficherted Cigen- 
thum verbrannte oder befhäbigt wur- 
be), bie zeigt, dafj ber „ıyeuekdämon“ 
im legten Wonat ganz bejonder3 gro 
Be Opfer forderte. Der Gejammt- 
ſchaden wird auf $21,925,900 angege⸗ 
ben: (nicht weniger ala 375 Brände mit 
mehr als je $10,000 Schaden), mas 
dem Xahre 1905 gegenüber eine Zus 
nahme von mehr $10,000,000 bebeu= 
tet. Das Jahr 1906 kann nicht gut 
zum Vergleich herangezogen merben, 
meil das Erdbeben und bie ihm zu 
dantende große Feueräbrunft von San 
Franzisko in den April diefes "Jahres 
„fielen. Der April 1905 mar aber in 
feiner fFeuergefchichte ein Normalmo- 
nat; er hatte-mweber befonders viele 
und große Schadenfeuer aufzumeifen, 
nod blieb er darin Hinter anderen 
Monaten mefentlih zurüd. Gein 
Teuerfchaden mar etwas größer als 
der des April 1904 und aud) diefer 
Monat. hatte gegenüber feinem Na- 
menspetter von 1903 eine Zunchme 
aufzumeifen. 

Die außerordentlich jtarfe Zunahme 
will einigermaßen befremdlich erfchei= 
nen. Auch dann, wenn man die ein= 
fchlägigen Verhältniffe fennt: mei, 
daß unfre Feuerwehren immer nod) 
an der alten Formel, „das Feuer muß 
in Waffer erfäuft werden“, feithalten 
(vielleicht unter den Umijtänden feit- 
halten müffen), und dadurdh allemal 
ungeheurer Waſſerſchaden entſteht, 
den bodenloſen „Leichtſinn“ der gut 
Verficherten fennt ufw. Denn man 
meiß ja au, daß die Verficherung3- 
geſellſchaften ſich ſchon ſeit einigen 
Jahren ſehr viel Mühe gaben, die Er— 
richtung „feuerſicherer“ Gebäude zu 
fördern und zur Anbringung von 


A Aa ‚werben — wenn nicht in ben fog. 


Schutzvorrichtungen uſw. zu ermuthi- 


gen, durch Bewilligung niedrigerer 
Raten für neuzeitlich konſtruirte Ge— 
bäude und Ermäßigung der Raten, 
wo jene angebracht wurden. Auch 
muß ſchon ein flüchtiger Blick auf die 
modernen Neubauten aus Stahl, Ka— 
cheln und Stein jeden Laien überzeu— 
gen, daß Gebäude dieſer Art der eu: 
erögefahr viel weniger ausgejegt find,” 
al3 die älterer Konftruftion. Wenn 
dennoch grade in der Zeit, mo bie 
„feuerfichere“ Konftruftion mwenigitens 
für Großbauten in Aufnahme fan, 
eine jo bebeutende Zunahme des Tyeu- 
erfchadens fällt, fo haben wir das ber 
| Erbichaft einer früheren Zeit zu ver— 
danten: den vielen äußerlich noch 
ganz ftattlih ausfehenden Gebäuden, 
bei deren Einrihtung man an eine 
Teuersgefahr, bezw. die Möglichkeit 
und Rathjamteit, fie zu verrringern, 
allem Anfcheine nach gar nicht dachte, 
ju und die num, alt und damit nur 
noch feuergefährlicher geworben, mit 
merthoollen " Waaren vollgepfropft 
find. ‚Zum Theil wird e& aud 
der Thatfache zu danfen jein, daß 
man bi3 vor furzem fcheinbar, aber 
richt mirlich feuerficher baute; ſich 
fehr oft nur darauf befehräntte, den 
Schein der Treuerficherheit zu ertveden,. 
aber verhältnigmäßig fleiner Erfpar- 
niffe wegen die yeuersgefahr immer 
twieber beraufbefhmor. Man meiß, 
daß fehr viele in den jünaften Jahren 
errichteten, angeblich neuzeitlichen und 
feuerficheren Gebäude diefe VBezeich- 
nungen nicht verdienen, troßdem find 
nur menige Brände foldher befferen, 
aber doh nur mangelhaften Schuß 
gemwährender Gebäude zu verzeichnen; 
vielfach miderftanden augh fie aröße- 
ren Feuersbrünften und der Gefammt- 
brandfhhaden, der für Gebäude bdiefer 
Art zu berzeichnen iſt, iſt verhältniß— 
mäßig ſehr gering. Es ſind die alten 
Backſtein- und Steinbauten, die den 
Feuerdämon locken und für den unge— 
heuren Brandſchaden verantwortlich 
ſind. 

Daß es heute möglich iſt, feuerfeſte 
Gebäude zu errichten, iſt nachgewie— 
ſen. Es ſind Gebäude möglich, die 
ſchlechterdings nicht brennen können, 
und in denen ein abſichtlich angelegtes 
Feuer nicht über den Einzelraum hin— 
aus kann, in dem es „gebaut“ wurde; 
nicht mehr als deſſen Inhalt verzehren 
kann — vorausgeſetzt natürlich, daß 
die etwaigen Verbindungsthüren 
halbwegs rechtzeitig geſchloſſen wer— 
den. In dem ſogenannten „Uns 
| dermwriterd’ Laboratorium” hier in 
Chicago errichteten die Feuerberfiche- 
rungsgeſellſchaften befanntlih ein 
Modell für folche Gebäude, und nad 
biefem Mufter find auch fchon Hier in 

Chicago und in andern Großftäbten 
| verfchiedentlih Gebäude aufgeführt 

worden. Diefe Gebäude mweifen in ih: 
u Konftruftion „feinen Spahn“ Holz 
auf. Das ftählerne Gerippe ift von 
Kacheln umtleidet, Hoblfacheln bilben 
die Fußböden und Zwiſchenwände; 
Thür: und Fenfterrahmen, Tihüren 
ufi. find aus Stahl und fonftigeh 
nicht Srennbarem Material. Solde 
Konftruftion ift theurer als bie frü- 
here, fo jehr feuergefährliche, aber fie 
foftet nicht fo fehr viel mehr, wie man 
| vielleicht zu glauben geneigt ift, und 
am lesten Ende „bezahlt“ fie fich, ift 
fie billiger ala jene. 


Biel und Fleden 


find nicht die einzigen Zeichen, daß eine 
biutreinigende, ftärfende Medizin nöthig 
ift.  Verluft des Appetit ımb allge 
meine Berrüttung find andere Zeichen, 
die noch jchlimmer fein mögen. 

Die beite Blutreinigungd-Medizin ift 
Hood's Sarfaparilla, melde direft auf 
das Blut wirkt, dasfelbe von allen frem- 
den Stoffen sein. * das ganze Sy⸗ 


—— aufbaut. Behauptung mird 
* Tauſende — die radikal ges 
heilt wurden. 


Ram feinen Erfaß für 
Hood’s Garsaparilie 
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nächſten paat Jahren, ſolange bie, 
man iſt verſucht, zu fagen, fieberhafte 
Prosperität anhält — fo doch in ab⸗ 
fehbarer Zeit, nachdem. größere und 
leiftungsfähigere Anlagen: zur’ Befrie- 
digung der Nachfrage in Betrieb fein 
merben. Dann tird es aud dahin 
fommen, daß für große Gejchäftsge- 
bäube, die mit leicht brennbaren Waa- 
ren angefüllt werben, für Yabrif- und 
andere Gebäude, in denen viele Men 
ſchen ſich aufhaiten müſſen oder zu» 
ſammenſtrömen, andere Konſtruktion 
gar nicht mehr geſtattet wird; und hof⸗ 
fentlih fommt e3 dann auch noch jo 
weit, daß auch für Kleinere Wohnbaus 


Stalwarts ve 

fine oder, wie. fir heute häufiger 

nannt mird, bie realtionäre Richtung 
ber republifanifchen Partei. Sich zu 
rächen an den Leuten, bie ihm bie Be- 
friedigung feines Ehrgeizes berfagt, ift 
Stephenfon das Bündnig mit Lafol- 
fette eingegangen, beffen Sache er jeit- 
ber zu ber feinigen gemacht hat. Cr 
fehlug Jich auf die radikale Seite, weil 
die Leute, die ihn geärgert Hatten unb 
bie er nun ärgern wollte, auf ber fon- 
fervatinen Seite ftanben. MWoraus zu 
Töfiehen, daß er zu ben Konfervatiben 
oder. Reaktionären halten würbe, menn 
fichs fo getroffen hätte, daß jeine Geg- 
ner DBerfechter ded Reformprogrammä 


ten, wenn nicht die Stahl-, fo doch die | gemefen wären, ba3 jet fein Pro- 


Stein- oder „Konfret“- und Hohlzig 
gelfonftruftion in Aufnahme fommt 
und. daß feuergefährlihe und babei 
auf die Dauer fo theure Holzhaus auf 
ben Ausfterbeetat gefegt wird. 

Wären die als fo fortjchrittlich ge- 
rühmten Amerikaner nicht in Wirfs | 
lichkeit fehr „Lonfervativ“ und am Al- 
ten, Heraebrachten hängend, jo ge- 
fchähe das jetzt ſchon. Man hat in 
dem Zementziegel oder-Stein ein ganz 
vorzügliches Baumaterial gefunden, 
ein Material, das mit außerordentli⸗ 
cher Dauerhaftigkeit, die Vortheile bei- 
nahe unbegrenzter Formwilligkeit, ſo— 
zuſagen, und verhältnißmäßiger Bil— 
ligkeit verbindet. Für den Augenblick 
iſt zwar ein „Frame“-Haus trotz der 
hohen Holzpreiſe noch billiger, als 
ein Zementhaus —das heißt, in der Er— 
richtung koſtet es vielleicht 20 Pro— 
zent weniger—auf die Dauer iſt jenes 
das billigere. — — — 


Der ——— Bundesfenator, 


Daß eir Reichen. ins Himmelreich 
eingehe, fol feine Schmwieriafeiten ha— 
ben. Dagegen ift für den Eintriit in 
ven Senat der Ber. Staaten, der aller- 
dings vom Himmel noch ziemlich ent= 
fernt ift, der Befig einer recht großen 
Menge fehnöden Mammons noch nie= 
mal3 ein Hinderniß gemefen. Vielmehr 
das Gegentheil. So daß e3 auch mwei- 
ter feine Verwunderung erregen dürfte, 
daß auch bei der eben vollzogenen, heiß 
umftrittenen Erfagwahl in unferem 
Nachbarſtaate Wiskonſin ſchließlich der 
Bewerber mit dem größtenGeldſack den 
Sieg davongetragen hat. DerErwählte, 
Iſaak Stephenſon aus Marinette, gilt 
als der reichſte Mann im Staat. Je— 
denfalls iſt er einer der reichſten. Er 
ſoll unter Brüdern ſeine geſchlagenen 
zehn Millionen Dollars werth ſein. 
Und wenn geſagt wird, daß er ſeine 
Erwählung ſeinem Gelde verdankt, ſo 
wird damit die Wahrheit geſagt, auch 
wenn die umlaufenden Budel-Gerüchte 
all' und jeder Begründung entbehren. 
Ohne ſeinen Reichthum hätte er ſeinem 
Freunde Lafollette nicht mit den gro— 
ßen Geldſummen aushelfen können, 
die dieſer benöthigte, um in ſeinen 
Wahlkämpfen gegen die ihm feindliche 
republikaniſche Parteimaſchine ſich zu 
behaupten und fie zu überwinden durch, 
Schaffung einer eigenen, ftärferen Ma= 
fchine. Und wenn Lafollette nicht oben 


| auf gefommen märe, daß er erft Gou= 


| 
| 


berneur und dann Senator merben 
fonnte, fo märe e3 auch Stephenfon 
nicht geworden, denn der Einfluß La- 
folfettes hat für ihn den Ausfchlag ge: 
eben. 

Gleich Lafollette tritt auch Stephen- 
fon (der den Jahren nah—er ift 78— 
Lafollettes Vater fein fönnte) ala 
Verfechter einer „raditalen” Re: 
formpolitif auf den Plan, und madt.- 
damit eine etma3 munderliche Figur. 
Man könnte ihn den Millionär auf 
ber Anti-Miliionärsplattform nennen, 
oder den „Reformer aus Rache.“ 
Selbjt der Befiger eines „aefchmolle- 
nen“ Vermögens, verficht er (im Sinne 
RoofereltE) Bundes - Eintommen- 
und Erbichaftsiteuern ala Mittel zur 
Zerfleinerung folcher Vermögen. Reich 
geworden (im Holzgefhäft) durch bie 


| Hoch- und Raubzöllerei feiner Partei, 


fpielt er alS Iarifreformer fich auf 
und verlangt „Herabfegung aller Zöl- 
le, wo immer e3 möglich ift, ‚ohne die 
Nrbeitslöhne zu nermindern.” Ferner 


‚will er der Bundes-Verfehrätommif- 


fion noch viel größere Gewalt über bie 
Eifenbaffnen geben, . will das Anti- 
Zruftgefeß verjtärfen und die Korpora- 
tionen ftrengerer Aufficht und jchärfe: 
ten Strafen unterwerfen. Will aud, 
nachdem er felbit fein Schäfchen ins 
Iroglene gebracht, der Verſchleuderung 
werthvollen öffentlichen Landes einen 
Riegel norfchieben. Enthalten foldhe 
Ländereien Kohlen, Del oder Gas, fo 
follen fie nicht verfauft, fondern nur 
berpachtet werben. Desgleichen ver- 
langt er ein Bundesgefeß gegen Kin- 
befarbeit, und einen Zufaß zur Bun= 
desperfaffung, um Ermählung ber 
Bundesfenatoren dur unmittelbare 
Volkswahl zu ſichern. Schlieklich er- 
klärt er ſich auch noch ohne Wenn und 
ohne Aber als Gegner jedweder Form 
von Schiffsſubſidien und ſonſtiger 
Verwendung öffentlicher Gelder zur 
Unterſtützung privatgeſchäftlicher Ün— 
ternehmungen durch „Bounties“ oder 
Prämienzahlungen. 


Wie echt der damit bekundete Re— 
formeifer iſt, muß dahin geſtellt blei— 
ben. Als Herr Stephenſon vor 25 Jah⸗ 
ren, auch damals ſchon ein ſchwer rei⸗ 
her Mann, ſich zum Bundesabgeord⸗ 
neten waãhlen ließ, war er nichts weni⸗ 
ger als ein Reformer. Zunãchſt, wie 
auch ſchon viele andere reich gewordene 
Leute vor ihm, hatte er die Politik als 
eine Art Sport . betrieben. In ven 
Kongreß aber ging er, ſeine Geſchäfts⸗ 
intereſſen zu wahren, ein Verfechter der 
Raubzöllnerei, deren Gegner er ſich 
jetzt nennt. Später, vor jetzt ungefähr 
zehn Jahren, hat er dann derſucht, in 
den Senat zu gelangen, auch noch ohne 
reformetoriſche oder gar raditale An 
wandlungen irgend welcher Ari. Erſt 
die Niederlage, die ihm bei dieſer Ge— 
legenheit von Senator Spooner und 
anderen Führern der damals die repu⸗ 
blikaniſche Partei Wiskonſins beherr⸗ 
ſchenden Maſchine beigebracht wurde. 
krieb ihn der Oppoſition in die Atme 


| 


gramm ift. 

S$mmerhin aber ift dad Programm 
gut, jo weit als e3 geht, und nachdem 
er’3 einmal erwählt hat, wirb er ja 
nun auch wohl fefthalten daran. Oder 
Zafollette wird ihn daran fefthalten. 
ı &3 wird infolge feiner Ermählung 
fortan im nationalen Oberhaufe eine 
Stimme imeniger geben, mo e3 gilt, 
den gejchühten Ausbeutern und Mono: 
poliften ihre Privilegien zu fchüßen 
und zu mehren, und eine Stimme meht 
zur Verfehtung der Intereſſen der 
großen Maffe des Volfes, die nicht 
Privilegien fondern aleiche Rechte und 
gleiche Gelegenheiten begehrt. Nur daß 


| leider die eine Stimme nicht viel hel- 


fen und das Reformfraut nicht fett 
machen mirb. 


en Eotalbericht. 
„Aadikafe“ müfen gehen. 


Mayor fordert Rücktritt von zwölf 
Schullommiſſären. 


Und zwar ſofort. 


Geſchah nicht, um eine etwa beabſichtigte 
Abſetzunz des Schulſuperintendenten un⸗ 
möglich zu machen. —Auch fünf Harr iſon⸗ 
leute werden betroffen. 


Mayor Buſſe hielt es geſtern an der 
Zeit, ſich nunmehr feinen eigenen 
Schulrath zu ſchaffen, und forderte 
zwölf der Schulkommiſſäre zum ſofor— 
ligen Rücktritt auf. Die Kommiſſäre, 
deren Rücktritt das Stadtoberhaupt 
verlangt hat, ſind: 

Dr. MWladislaus A. Kuflewski, Vize⸗ 
präſident des Schulraths. 

George Duddleſtone. 

John J. Hahes. 

Dr. C. A. Weil. 

Philipp Angſten. 

Dr. Kornelia DeBey. 

Louis F. Poſt. 

Raymond Robins. 

Charles O. Sethneß. 

Dr. James 3. Chpatal. 

John J. Sonſteby. 

Wiley W. Mills. 

Mayor Buſſe ſtellte in Abrede, daß 
er durch ſein Vorgehen alle Verſuche 
der „Radikalen“, Herrn Cooley aus 
dem Amte zu drängen, bereiteli. wollte. 
Er fagte, er habe bie Refignation ges 
fordert, iveil er eben einen neuenSchuls 
rath haben molle. 3 fommt im 
Laufe des näcdften Monats eine 
Reife von Fragen zur Entjchei- 
dung, bie fi auf bie Verwal⸗ 
tung der Schulen im nächſten Jahre 
beziehen, und der Mayor iſt bemüht, 
das Schulſyſtem im Einklang mit ſei⸗ 
nen Anfichten, nicht aber mit denen ber 
„Radikalen” zu leiten. 

Der Rüdtritt der genannten Schul- 
fommiffäre, von denen Poft, Mila, 
Sonfteby, Robind, Dr. De Bey und 
Angften zum „radikalen“ Flügel gehös 
ten, macht auch ber Uebermacht des 
Lehrererinnen- Verbands ein Ende, der 
im Schulrathe eine fihere Mehrheit 
hatte und alle Maßregeln burhbrin- 
gen fonnte, die er befürmortete, 


Bon den zwölf Kommiffären, deren 
Rücktritt der Mayor verlangt hat, find 
fieben von Mayor Dunne und fünf 
pon Mayor Harrifon ernannt morben. 
Die Schüglinge Mayor Dunnes find 
natürlich jammtlich „radifal” und als 
Vertreter de Lehrerinnen-Verbandes 
anzufehen, während die von Hatrifon 
ernannten Kommiffäre dem Verbande 
mehr oder iveniger feindlich gegenüber- 
ſtanden. Ihre Amtszeit würde ohnehin 
im nächſten Monat abgelaufen ſein. 
Ueberraſchung hat es hervorgerufen, 
daß Mayor Buſſe George Duddleſton 
und John J. Hayes aus dem Amte 
entfernt, die beide offeneGegner Mayor 
Dunnes und feiner Beftrebungen cas 
ren. 

Die Abdankung der genannten zwölf 
Kommiffäre und unter Umftänden bie 
bon Präfident Ritter und Dr, Guerin 
mwürbe an Bertretern des „rabifalen“ 
Elementes nur Yohn E. Harbing im 
Schulrathe Bbeiaffen. Die übrigen 


"Mitglieder, die der Behörde aub im 


zn angehören mwerben, fınd: B. 

Shelly O Ryan; Dr. R. q. White; 
Frau W. C. H. Keou Bi A Em- 
mond Blaine; Fl. 8; 
Modie 3. Spiegel und Hohn €. Hard⸗ 
ing. Die Amtszeit von Frau Keougb 
läuft im nächften Monat ab. 

Der Schritt des Mayors rief allge> 
meine Weberrafhung hervor, war ° er 
doch völlig unerwartet. Es war kurz 
nach 7 Uhr Abends, ala de& Mayor 
Sefretär Boten an die zwölf Kommf- 


färe ausfanbte, die fie Höfli aber | 


dringend um ihren Rüdtritt erfichen 
follten. Die Boten hatten Yormul 
von Nüdtrittägefuchen bei id, 
die Gefuchfteller einfach zu unterzeich- 
nen hatten. Mayor Buffe hatte ed ben 
Herren fo bequem ala möglich gemacht. 
Unterfuhung beend:t. 
Die Unterfuhung der politi 
Mühlereien in den öffentlichen 
Ien im Intereffe Manor Dunnes wurde 
opfern bom —— ee 


7 EEE ee er 


a ——— 
er nee BR 


ht der „rabifalen“ 

beauusfeuffes ift fie freilich ergebniß- 
1o8 verlaufen, da die Anjhuldigungen 
nicht erwiefen jeien. Ein aus Frl. Ad- 
dams, Präfident Ritter, Schulfuperin- 
tenbent Gooley und Anwalt Mabher 
beſtehen der Ausſchuß wurde beauftragt, 
einen Bericht über die Unierſuchung 
| abzuftatten. 

Der Ausſchuß ſprach ſich für tie 
Abſchaffung der Prüfungen, denen ſich 
Lehrer unterziehen müſſen, um beför- 
dert zu werben, auß und machte eine 
dabingehende Empfehlung an den 
Schulrath. 

Der Ausſchuß für Liegenſchaften 
gab dem Maſchiniſten John Smith von 
der Montefiore⸗Schule eine weitere Ge⸗ 
legenheit, ſich zu beſſern und das 


Trinken aufzugeben. Smith hatte ſich 


vor längerer Zeit wegen Trunkenheit 
vor der Disziplinarbehörde zu verant⸗ 
worten, die ihn aber laufen ließ, als 
er das Gelübde künftiger Mäßigkeit ab⸗ 
legte. Trotzdem trank er wieder Eins 
über den Durſt, und mußte ſich des— 
halb verantworten. Die Disziplinar— 
behörde ordnete ſeine Entlaſſung an. 
Kommiſſär Harding aber verwandte 
ſich geſtern nochmäls für ihn, da 

Smith, als er das Gelübde künftiget 
Nüchternheit ablegte, ſich nur verpflich⸗ 
tet habe, das Trinken von Whisky 
bleiben zu laſſen. Der letzte Rauſch 
aber ſei ein Bierrauſch geweſen, und 
Smith habe daher ſein Gelübde nicht 
gebrochen. Der Ausſchuß beſchloß, 
Smith eine weitere Gelegenheit zu ge 
ben, doch mußte er ein Gelübde unter⸗ 
zeichnen, das alle berauſchenden Ge⸗ 
tränke umfaßt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Rachricht. dak unſer inniaſt ge⸗ 
liebter Gatte. Water und Großbater 


Ehriftian Wagner 


im Alter von 72 Nabren Tonnerätan, 
den 16. Mai, felia im Herrn entichlafen 
it ‚Die Beerdiaung findet itatt Sonn: 

. Mai, Nachmittans 1 Uhr, 


nabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen 
Wergarsthe Waaner, Gattin. 
via gner, Qochter 
Charles, Site und Geste, 


En- 
teltinder. frfa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſer ageliebter Gatte und 
Bater 


Auguſt Bauer 
am 17. Mai. Morgens 5 Uhr, im Alter 
bon 37 Jahren felig im Herrn entſchla⸗ 
fen iſft. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag. den 19, Mai, Nachmittags 2 
Ubr. vom —— 305 Austin Abde., 
nah dem Montrofe Gottedader. U 
ftille Ibeilmabme bitten: 

Zena Bauer, Gatti 
Guſtav er Sohn. nebſt Dep 
ne faf 


— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Dem Schwabenverein die 
traurige Nachricht dab zweier 
beyborragendes Mitglie 

Bilgeim Bode 
use ift, Mitglieder, die 
den Trauerfeierlichfei- 
ten au — münden berfammeln fi am 
zus ai Normittags um bald 
u im Bexreins zimm in der Nordfette 
En urnballe. Im Muftrage des Vorſtandes: 


Julius Schmidt, Sekretär. 


Todes - Anzeige 
reunben und Belannten die traurige 
tat, daß unfer geliehter Gatte und \ 
Tofepyh Fled 
m Sreitag, den 17. Mat, im Alter bon 57 
Sabren nach langem Leiden fanft im Herrn ent- 
ſWlafen iſt. 2ie Beerdigung. findet ftatt am 
Sonmiag, den 19. Mai, vom Trauerbaufe, 4923 
Iuftine Str., aus. mit der Grand Zrunft-Bahn 
nad Mt. Greemmood Airaibof. Im ftile Iheil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Nach⸗ 
Fent 


Marie Alca geb. Karner, Gattin. 
Soieph, ofina, Fohann, Marie,Garl, 
Garsline, Adolph, Mathias, Anna, 


sen‘ (Boser a Leyrer, 


An hy —— Lina Bendel, 
er ee 


Todes » Anzeige 
en und Belannten die traurige Rad 
ri daß meine geliebte Gattin 
Trieda Gabel, geb. en 


m Alter von 26 Jahren 3 Monat 
Zügen felig im Hertn entichlafen F 


erdigun ‚ finbet ne am — den 20. 
oem 


ſachm 
Abe. nad Waldheim erleben. Um ftines er 
leid bitten = — * ——— 


— in, m 
ee fte n, utier, nebft Ge 


Sodes - Anzeige 
une Nebeeca Loge Nr. 238, 3.0.0. 8. 
Beamten und Mitgliedern zur Nach: 
rar "ah Schweiter 
Minna Lutz 


green ift. Die Beerdigung findet itatt am 
onntag. den 19. Mai, bom Xrauerbaufe, 71 
Rees Sir. Die Beamten ‚find etiucht, fi punft 

ald 2 Ubr in der Halle einaufinden, um der 
derliorbenen Schmweiter die legte Ehre zu er» 


Aulianne Schmitt, DO. 
Anna Quber, —SS 


Todes - Anzeige 


Freunden * Belannten pe traurige Nadi» 
richt, dab ımfere liebe Mutt 
au Tcwis, 


Aetherine Echulg, 
im Nlter von 56 Jahren am Freitag, der 17 
Mai, geftorben iit. die Peerdigum Finder et „ati 
am Sonntag, den 19. fer 
Nadın., bom a 3385 38 ung nad 
dem Waldheim iedbofe. Um ftilie Iheilmagme 
bitten die —— ——— 

Albert und 


ia ——— Bye! 


Zupes . —— 
eunden und Verwandten die trau—⸗ 
rige ae daß meine inuie "Teliebte y A 
iq Berndt 
m Alter bon 36 Nabten und 7 Monat 
7 Mai, Morgens 7% übe, fanft im — 
Glafen iſt ie ung findet 
Ya Väter & 8 of. Sır 
t. Maria» E 


tiebbo e 
ten die trauernden —— 


Bere Mae Mk, um 


Paul, — 


ng 8 
, und 
'inder. 


u 


— > BE EURER 
mein geliebten Warte atte und Yenfer Baier in 


Karl 9 
Nabren Tel 


— —— — —* 


— 


ei een —— 


Rad | > 


ET A EEE TRELEAE 


—— ———— EEE EL 


Bopnlärer als jemals! 
Bewiefen durdy den riefigen Befud bis jcht. 


54 — großartige Boritellungen— 54 


Biele bavan gähzfich new. Unb die beiten bie für Geld und gute Worte zu baden find. 


2. Wodhe— Brooke und feine Kapelle—2. Bode. 
„see freier Zirtus in Sippodprome. 


(Die Br — — 


Beachtet die freien Schauftellungs 


Grohe Webb Truppe 
(Afrodaten und Gänmnaiten 


Programm e biefer Sation. 


bite Gitn erhaltet Ihr mehr für 


ald irgendivn in der Welt. 


Zur Erinnerung 
an unfere bielgeliebte Gattin undMutter 
Margaretha Wilhelm, geb. Dufolb, 


* bon 3 Nabren, am 18. Mai 1904, 
dutch den Tod ums entriffen wurde. 


In der Blütde Deiner za re 

&iner weiten Blume } 

Kieoit Du nun 3 Ya r im Grabe, 
Ndgemäbt dom Erdenreidh, 

Drum unbeilbar it dtefe Wunde, 
Die Dein früher Tod uns flug. 
Unvergeglich diefe Stumbe, 

So man Did zu Grabe trug. 


Gcewidmet von Deinem geliebten Gatten 
Julius Wildelm umb Kinder. 


— — 


Todes- — 


ee und Belannten die traurige Nad 
ridt, dab meine geliebte Mutter 

Eliza Arug, geb. Dies, 
nad lange Ächweren Leiden im Alter von 48 
Dabrenii Mpnaten und 5 Tagen felig im Herrn 
entilafen F Die ——6 findet ſtatt am 
Montag, den 20. weni, um Nadm., bom 
a 338 W. 46. Str., ea Satmoods, 
Um Stille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Emma Arun, X 
o. Fiee zu Bürpem Diet, 


Brit 
Roia Tier 2* ‚Selle Dieg, 
Schmwägerinn 


Zodes » Anzeige. 


‚Freunden und Pelanntem die traurige Nad- 
rit, dak unfer geliehter Vater 


Ehriftian Enderle, 


Gatte der beritorbenen Barbara Enbderle,am 17 
Mat im Alter obn 77 Nabren 8 Tanen geftorden 
iſt. Beerdiauns ‚am Montan. den 20. Mat, b 
Trauerbaufe 552 ®. 45. Pine um 10 be 
Bormittans nah dem 47. Str-Depot, don ba 
mit der Bahn nad —— Hovbe⸗Friedbof. 
ſtille Theunahme bitte 

John u. Aura er Treu Dr. Beck, 
fafo we Billiam R. Harris, Kinder. 


— 


Geſtorben: arles M. —* Sohn 
bon Katbarine Babrs, Bruder von Henr a ge anf, 
—— Lizzie und John, früher 
Etr., im Alter bon 29. Jabren — 5 am 
uſe 


Montag, 1 Ubr Nacım., vom Trauer 
dlsheim. 


S. Faif ſield We mit Rutichen nach 


Geitorben: Wilhelm & 
eliebter Gatte von Fri 
Ibert am Paul. Beerdigun 
Mai, Ubr, nah Montrofe. 
Vinterbiebenen‘ 


nd Bater 
RS, ben i Kr 
Die trauernden 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten und umferen Bater | tags, audg. Sonnt. od.jeiertage, I-ENM 


Andread Hubert, 


der bor mei Serben 1 Em. 19. Mai 1905 ge 
bett. ift. 


Auf’3 . n fehrt nun in Deute die Bittere Scheibe 
un 
Die DM. geliehter Gatte und Pater, aus uns 


ahm 
uf's Neue blutet beute bie ‚Hefe Beta Deraengmunde, 
= Wiederfebr der 
&, zu früh derließeft A dte fieben Dei 
Voll — * — ſtehen wir nun allen 


nb w 
As, wie hart Y doc der Trennungsichmerz. 
Wenn man dur den Tod berliert ein lie es, 
treued Herz, 
d nirgends meint es ſich ſo gut, 
Soweit uüns unſere yüße, = er 
Als da, wo jtill ein Herze 
Das einft fo froh für uns ® — 


Die trauernde Gattin: 
Emma Hubert und Kinder. 


Leidhte Leltüre 


Nomane, Novellen, Iugenbichriften, Neiiebe- 
ſchreibun in größter Auswahl und zu al 
len teilen, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randelvh Str. — Teleohen: Central 5861. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peidhenbelalter, 


301 und 303 Larrabes Strasse 

<ciepyhon Rorth 1 

don allen Xbeilen ber as prompt 
beforat. TIp,didofa* 


Aufträge don 


ELM LAWN 


Elmbuett — —8 
mburft. — 
Fuß. find dh & für $30 und aufm. 
au baben. 

Elm Lawn Gemetery Gompanhı, 
Rimmer 305, 172 €. Waſbinaton Gier. 


Eden Friedhof. 


Evangeliicher —— 

An Irving Part Boulevard, nabe ze ia 
tion. Husaeluct- Rotten für 4 Le Iäen- vr für 
6 Leihen $35. Finzelne Gräber nd $3, 
— * 53 ——— — 3* Mad. 


en m. 9. Gier E Bes. ao 


Milwe —— Tel. Humboldt 1 
" es imatset 


Monirose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samiliem-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, . 


u alte Freunde 
find. Tileıs Sic an ber 


130 Behder Eir., | 
da u 


34 k 
ſu diich —— Gar. 


— red — 


Maifeit und Piknik 


verbunden mit Preistegeln und Pergnügun- 
gen aller Art, veranitaltet bon der 


Badiihen Zränger- Wunde 


am genen den 26. Mai 
in Joe Ebert3 Grone, 3563 Ridae we — 
u —— Clart Str. Car biß Devonfive., gebe 
2 Blods weitlich vis Ridge Ave. und dann 


1 
‘ Blood nördlid: oder Eran ton Cars bis Pratt 


pe. und gehe dann 2 Blod3 weitli bi zum 
Grove 18,22,25mai 


Großes Pfingitieft:Pilnit 


veranſtaltet vom 


1. deutſchen Spiritualiſten-Verein 


in. Jeſtrame Grove. Hillſide. II. beim 43 
Ninge are, am Sonntag, den 19. 

im Borberfauf 1dc, 
Grobe 25. Man nehme bie Aurora-Elain elet» 
milde Babn bis Bellewood. dann zum Grope. 


Fine fabren ale 15 Minuten. Zum PBenetig 
us en, Marie Gartelman. 


. 


Großes Hlui-Bräangchen 


veranitaltet dom 


Humboldt Park Frauen - Verein 


in Scönhofen® arofer Halle, Stilweuiee und 
Aibland * am Samitag, den 25. i 1907. 
Tickets 2 verſon an der eg Be Kin 
Ser unter 10 Sabren 10 Cents 


Grosses Mai - Fest 


beranftaltet von der 


Lady Wallenstein Hive Nr. 124, 
2%. DT. M. of the World, 
, 25. Mat ’07, Abends, in der aroßen 
lari-dalle, 501. Norty Up. Rn 25c 
@ Berfon: an der Kaife 3öc. ‚23m 
Immergrün Frauen-Loge beranitaltet am 
Sonntag, ben 26. Mai, in Merrids Halle, an 
Milmaufee Ane. und Rodwell Etr., ein Mai- 
krauzchen, verbunden mit Berlooitumg der Vai» 
frone. Für Gemüthlichleit und Mufit ift neforgt. 
—— 158. Anfang 3 Uhr Nachm. Dqas Komile. 


HALSTED 


ich offen von 12 Bis 12. — Thabin’ aro 
R. aweim. tägl. Tänl. Ballon ae 


fabrten. Rofler-Stating. Eintritt 10c. Boden» 


— im 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Yamilien - Mefurt, 
600 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Park.) 
Vortreffliches Bonsert 
icden Abend und Sonntag Nadmiiteg, 


Rudolph Mangatds Orcheſier. 
didoſa 


Siemsen’ s Palmgarten 


149—151 Dit North 


, Connta 


Ave. 
Scmita und nähiteWode: Extra gro» 


Bes 


Bo 
gramm. — d 
Er ri. Norm; enden 
* ‚zensntt; r. Bilder, ® 
Baier Hin . ang&- "Sumorift: 
Herr Geh fi i 
—— * I dig heiter. 
Uhr Abds Nachmi ags 
& I en, t s 
* e = —— TEUER ER 
142 D. North Ave., rt, Ede Dayten Str. 
Morgen, Sonntag, Radmittagk w. Abends, 
Biener Schrammel-Diuftk, die Duettiften Hans 
und 2oti Pas. und Hr. Alois Berger. 
Geo. Shufter, Eigentbümer. 
nennen 
—— Ins Abend: Sonutag Matinee, 2:30 
Ubr chm.: ein ſchneidiges Brogramm gebt 


— ————— 
— ———— und Emile, ! R 
— frei. — ladet ein: 
Schoenhofens Ecke 
Großes Konzert! 
Es ladet freundlichſt ein: 
198—200 @. North Ave., Henn Flider, mr 
Eee und Sonntag über ns ge Leptes 


| 2 — Gen Kap! 


242 Ost North Ave. 
Hente und morgen Konzert! 
Zither-Birtuofen Gode; u. Fräntel 


Detmer’s Mufiibaus ift das 5 deutiche 
Geihäft in Amerifa, wo alles auf bem | 
der Mufit — ipesieh Mufit für Nirde, Em 

d Hand — unter annebmdariten Geblaninsen 
* 8 iſt. 
Henry Bunter, Bians-Fabrifant, 
259 Wabaihı Ave. elter Amport aller Sorten 
Ere id- und Ba Sn ftru De Saiten uf. . 
re Iraneport unb Rebariren. ad s 
artiion 265 18maila* 


A. DE THIER, 


Bau Kontraktor 


liefert Pläne unb pesififationen sur. bollen 
Bufriedenheit. Geld borgelhoffen Re Sie am 


| Grandungsfet zn Ball — * 


— — 
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Eine on WERE, 
a — 

MiR Kitty tft Seihe.ber, reigenditen 
Schreibmaſchinendumen des großen 
Londoner Magazins. Guthetzig wie 
ein Kind, goldireu und von überſpru⸗ 
delnder Lebensluſt. Ihre flinken, reh— 
braunen, leuchtenden Augen blicken frei 
und offen in die Welt. Rothblonde 
Ringellocken krauſen ſich um die weiße 
Stirn und den ſammtweichen Nacken. 

Eben ſtreift Miß Kitty ihren knat— 
ternden Gummimantel ab, ſteckt den 
verwogenen Panama mit der knallro— 
then Chiffonfahne los und begibt ſich 
an ihre Arbeit. 

Die Maſchine raſſelt. Dünne, kleine 
Fingerchen bringen den Apparat in 
Zhätigfeit. Die Buchftabendrüden jen- 
fen. und heben fich in erftaunlicher Ge- 
ſchwindigkeit. — 

„Miß Kitty!“ 

Sie blickt nicht auf; ſie kennt dieſe 
verſchleierte Stimme. 

„Kitty — Trotzkopf!“ Haben Sie 
mir gar nichts zu ſagen?“ 

Jetzt zuckt es um Kittpe ſpöttiſche 
Mundwinkel. „Miſter Smith, Sie 
ſind ein Verſchwender! Dieſer Strauß 
Lafranceroſen im April — es ſcheint, 
Sie wollen mir imponiren!“ 

„Ja, Kitth — liebe, kleine Kitty“, 
lacht Miſter Smith ſorglos und hält 
ihre beweglichen, zierlichen Hände feſt. 


ſeinen Thee und eilt in heftiger Erre⸗ 


Ein heißes Roth fliegt über Kitths 


Geſicht. „Ich bewundere Ihre Ge— 
duld! 
einfache, unbedeutende Perſon?“ 

„Die köſtliche Friſche, die Jugend. 
Kitty, warum machen Gie meiner 
Qual fein Ende?" 

Gie jhüttelt den Kopf, daß die blon- 
ben Löcckhen fliegen. „E3 ijt etwas in 
meinem Herzen, das mich warnt.“ 

„Unfinn! Sie machen fi) das Da- 
ſein ſchwer. Wiſſen Sie, wie ſchön Ihr 
Leben ſein wird, wenn Sie ſich von 
mir lieben laſſen?“ 

„Lieben?“ Kitty Tpielt nachdenklich 
mit ihrem goldenen Schlangenring, 
dem einzigen Schmuck, den ſie krägt. 

„Ja— lieben! Und nichts dafür ein— 


ſetzen als Ihre Schönheit,. Geizen Sie 


doch nicht mit den Gaben, die Ihnen 


die Natur verliehen. Ihr. Frühling |: 


fteht in der Blüthe, Kitty!” Er hat mit 
heftiger Zeidenfchaft auf fie eingejpro= 
hen; nun beugt er fich über fie und er— 
wartet die Antwort. 
„ Sie jcheigt. Ein Entfhluß ift in 
ihr gereift, aber fie findet nicht die 
rechten Worte. Ihre Wangen find 
blaß, und ihre Augen blicden, als feien 
die Gedanten meit fort. 

„Morgen? — D, jagen Sie ja!” 

‚„’Sa", entringt es fich ihr enblich 
mit einem Seufzer: -—- " .. 

Er hött nicht die Kälte ihres Tones, 
er hört nur dies Ja. Er triumphirt. 

„sm Cafe treffen mir uns, und 
dann fahren wir die Themfe hinaus— 
Kitty!“ a 

Ein feiner. Sprührtegen fällt auf bie 
zarten, hellgrünen Blättchen und nebt 
den jprießenden Rafen. Hinter den 
dünnen Regenmwolfen aber bricht fich 
langjam, fiegreich die Sonne Bahn. 

Irot; aM der Iodenden Frühlings- 
pracht bleibt Miß Kittys Herz bedrückt. 

Sie muß geſtehen,. Miſter Smith, 
der Geſchäftsleiter des großen Maga— 
zins, iſt ein Gentleman; um ſeine 


Gunſt beneiden ſie die Kolleginnen. Sie 'gierungen ergriffen 


zweifelt nicht daran, daß er ſie liebt, 
aber fie fennt feine Flatterhaftigteit. 


Was feifelt Sie nur an meine |' 


| 
| 


„Kitty!” Sie fährt zufammen. Wer | 


hat da gewarnt, gerufen— wer? Mie- 
mand? — Nein! Nur in ihrer Phan- 
tafie lebt immerfort die helle Stimme, 
die jo zärtlich. fchmeicheln konnte: 
„Kitty, Liebling!” — 

Sie lächelt verträumt. 

„Charley!“ O, wie ſie ihn lieb ge— 
habt hat, den ſchlanken, blonden Re— 
cken, deſſen ehrliches Gemüth ſie bis 
auf den Grund durhfchaut hatte. Wie 
hatten fie beide im Glücke geſchwelgt, 
wenn fie auf dem Blikenden Tandem 
dur Stadt und Land flogen. Ind 
zur Raft wurde gefhiwagt. Won ver 
Zufunft. Von einem Häuschen, drau- 
Ben vor den Ihoren. der MWeltftadt. 
Warum gönnte man ihnen.diefen be- 
[heidenen Frieden nicht? . 

Weil Kitty ein bettelarmes Ding 
tar, das fich ihr Brot. auf der Schreib- 
majchine verdienen mußte, weil Char» 
legs mohljituirte Familie feine Tipp- 
dame ald Schmwiegertochter anerkennen 
wollte. Der Sohn, der abhängig mar 
bom Vater, wurde kleinlaut. Da zog 
fih, Kitty zurüd, ftolg und gefräntt. 
Nun aus Trob, ja, Aus Troß, wollte 
fie jet ihr Leben geniehen!- 5 

Sn diefer Stimmung betritt Kitty 
dad Cafg; fie beftellt einen Thee und 
läßt fi Zeitungen vorlegen. ' Sie -be- 
darf der Sammlung, es tft ihr eine 
Erleihterung,. daß Mifter Smith auf 
ich warten laßt. Sie. nimmt die Mor- 
genzeitung, die fie ftet3 im Gefchäft zu 
lefen pflegt, und. blättert mechaniich 
darin. Auch über den Angeigentheil 
gleitet ihr Auge, aber fie merkt doch 
unwillkürlich auf. 

Tauſchangebote“. Kitty lächelt; 
es ſteckt ſo biel Humpr in dieſen Offer⸗ 
ten, Da erbietet ſich zum Beiſpiel eine 
Zahnärztin, die Zahnpflege einer Frau 


au übernehmen, die dafür ihren Haus⸗ 


halt verſieht. Oder: „Tandem, Da⸗ 
menſitz vorn, gegen ein Ueberfahrtsbil⸗ 
let nah New. York zu: taufchen. ge 
ſucht. Charley Y., Mancefter Houfe.“ 


Das Blut ſchießt Kitih in's Ges, 


ſicht, blitſchnell durchzuckt ſie ein Ge⸗ 
dänte, 


Charley 9, Mandefter Houfe — 
nein, nein, ba gibt e8 feinen. Zweifel 
mehr. Die Bedeutung 'biejes Taufh- 
gebote8 liegt für Kitty Har auf der 
Hand. Charlen wollte fliehen, um zu 
bergefien, zu überwinden! DO, nun 
erit erfennt fie die Größe. feiner: Ver- 
zweiflung und ben Ernſi ſeiner Liebe. 
Nun heikt es, Teine Minute Zeit zu 
verlieren! * wi — 

War dieſe Anzeige nicht ein Wink 
des Schidſals, eine retlende Hand, die 
Kitty vom Rande einer lauernden Ge— 
fahr zurüdrig? — Das junge Mädchen 
bezahlt feinen Thee und eilt in heftiger 
Erregung’ hinaus’ auf-die Straße‘ 
zig? — Das junge Mädchen bezahlte 


a 


gung hinaus: auf die Straße. 
Miſier Smith ſchlendert ſoeben um 
die Ecke und triit Kittyh in den Weg. 

„Pardon, liebe Kitth, bin ſchuldlos 
an. der Verſpätung — Geſchäfte, — 
wie goldig Sie ausſehen in dem ſchi⸗— 
cken Frühjahrsdreß. Aber, was iſt 
Ihnen, Sie haben es ja ſo eilig?“ 

„Dankbar bin ich Ihnen für Ihre 
Verſpätung, Miſter Smith, ſehr dank— 
bar,“ betont Miß Kitty feierlich. „Und 
nun bitte ich Sie um Verzeihung, daß 
ich Sie vergebens herbemüht habe.“ — 

Miſter Smith ſtutzt. 

„Vergebens,“ wiederholt ſie, macht 
eine kurze Wendung und ſpringt auf 
eine Tram, um aus der Schußweite 
zu fommen. - 

‘m nächiten Boftamt fehreibt fie ein 
Telegramm nieder: 

„Kitty nimmt Tandem in Taufch, 
aber nur gegen zwei Ueberfahrt3billets 
nach Nem Yort!! ,  _ 

„Kitty, Mib. Kitty — machen Sie 
auf,“ ruft eine Penfionärin dur) Kit- 
tys Zimmerthür. 

Kitty iſt mit einem Satz aus dem 
Bett und macht eilig, wie immer, Toi— 
lette. Dann zieht ſie die Fenſtervor— 
hänge zurück. 

Welch ein Sonnenſchein, welch ein 
Frühlingswetter, das muß ein Glücks— 
taͤg werden. 

Sie geht hinunter in das Dining⸗ 
roomn. Das Herz klopft ihr bis zum 
Halſe. 

„Charley!“ 

Er breitet die Arme aus und ſie 
liegt an ſeiner Bruſt. 

„Liebling — Trotzkopf! Habe ich 
mir nun meinen Vogel wieder einge— 


} 


Du haft mich narren 
wollen mit deinem Qaufchangebot,” 
ſchmollt ſie. 

„Jedenfalls war der Scherz nur für 
eine Reflektantin beſtimmt!“ 

„Scherz! Ich hatte geglaubt, es ſei 
bir heiliger Ernft mit- deiner verzmeif- 
Iungsvollen Flucht über den Dgean,” 
necdt Kitty, Die das Spotten nicht laf- 
fen ann. 

Aber Charley füht ihr den Spott 
bon den Lippen. 

„Wir fliehen aud,. Kitty — Horft 
du! Und.es wird eine fidele Flucht. 
Man hat mir eine brillante PBofition in 
Nem Mort angeboten.“ 

„Sharleyg — du Glüdspilz!” 

„Mädchen — du ITropfopf!” 

„Tandem, du Friedensſtifter! Dich 
ſchiffen wir mit ein.“ 


— — — — —— 
Freiſinnige Schweizer und Deutſche 
im Jahre 1847. 


Ueber bdeutfche Kundgebungen zur 
Defiegung des katholiſchen Sonder— 
bundes in der Schweiz im Jahre 1847 
ſchreibt man aus Bern: Im Jahre 
1845 hatten die katholiſchen Kantone 
Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden, 
Zug, Freiburg und Wallis einen fa- 
tholifhen Sonderbund- abgefchloffen. 
Am 4. November 1847 beichloß die 
eidgenöſſiſche Tagſatzung die Auflö— 
Jung dez bundeswidrigen Sonderbhuns 
des, ſowie die Vertreibung der den re⸗ 
ligiöfen Frieden gefährdenben Jeſuiten 
aus der Schweiz. Unter General Du= 
four wurden in menigen Yagen bie 
Sonderbundäfantone befiegt, und bie 
Sefuiten mitfammt den Xlerifalen Re= 
die Yludt. €3 
war die Zeit, da Freiligrath) Ddichtete: 
„sm Hochland fiel der erite Schuß — 
Im Hochland wider die Pfaffen! Da 
kam, die fallen wird und muß, — 
Da die Lawine fam in Schuß — Drei 
Länder in denWaffen!” Zu demSiege, 


‚ber die Gründung des jchweizerifchen 


Bundesjtaates von 1848 ermöglichte, 
erhielt die Iagjagung Beifalläbriefe 
aus vielen deutfchen Städten. Die 


‚Leipziger fchrieben der Tagfagung am 


4. Dezember 1847: „Das Schmeizer- 
polf hat fich erhoben wie ein Mann; 
e3 wird die Ehre feiner Berge und fei- 
ner Gefchichte retten, feine und aller 
Hortfchrittäfeinde zerfchmettern und 
der Tyreiheit die Stätte bewahren, von 
der aus fie einft ihren Segen- breiten: 
wird über "uns. und alle gefnechteten 
Bölfer.“ Un ber Spibe der zahlrei= 
chen Unterzeichner biefer Kundgebung 
fteht die lUmterfchrift von „Robert 
Blum, Buchhändler und Stabtperorb- 
neter“. Eine Adreffe aus Lahr vom 
20. November 1847 Tautete: „Sch will 
ber Freiheit eine Gaffe machen, rief 
bor bald fFünfhundert Jahren et- 
ner eurer tapferen Väter, und tie 
fein Heldenruf unter feinen treuen 
Eidgenoſſen fampfbegeifternd miebers 
ballt, fo tönt auch heute wiederum bon 
den Ulpenfitften euere Tofung zu dem 
Kampfe wider bie Macht der alten 
Hinfterniß, und weithin dur Europas 
fernfte Gauen fjchlägt der Beifalls- 
fturm und die ftille Theilnahme aller 
bejferen' Geifter euch entgegen. Darum 
begrüßen auch mir mit freubiger Be: 
geifterung bie Feuerzeichen einer hellern 
Zeit, die von euren Bergen flammen 
und jaucdhzen eurem ruhmgefrönten 
Banner unferen fernen Giegesjubel.” 


coltalbericht. 
Schwer verlegt. 


Die 3jährige Frau J. Edfon wurde 
heute an Zafe und Dearborn Str. von 
einem Kraftwagen überfahren, der von 
bem Anzeigenagenten Irving Slater, 
6558 Madifon Aoe., gelentt murbe 
Die Frau erlitt fchtvere Braufchen und 
Wunden an ben Beinen. Gie befindet 
fich in ihrer Wohnung, Nr. 1683 Clif- 
ton Ave., in ärztlicher Behandlung. 

— Rebe nicht, jo lange Du Nadeln 
im Munde haft. 


BandwurmmilKXopf 
vertrieben! 


| Wurms Bandivurm-Wittel ift ein fidhered Mit 
tel für Ninder und Erwachſeue. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. ° 
x Garantirt, Bteis 82.00. 
8: 3. Geifpig, Apotbeter, 757 N. Yalfted Etr, 
Ede Bilom Str. 
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Gebotene York. | 


Gouverneur vetirt- vorläufig den 
Widerruf der Junl-Alte, 


Eine erwünfhte Sandhabe. 


Nichtbeachtung einer Derfaffungs-Beftim- 
mung feitens der £egislatur erleichtert 
dem Gouverneur die Detirung des Ge- 
halts-Srabjches. — Das Tanzhallengefeh. 


(Eigenberiht ;der „Abendpoft*,) 

Springfield, den 17. Mai. Die 
Legislatur hat befanntlih, um ein 
Hinderniß aus dem Wege zu räumen, 
melches der Durchführung der im Ent: 
murf für den Ehicagoer Charter ent- 
halienen GSteuerbeftimmungen im 
Wege : geftanden haben würde, die | 


‚ Paragraphen der ſogen. Juul-Akte 
widerrufen, welche die Steuergrenze im 


mefentlichen auf 5% des eingefchägten | 
Steuetwerthes feftfegen. Man hatte 
offenbar nicht in Betracht gezogen, daß 
der Charterentiwurf bei der Urabftim: 
mung abgelehnt merden fünnte und 


‚daß in diefem Falle nach dem Wider: 


ruf ter Yuul-Afkte e8 hier überhaupt 
feine Begrenzung der Gteuerraten 
geben würde. Es hat ſich nun aber 
zum Glück ein Ausweg gefunden. Die 
Legislatur kommt bekanntlich im | 
Herbft nochmals zufammen, und ber | 
Gouverneur hat nun den Widerruf der 
Juul-Afte bis auf Weiteres vetirt. 
Sollte der Charter-Entwurf von der 
Mehrheit der Wählerfchaft qutgeheigen 
werten, jo fann die Legislatur im |, 
Herbit den Widerruf der Juul-Afte 
bon Neuem vornehmen; wird der Ent- 
mwurf abgelehnt, jo bleibt e3 in Bezug 
auf bie Steuergrenze beim Alten. 
Der Gehalts-Grabſch. 


| 
| 
Gouverneur Deneen hatte der Legi3- 
latur zu verjtehen gegeben, daß er der 
beabjichtigten Aufbeflerung de* Gehäl- 
ter für die Mitglieder der Gefegebung | 
feine Zuftimmung geben würde, jofern 


e3 die Legislatur ihren Mitgliedern 
zugleich unterfagen würde, bon ben 
Eifenbahngefellichaften Freipäſſe an— 
zunehmen. Um dieſe Bedingung hat 
ſich aber die Legislatur nicht geſcheert. 
Dennod würde der Gouverneur ſich 
wohl kaum entſchloſſen haben, die be— 
treffende Vorlage zu vetiren, wenn ſich 
ihm hierzu nicht, wie es jetzt der Fall 
iſt, eine verfaſſungsmäßige Handhabe 
geboten hätte. Eine Verfaſſungs— 
beſtimmung beſagt, daß zur Annahme 
aller Geſetzesvorlagen namentliche Ab— 
ſtimmungen in beiden Häuſern der 
Legislatur erforderlich ſein ſollen. In 
Bezug auf die Gehaltsfrage waren nun 
im Haus und im Senat urſprünglich 
verſchiedene Vorlagen angenommen 
worden. Die Hausvorlage ſetgie das 
Gehalt der Mitglieder auf $2000 für 
die. zweijährige, Legiälaturp AãA 
die Sendtsvorlage auf 31000 
Jahr. Das Haus lehnte es ab, die 
Vorlage in der vom Senat vorgeſehe⸗ 
nen Faſſung anzunehmen, worauf der 
Senat, ohne daß eine Abſtimmung mit 
Namensaufruf erfolgt wäre, ſich durch 
Zuruf für die Hausvorlage erklärte. 
Dieſen Formfehler nun wird wahr— 
ſcheinlich der Gouverneur zum Vor— 
wand für ſein Veto nehmen. 
Das, Canzhallengeſetz. 

Mit ſeiner Unterſchrift verſehen hat 
heute der Gouverneur die vom Sena⸗ 
tor Glackin eingereichte Tanzhallen— 
vorlage, und dieſe erhält ſomit vom 
1. Juli an Geſetzeskraft. Sie ſieht vor, 
daß Inhaber von Tanzlokalen, mit 
denen Schanklokale verbunden ſind, 
minderjährigen Perſonen den Zutritt 
nicht geſtatten ſollen, es ſei denn, dieſe 
befänden ſich unter der Obhut ihrer 
Eltern oder Vormünder. Uebertre— 
tungen des Verbotes ſollen mit Geld- 
bußen im Betrage von 8325 8200 ge⸗ 
ahndet werden, und zwar auch an Per— 
ſonen, die ſich fälſchlich als Vater, 
Mutter oder Vormund einer minder— 
jährigen Perſon ausgeben und dieſe ſo 
in das Tanzlokal einſchmuggeln. 

Auch die Vorlagen, nach welchen vom 
1. Januar kommenden Jahres an der 
Ausſchank geiſtiger Getränke in der 
Nähe von Fort Sheridan und von der 
neuen Flottenſchule bei North Chicago 
nicht mehr geduldet werden darf, hat 
der Gouverneur unterzeichnet. 

Sur Erleichterung der Leichenfchan. 

Beitätigt worden find vom Gouper> 
neur zei auf Veranlaffung von Hrn. 
Hoffman, dem Koroner von Coof 
County, eingereichte und angenommene 
Vorlagen. Eine davon unterfagt e3 
Zeichenbeftattern, Leichen, mit denen 
der Koroner fich zu befaffen hat, ohne 
veffer ausprüdliche Erlaubniß einzus 
balfamiren; die andere ertheilt dem 
Koroner die Befugnik, an Stelle von 
Leichenſchaugeſchworenen, die durch 


halten werden, dem Inqueſt beizuwoh—⸗ 


nen, Erſatzleute heranzuziehen. Eine 
dritte Vorlage, welche e8 Leichenbeitat- 
tern verbieten ſollte, zum Einbalſami⸗ 
ren Flüſſigkeiten zu benutzen, welche 
Arſenit, Strychnin oder ſonſtige Gifte 
enthalten, iſt im Senat niedergeſtimmt 
worden. 

Beſtätigt hat der Gouverneur die 
Vorlage, welche beſtimmt, daß der 
Staatsanwalt von Cook County ein 
feite® Gehalt von $10,000 beziehen, 
aber alle ‚Sportelgelder um. an bie 
Eountyfaffe abliefern fol, fomwie die, 
welche beftimmt, daß auch Hinterblie- 
bene von Bergleuten, die bei Betriebs» 
unfällen ihr Leben einbüßen, gegen 
die haftpflichtigen Parteien auf Ent» 
Ihädigung biß zur Höhe bon $10,000 
follen Tlagen dürfen. B. 


— Zureichender Grund, — Lehrer: 
„Warum bift Du aeftern. nicht: in der 
Schule gewejen?"— Schüler: „Ich mar 
trank.“ — Lehrer: „Mas für: eine 
Krankheit hatteft Du denn?" Schüs 
ler: „Meine Jade war zerriffen.“ 


Krankheit oder andere Urfachen abge: 


‚borausjichtlich genefen. 


r 


Sprang m angefänfeltem Zuftande in den 

N rn 
‚ Nachdem er fi, mahrfcheinlih um 
Tih Muth zu verfchaffen,: einen. jehme- 
ren Raufch angetrunten hatte; fprang 
heute Morgen ver 29jährige John 
Bradford, Nr.:112 Randolph Straße, 
am Yuße-der Ohio Straße- in ben 
See. Er wurde von: Guftan Bender, 
Nr. 205 N. Clark Straße, der zufällig 
bes Weges fam und ihm underzüglic 
nachſprang, noch rechtzeitig - beim 
Schopf gepadt und: herausgefifcht.: Die 
fofort ° benachrichtigte Polizei. jchaffte 
den Zebensmibden in: einer. Ambulanz 
nad dem County-Hofpital. Er wird 


War Eduard Kranfe, 

Der Mann, der fich geftern früh, mie 
berichtet, im Alerianer-Hofpital erdrof- 
felte, war der 33jährige Edward 
Kraufe, ein früher im Plaza-Hotel an 
N. Clark Str. und North Ave. beichäf- 
tigt gemwefener, aber vor drei Wochen 
entlaffener Hausdiener. Sein Schwa= 
ger iventifizirte die Leiche. 

£ebensmäde. 
Der 5sjährige T. ©..H. Carr, Nr. 
565 Lincoln Upe., angeblich ein Mit- 
glied des Wafhington Poftens der ©. 
U R., Iprang geftern Nachmittag vom 
Evanftoner Ufer aus in felbftmörderi- 
jcher Abficht in den See. Er murde 
bon Mitgliedern des Vebensrettungs- 
mannjchaft berausgeftfcht, der Polizei 
übergeben und unter der auf unordent: 
liches Betragen‘ lautenden Anklage ge 
bucht. Der Lebensmüde gab an, daß 
er ihn zur DVerzmeiflung getrieben 
abe. 


gimmerleute ftreifen. 


Der alte Suftändigkeitsftreit' mit den Holz: 
arbeitern die Urfache. 


Zwanzig am neuen Gebäude bes 
„Jlinois Athletic Club“ bejchäftigte 
Zimmerleute legten gejtern die Arbeit 
nieder. Der Streif entjtand aus Mei- 
nungsperfchiedenheiten mit den Baus 
unternehmern und it auf den alten 
Zuftändigfeitsftreit zmifchen den Ver: 
bänden der Zimmerleute und ber 
Holzarbeiter zurüdzuführen. 

Durch fchiedsgerichtliches Erfennt- 
niß ift 700 Mitgliedern der Gemerf- 
Schaft der Fahrjtuhlwärter eine Lohn 
erhöhung von monatlich $5 zugebil- 
liat morden. Bisher erhielten bie 
Leute $45 bi3 $55 den Monat. Sie 
arbeiten in 140 Gebäuden. 

Sr der Anlage der Alli3-Chalmers 
Co. -streitten gejtern hundert Maſchi⸗ 
niften, als‘ ihnen eine Lohnerhöhung 
von 25 Cent3 de nTag abgefchlagen 
wurde. Fünfzig Elektrizitätsarbeitern 
Ichloffen jich den Streitern an. Wochen- 
lange Verhandlungen find vorher: 
gegangen. 


Berlor das Gedädtniß. 


Junges Mädchen Fanıı fich ihres Namens 
und ihrer Herfunft nicht entfinnen 
Ein etwa 17 Nahre altes Mädchen 

batigeftern Abend im Heim de3 Ehrift- 

lichen Jungfrauen⸗Vereins um Ob- 


dachd Die Unbekannte war“ anſchei— 


nend Yochgradig nervös, ihre Augen 
hatten einen verlorenen, glaſigen Aus— 
druck, und ſie war nicht im Stande, 
ihren Namen oder ihre Herkunft anzu— 
geben. Ihr Zuſtand hat ſich auch 
heute noch nicht gebeſſert. Die Präſi— 
dentin des Vereins, Frau E. L. David⸗ 
ſon, welche die ganze Nacht bei ihr 
war, ſagte ſie, daß ſie ein College be— 
ſucht habe, und daß die Schule denſel— 
ben Namen habe, wie die Stadt, in der 
ſie ſei) ſonſt könne ſie ſich auf nichts 
beſinnen. Sie hoffe, ihr Vater werde 
durch die Zeitungen von ihrem Un— 
glück erfahren und ihr zu Hilfe kom— 
men. Frau Dapidfon hofft, daß das 
Mädchen nad). gründlicher Ruhe ihren 
normalen SZuftand  miebererlangen 
wird. Der Polizei, welcher der. Fall 
gemeldet wurde, ift ed bisher nicht qe= 
lungen, etwas über die PBerfönlichkeit 
der Unbefannten zu erfahren. 


Gelundpeitlidie Ernährung. 


Anweiiungen von einem Nahrungsmit- 
tel = FKahmann. 


Eine völlige Aenderung in der Nah» 
rung fchafft eine vollige Aenderung im 
Körper. Deshalb wenn Yhr in. irgend 
einer Meife leibet, jo liegt der ficherfte 
Meg zur Gefundheit in der Aenberung 
Eurer Nahrung. Berfucht das nad» 
ftehende Frübftüd auf zehn Tage und 
beachtet die Folgen. 

Zwei weich gelochte Eier (falls Ahr 
einen Schwachen Magen habt, kocht bie 
Eier wie folgt: legt zwei Eier in eine 
Pint-Blechflafche mit fochendem Waf- 
fer, dedt fie zu und nehmt fie bom 
Dfen. Nehmt fie in neun Minuten 
heraus, da8 Weiße bat dann bie Dide 
bon Sahne und ijt theilmeife verbaut. 
Geht nicht im Gerinaften von der An- 
meifung ab), etwas Objt, gekocht oder 
roh, aber gefochtes ijt bejjer, eine 
Schnitte Toaft, ein wenig Butter, vier 
gehäufte Theelöffelvoll Grape Nutz 
mit etma8 Sahne, eine Taffe richtig 
gelochten Poftum Food Kaffee. 

Die Grape Nutz Frühftücafpeife ift 
voll und wilfenfchaftlich in der Fabrik 
gelocht und bei Grape Nut3 wie beim 
Poftum wird die Diaftafe (welche bie 
ftärfehaltigen Stoffe verbaut), mäh- 
rend ber Yabrifation entwidelt. Des- 
halb ift die Nahrung wie der. Kaffee 
borberdaut und: helfen in natürlicher 
Meife die übrige Nahrung verbauen. 
Lund zum Mittag dasjelbe. - 

Zur gauptmahlzeit am Abend effe 
man FFleifh und ein ober zwei Arten 
Gemüfe. Man vermeibe : bie fancy 
Deſſerts. Eſſe nie zu viel.- Lieber et- 
was zu menig ala zu viel. * 

Wenn Ihr Geſundheit als ein Mit⸗ 
tel benügen fünnt, Erfolg im Gefchäft 
oder in Eurem Berufe zu erzielen, fo 
ift e8 der Mühe merth,' die Zeit und 
Aufmerkfamteit zu verwenden, die nd- 
thig ift, Eure Diät fo einzurichten, um 
das Refultat zu erzielen. Lefet „Der 
Meg nach Wohlftadt“ in Padeten. „Es 
bat feinen Grund, | 


Schreien 
Biehhändler idee Rifito ab, das 
jest die Großfdlächter tragen... 


BIN den Zolietern zureden, 


Dize- Präfident Conway von der „Lom« 
merial Aff’n.‘’ über den Segen der Wafs 
| ferwege. — Ein Plan zur Einpferhung des 
Zafters, — Hausmeifter Sladsfis Glaces, 


Die großen Sclachthausfirmen 


haben am Wettmocy Die Xsiehhandler 


benagrichtigt, dag fie vom nadhiten 
Wtontag an Kinder nur mehr unter 
ber Bedingung faufen würden, daß 
fie jich bei der nay dem Schlachten 
vorzunehmenden Inſpektion jeitens 
der amtlichen Fleiſchbeſchauer als 
marktbar erweiſen. Obgleich die er— 
wachſenden Verluſte nicht ſowohl die 
Händler, als vielmehr die Viehzüchter 
srerfen würden, auf Derentecynung die 
Händler den Werfauf bejorgen, legen 
do die Händler größte Entrüjtung 
über die Neuerung an den Tag, welche 
die Shlahthausbefiger einführen 
wollen. Bejonder3 unangenehm ift es 
ihnen auch, daß durch Die Neuerung 
die Zahlungsleriitung für das von den 
Grogigläcdgtern getaurte Vieh jih um 
mindeiten? 48 2 Gtunden verzögern 
würde. Bisher wurde für alles hier 
gekaufte Vieh fofort baar bezahlt. In— 
folge der Protejte haben die Schladt- 
hausbejiger jich millens erklärt, mit 
der Durchführung der von ihnen neu 
aufgeftellten Regel bi3 zum 27. Mai 
zu mwarten, und inzmwijchen finden 
zwijfchen den betheiligten Parteien 
DBerbandlungen über die GStreitfrage 
ftatt. Die Händler befürchten, daß die 
Schlahthaugbefiger, wenn ed ihmen 
gelingt, eine jo wichtige Nenderung 
in den Gefchäftämethoden mwilltürlich 
durchzufegen, jehr bald noch meitere 
Neuerungen einführen würden, melche 
die Züchter und Händler verbrießen 
müßten. Die Händler drohen, daß fie 
untet der von den Schladhthausbe- 
figern aufgeftellten Bedingung diefen 
überhaupt ‚fein Vieh mehr verlaufen 
würden. Da aber die großen Chica=- 
goer Schlahthausfirmen au auf al- 
len anderen bedeutenderen Viehmärt- 
ten des Landes die vornehmlichiten 
Käufer find, To ift ed nicht recht er- 
findlich, mie die Händler ihre Dro- 
hung mahrmachen mollen, ohne Tidh 
überhaupt aus dem Gejchäfte zurüd- 
zuziehen, und dann müßten die Zich- 
ter fich entweder nach anderen Mit- 
tel3leuten umthun, oder ihre Verkäufe 
direft beforgen. 
Joliet als Seehafen. 

Vize-Präfident Conmway- von der 
„Sommercial Ayj’n.“ und andere Mit- 
guieder Diejer Asereinigung Werden 
ſich demnächſt nach Joliet begeben, um 
die Vertreter der dortigen Geſchäfts— 
welt von ihrem Widerſtande gegen die 
Verlängerung . des Chicagoer Abwaſ- 
jerfanals bis zum olieter See abzu- 


bringen. Wan will ven Yolietern tar: 
maden, daß fie durch: viert Werlünger 


rung des Ichiffbaren Kanal nur yes 
minnen könnten, denn ihre Stadt wur=- 
de dadurch zu einem Seehafen werben, 
während jonjt Joliet au für ben 
Fall, daß die geplante Schiffahrts- 
jırage zwifhen thicago uno dem 
Golf von Werifo zujtande kommt, 
nur auf den Verkehr der Fahrzeuge 
bon geringem Tiefgang würde reinen 
fönnen, die vom Süden herauflom- 
men mögen. Da der Kolieter See ein 
prächtiges Wendebeden für die größes 
ren Seejchiffe abgeben mürde, foiwie 
einen guten Play für die Bejorgung 
de3 Umladens der Frachten, jo jchnei- 
de man fich mit jeinem Wiberftande 
dort offenbar in3 eigene Fleiih. — 
Herr Conway will den Jolietern bor= 
rechnen, daß Chicago jeine Größe 
hauptfächlic feiner Eigenfhaft als 
Hafenplaß verbante. Gute Bahnver⸗ 
bindungen hätten andere Ylinoifer 
Städte auch, aber diefe helfen ihnen 
wenig, wie au& der vergleichenden Ta» 
belle in Bezug auf die induftrielle Ent» 
wickelung hervorgehe, welche ſich wäh— 
rend der Jahre von 1900 bis 1905 in 
Chicago, bezw. in den anderen, hier in 
Frage kommenden Städten vollzogen 
habe. 

Chicago — Hatte im Jahre 1900 
7,668 Fabrikbetriebe, im Jahre 1905 
deren 8,150—ine Zunahme von 491; 
da3 angelegte Kapital wuchs in ber 
gleichen Zeitipanne um $126,494,043, 
und die Zahl der befhäftigten Arbeiter 
(Beamte und Bureauangeftellte nicht 
gerechnet) um 20,79. . 

Koliet — Die Zahl der Fabrikbe- 
triebe verringerte fich von 1900 bis 
1905 von 135 auf 106; da3 angelegte 
Kapital vermehrte fi um $315,892; 
die Zahl der Lohnarbeiter ftieg um 
395. 

Peorin — Die Zahl der Fabrilbe⸗ 
triehe ging von 291 auf 265 zurüd, 
und das angelegte Kapital verminderte 
fi) von $26,638,370 auf$22,243,821; 
die Zahl der Lohnarbeiter ftieg um 

a e 


be fant von 42 auf 34; da3 angelegte 
Kapital much? um $441,395, die Zahl 
der Zohnarbeiter um 261. 

Dttama — Berlor drei Fabrikbe⸗ 
triebe und $136,320 an angelegtem 
Kapital, doch ftieg die Zahl der bes 
fchäftigten Arbeiter um 107. - 

La Salle — Verlor zwei Yabrif- 
betriebe, hat aber eine Kleine Zunahme 
an angelegtem Kapital und ein An» 
wachfen um 280 in ber Zahl der be= 
Ichäftigten Lohnarbeiter zu. berzeich- 
nen. — 


Unter befferer Kontrole. 
‚Bolizeichef Shippy Hat mit Zuftim- 
mung bes Mapyorz befchloffen, auf 
der Sübfeite den Betrieb von Borbel- 
lem und fonftigen anrüchigen Lokalen 
nur innerhalb des Bezirkes zu bulben, 


welcher bon der Polizeimache an der 


— 


Ir ++ 


Eireator — Zahl der Fabrikbetrie⸗ 


Pe⸗ru⸗na ihre Geſundheit. 


+ 


rtauAnnaN. Kaifer, Two 
5 Rivers, Wis,, litt jo jchlimm 
an Bedenfatarsb, daß fie faum 
ihre Arbeit verrichten fonnte. Sie be= 
[chrieb ihre Symptome mie folgt: 
„35 Habe ' 
[chmerzen und Schmerzen unter mei 
nen Sculterblitern und dem Rüden 
herunter über meine Hüften, und 
manchmal Schmerzen in den inneren 
Drganen, fo daß ich mich nicht hinlegen 
und fchlafen fann. AG Habe aud 
Schmerzen in ber linfen Seite.“ 
Nachdem Frau Kaifer mehrere 
Mochen Peruna genommen und Dr. 
Hartman’s Inftruftionen befolgt hatte, 
berichtet jie folgendes: 
„Sch bin viel ftärker, und nicht mehr 


22. Straße aus beherrfcht wird. Die 
Grenzen diefes Bezirkes werden bei ber 
Yustuhrung diefes Planes eine Ver- 
jhiebung erfahren. VBemährt jich ber 
Plan, jo foll auch auf der Nord= und 
auf der Weſtſeite danach verfahren 
werden. Zum Befehlshaber des neuen 
Bezirks wırd voraussichtlich der Kapi- 
tan MeGann ernannt merden. Die 
Auswahl von jechs der Poliziften, mel: 
he nach dem Bezirt abtommandirt 
werben jollen, hat ver Mayor befannt= 
lich Frl. Hal vom Diatonifjenheim 
und Herrn WU. 8. Farmwell überlajjen, 
und diefe wollen verfuchen, gut beleu- 
mundete Familienväter für dieſe Plätze 
zu finden. Zur Hauptaufgabe ſollen 
dieſe Poliziſten es ſich machen, dem 
Bezirk halbwüchſige Mädchen und min— 
derjährige Burſchen fern zu halten. 

Aus dem Polizeidienſt entlaſſen 
worden iſt geſtern Leo Sladski, der 
bisher Hausmeiſter in der Bezirkswa⸗ 
che an Maxwell Straße geweſen iſt. 
Nach einem Bericht, welchen Sergeant 
Nootbar eingereicht hat, ſcheint der 
Sladski eine merkwürdige Vorſtellung 
von ſeinen Dienſtpflichten gehabt zu 
haben. Er trat ſtets in höchſt modi— 
ſcher Gewandung und mit weißen Gla— 
ces an, ſpielte den Empfangsaus— 
ſchuß, war aber nicht dazu zu bringen, 
bei den Säuberungsarbeiten im Wach— 
lokal auch nur einen Handſtreich zu 
thun. 

Sprenkelung vor dem Kehren. 


Wie’ geftern berichtet, hat Ober— 
Bautommiffär Hanberg die Anfchaf: 
fung von je einem Sprenfelmagen für 
jede Ward der Stabt amgeorbnet. 
Diefe Wagen follen die zu tehrenden 
Straßenftreden abfahren, ehe mit der 
Kehrarbeit begonnen wird, damit es 
bei tiefer möglichit wenig Staub gebe. 


— 119). 9 —— 
Ein Erbe geiudht. 


Erfreulihe Nachrichten für Adolf Dit, 
früher in Chicago. 


Rudolph Dit, 290 Biffel Str., Tucht 
feinen Bruder Adolf, der früher in 
Chicago gewohnt hat, aber vor zmölf 
Kahren von bier verzogen ift. Als 
man zulegt von ihm hörte, mar er 
Krotodil-Händler in Ylorida, jegt if 
er, wie fein Bruder glaubt, entmweber 
in Indien oder in Japan, Seinem 
legten Briefe zufolge war er damals 
bon Florida mit einer Ladung feiner 
lebenden Waare nad) Tyranfreich ge- 
gangen. Wolf Dit ift nun Miterbe 
eines Nachlaffes in Ungarn geworden, 
der nicht eher vertheilt werben kann, 
bis er gefunden tft. ober bi man den 
Beweis: hat, daß er nicht mehr lebt, 
Die Mutter der Brüder Dtt, yrau Ka- 
roline Ott, lebt in Bubapeft. Adolf 
Dit ift, falld er noch lebt, 52 Jahre alt. 

: — ——û—— 


Der Siebe Ungeduld. 


Fräulein Claudia Briard von Oak 
Park und ihr Verlobter, J. Elder For⸗ 
ſyth aus Sydney, Auſtralien, begaben 
ſich geſtern heimlich nach St. Joſeph, 
Mic., um fich zu verheirathen. bie 
Braut aber erft im Nonember 18 Jahre 
alt wird, mar bie väterliche Zuftim- 
mung erforberlich, ehe eine Ligens au3- 


geftellt' ‘werben konnte Herr Briarb 


‘mwurbe burch ben Fyernfprecher von ber 


Sadlage verftändigt und gab feinen 
Segen. Die Hochzeit hätte am nächften 
Monat im Haufe DES Brautvaters 
ftattfinden follen. Herr Forſhth iſt 
21 Yabre alt und Hat fich in Chicago 
zum Zahnarzt ausgebildet. 


Frau Anna N. Raifer. 
Ritt Shlimm an innerlichem Katarıh — fann PBeruna nicht warm genug em» 
pfehlen. — Lejet ihren Brief. 


* 


ei 


rer 


fo nervös mie früher. Die Schmerzen 
find volljtändig verfchmunden, aus 


| genommen wenn ich ein wenig zu viel 
| arbeite. Sch nehme Peruna und Mas 
| nalin. 


fo fchredliche Kreuz= | 


Mein Stuhlgang ift aud) gut.” 
Berichtete über ihre Heilung. 

Nachdem Frau Kaifer die Behand- 
fung noch furze Zeit fortgejeht hatte, 
berichtete fie ihre Heilung mie folgt: 

„sch bin durch Yhre Medizin kurirt 
und bin jegt gefund. 

„Die Medizin ift geradezu munder- 


bar. 

„IH habe anderen Leibenden ge- 
rathen, Sie zu fonfultiren, und viele 
folgten meinem Rath. Wenn ich wies 
der Medizin brauche, weiß ich, daß 
Peruna helfen wird,“ 


Bruder Andreas, 


Trappiſten mönch ehrt auf fünf Tage im 


die Welt zurück 


In dem einen der beiben Trappiften= 
Klöfter des Yandes, dem in Dubuque, 
%a., Hat Bruder Andreas, ehebem 
Henry Gillespie, vierzig Jahre lang in 
ununterbrocdenem Schweigen der 
Drdenäregel gemäß gelebt, um jet 
einen kurzen Ausflug in die Welt zu» 
rüd zu maden. Man hat ihm megen 
der Krankheit feiner Schweiter, Yrau 
Carhektie Sheehan, 25 Campbell Bart, 
fünf Zage Urlaub gegeben, und. er 
traf am Donnerftag Morgen Hiez ‚ein, 
um die Zodtfrante noch einmal zu 
jeher, aber er fam zu fpät,- rau 
Campbel war jhon am Mittwoch 
Abend geftorben. Der Urlaub ift dem 
Tijährigen Mönd auf die Yürfprade 
des VBürgermeifter® von Dubuque, 
eines vertrauten Freundes der Fa— 
milie Gillespie und des Alten, ‚ertheilt 
worten. Als er das Klofter verlieh, 
legte er die Möndhatutte ab und be- 
Heidete fich noch einmal mit dem An 
zug, den er getragen, ald er vor vierzig 
Jahren aufgenommen wurde. Bruder 
Andreas wird feine Verwandten, von 
denen er viele noch nicht gejehen hat, 
und die Freunde feiner Jugend be» 
fuchen, darunter feinen Bruder Arthur 
in Auftin, feine Schweiter, Yrau Ebiw, 
Brennan von Tomah, Wiß., feine Nich- 
ten, Frau Richard Waljh von Chicago 
und Frau I. 3. Sullivan von Auftin, 
und feinen Neffen, Wm. Macaulay 
von Auftin. 


Intercfiante Borträge. 

Der bekannte Naturforfcher Yfaac 
MW. Brown, der im Auftrage von Frl. 
Helen Miller Gould das Land burdh= 
reift und Vorträge über bie Vogelmelk 
hält, wir am nädften Samftag im 
Kadfon Park die dortigen gefieberten 
Berohner der Parkanlagen einer Be- 
obachtung unterziehen und um zwei 
Uhr Nachmittags auf der bewaldeten 
Inſel einen Vortrag halten. 

Am Donnerftag und Freitag nädhe 
fter Woche wird Herr Bromn in ben 
Schulen der Umgegend de3 Süd Parks . 
Spftem3 Anfprachen halten, 


Siemſen's Palmgarten. 

Herr Siemſen, der Beſitzer dieſes Lokales 
(früher Schmoll’3 Palmgarten) macht dit 
größten Anftrengungen, jein Etabliffement 
zum Sammelplage de3 Deutichthums Chica- 
908 zu mahen. Alle unliebjamen Elemente 
werden ferngehalten, und Jedermann Tanır 
ruhig dem Palmgarten einen Befud, abftats 
ten und fich dort einige Stunden vergnügt 
unterhalten. Ein jehr gutes Programm ik 
für heute, morgen und nähfte Woche in Auss 
ficht geftellt. Herr Siemjen ift Mitgfied vers 
fchiedener Gejangverein, wie freier Sänger: 
bund, Schiller-Liedertafel, Schleswig-Holftei- 
ner Sängerbund, und war bi vor furzer 
Zeit Großmeifter der Plattdeutichen Gilde, 

— — — 


Im Weißen RNõoßel. 
Im Weißen Röß'l, 242 Oſt North pe, 
finden die Beſucher noch immer die beiden 
ithervirtuoſen Godey und Fränkl. 
ein Freund guten Zitherſpiels it, ſollte 4— 
verfäumen, die Künftler zu hören, Die 
finden in dem wirklich gemüthlichen Kotaf 


auch fonft alles, was daS ‚Herz begehet die 


beften einheimifchen, jowie imp 
Biere find ftetS am Zapf, alle 


der Neuzeit werden jerbirt. 
Schoenhofen's Ed. 
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Delilateſſen 


We 


\ 
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Morgen ift wieder ein gemüthlicher Abend 3 


im Raihsleller zu erwarten. Es werben 
die beliebten iſten Hans und 8 
Putz mit ihren echt öſterreichiſchen 

dern hören lajjen, und außerdem wird durch 
Mitwirfung von Hrn. Alois Die Mus 
fit fefhe und flotte Weifen zu 
n. QUuch der befannte und belichte 5 
Ir Geo. Schufter, wird fein H 
um alle jeine Gäfte zufrieden zu 


* 





— Bofalberit.— 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Kereanndpihaft- Loge Nr. 8 
vom. Orden ber —— feiert 
am heutigen Samſtag Abend in der Ar⸗ 
beiterhalfe, 368 W. 12. Str., Ede Waller, 
ihr. zehntes ‚Stiftungsfeft nebft Ball. Am 
Vorkehrungsausfhuß find die Damen Wil- 
helmine Dorn, Präfidentin; Mathilde or: 
mann, Albertine Vatter, Lizzie Horft und 
Henriette Pleb, die jich die erdenflichfte Mü- 
he gegeben haben, den Bejuchern des Feſtes 
angenehme Stunden zu bereiten. Das Felt 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittstdrten often 25 
Gent®. 

Das auf Iegten Samftag angejeht ge: 
mwejene Maifränzchen des Kranten = linter= 
ftüßungsvereins Ginigteit ift auf 
heute, Samftag, Abende 8 Uhr, ver 
fhoben worden. €3 findet in der. Standard 
Halle, Ede Wisconjin und Larrabee Str., 
ftatt und-ift don den Mitgliedern Max 
Wiertz, Präſident; Anna Gerts, Vorſitzende; 
Vauline Clauſſen, Schatzmeiſterin; Henriette 
Kiederlen, Sekr.; Herman Serk und Mary 
Sieberer vorbereitet worden. Bereits ge— 
kaufte Eintrittskarten haben Giltigkeit, die 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 15, an 
der Kaſſe 25 Cents. 


Die Damen-Sektion des Cen— 
tal= Turnverein hält am heuti- 
gen Samftag im großen Saale der Wider 
Barf-Halle ein großes Maifeit ab. Das Ko: 
mite hat es ji) zur Aufgabe gemadjt, die 
Mitglieder ud Freunde des Vereins dur 
ein reichhaltiges Tanzprogramm aufs Ange⸗ 
nehmfte zu unterhalten, und da auch für den 
ÄAnneren Menichen beftens gejorgt jein wird, 
ftehen den Bejuchern recht fidele md gemüths 
liche Stunden bevor. Tidets koften im Vor: 
verfauf 35 Cents, an der Kaffe 50 Cents. 


Ein großes Maitränzdhen gibt am heutis 
gen GSamftag die Germania Hes 
bammen=-Xffociation in der Auros 
'ras-Turnhalle, Afhland Ave. und Dipifion 
Str. Da ein tüchtiges Komite große Vor: 
Ichrungen getroffen hat, können die Bejucher 

viel Vergnügen erwarten. Eintrittsfarten 
often im Borverlauf 25, an der Kaffe 35 
Cents. 


Der Geſangverein Harmonie«“ veran⸗ 
ſtaltet am morgigen Sonntag in der Lin⸗ 
coln⸗Turnhalle, Diverſey Blyd. und Shef⸗ 
field Ave. ein Mai⸗Feſt für feine Mitglies 
der nebſt Familien, wozu auch Freunde und 
Bekannie von Mitgliedern bei freiem Ein⸗ 
tritt eingeführt werden können. Von Seiten 
des Vereins iſt Alles aufgeboten worden, 
dieſe Feſtlichkeit zu einer der gemüthlich- 
ſten der Saiſon zu geſtalten, denn alle Komi— 
tes haben flott darauf hingearbeitet, dieſes 
Ziel zu erreichen, und der Erfolg wird ſicher 
nicht ausbleiben. Um jedem Theilnehmer 
Gelegenheit zu geben, ſich zu amüſiren, wer- 
den komiſche Vorträge, Deklamationen, jo: 
wie Geſangvorträge geboten und ein Ball 
ſtattfinden. Es werden beſonders die jün—⸗ 
geren Vereinsmitglieder darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ihre Anweſenheit fehr ers 
wünſcht iſt, denn die „Alten“ wollen ſich ſo 
recht wieder jung fühlen und brauchen dazu 
die Unterſtüßgung des jüngeren Elements. 
Das Feſt beginnt punkt 8 Ubr Abends. 


Grindungsfeft nebft öffentlicher Beamten- 
Anftallirung und Ball feiert am morgigen 
Eomntag : it ‚der WUrbeiterhalle, 12. und 
Maler Str., der am 5. Dez. 1906 gegründete 
Damenperein Amerifa. Der Ber: 
ein, oon der beliebten, mehreren anderen 
Zereinen angehörenden Präjidentin, Frau 
Katharine Dunter, ins Leben gerufen, zählt 
bereit3 Hundert Mitglieder und ift in jchnel= 
Icm. Aufblühen begriffen. Bei dem bevorfte- 
henden et werden die Befucher ficher jehr 
bergnügte Stunden verleben, denn der Am: 
brojins-Männerhor wird einige jchöne Lie= 
ter vortragen, und auch biele andere Belufti: 
gungen ftehen in Ausfiht. Für gute Mufik, 
Speijen und Getränfe ift beftens gejorgt, da 
das ‚rührige Komite jchon jeit Wochen in 
Thätigfeit ift, um Alles recht jchön zu ma= 
chen. Der Feftausichuß befteht aus den Da= 
men Katharine Dunker, Präjidentin und 
Vorfigende; Katharine Rheinhuber, Vizeprä- 
fidentin; Anna Dehmann, Sekretärin; Frau 
Kretichmer, Schagmeifterin; Frau Wehrhahn, 

au Schreiner, Frau Hurtig und Frau 

chulz. Anfang des Syeftes 3 Uhr Nahmit- 
tags. Tidets 25 Cents die Perjon. ' 

PomsDeutfhen Freundidhaft3- 
bund Ne. 2 wird am morgigen Sonn 
tag in. der Sängerhalle, 1115—17 W. 12. 
Str., ein Maifränzchen veranftaltet. Die 
Vorarbeiten haben die Mitglieder Auguft 
Markfam, Präfident; Henry Sauer, Peter 
Krohn und Marie Bejjerdich in der Hand, 
und diefer Ausichuß ift raftlos bemüht, das 
Teft zu einem glänzenden zu machen umd den 
Bejuchern ein paar fröhliche Stunden zu be= 
reiten. Der" Anfang ift auf 4 Uhr feftgejegt, 
Gintrittsfarten jind an der Kafie für 25 
Gents zu haben. 

Das SOjährige Stiftungsfeft der Sos 
phiaRebeftla - Loge Nr. 96, 3. ©. 
D. F., wird vom Sophiaflub morgen, Sonn: 
tag in Pondorfs Halle, North Ave. und 
Halfted Str., begangen. Die „Sophia“ ift 
eine der beften deutichen Logen der Stadt, 
und e8 unterliegt feinem Zweifel, daß den 
Mitgliedern und Gäften eine angenehme Un: 
terhaltung bereitet werden wird. Die Ars 
rangements liegen in den Händen der bes 
—— Mitglieder Katharine Höfer, Marie 
Bolzin, Frau Kotzebue, Emil Hannemann, 

Henry Jüngling und H. Büchner. Das Feſt 

beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Cintrittßs 

Tarten often im Porverfauf 25, an der 

Kajie 50 Cents. 

Ihr fünfzehntes jährliches Pilnit zeigt die 
North Weft Loge-Nr. 3605 vom Or: 
den der Ehrenritter für den morgigen 
Sonntag an. Tas Feft, das um 1 Uhr bes 

innt, findet in Kolzes Parf am Irbing 

Kart Blod., nahe Dunning, ftatt und wird 

den Theilnehmern ohne Zweifel einen jchö- 

nen Genuß im freien gemwähren, da der 

Seftausihuß für Unterhaltung in mancdherlei 

Form gejorgt hat. intrittstarten koften 25 

Eent3; Kinder unter 14 Jahren haben freien 

Eintritt. 

Pfingftfeft und Pilnif feiert der Erfte 

eutjde Spiritualiften = Ber: 
ein am morgigen Sonntag in Xeftrams 

: Grove, Hilljide, bei Dat Ridge. Bei den Vor: 
» fchrungen . ift jeitens des Feſtausſchuſſes 
nichts ungethan gelajien worden, und allen 

Sefttheilmehmern ift ein fchönes Vergnügen 

im Freien gejichert. intrittsfarten koften 

im Worverlauf 15, im Grove 25 Cents, 

Man fahre mit der elektrifchen AurorasEls 

ein-Bahn bi8 Bellmood und fteige dort auf 

die Dat NRidge-Linie um. 

Der Ungarifde Nationals 
Kranten =» Unterſtützungsver— 
ein veranftaltet am morgigen Sonntag 
fein zweites Konzert mit Ball, und zwar in 
Der LaSalle-Turnhalle, 675 Larrabee Str. 
Der Feftausihuß Hat für ein fchönes Pros 
gramm, gute Muſik und vorzüglihe Erfris 
[nungen in fefter und flüffiger, Form: ge: 
orgt, jo daß die Befucher ficd) ohne Zwetfel 
jeher gut amiüjiren werden. Das fyelt- bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfars 
ten find für 25 Gent im Vorverkauf und 
für 35. Cents an der Kaffe zu haben. 

Der Humboldt Part- Frauen- 
bereim veranftaltet am fommenden Sam$: 
tag. in Schönhofens Halle ein großes Mais 
trängchen. Die Damen Margarethe Döfcher, 
Präfidentin; Karoline Verden, Marie Reur 
el, Emma EEE" Friederile 

ütt und Margarethe isheit werden 
alles aufbieten, um den Bejuchern fröhliche 
-  - Stunden zu bereiten. Der Anfang ift auf 8 
Athr feſtgeſetzt. 

Der Lady Wallenſtein Hive Nr. 
124, 8. O. T. M, veranſtaltet am kommen⸗ 
— ———— großen Saale der Wicker 
ns 1W. North Ave., ein großes 

Ürängchen. Der Hive und jein umjichti= 

ger Ausihuß haben durch forgfältige Vorkeh: 
zungen dafür gejorgt, dab die Bejucher jich 
vortrefflih unterhalten fünnen. Das Feft 
 Keginnt um 8 Uhr, Eintrittstarten Toften im 

Worberlauf 25; an der Rafie 35 Cent®. 

Der Erfte Deutihe Gegenjeitt 

ge Unterftügungsperein von Chi- 
x feiert am fommenden Samftag Abend in 
SE StandardeDulle 576 Sartabee Str., Ede 
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Tangz und einem netien 


gramm. Der am 25. Yanuar mit 48 Mit: 

liedern gegründete Verein hat ‚große Anz | 
alten getroffen, um biejes Teft zu einem.) 
ihönen Erfolg zu machen, und ladet alle feine | ' 
Freunde zur Theilnahme ein. Der Yeltaus: 
ichuß befteht -auß den Mitgliedern KHenty- 
Prämer fr., Präfident; Hency Brämer jr., 
Borfiger; Joe Adermann, Bizepräfident; 
Karl Wiedemann, Protofolljetretär; Anna 
Left, Finanzjetretärin; Albert  Grauert, 
Schagmeifter; Blünchert, Qundenberg, Karl 
Stieg, Marie Brämer, Anna Grauert und 
Ada Wiedemann. Eintrittsfarten koften 25 
Gents die Perjon. 

Eine große Maifeier nebft Ball veranftals 
tet der Douglas » Frauenberein. 
am Sonntag, dem 26. Mai, Nachmittags 3 
Uhr beginnend, in der Vorwärtö = Turn 
halle, 1168-70 W. 12. Str. Der raftlos 
thätige Feftausihuß jorgt für ein fchönes 
Unterhaltungsprogramm, da3 den. Bejuchern 
angenehme Stunden bereiten wird. Ein: 
trittSfarten Toften im Borverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Freundſchaft-StammNMr. 
24 der Rothmänner-Schweſtern veranſtaltet 
am Sonntag, dem 26. Mai, in Hack's Halle, 
519 Larrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen. 
Dem rührigen Komite iſt es gelungen, meh— 
rere Geſangvereine und Soliſten zur Mit— 
wirkung beim Programm zu gewinnen, ſo 
daß die Beſucher ſich vortrefflich unterhalten 
können. Da auch für den inneren Menſchen 
auf das Beſte geſorgt ſein wird, ſo wird 
nichts fehlen, um Allen gerecht zu werden. 
Die Damen ſind erſucht, einen Schlips in 
den Farben ihres Kleides mitzubringen. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr angeſetzt. Tickets im 
Vorverkauf koſten 15 Ets. an der Kaſſe 25 
Cents. 

Die Turnvereine Einigkeit und 
Vorwärts veranſtalten am Sonntag, 
2. Juri, eine Exkurſion nach dem ſchönen 
Monon-Park, Cedar Lake, Ind. Iſt ſchon 
die Fahrt und der Aufenthalt auf dem ſchö— 
nen Fleckchen der Betheiligung werth, ſo wer- 
den die Vereine durch Veranſtaltung eines 
Fußballſpiels, eines Preiskegelns für Da— 
men und Herren und anderer Luſtbarkeiten 
noch ein Uebriges thun, um die Ausflügler 
aufs Beſte zu unterhalten. Der Ausſchuß 
beſteht aus folgenden Herren: John Gradt, 
Auguſt Winiger, J. W. Ruedel, J. Danzi— 
ger, F. Jaeger, J. Vogl, Gus Klein, Chas. 
Diederich, Herm. Leefferth und Henry Hart⸗ 
wich. Der Preis für Hin- und Rückfahrt be— 
trägt nur 50 Cents, für Kinder die Hälfte. 
Die Abfahrt erfolgt vom Polk Str.-Bahn— 
hof aus um 8:30, 9:30, 10:30 und 1 Uhr, 
die Züge halten an 47., 55. und 63. Str. 

Die Vereinigten Defterreider 
und Baiern beranftalten am Sonntag, 
dem 2. Juni, in Meyer8 Grove, am Ende 
der Lincoln Wve.-Linie, ein gemüthliches 
Basket-Piknit mit Preisfegeln und anderen 
Beluftigungen. Der Feitausihuß hat für 
verlodende Preife gejorgt und auch fonjt Al: 
le8 gethan, um den Gäften den Aufenthalt 
angenehm zu machen. Der Cintritt3preis 
von $1 für die Familie fchließt Bier und Li- 
monade ein. Der Anfang ift auf 10 Uhr 
Morgens feftgejegt. 

Am Sonntag, dem 2. Juni, findet in 
HoerdtS Grove, Ede Belmont und Clybouen 
Uve., das jechfte Pitnit des Schweizer 
Srauenpvercins ftatt. Das Komite 
hat bereits die umfafjendften PVorbereitum: 
gen getroffen. Auf dem Programm ift be- 
fonder8 ein großes Preistegeln verzeichnet, 
wobei eine Anzahl Geld: ſowie auch ge: 
fhmadvolfe andere Preije zur Vertheilung 
fommen. Die hiejigen Iandsmännijchen- Ver: 
eine haben ihre Mitwirfung zugejagt, um 
dem Schhwefterverein zu einem guten Erfolg 
zu verhelfen, und werden ihte jchönften Lie: 
der vortragen. Auch jollen die Kinder hüb- 
iche Gefchente erhalten. Nationalgerichte, be: 
jonders echte Et. Galler Mürfte, ftehen auf 
der Speijefarte, und ein gutes ITröpfli wird 
nicht fehlen. Gin vortreffliches Orchefter ift 
engagirt, um alle Tanzluftigen zu befriedi: 
gen. Der Eintritt ift auf 25 Cents die Per: 
ſon feſtgeſetzt. 

Der Dramatiſche Verein Hu⸗— 
mor“ veranſtaltet, wie 2— auch in 
dieſem Sommer einen Ausflug nach Du— 
buque, Jowa, und zwar am Donnerſtäg und 
Freitag, dem 13. und 14. Juni. Faährten 
mit der elektriſchen Bahn nach dem Union⸗ 
Park, dem romantiſchen Eagle Point und 
der Miſſiſſippi-Brücke, auf die Berge mit 
ae —* auf * m Umgebung, eine 

ampferfahrt auf de iſſiſſippi, Pilnik 
im ie und Yin Ben Der End f 
rei in Dubuaue jind in Ausjicht genommen.‘ | 
Der Fahrpreis beträgt $3, außerdem erhält 
man für $2.50 (Kinder unter zehn Jahren 
die Hälfte) eine Karte, die zu bier Mahlzei= 
ten und einem Nachtlager in einem der bes 
ften Hotel3 in Dubuque berechtigt. Alle nä- 
here Ausfunft ertheilen die Herren Emil W. 

salle, 1527 Kill Uve., und Louis MW. 9. 
Neebe, 1138 Southport Ave. 

’ — 
Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismug, 
on Hüftihmerzen, Hexzenihuß, Nüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an. jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches mie: 
derholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als -ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jchiden. Sie künnen 
zu Hauje eine Heilung herbeiführen, mas 
QTaufende bezeugen fünnen; ein Klimamedhjel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfa- 
che Mittel jcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht. die fteifen Gelente gefchmeidig, reinigt 
das Plut und Härt die Sehtraft; dem gan: 
zen Körperfyftem mird Giektrizität und 
Spannfraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrejjiren Sie behufs Erlangs 
ung don Beweijen Frau M. Summers, Bog, 
MR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 


Europäiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten. fich ‚Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.85 

Defterreich:.100 Kronen....- 20.30 

Schweiz: 100 Franken 19.38 ° 

5 [land: 100 Gulden....... 40.40 

änemart: 100 Kronen.... 26.72 
Rupland: 100 Rubel...... ‚51.40 


— — — 
Volksgarten. 


Wer ſich einige Stunden gut unterhalten 
will, jollte dem Voltsgarten, 200 Oft North 
Ave., heute oder morgen einen Befuch abftat- 
ten. Ein ganz bejonders reichhaltiges Bro- 

ramm ift aufgeftellt. Die beliebten"Duettis 
en Thaten und Willom werden ich in bie- 
fen Borftellungen verabjchieden und ihr. Be: 
* darbieten. Ferner treten auf: Die feſche 
iederſängerin Frl. Guſti Schaeft, die mun⸗ 
tere Soubrette Frl. Roſſi, die bekannten 
Komiler Albert Thiſius und Hugo Gottſchall. 
Soli, Dutte und komiſche Szenen kommen 
zur Aufführung. Zum Schluß jeder Vor—⸗ 
ſtellung wird die luſtige Poſſe „Das Ge— 
burtstagsgejchent“ gegeben. 

— —û—— — 

Relic Soufe. 

Der Sommer fheint ja nun wirklich kom⸗ 
men zu wollen, der Lincoln. Park zieht. jein 
prachtvolles grünes Kleid an und wimmelt 
von Spaziergängern. Gegenüber, im Relic 
Houfe, fann man nad) gehabtem Naturgenug 
ſich durch Re RR EEE ftär: 
ten und obendrein fchöne Mujit hören. 
Morgen Nachmittag fommen-u. U. „Album: 
blätter« von Grieg, Mendelsjohns Früh: 
lingslied und der Strauß-Walzer „Wein,, 
Weib und Gejang“ zum Mortrag. Das 
AUbendkonzert bringt eine Phantajie- aus der 
beliebten Oper „Drartha” von Flotow, die 
Duperture zu Aırbers „Die Stumme von 
Portici“, die Ouperture zu, Rojjinis.. „Se: 
miramide”, Scharwenfas „Polnische Tänze” 


BBisconfin Str., jein erftes Maifeft mit m. j. mw. 


zu. begrüßenden Frühlingsgott. 


Br er; 4 


ei. 
. er ” p FR — 
Ebineſiſche Stine von 8. Barintay, 


Die Stabt liegt nod im, Dämmern. 
Die eriten Hähne trähen. Um biefe 


"Zeit ziehen fich fonft die Wohlhabenden 


die feidene Dede feiter um die Ohren, 
die Arbeiter erheben fich langfam und 
gähnend und verzehren ihren erften 
Reis. Heute aber find die Gaffen [hon 


vol Leben, voll , Blüthenduft und 


Lichterglängen. r 

Der Tag des allgemeinen Yrüb- 
lingsfeftes jchmebt herauf. Wer Hände 
hat, regt fie, um alles würbig zu ge- 
ftalten: die Häufer, die Straßen oder 
ſich ſelbſt. 

Schon ſind die Thore geöffnet, und 
das Volk ſtrömt in Schaaren herein. 

Die Götzenbilder an den Mauern 
beginnen zu flimmern. Bald ſchießen 
die Sonnenſtrahlen darüber, fließen in 
die Gaſſen nieder und ſchmiegen ſich 
vergoldend an Todtes und Lebendiges. 

Der Tſchj-fu tritt, ſtarrend in Bro— 
fat und Seide, aus ſeinem blumenge— 
ſchmückten Palaſt und befteigt ben 
Trägfeffel, der von Zierrath glänzt 
und funfelt. 

Ein mächtiger Zug, der fich bereits 
im Halbdunfel geordnet hat, fett Tich 
dahinter in Bewegung. €3 gilt Ying- 
tfchin, den Frühlingsgott, zu empfan- 

en! 
s Dem Iichi-fu folgen feftlich geklei- 
dete Mufitanten; die blafen und lär- 
men, f&hlagen die Tamstam, fehmettern 
Blehjchilve aufeinander; eineänfernale 
Muſik. Nach diefen erjcheinen, bon 
Kulis getragen, Reihen bon Sinn- 
bildern der mannigfachen Gewerbe, 
Darftellungen aus der heimifchen und 
religiöfen Gefchichte, ala Gemälde oder 
Figuren aus Papier und Watte. 

Dazmifchen jchreiten Mandarinen, 
MWürbdenträger aller Art in Staats» 
röden von grüner und purpurner 
Seide, mit Smaragden und Rubinen 
befeßt; die vornehmen Herren halten 
große, prächtige buntfeidene Schirme 
aufgefpannt, auf denen da3 Sonnen= 
licht gleißt und bligt. 

Den Mittelpunft des Zuges bildet 
ein Büffelochfe aus Porzellan, jo 
mächtig und fchwer, daß ihn auf 
prunfhaft gepußter Trage dreißig 
Männer kaum zu fchleppen vermögen. 
Mo er fichtbar wird, brauft der Jubel 
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der Taufende von Zufchauern. Lands 


leute und Kinder im Tyeitgemand be- 
Schließen den Zug. Zwifchen ihnen find 
immer wieder Büffel in allen Größen 
aus Pappe, Watte und Porzellan zu 
fehen, und auch ihnen wird zuge- 
jauchzt. 

Am öftlichen Thore machte die feierli- 
che Prozeffion Halt. Ein pomphafter 
Thronfeflel ift hier aufgerichtet für = 

er 
Tſchi-fu verbeugt ſich ehrfurchtsvoll 
ein dutzendmal vor dem leeren Stuhl 
und berührt mit der Stirne die Erde. 
Hierauf hält er eine Begrüßungsrede 
an den großen, unſichtbaren Ying— 
tſchin. 

Nach Beendigung dieſer Zeremonie 
kommt der Moment, auf den das 
Volk mit Sehnſucht harrte. Der rie— 
ſige Porzellanbüffel wie die kleinen 
und kleinſten werden in Trümmer ge— 
ſchlagen, und ihren Leibern entfallen 
viele Tauſende von niedlichen Büffeln 
qus Zucker und Marzipan, welche dem 
Volke gefchenkt werden 

Unter kreiſchenden Freudenrufen 
geht der Sturm darauf los, den die 


Soldaten mit großer Strenge zu 


zügeln verſuchen. 

Go-gong, ein junger Krüppel, 
kommt im Gedränge zu Fall. Die gie— 
rigen Hände langen über ihn hinweg. 
Er kann ſich nicht erheben. Es dauert 
nicht lange, ſo ſtürzt man auf ihn, 


tritt auf ihn. 


Sein wildesSchreien ſchneidet durch 
den Lärm. 


Die Soldaten dringen mit Lanzen 
auf den Menſchenhaufen ein, der hin 
und her wogt und in dem der einzelne 
machtlos iſt. Eine Fluth drohender 
Kommandos und mehrere Verwun— 
dungen beeinfluſſen den lebendigen 
Knäuel; er entwirrt ſich endlich. 
Schimpfend ziehen ſich die Verletzten 
zurück, die andern gehorchen ſchwei— 
gend und mit einer gewiſſen Eile, als 


die Urſache des Durcheinanders ſicht- 


bar wird. Go⸗-gong liegt wie todt am 
Platze. Mit den Füßen ſchieben ihn 
einige abſeits. 

Nach dieſem Zwiſchenfall neigt das 
Feſt zu Ende. Der Tſchi-fu hält noch 
eine große Lobrede auf die Landwirth— 
ſchaft, für welche ja der Einzug Ying— 
tſchins ſo bedeutungsvoll iſt, dann 
theilt ſich die Menge, und glückſelig 
wandert groß und klein mit der errun— 
genen Süßigkeit nach Hauſe. 

Niemand kümmert fi) um Go-gong. 
Er ift ein Krüppel und flößt Abfcheu 
ein. Nach dem allgemeinen Glauben 
bat ein folcher irgend eine fchmwere 
Sünde zu fühnen, die er im porausge- 
gangenen Leben verübt. Als feine 
Seele entfloh, famen die Dämonen 
und trugen fie in einer Sänfte por die 
Hölle, wo der Gott des Gejchides prä- 
fidirt. Gegen Seelen, melde ihren 
Miffethaten auch Gutes gegenüberftel- 
len fönnen, tft er gnädig und fenbet fie 
nochmals zur Erde zurüd, um bort 
fromme Werte zu vollbringen. Unter: 
laffen fie diefe Pflicht, To überfchlei> 
hen fie unheilbare Krankheiten, oder 
ein Unglüd bringt fie um die äußere 
Mohlgeftalt. Go-gongd Seele mar 
fchlet und fühnte nicht, daher fein 
Uebel. Er hinkt und-zieht den kurzen 


Yuß als fteifes, mibermilliges Glied 


mit fich. 

Aber er ift fein Bettler, wie andere 
feinesgleichen. Ein findiaer Schang, 
ein Kaufmann, benüßt ihn zur- Re- 
ame. Mit einer Klapper und einer 
Seibentahne ausgerüftet, auf ber alle 
Maaren feines Herrn mit den über- 
ſchwenglichſten Ausdrücken angepriefen 
ſind, ſchleift er tagsüber ſtraßauf, 
ſtraßab, barfuß, im braunen, mii gel⸗ 
ben Drachen benähten Kittel, den wei— 


ten Strohhut auf dem Kopf, und lenkt 


die Blicke auf ſich. 


Jetzt liegt er unter einem Baum und 


mit ihm befaffen. Alle wandeln gleich- 


: üchzt und ftöhnt. Niemand. mag fich. 


An 


giltig vorüber, unb-fclieklich ftehen 
nurnoch ekliche-Gaffenjungen um ihn 
und: meiden. fi an den. Grimaffen fei- 
nes ‚Schmerzes. F 

Ihre grinſenden Geſichter erſtarren, 
als hinter einer Bretterwand ein Mann 
vortritt, der ſich mitleidig über den 
Jammernden beugt. Er wirft den Bu— 
ben einige Kaſch zu: „Bringt mir ein 
Gefäß mit Waſſer! 

Die Jungen balgen ſich erſt um das 
Geld und: ftieben dann davon. 

Nach einer Weile tragen fie einen ge- 
füllten Topf herbei. Ihnen nach 
ſchleicht ein Erwachſener, der den Sa— 
mariter mit tritiſchen Blicken muſtert. 
Der träuft dem Krüppel behutſam 
etwas Waſſer ein, das dieſer lechzend 
ſchluckt, und wäſcht hierauf die blutige 
Staubkruſte von ſeinen Wangen und 
aus ſeinen Augen. 

In wenigen Minuten klären ſich die 
Züge des gelben Beſchauers. Der 


‚Ei 
sen 
FR, 


Mann da im weißen Unterfleid und in- 


der blauen Jade, der Erbarmen mit 
einem jolchen Büher hat, ift fein Ehi- 
neje, menngleich er bejfen Kleidung 
trägt, feine Haut gelb ift und der Zopf 
ihm lang genug.unter dem Käppchen 
bom Kopfe niederhängt! Von denHän- 
ben, bie er in’3-Waffer tauchte, it bie 
fünftlice Yarbe gemichen; fie find 
weiß, und rofig, fajt. wie die Pflau- 


menblüthen an den Zwergbäumen ſei—⸗ 


nes Gärtchens! Und die Nafe, 
Mund, die Augen! 

Bol Tüde wird der Blick. Er ent— 
bedt ein» Kleines Käftchen neben dem 
Hremden und greift heimlich danach. 
Sebt erft fieht ihn diefer und aibt ihm 
empört einen Fauſtſchlag auf dieHand. 
„Diebesbande!“ ſchilt er. „ßZum Steh— 
len ſind euch eure Hände nicht zu gut! 
Wohl aber, um einen unglücklichen, 
von Schmerzen gepeinigten Menſchen 
zu berühren!“ 

Wie ein gezüchtigter Hund ſchlüpft 
der Eingeborene weg. 

Der Fremde ſetzt den Krüppel auf 
und lehnt ihn an den Baumſtamm, in— 
dem er tröſtend und beruhigend auf 
ihn einſpricht. 

„Herr,“ ſagt der Arme, „da ſchau, 
fie fommen! Du mirft meinetwegen 
Verbruß haben!“ 

Als er fich dreht, fieht er eine Un- 
zahl Männer daherftürmen, drohend, 
aufgeregt, an der Spibe der, den er ge- 
Ihlagen hat. „Was mollt ihr von 
mir?" jchreit er und fühlt falten 
Schauer. Sie fehmeigen und ftarren 
ihn-an und rüden näher, ganz eng an 
ihn heran. Die einen bemächtigen fich 
des Käftchens und die anderen betajten 
fein Gewand. Er wird vom Zorn ge= 
padt. „Laßt mid) in Frieben, mid) 
und mein Eigentbum! Her damit!“ 

Er erhält es nicht zurüd. Die: gel- 
ben Gefichter -find: auf ihn: gerichtet 
wie Satandftagen. „Führt mich zum 
Zichisfu, daß ich mich befchivere über 
euch, biebifches. Gefindel!” 

Kein Ton, nur das gleiche, ftumme 
Unglogen und. Herandrängen, daß ihn 
ihr Athem treift. Die Wuth bricht 
durch bei ihm. Er jchlägt mit beiden 
Armen um fi, wohin er gerade trifft. 

Ein wüſtes Lärmen erhebt fich. 
„Wir brauchen feinen Tjchi-fut Wir 
wiſſen ſelbſt, was wir mit dir anfen- 
gen! Du bift ein weißer Zeitfekzerder 


der 


„Ein Appel an die Bernunft.‘ 


Diele chronische Krankheiten find die direfts 
‚golge giftiger Medizinen. 


Könnte man die Urfahe aller 
menfhlihen Schmerzen und. Leiden 
ergründen, würde e3 fich heraugitellen, 
daß viele durch mineralifche Gifte und 
Betäubungsmittel herporgerufen mer: 
ben. Angeficht3 diefer Thatſache iſt es 
erfreulich zu erfahren, daß wenigſtens 
einer, ver berühmte chinefifche Arzt 
Dr. Chan, alle derartigen gefährlichen 
Mirturen verabjcheut. Diefer -angefe- 
bene Gelehrte mit feiner ‚gründlichen 
Kenntniß des menfchlichen Körpers 
berfchreibt nur feine eigenen, . altbe- 
mährten, wunderbaren, rein begetabi- 
lifchen Mittel. Er ift der einzige Mann 
in diefem Lande, welcher nicht nur die 
vielen eigenartigen mebizinifchen 
Pflanzen und Kräuter feines Hei— 
mathlandes fennt, fondern aud) mweiß, 
tie. die heilenden Eigenjchaften daraus 
zu gewinnen. Sein Motto tft: Eine 
Kur für. jebes Leiden, melcdhem ber 
Menfch ausgefegt ift. Er offerirt feine 
Dienfte allen Leivenden zur Hälfte der 
gewöhnlichen Gebühren. Er ladet alle, 
die an hronifchen Krankheiten, mie 
Mafferfuht, Nerpöfität, Blutvergif- 
tung, Rheumatißmus, Kopfweh ufm. 
leiden, ein, herzufommen und .er ber= 
Tpricht eine fehnelle Heilung. €3 Iiegt 
in Eurem eigenen Snterefje, ſogleich 
borzufprechen. KRonfultation frei. Nach: 
ftehend etliche Zeugniffe von -dantbaren 
Patienten, die geheilt wurden, nachdem 
alle anderen Xerzte fehlichlugen. 


‘ch tenne Dr. Chan feit mehreren Jahren 
und habe großes Vertrauen in feine yähig- 
teit als Arzt. —Wm. Kluth, 320 — 13. 
Place, Chicago. 

Mit Vergnügen bezeuge ich, dab ih. dur 
Dr.. Chang Medizinen prompt und jchnell 
geheilt wurde. — Marie Homard, 79 
©. Hermitage Abe. 

Dr. Chan heilte mic vollftändig, nachdem 
alle anderen Aerzte ——— hatten. — 
Emma Klein, 130 ſtern Ave. Blue 
Island, SU. _ 

Ah kann Dr. Chan Allen empfehlen, ‚die 
leiden und den Rath eines durhaus fompe: 
tenten und zuverläfligen. Doktor brauden. 
—Mrs. E. 3. Everett, 1565 Budingham Pi. 

Ich betrachte Dr. Chan's Geſchidlichteit in 


der Diagnoſis und Fähigkeit zu heilen, als 


mwunderbar.— Anton Arm3, Knor, Ind. 

Ach werde Dr. Chan immer-gern empfeh- 
Ien, denn er rettete mein Leben. John F. 
Broucel, 264 Oft 26. Str. 

35 bin: Dr. Chan ehr dankbar für das, 
was er für mid gethan hat. — I. WE on: 
rad, 144 Mohant. Str. 

Ach empfehle Dr. Chan und feine wunder: 
baren -Mittel aufs Wärmfte, fie find ebenfo 
wirkjam bei Kindern als bei Erwadjenen.— 
Margaret Smith, 114 Warren Une. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod füblich vom Auditorium. 
Sprechftunden an bon’ 9 Bormit- 
tags bi8’8 Uhr Abends. Sonntags'von 

9 6i3 4 Uhr Nachmittags. Wer 

tommen fann 
ten durchaus vertraulich. 
i1mai,famifa 


Tehzeibe. Me Zufeite 1,5 iaube, du verbirgft mit ein Ges 


gr XF 


ne — 


chen hat! Du bift-ein gottlofer Menſch 
ber feine Scheu hat vor’ Gezeichneten! 
Du’ bift ein frecher Burfche, der die 


‚Hand auf ung wirft, tie ein Büttel! 


Los auf ihn! Wiſcht ihn weg!“ 

Im Nu ſind ſie bewaffnet. Mit 
Pflöcken, die ſie aus dem Boden gerif- 
ſen, mit verroſteten, eiſernen Riegeln 
und Bändern und Stangen, die ſie 
aus einer Grube holen. 

Der  Tremde verfteht nicht alle 
Worte, doch er erfaßt den Sinn. Sein 
Leben .fteht in Gefahr. Er bereut e3 
heiß, daß er da3 Jichere Kanton verlaf= 
fen und allein und forglos, ohne Ge- 
leit, ohne Empfehlungen, ganz auf 
fih felbft vertrauend, in unruhiger 
MWißbegierde diefen Ausflug in’3 Land 
unternommen hat. Er bereut jelbit 
feine Mitleidsthat. Aber'mas nupt die 
Reue, er muß fich- mehren! Er greift 
nad dem Revolver, ‘den-er unterm 
Rode fteden hat. 

Go-gong zupft ihn in diefem Augen 
blid am Wermel. Der Krüppel bat 
fih aufgerichtet. „E3 ift das befte, bu 
flieht! lieh in meine Hütte, Herr!“ 
flüftert er ihm heimlich zu. „Die. mag 
feiner betreten! Sie ift die legte am 
Mege, auf der linfen Seite, wenn bu 
dahin, tem Walde zu, läufft!“ 

Eine Minute zögert der Fremde. 
Da fchlägt ihn ein Chinefe über den 
rechten Arm, "daß er dad Empfinden 
hat, er ift entzmwei. Er flieht mit mei- 
ten Sprüngen. 

Go=gong jtellt fich den Nacheilenden 
in den Weg; mit verbiffenem Schmerz 
fchneidet er Grimaffen, torfelt Hm und 
ber, hält fie mit Gefchrei und allen 
möglichen Gaufeleien auf. 

Der Fremde erreicht die Hütte, und, 
mwa3.da3 merthpollite ift, er erreicht fie 
ungeſehen. 

Als der Krüppel der wüthenden 
Rotte freien Lauf läßt, iſt er ver— 
ſchwunden. 

Sie ſuchen alle Winkel ab, ſtöbern 
in allen Häuſern der Umgebung und 
finden nichts. In die Behauſung Go— 
gongs gehen ſie nicht, aber ſie ſtellen 
eine Wache hin. Wenn er darinnen 
iſt, einmal muß er ja herauskommen! 

Am nächſten Morgen, mit Anbruch 
der Dämmerung, tritt der Krüppel 
über die Schwelle, im ſchmierigen, 
drachenbenähten Kittel, mit dem 
Strohhut auf dem verbundenen Kopf, 
mit der Klapper und der ſeidenen Re— 
klamefahne in Händen. 


Die Wache, die geſtern und in der 
Nacht nichts Verdächtiges bemerkte, 
und einige andere, die ſich dazu geſellt 
haben, ſchreien ihn an und verhöhnen 
ihn. Er macht eine Geberde der Ver— 
achtung, klappert, daß man kein Wort 
verſteht, und läßt den ſteifen Fuß im 
Gelenk hin und her wackeln. Der Pö— 
bel lacht und ſchleudert ihm Spottre— 
den nach. 

Er ſchlürft langſam den ſchlechten 
Weg entlang und verſchwindet hinter 
dem Thore der Stadt. 

Der Haufe vor Go⸗gongs Wohnung 
wächſt im Laufe des Vormittags im— 
mer mehr an. Die zitternde Neugierde 


man bis jetzt vergebens geſpäht hat, 
nicht am Ende doch hier Zuflucht ge— 
funden.. Nun der Werächtliche die 


‚Stätte verlaffen, ift die Scheu, fie zu 


betreten, : geringer geworben. Sie er- 
bigen Jich gegenfeitig durch Erzählun- 
gen über die Zauberfünjte der verhaß- 
ten-Weiben und drängen voll Gier und 
Tohmellender Wuth an die Thüre. 

Die Polizei erfcheint upd bricht den 
Bann der Unentfchloffenheit: Hinter 
ihr dringen unter Stoßen und Strei- 
ien die Eifrigften ein und brechen in 
ein -Iriumpbgeheul aus, als fie des 
HYremden weißes Unterfleid, die blaue 
Sade und das Käppchen zu Geficht be- 
fommen. Er niet gebudt vor dem 
ärmlichen Hausaltar und betet. 

„Zödtet, den Teufel! Den meihen 
Zeufel [hlagt nieder!” Der Ruf klingt 
bon draußen herein, nachdem bie 
Menge erfannt hat, daß der Gefuchte 
borhanden tft. Die Blutbegierde dun- 
ftet au dem Schrei. Man merkt e3 
an dem Ion, jie fönnen faum erwar- 
ten, ihn unter die würgenden Finger 
zu erhalten. “Jeber einzelne möchte ihn 
zerreißen. 

Die, welche ihm näher find, fühlen 
nit anders. „Er verhöhnt unjere 
Götter!” Freifchen fie, und ehe die Po- 
fiziften den Mund öffnen, haben fie 
ihn niebergefchlagen, erbrofjeln ihn, 
ftampfen, trampeln auf ihm. 

Der Schauplag ift für ihr Wüthen 
zu Hlein. Sie zerren ihn aus der 
Hütte, und jauchzend fallen die Außen- 
ftehenden darüber her, mit den Hän= 
ven, mit Bambußsfnitieln, mit Schwer: 
tern. Sein Herz wollen fie, denn das 
Herz eines Weißen ift ein Lederbifjen! 

Die Sonne beleuchtet den Greuel, 
den die Poliziften nach langer Mühe 
vn Stilitand bringen. Im Mittags- 
icht liegt das Opfer, verrentt, verrif- 
fen, mit Wunden bebedt, röchelnd, im 
eigenen Blute, 

Ein Schrei gelt aus dem Haufen. 
„Das ift ja Go=gong, nicht der blaffe 
Teufel! Seht ihn-an! Er hat die Klei- 
ber beö Schleicherd am Leibe, und ber 
andere ift in den feinen entronnen!” 

Wie geblendet fahren alle zurüd. 
Der Krüppel öffnet fchwer die Augen; 
um feine entjtellten Zippen hHufcht ein 
frohes Lächeln. „Ya, ih bin Go- 
gong! Den Göttern fei Dank, daß der 
Fremde eurem Hab glüdlih entlom- 
men ift! Er mar ber erfte, ber leßte, 
ber einzige Men, ber gut zu mir 
war!’ fterbe gern für ihn!” 

.. &8 mag ihn feiner mehr berühren. 
Ein Theil befchimpft ihn, ber andere 
lacht über ihn. Nah einer Viertel: 
ftunde ift er. mit feiner Dual allein. _ 

Yrüh am näcften Morgen erfcheint 
ber Bellorgman, der Kehrichtfammler. 
Go:gong liegt zufammengefrümmt in 
ber Ede und regt fich nicht mehr. Der 
Bellomman läbt ihn auf den Karren, 
um ihn mit dem gefammelten Unrath 
in ben Fluß zu werfen. 


— Unter Eheleuten. Er: Yrieba, 


heimniß!—Sie: Ya, aber ein jüßes! 
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Milwaukee Ave. 


Biefe und viele andere gute Bargains 
zum Berkauf Montag! 


Baumwollſtoffe. 


Yard breiter gebleichter Muslin, 
Reiter der 9c Sorte, Yard.... 


Hellfarbige Lamns, gemuitert, 
jtreift ıfıtd Polfa Dot3, 10c 
Gingham, die Yard 

Extra Qualität gebleichter Kiifenbeaug, 
die Yard . 

Cchlichtfarbige Tijfue Ging: D34c 
rer Hr + 

Speziell — Montag Rors 


Weiße, befranſte Leinen-Ser⸗ 
vietten, die de Sorte 
Schwarzer Sateen, Henrietta 
Appretur, 10c Werth, Yard DAC 
ge⸗ 
I 
mwertb, die Yard „ 
Hellfarbige Shirting Prints, — 
die Yard 
Gute Qualität Schürzen> 
Ruslin-Rejter der 15c Sorte, 
die’ Yard 
Sogällige graue en Se eg 
und Wrapper3, 9c werth,— 6 c 
ham3, die Yard 
40z0ll. India Linon, ,10c 
Corte, die Hard 
Baſement. 
mittag verkaufen wir „Fels⸗J 
Naphta, Seife — 3 
Stüde für 10€ + 
Keine an Händler verfauft. 


Nr. 8 Maichkejiel — ſchweres Blech, ku— 
pferner Boden und Rand, die 
1.35: Sorte für 

Nr. 2 galvanii. MWajchzuber — 
Familien-Größe 

Sliding Fenſter— 
ſpeziell zu 

Scharniere für Sereen-Thüren, — 

per Paar 

Schwerer Draht Carpet-Klopfer, 
werth 15c 

Electric Tapeten = Reiniger — per 


Fußboden-Mop mit 
werth 25c, zu 
2 Duart graue emallirte Thee- 


Große Weiden = Körbe — jehr 
ftart—werth 590... 20er e0c ne 39€ 
„U. S. Mail Laundry:Seife, 
Montag, 5 Stitde für 
Muslin -» Unterzeug, Korfets. 
Partie von Batifte * Größen 18 
bis 24 — gute 250 = rthe, 
für lic 
Muslin Damen » Beinfleiver— 
die 29c-Sorte, für 
Muslin Kinder = Unterhojen— 
alle Größen, für 
Knaben: und Mädchen: Maifts, 
geftridte oder Cambric 
Kleider - Beiak. 
Mehrere hundert Stüde feines 
Befag — von jeder Art — fchwarz, 
weiß und farbig — werth bis 35c > 
die Nard — Auswahl, per Pp.... c 


plagt alle, ob der tembe, nad; dem |  Mertwärpige Bammiungen., 


— — 


In Frankreich ſoll demnächſt eine ſo 
merkwürdige Sammlung verſteigert 
werden, wie ſie bisher wohl noch kaum 
unter den Hammer gekommen iſt, 
nämlich eine Sammlung von Zigar— 
ren, die von einem erfinderiſchen Ren— 
tier angelegt worden iſt. Zigarren von 
jeder Größe und Form, aus den ver— 
ſchiedenſten Ländern und zu den ver— 
ſchiedenſten Preiſen, Zigarren zu zwei 
Pfennig und zu fünfzehn Mark das 
Stück, ſind hier zuſammengebracht, 
und der Werth dieſer ſeltſamen Kollek— 
tion wird auf 10,000 Franken ge— 
ſchätzt. Dieſe Zigarrenſammlung iſt 
aber keineswegs, ſo meint der „Gau—⸗ 
lois“, die ſonderbarſte Blüthe, die die 
ſo viele Menſchen beherrſchende Sam— 
melmwuth getrieben hat. Die feltfam- 
ften - Dinge merden ja gefammelt, 
Hofentnöpfe und Straßenbahnbilletts, 
Bifitentarten und Todesanzeigen. Der 
Inhaber einer intereffanten Samm- 
lung von Todesanzeigen verbollitän- 
Digte fie -fogar durch feine eigene 
Todesanzeige, auf der nur noch da3 
Datum jeined Iodes ausgefüllt mer- 
den mußte, Eine wunderlihe Samm- 
lung hatte fich der ehemalige Scharf: 
richter ‘non Paris, Deibler, zugelegt. 
Beim  erften Anblid fchien fie gar 
nicht. Befondere3 an fich zu haben, 
denn man fah nur eine Reihe von etiwa 
dreißig mehr oder weniger gut gehal- 
tenen Meberziehern. Erfuhr man: je- 
bo, mas für eigene Bemwandiniß es 
mit dieſen Kleidungsſtücken hatte, 
dann konnte man ſich eines Schauers 
nicht erwehren. Denn jeder dieſer 
Mäntel war von einem zum Tode Ber- 
urtheilten am Tage feiner Hinrichtung 
etragen worden, und mer bejonderes 
Antereife datan hatte, fonnte von 
einem. mit rother Tinte gefchriebenen 
Etitett an jedem Mantel den Namen 
feines früheren Befiger3 und die Art 
feines Berbrechena ablefen. Eine un- 
gewöhnliche Art des -Gemäldejam- 
meln3: betreibt der befannte franzöſiſche 
Dichter: Courteline, der bei feiner Vor- 
liebe für das Abfurde und. Komifche 
e3 -vorzieht, ftatt guter Bilder bie 
fchlechteiten und talentlofeften Ge- 
mälbe, die er auftreiben kann, zu fam- 
meln, und fo bereit3 eine recht anfehn- 
fiche Kollettion von Dentmälern ent- 


Ber Triumph der Liebe 
ift eine glückliche Ehe. 


Biele verheiratbete Männer fowie and folde 
die. bald: au beiratben medenten, leiden nicht 
gerade an ſogenannten Schwäche zu n, bes 
merien aber bänfiq eime t ame @r- 
heinung, welcher fait itet3 eine, meiit beilbare, 
au Grunde liegt. 


angedeuteten Haubt-Eri 
Seritaotion bäufe einiae 


i — aeitwei⸗ 
Rüdenihmerien oder Ehmwähe. Mattigfeit 
oder leihted Ermüden. vorzeitige Shmäde etc. 


a 


‚564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Unterzeng. 
Serien gerippte Sommer-Leib- 6c 
den für Damen, fpeziell zu... 
Große Sorte Damen-Leibchen, in allen 
Größen, auch Spiken beiegte Bein- 
Heider, große Sorten, 25c= 1 > 
MWerthe, für c 
MuitersIinterzeug für Männer; große 
Rartie zur Auswahl — Aus: IC 


Wahl: Ju. 22T Rus des 
Strümpfe. 

Schwere baummollene Strümpfe für 
Smaben und Mädchen, alle I 
Gröfen, 15c Werthe, Paar. Lt 

10c Strümpfe für Männer und mw 
Damen, Baar IC 

Partie ihiwarzer Strümpfe für ge 
Babies, 15c Sorte, Paar 

Zee x 

Speziell—75 Dub. Arbeits⸗ 

bemden für Männer, in Madras, 

Ehambran und ſchwarzem Sa— 

teen, die beſten En Waaren, die 

irgendwo erhältlich find, 

Ausw. von der PBartie.. 33C T 
ar rt tr +++ 

Spiel-Anzüge für Knaben und Mädchen 
bi8 8 Jahre, die praftiichften und am 
leichteften zw wajchenden Anz 
züge — ipeziell 

Schwere Cheviot Knaben:Kniehoien — 
Größen 3 bis 14, Bären billig 21 
zu 35e — Montag für c 

Eton und Norfolt Knaben-Anzüge, von 
hübſchen Miſchungen — Cafjimeres und 
Morfteds; with. 2.00 b. 2.50; 1 29 
Gr. 3 bis 8-Auswahl J 

Blaue Männer-Overalls mit Bib; beſtes 
Fabrikat — zum Verkauf Mon— 


1.50 ſchwarze Fedora Männer⸗ 
hüte, für 


Damen-Regenſchirme, Stahlſtange 
Naturholz Griffe, gute 59e-Wer 
the: zum Verkauf Mon: 


— 2 für jeden Käufer. — 


Spiken u. f. w. 


2 große Partien von Spigen und dazu 
pajienden Einfügen; alle Arten von 
Waih:Spiten, wert bis zu 1dc die 
Dd., — zum Verfauf Montag 
per Yard 2e und 

Beltidte Kinder-Hauben — einige etwas 

beſchmutzt — werth bis 506, — w 
zu 150, 10e und 

5e Sorte Männer: und Damen: 
Taſchentücher — für 

Gardinen u. f. w. 

Spigen-Gardinen — 7 98. 
zum Paar; mth. $2; ef 29 

Fenfter = Rouleaug — Spring: 

Nollers, für 
Brufjel Carpet — Mufterftüde, 


Stroh-Matting, — gute Sorte, — 
per Yard 


777 
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Speziell für Montag 


60c getöpertes Handtudhzeug, per Yp..3tc 
10e Kleider: Percale, per Yard 
15c und 123c friiche Trimming-Spigen — 


per 12 Yard Stüde Se BI 


45c- Mull-Vorhänge, 23 Vards lang, 
per Paar 
25c feine gerippte 
hemden, per Stüd 
Xoilet:Papier, 3 große Rollen für 
I. Krumm & Bros. Co. befte. ge: 
mifchte Farben, per Gallone 
Ertra große Kochkejfel, emaillirt 
Große getrodnete Pflaumen, — 3 
Pfund für 
Fancy Tomatoes, 3 Büchſen.......... 
California Schinken, per Pfd........ 
Leaf Lard, per Pfund 


Eiſenbahn · Fahrplãne. 


— — 


‚Ebicags Greai Weſtern⸗Eiſenbatzju. — Mavple 
Pe — Grand Central⸗Bahnbof. Fith Ave. 
und Sarrifon Etr. Office: 103 Adams Etr. Tel. 
Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuaue, Byron, Sycamore...."7:00 Bm. 7:40 Rın 

t. Bauıl, Omaba, Ranj. Eity.. 8:45 Um 

Hron, Sycamore.............. 3:0 Nm 
Criaba. Dubuque......rr.-00.- 6:0 Rm 
suis ar & —— IE —— 
t. mneap. uque 6: 

St. ul, Omaba, Ranj. Eity.11:30 Rm 


feglichfter ITalentlofigkeit oder Dumm- 
beit zufammengebradt hat. Häufiger 
al3 Zigarren merden Pfeifen gefam- 
melt. Aber eine bejondere. Vorliebe 
für das Rauchen braucht damit nicht 
verbunden zu. fein. So Hatte der 
Baron Dscar de Wattenille eine wun= 
dervolle Sammlung von Pfeifen, die 
man in Gräbern gefunden hatte, ange- 
fangen, bi3 zu den hiftorifchen Pfeifen 
berühmter Männer, winzige und rie- 
fenhafte Pfeifen, Pfeifen aus merth- 
bollften Metallen, mit Berrlichem 
Schnigmwert und aufgefegten künſtle— 
tifch feinen Figuren. Mber alö den 
Befiger diefer Sammlung der Kunit= 
gelehrte Paul Eudel fragte: „Dann 
find Sie mohl ein Teidenfchaftlicher 
Pfeifenraucher?“ antwortete ber 
Baron ruhig: „Ich raue nur Ziga-., 
retten.” Andere jeltfame Sammlun= 
en, die franzöfiihde Sammler mit 
Borliche anlegen, find Kollektionen 
von Schlüffeln, von Spielzeug, ‘von. 
Buppen und vom Zinnfoldaten, 


— Moderne Befürhtung. —Feigel- 
ock (behaglich imFauteuil ausgeſtreckt, 
ie Zeitung leſend und dabei rauchend, 

IE 

hälfte, me e n e 
fommt, und eine große Flafche Gold-- 
tinftur mitbringt): Was haft Du da 
in-der großen Flaiche, Sarah ax 
Sarah: Eine Golbtinktur, 


will alle —* alten Fi damit 
i olden. * 
en 
gelegentlich jelbft ala goldene 
überrajchen. a 





Srientaues · 


—A — "Große Seilereten betreibt —* 
die International Harveſter Co. in Verbindun 
mit den Deerina'ſchen und den MeGorinidIhen 
Fabriten. 

B. — Verlangen Sie in einem der arößze⸗ 
ren Kramläden Wehole Naheat”; urter diefer 
wezeihnung tft bier der geichrotete Weizen be» 
fannt. 

Ludmwia. — Die Aftien werben dadurch, 
dar Eie hei nad Europa mitnehmen, bon ihrem 
etwanigen Wertb nichts berlieren. 

s„zreue Leierin’ — Für einen in ſei⸗ 
nem Fade tüchtıgen Stubenmaler ttegen die 
werhälimife in New Porf wohl noch Aunitiner 
als bier, weil dort mebr “Waldite gebaut werden, 
als in ebicano. 

Minnie 3.—Sie fcheinen in der faljcheri 
Voriteuuna bejangen zu fein, daß die Herausge- 
ber einer Zeitung dem Xererfreiie fir den In— 
balt einer jeden Gerchartsanzeige- gäarantiren 
miuien, die fıe ın den Epaiten Ihres Wlaites 
— 

A. W. — Da der betr. Agent Ihren Bru—⸗ 
der a nah jenem Namen „tragt bat, io 
wırd er Nbnen au) jaum Auskunft geben iön: 
sten. Eolde iommen Eıre nur erhalten, 1alld Eıe 
ih an die Wonzeibenorde des Ortes wenden, 
uah weldem ur Bruder reiflte, — Die Rate tft 
dieſelbe, ob die Anzeige in der CExpedition 
oder in der Avothete abgegeben wird. 

8. M. —"E3 aibt hier eine Menge Feuerver⸗ 
fiyerungsageuten. ‚in mweıye Weredigalt Sie 
eintreten tunen, mürten wir Jyrem Ermeſſen 
uberlaſſen, wie wir uns uberpaupt mit auf 
die Enpfehlung von verſicherungsgeſeuſchaften 
einlaſſen jonmen, 

Alter Lefer — Eie finden die biefigen 
Glasfaurıfen mit. Adrerenangabe auf Seite 

2731 des Lith wirectory aufgeführt. 

Ludwig. — E3 liegen feine Bemweife bor, 
dag iene3 . linternenmen miht reell iſt. Im 
Uevrigen mürnen wır ‚ine Borgehen Ihrem eines 
steh ermetien überlafien. 

® € cd. — Uns ift von einer folden Klage 
gegen jene Firma mihts betannt. — Ob Sie 
oerartige ZYınen ıaufen jollen, oder nicht, mujs 
fen wir Ihrer eigenen Entſcheidung auheimſtel⸗ 
leıt. 

8. ©., Davenport. — Bislang haben die Stra- 
Benbayngere Iwuften eine derartige Einrihrung 
noch nicht detroden. — Wie viel Nie Aaurud- 
bleiot, ſommt gana auf' die Körperbeſchaflenheit 
des Betrenſenden an. 

Bienerin — Ehon im Monat Mära be- 
timtete die „Abendpoil“ ausführlih, daß Die 
Einladung, welhe der biefige VermamaMäns 
nechor an ven Wiener Männergetangbereii 
zum Befuche von CHicagy richtege, mit der Be— 
gnrumdung abgelehnt worden 1eı, daB das eni- 
ioortene NReuiepronrammı einen Derurtigen Des 
tu unter feinen Ummanden geitatte. Daß Die 
sanger Wtilmaufee bejucten, it darauf zurid- 
zuführen, daß ein beionderer Abgeſandter nach 
wien neichiat wurde, nahdem der Verein eine 
Ichrirtlihe Cınladung bereits abgelehnt batte. 
Seder Tag, weichen die Wiener Eänger über dıe 
iontvaftlih ausbedungene Friſt hinaus in Ame— 
rila verweilen werden, würde ihnen 25, 9 
wart loſten. und ſie ionnten den Beſuch 
wWellwautee nur möglich machen, indem ſie — 
Aufenthält in Buffalo entſprechend abtürzten, 
was vor drei Wochen in der „Abendvpoſt“ eben—⸗ 
ſalls gemeldet worden iſt. 


W. B. H. — Eine Brüce, welche aur Zeit 
über den Zambeſi in Afrifla geſchlagen wird, 
ſoll angehlich die höchſte der Welt ſein. — Ob 
die frangoſiſche oder die deutſche stapallerie 

leiſtunasfahiger iſt, tönute Tich „böchftens in eis 
nein Serieg feititellen laffen. — Der Staat Waibh- 
“inaton iit an der Nordmeitliiite der Ber. Staa- 
ten aelegen und grenzt im Norden an Britifch- 
Kolumbia. — Das deutiche Reich zahlt feinem 
staifer überhaupt feinen Gehalt, ald König don 
Vreußen bezieht Wilhelm der Zweite eine Aibil- 
lifte von $3,846,121 im Nabr, — Nllerdings_ it 
der Frankfurter Babııyof einer der grobartigiten 
der BR 


B. 9.. 42. Court. — Vie Unterfrhrift des Te- 
ftators und zweier tauglicher Zeuaen ilt Alles 
was nötbia ift. das Teitament vechtsailtin Au 
machen. Ob der Teitator das Teitament_ felber 
gefchrieben oder cS bon temand anders bat 
fchreiven Iaffen, macht feinen Untericied. 

WL 3. — Ihre Frage ilt nicht recht deritänd- 
lich. Geaen jedes Urtbeil_der unteren Gerichte 
Tann, wenn es um eine Aipilflaae fi bandelt, 
an cin böberes Gericht appellirt werden. 

L eier, Eiael Etr, — Im Etreit um Mein 
und Dein fann aud Die Mutter det Eobn, ımd 
der Sohn die Mutter verflagen. Was in Ihrem 
Fall Rechtens iſt, läßt ſich ohne Kenntniß der 
Verhältniſſe nicht beſtimmen. 

L. H. Wells Etr. — 1) Der 14. September 
1878 fiel auf einen Samſtaa. — 2) Die Ein— 
bürgerung hat nichts mit Namensänderungen au 
thun. Wollen Sie einen anderen Namen anneh— 
men. fo haben Sie ein entſprechendes Geſuch an 
das Circuit- oder Superiorgericht zu richten. — 
I Nein. 4) Na. 

©. — Etädtiihe Pumpitationen befinden 
ie am Fuße der Chicago lve.; Afbland Abe. 
und 22, Str.; Harrifon, nahe Iefferfo Etr.; am 

Zube des Dontrofe Vpd.; am Fuße der 14. 
Etr.: am Fuße’der H8.Str.; WafbingtonHeigbte; 
Normood Barf; Gentral Kart Ave. ıınd-Filmore 
e@tr.; Epringfield Ave. und Bloomingdale Road. 
-— Der Eik der Steuerbebörde (Aſſeſſoren und 
Rebiioren) befindet fih im Affeflor‘3 Pldg., 
Fifth Ave. 

M. Sch. —- Die Hlanzleided Euperior- wie de8 
Kreisgerights, ‚befindet Sich im- Fort Denrborn- 
Gebäudg, TIE —— Str. 


netehisan — 
born Exgke Ziumer 104418 Unity-Gebude 
gibt nachftebende Ausfınft auf ihm übermittelte 
Meran 

U NR, Hobne Abe — Wenn der HSausbelißer 
die Mietbe Itetaern till, fo muk er dem Mie- 
ther bolle 30 Taae Notiz neben von folder Ab— 
fiht; und er Tann die Mietbe nur ſteigern, ween 
lein Miethsvertraa (.Leaſe“) im Wege ſteht. 
Wird das Haus verfauft. fo bat dem Mietber 
aegenüber der nene PBeliker nicht mehr umbd 
nicht weıtaer Necht, als der alte rehabt hat. 
U mM... Banlina Etr. 1) Der Rfandleiber 
ift au 3 Mrozent. Binlen den Monat berechtigt. 
Verlanat er höhere Verzinſung, ſo fordert er 
mehr, als das Geſetz erlanbt, und die Forde⸗ 
rung braucht nicht bezahlt au werden. 9) Tie 
ſtädtiſche Gewerbeſteuer für einen Haunſirer mit 
Merd und Waagen betränt 25 Dollar? das ZJahr. 


— — ——— 
Heiraths Lizenſen. 
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Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountpelerf ausgeſtellt: 

Gregory Gurniat, Frrancipfa Mojcief, 
Emanuel Renzins, 


9 


en 


19, 


Maria Jannuſa, 235, 
Bhilip Wolstı, AnnieMtcomwinste, 33, 21. 
David Frew, Sarah E. Weiffitb, 70, 69. 
Edward Zivirlein, Laura.Mietne, 23, 21. 
Nicola Mofeit, Tereia Galace, 26, 21. 
Tonne Bertuca, Francesco Mıumg, 22, 19. « 
Edward Smith, Alu Patien, 233, 2 
we Spoboda, Kraiftina Aenfik, * Er 
Natheiv Duid, Leonora Kendrid, 96, 23. 

John Guzawslkis, Alekſandra Be 37 DR. 
ramt Broz, Katarina Boſovsky, 30 38. 

eorge Schilke, Auguſta Fromm, AM, 22. 

oſeph Branzovsty, Roſie Svec, B. 10. 

yman Gordon, Roſe Evenfon, 25,24. 

Raffaele Conto, Giovannina Seppico, 7, M. 
Joſeph Bosnyiak, Anna Zihp, B, M. 

James L. Howard, Roſanna Vaughn, 62, 40. 
rant Friedheim, Lelah Alva Lohſe, W,2 
Anſel M. Evans, Minnie E. Weftinan, F 24. 
Joſeph. Plnioſet, Wiktoriija Stefanet, W, 2. 
Zront Seneſe, Jennie Cezzi, W, 18. 

Rolla G. Boruims, Gftelle Hill, 21 18. 

Vincent Stolfa, Maria Donato 5 7, 19. 
Martin Urbensti, Antonia Mies, 33, 2. 
Garlog Kan Gebart, Ana N, Murdod, 9 M. 
Kames Patrik Brown, Gecilia Schwedler, 29, 19. 
John Nithart, ‚Matel Yund, 22, 28. 

Alerander Beaubien, Aulia Dolezal, 3, 19, 
Adolf Kubdele, Kntberina Rapasnit, 32, 31. 
Antonio Andelli, Vitantonia Sarecia, 21, 18. 
Carl M. Hauff, Elji: IThiemever, 21, 20. 

a man fFreeman Hugbe3, Xottie ©. Groff, 24, 2. 
John — Dalton, Lena Heß, 3, 20. 

Erneit Hoffinaun, Ebba Macdonald27, 26. 

Koh Alfred Anderjon, Eelma Gkittom,, 38, 81. 
Erneft Penjon, Hilda Spitfeldt, M, gi. 

Charles N. Mitchell, Nettie Homell, 30. 
Aulian Mucgzynsti, Mazimiera — A, w. 
Frant De Slieux Olivia Johnſon, W, 82 
John Hardy, Anng Greenue, 98, W. 
Wiliem Albre dt, Mortice Balmutb, 21, 18. 
Murray King, Lottie Wolfe, 3, W. 

Alfred —— Einma Vilt. Theoder ſon, 21, W. 
Walter E. Sweet, Emma Sduman, 2, RD. 
Rrneit Kl, Marie Peter, 31, 21. 

Qudiwig Gielon, Eva Shipley, 5, M. 

David Anderjon, Mollıt Wenctl, 27, 24. 

Kohn Radtlr, Marie Gidel, 74; 55. 
Nierce X. Donoven, Tuch Koran, 25, 8. 
wiados daw Matoiwsti, er Brzotala, 31, 88. 
Otto M. Schaaf, Alice U. Wantels, 3, 88, 
Aobn Mostal, BofijnSzcyepta, 4 2. 

Charles Penarp, Eitber Budere, 21, 19, 

Frank Gora, Yulianna Mazlatt, 23, 21. 

Urtbur 2. Milcoron, Sylorence J.VBreshren, 6, B. 
Joſef Gamatsti, Joſephine Adamszuf, 3 D. 
Reis Adolf Relfon, Wendla E. u 3 3. 
Carl Z. Magnufon, Unna Carlion, 30, 8. 
Joſef Ziemba, Marh Dudel, 3, 19. 

Wiliem U. Klemann jr, Auna Florin, 2, M. 
Richard E._ Warnke, Ella Lange, 27, 18, 
John ©. Hogan, Ana Brennen, 26, 20. 
Walter Rogers, Aennie Rhodes,. 25, 19. 
Germano Ealiendoe, Emilia Forlane, 24, 19. 
Edward Pappalardo, Angelina Buo, 21 3 
Guſtaf Johnſon, tg —— 
Roitch MWarhomw, Yofija Koz I 
Basmıns Krogb, Elfie Sundahl a 3. 

IN. Nielien, Umelia ©. eterfon, 2, 8. 

Shariei RVierofu, Yulie D. Vaird, 21, 2. 
Woicich Sosnewsti, Anna Tre MR. 


Stanley Pawlosti, Zofie Vantomsta 

Wilden Sajdat, AYulija Sob siede, 8 k 

Neter Witlowsti, Roje Marlat, 3 

Robert Daiten, Ana Ban der ——— 87, 3. 
35 Schwarz. Beitie — >, N. 
zen Qufoviss, Finta Andi, SG, @. 


— Henderfon, Elizabeth Lumdber 
obn *. Galvin, Delen —* 
dieph Nube, Tizzie Eule, 25 * —2 
Steritl, Anne Chramofte, 
a. Rotwioweti,, Mifterne Sina 39. 


ofepb Koca, Carrie Wilete, 8, 2. 
Bronislam Kulit, france Sara, 2 2. m. 
ozet Baras, Marpanıra Rum at, 
deck S- Fitcus, Nabel N 2. 
tneit ‘W, Benfon, Una €, on, E 
Charles Brauer, fFlorence = werte, # 
zge N. Denentwalpt, Alabella Ge 
Fk Nalberg, —W % Er — 
eMoore, Lauta PDipb, 31, 3 * 
de Satriion, Mima frletter, 
A Sonat, pdele Sue 5, a 


‚gegen Calab €. 


"zo * — 


Nachfolgend vneröffentli wir Di 
Seutihen, über deren, gm dem AN 
Meldung zuging: 


Adert, Kobn. 2 T.: 262 Ridaewah PR 
Boebert, Artbur, 10 M.: 163 Orchard 
Tumbert, Marb, 46 Si 5013 — Str, 
"ondenbera. Geo.,,i M.: 7024 Aberdeen Str. 
Sinfelftein. Fannie, 21 X.; 47 Brinbam Str. 
Fifher, Otto U. #.. 20 9.: 1079 Grand Abe 
Hanfen, Eeavard, 52 35 1196 N. 44, Et. 
Haafe Alfred, 46 N.; 719 W. 14. BI. 
Saas, Marb, 66 N.: 681 Glaremont be. 
Helfenftein. Annie M.. 81 3.: 4569 Dale 
wald Abe. * 
Sanning, Martha, 49 X.: 216 N. Elizabeth Str 
Danfen, Nobn, 47 * 68 Hobbie Str. 
Zerbe fsreda. 26 R.: 5134 Wentmorth Abe. 
Moris. Adam, 46 "3.675 Milmautee Ave. 
Meners. Db., 72 R.: Fer Counth Anfirmarh. 
Mint, An“ en 52 N.: 529 Morgan Str; 
Meifer, Meta, 42 3.: 2255 Lincoln RL. 
Rudoivh. Eugene, 1 &.: 2930 Union Ave, 
Zimmer, da, 65 R.; 544 Abers Ave. 
Witt, Georae, 60 I.: 750. 21. Etr. 
Bettler, Rafali, 6 M.; 568 Kediie Abe, ' 


—1 — 
Bankerstt-Erflärungent. 


Um Gntfaftung don ihren Berbindlichleiten fuchen 
im Difteiftsgericht nah: 

Charles Etrom, PVerbindlichleiten $612: Ber 
ftände $82, 

Fred Napp, BVerbindlicfeiten $271.83: Ber 
ftände $344. ; 

Albert 2. Nubed, BVerbindlichfeiten 6275.50; 
Veitände $302, 

John 
Beſtände $52. 

Betſfey Johe a, Verbindlichkeiten 82,49075: 
Beſtände 82.690. 

Elivood RSbover, Verbindlichkeiten 8770.53: 
Beitänbe $100. 218 

Fol. € Dunsnkeiin, Verbindlichkeiten $7; 
23: Keftände $753.4 


— 1,0 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Alice gegen John Fleck, grauſame Behand— 
lung: Michael gegen Geneviebe Cenerthy, Verlaſ⸗ 
ſen: Roſe gegen Juſtin Rothſchild, Ehebruch; 
Charles genen Birdie Shaw, Berlifien; Cäro- 
line aeacı Charles F. Maiſch, Trunlſucht; Lotta 
Ehopin. Ehebruch: Beatrice ges 
Vaterſon Verlafſen; Frant N. 
gegen Ella Smith, Verlaſſen; Iſabella gegen 
John Brools, Verlaſſen; Charles F. gegen So— 
pbie Zimmermann. Berlaffen. 


—— 9:9 — 
Diarftberidht. 


nen William 3. 


Chicago, den 18. Mai. 1907. 

Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Boarpreije). 

Winterweizgen, Nr. 2 roth ITM-NK; Nr, 
3, rotb B—Yic; Nr. 2, hart, 9T—9c; Rt. 3, 
hart, &—9öt. 

Frühijahrsweizen, N 
Nr. 2, $l. —* a; Ne. 3, VL.M. 

Mais, Nr. 3, 33-53}: Nr. 3, weiß, Hit; Nr. 
3, gelb Syu— He; Nr. 4, 59-5liee. 

Hafer, Nr. 2, 4; Nr. 2, weiß, 46066 Re. 
3, dM—Allac; Re. 3, weiß, Brei; Nr. 4 
weiß, 42—4ie; Etandard, 462 4726. 

Mehl, Winter:Patente, „4.04.10 das Faß; 
„Steaigbts“, B.65—83.75; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Ervort Bags, 3.00.05; bes 
fondere Marten, $5.60. 

Henn (Verkauf auf den Geleiien) — Beites 
WOHL; Nr. 1, $18.00-$19.00; 
$15.50—810.50: Nr. 3, $14.00-810.0; 
Braitie, $13.00—$14.00; Ditto, Nr. 1, 
$12.50; Nr. 2, $10.0—$11.50; Nr. 3, 
$10.50; Nr. 4, 89.00-59.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, IR%e; Audi, 31.006; 
81614; Dezember, $1.02%. 

Mats, Mai, Ser; Juli, 35 56; 
5354c. 

Hafer, Mai, ITYer; Yuli, 46dgc; September, 8. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bieirgen 

Markt teilte jich auf 46,184, von Mais auf 141,600, 

vonshafer auf 265,774 Wuibels. Werichidt von bier 

wurden 93,335 Bujbeld Weizen, 501,,.93 Bujheis 

Mais und 290,776 Qujbels Hafer. 

Brovifionen. 

Ehmaly, Mai, $9.15; Juli, 99.2744; Septem- 
ber, 9.4212. 

Bepötelte? Shmweinefleiid, Juli, 

89.0; Eeptem: 


(Die 


1, $1.02-—$1.03; 


1 


beftes 
$12.00— 
59.0— 


Ecptember, - 


September, 


$16.705 September, $16.77%2. 
Ripphen, Mai, MM; Juli, 
ber, $9.15. 


Prima, weiß, 150.............. “ira 
Verfeltion 
Headlight, 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, teh, der 5 
do., gereinigt, per 5 Fab..:. 
Kerpentin: sonen sarah ... 
Schladtvieh. 

Rinppieh. Be 1 Rt aunhoihe. _ 
reise n ‚gem 
mittlere Sorten, 3.5 dute bi⸗ 
ſuchte Kühe, 88.5085. 55: dewohnuche di! nut? 
lere Kälber RB.mM-$.29: gute bid ansgelucte 
Kälber, 5.25—$6.50; Aullen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, 82. 9584.75. 

Ehweine Gute bi ausgeſuchte Bötelmsare, 
85.00-—86.274 per 10 Mund; aute bis ausge- 
juchte (zum Verſandt). $6.30--$6.3716; gute bis 
ausgefuchte frleiicherwaare, 36.35—$6.45:; mitte 
lere bis gute Ferkel, 85.00-86.50; gemühnfiche 
„TIhromwsouts" $2. 50-85.00, | 

Echafe.  Geigorene Sammel, per 100 Mund. 
85.50-86.10: arfhorene Schafe, 35.25-55.75; 

en 


PLELLETIITTIG ............. 


0. 
91 
Lit’ 
1 
9.1 
0. 
0. 
Ö 


peihorene „Yearlings“, 86.00-86.75; 
Lambs“, gute bis ausgeſuchte, 8. 00— 
Molte rei⸗Produkte. 


Butter— 

„Creamery“, extra, das — ® 

Ir. 1. das Wiend.. .. — 

Nr. 2, das Piund .. 0.18 

„Cooleys“. das Pfund. —* 

Nr. 1. das i 

PRadwarre, Pfund 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

do., (Kiften eingeichlofien,.. 

„ichs“, vas Dutzend 

„Eetras*, das Dutzend 


das 


* 106 
9. 14% 


— — „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Doung America”, das Pfund.. 

Lrmburger, Das & fund 

Prid, das Ri 0.14% 

Echweizer, das Rund 17 

Geflügel, Fiſche, Katbfleiic. 

Geflügel debnd— 

Hühmer, Das Pfund. zcrecsensenne 0.13 —0.14 

„Broilers“, das Dutzend 224 5.0 

Sähne, das Wiund..,.. rin 0.08 

Truthühner, das —— sÄsssngne 0% 

Bänie, dad Qutend.. 50 7. 

Enten, das 0.1 
Gefltlugel 1sugerschten- 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Eu). * 


213 36 
36 

on I. 142 

013 ie 


Fi ib e— 2 
Meibfiih, Hr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Barid, das Biund..... 
Weiber Barih, das -Pfund.. 
Viderel, das Pfund 
echte, das Pfund........... —* 
atpfen, das Pjund .. 
Rerch Gngerichteiſ, das Pfund.. 
Lech, das Pfund 
Exellfiich, das Pfund.. 
Halibur, das Pfund.... 
—9 das —X 
ale. das Pi 
Hering, das Bi 
Front, Nr. 1, das Pfund... 
Maderel, das Did. .2005a00u0s 
Summer (arlocht), das Pfund... 


Kälber (geihle tet)— 
5— 85 


0. 


om 


; erwiht, das Pfund 0.05 
SQ wicht, das Bund 0.06 07 - 
8510 am, Gewicht, das Pfırnd 0.08 —D.00 
10-175 Vid. Gewicht. das Biund 0. wushg 
a srüdte, Gentäfe, 
Aepfel, das Fa NGM0 
—— —— die Rile...... 3.50 
zangen, Kalifornia, Die Kifte...... 2:00 
Bananen, Aunibo, das Bund..uur... 1.44 
Ananas, die Kifterunereseaenee ie 
Piiriige, Kalifornia, die Slifte........ 
Kirichen, do. Die Sifte..... ——40 
Kronsbeeren, Cape Cop, der Buibel.. 1.00 
Erdbeeren, Souitiana, 4 Quattt.... 4.0 
Rraut, die Kiite AN 
Ropifalat, das Faß 
Blattjalat, die Kiite. 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Kiſte ............ 
Grüne Erbfen, die Ritt... 5. 
Champignons, das Phund..unneceee 
Rothe Rüben, der Sahr.ennerunsnns 
Mobrrüben, *8 Sad..... ee 
bargel, die Kifter-uesonsonunnenee- 
twiebeln, das Braun. sectenuerhssnea AND 
pinat, Die Kifte.... 
Rüben, der Sa ar J— 
Rettige, Biefige, 1 © Min 
Meerrettig. dad Bund.... 
Gurten, Die Kifte-.unusnnonenunnnnnee DRS. 
runnentrefie, Mid., 2. Bundchen v.1x 
ab.. I 


— 
as 


| 
Eure sE 


jL, 


„un....... 


=: 
F 


.... 


beLt 
& 


............ 


SR 


2 
s 7 


nun. Wi 


eterjilie, das # 

ohbnren— 
Grüne Schnittbohmen, Die Kifte.. 08 
MWahsbohnen, die Miftersersanes. 0.0 > 
Trodene Bohnen, außerleien .... 3 —1; 
— 

abohnen, Taliformtiche, 
Rartoffeln, in Carladungen, ad 

do., meue, das ah. — 5.0 


“eonnttnennnrne .. 


........ 


— Proſpettgemäß — SGewinner * 


einer Pferbe-Lotterie): Was? Dieſer 


elende Klepper hier ſoll mein Gewinn 
ſein? Der macht ja einen ganz verfal⸗ 
lenen Eindruck! — Bedienſteter: 

nach drei Wochen verfallen 


um! 


Beterfon, BVerbindlichfeiten $2,190.49; 


ie Geimin-  Bedın 
ne laut ——— ug bie er Heute, — 


wurden — a 


la re treifiödiges Bridhaus, 1294 Gliften 


—— Holmes, Taftödiges Gramehaus, 488 Goftello 
Antem, fer, hreiftödiges Bridhaus, o20 Lawn⸗ 
Enroan, “ einftödiger Frame-Anbau, 4621 
* 2 6 ziweiftödiges Pridhaus, 11357 


Ar rs € 
der — greindeieeꝛ Rridhaus, 1149 


Emit, 8 
Sie. nBe ah Brame-Cottage, 104 W. 108. 


Datpiide Anderfon, dreiftödiges Brid-Apartment» 
——— 8 —E —* er 
Dicidan are % En ö iger Drid-Anbau, 332 


— einftödiger Brid: Anbau, 957 Milwau⸗ 
dobıt Ehiert, 

———— „ae Gramebaus, 2027 NR. 
N Jo —* 5 mweiftödiges Framehaus, 5511 Augus 
Gelber en sivei 1gftödi 
— * ẽt. Bei a0 ke ER 

erum, ame 
— Sir, 3 ARöEtGeh Bridhaus, TR. 
Gunbeit Beh et, Dreiftödiges Bridhaus, 1607 
. Manhei, zmeiltö i 
„hing ii —A eift Rs Bridhaus, 778 N. 

iuri nf, ein⸗ und e⸗ 

I Den nd ziveiftödiger Grame-Unbau, 
5* ed smweiftödiges vrichaus, 110 Beſt Ave., 
a Ott, zwei einftödige e 7. 
—— We * 55* ete⸗Cottages, 1744 
Rum te meiee a Cottage, 1092 Bics 
Jo ſeph We „1 ⸗ ⸗ 
oe en, Ich : 5 Frame⸗Cottage, 2314 Ra 
A aiweiftödiges Bridhaus, 40 Wilfon 
James * e i 5 
— Ei em 2 iftödige8 Bridpaus, 5814 

rr Ari, zw 

u AH —X ei Be Bridgebäubde, 993—99 
— PT anna Brid-Anbau, 917 Leavitt 
9. 2. Heller, ziwei * ick⸗ 

u lnnr'Er. * ge Brick⸗Fundamente, 81 

ooter Compandb, lechs ſtödigez Brick⸗Lager⸗ 

m, 11828 Weit — er, $ * 190,00. 


amweiftödiges ramehaus, 
$3000. ® . 


dapı ga, ‚iaftödige Brid-Cottage, N Sams 
8 500 
2 ji aRtdigre Bridhaus, 413 Weſt 
RR Knierei, 
Haft, Ei, * 
uderfon, ziweiftödiges t ’ 
Grenſhaw Aven "45200 eg 
rn 100 7 — end * 
wanda Jones, zw diges 
ende: ig Br ödiges Bridhaus, 2217 Weft 
&. Griffith, dreiftödiges Prid-Apartment:Ges 
357—59 58. Str., 
William 7134 Angles 
—— ‚siweiftödiges Bridhaus, 6427 Vernon Upe,, 
George Brown, zmeiftödiges d 
a u ameiftödiges Bridhaus, 7310 Quella 
* Sunde, l4ftödige Brid⸗ ‚Cottage, 741 Bond 
. RE 
3518 Grand Blod., 
— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


1931 
Ward Suhon, * U zeie⸗ Frame⸗Cottages, 
41400. 
häude, 
fide .Une., KO 
Brit feh 
echz —— e Bridhäufer 
. a 8 häufer, 
. Yolgende Grumndeiaentbums-Uebertragungen 
un der Höhe bon $1000 und dnritber wurden 
amtlich "eingetragen: 
were Aue., gro aan End Ane., Weftfront, 
i ei 90, 3 
0.00, ay 8. Goovall an Henry Bilfinger, 
Ewing Str, Sipdmeitede Aefferion Ste, Nordfr., 
3 bei 1188, Emil Ferrid an Mocco B. Romand, 


S. 52. Abe. Südoſtede Frank Str., Weſtfront, 90 
—* 15, William M. Terby an Fidel Martin, 


3, 

Volt Str., Eiüdoftede Kefferfon Str., Nordiront, 
102,bei 118.8, Edward &.-Balentine an John 3. 
O’Seren, $25,000 

22. Err.,- -125 %. meitlih von Nobep Str., Nord: 
front, 5 bei 194, Fidel Martin an "Raiter D. 
Vrapen, $18,000. 

Ainiend Ave., 142 %. nördl. von Gullom Ape., Oft: 
front, 2 bei 18, ©. W. Auftin an Gatherine 

Whälen;- 85700 

IB kr Vlaine Ane., 55 F. weſtl. von Aſhland Ave., 
—— 273 bei 190, William Breyer an Garos 
ina 8, * 

Serutitage u 148 F. nördl. von Ridge Upe,, 
Wehtfront, 30 bei 162, R. W. T. Chriftianfen an 
Thomas. NR. Barli:, $380u. 

Drate Are, 50 #. nördl. von Noble Une, Oftfr., 
25 bei 135, 4. ©. €. Gonsmann an Xacoh Las 
budda, 82300. 

Drate Une,, 87 g. nördl. 
front, 30 bei 125, U. 


12 8. fübl. von BDunrting Etr., 
135, 8. 3. Armftrong an 
Kenrn Ringe, 315R. 


a a Une, 20 F. Jübl. von —— 

eftfront, 29 het 18, M. MWpittiger an 
Raja Strom,. 200. 

Hawthorne Ave. Siüdmeitele Weed Eitr., umdb Nord» 
weſtecke Bladhawtk Etr., Oftfr., 624 bei 290, Rad: 
laß von Walter S. ‚Onae an die Adam Echillo 
Lumber Co.8116. 688. 

Sarraber Etr., 8 ®. nördl. von PDibifion Str., 
Weftfeont, 69 bei 87.94, Philipp Merz an-Cofinto 


Proscato, K50V. 
Grundftüd 317 Karraber Etr., Charles Jadlin an 
Nordfront, 


Lawrente &. PBribilste, 4500. 
Ohio Str., Süpmeltede LaSalle Ave., 

111 bei 100, Bred 2%. Chapman am Die Home 
Herald GCo., $75,M 
bon Halfted Str., Sn. 


bon Dunning Str; Oft: 
Eundene an Defire Giljon, 


RO. 
Smalley Court, 
Meftfromt, 40} bei 


4. Etr., 3 ü tweftt. 
3 bei 145, U. Moody an Kohn Mros, 

ng a go F. füdl. von HR, Etr., Öftfront, 25. 
Kuh : 8. 2. White an Orpha E. Flanders, 


Evans Ade., 10 F. füdl. von 67. Etr., Oftfront, 
3, det 121, X. Comiey an Manfon zum 800. 

Late Aben — F. vördl. von 409. Str., Ofttr., 45 
bei 150, Artbur ®. Cody und Samuel WM. Mc; 
Munn an Meijer E. Dean, 810,000. 

Rhodes Abe., e . nördl. don 72. Etr., mann 
50 bei 123, x NMeagher an Lawrence John 


fton, 330. 

Gtisaßeth Etr., 14 8. ndrdl. bon 49. Str,, Oft: 
front, 24 bei 1%4, &. Lalomiat an Frant Kac: 
marct, 832%. 

50. Str, Süpmeltede Union Abe., Nordfront, 125 
bei 125, MW. Mutual xife Anf. Co. an 'Chas. 
€. ‚Gildetflene, ir., $13,50, 

Green Str., 193 $. nord. von 64. Str., Oftfr., 
374. bei 174, M. U. —R an Milhelmine und 
Ernft Bartling, KTEM 

—— Lot 5 bis 7, Blod 16, norbmefti. 21, 

5J . Meidtnaar an die Saiſted Str. Mıl 
( 


eh Ape., 61 8 nördl. von 101. Str. Meft- 
front, 60% bei 176, F. W. Homes am: Florence 
5. Newport, $142%. 

Unton Apvr., 4 F. nördl. von 119. Str, Oftfr., 
bei 1W, G. Swing an Hulda Finienſieper 


BIN. 
Gampbcll Ave, Süpmeltede Le Mopne Sir. „PR 
us: 


front, 24 bei 126, Conrad Yandin an Phil 
many 844000. 
Gampbeli‘Ade., 150 %. füdl. von Fulton Str., 
Ka 4 bei 124 I. QDuirf an aan 
adfon, 3000. 


Gentee Ane., 300 $. füdl. pon 18. Str., Oftfront, 
a 125, 3. Brafil u. 9. an Vaclav 8, Kribe, 


f*60 
Center Ave. 32 J. zus: von Ghicago Apve., OR: 
front; »24 bei 10, I. Nilfon an Mitolaji Muniat, 


Glinten Etr., 9 gr Adams EStr., Oft: 
roit, 304 bei 10, . &. Etacy an Fanny 
R. Farnier u. a, 

Douglas Pipd., 75 ® — von Harrifon Str., 
—* 50 bet 150, J F. Reilly an Albert Ei: 


u a 94 8. öftlih von Lonmis Str., Nordfr., 
2,5 Gi 124, &. Greenfpahn un Henry Tilodhinsty, 
80400 

2. Etr., 110 8. öftl. von Nefferfon Etr., Süpfr., 
25 dei 74, N. T. MeMabon an Margaret Oo’ Hara, 


h ze 


Flournoy Str., —J weſil. von Waſhtenaw Ave., 
Nordfront, 2 3 , John J.O'Vrien an Bars 
bara Slais, 

Bulton-Str,, 207 s weſtl. von Aſhland Ade. Sud— 
frogt, 33 dei 1%, I. M. Yohnfon an Afaac 2. 


Bordon, EMO. 
adns Ape., IM $. nr von ©. 41. Une, Nord: 
. Troutman an Reuben ® 


ont, 3 ber. x 2 
eujamin, soon. 

Harding;Ape., 33 9. fühl. von %, EStr., Welt: 
front, 55 bei 195, R. Dufil an Frank and Liggie 
Burian, K3W0. 

Redzie Abe., 60 #. * von Schubert Ape., Melt: 
3 30 bit 15, M. Primion an Lomwis Nelion, 


ood Ave. 35 %. fübl. vom Humboldt Blode, 
er. 50 bei 13, ohn V. Peterſon an Leon: 
— — # 


8 * ie 100, dt 
Golpderg, 310,00. 
Robev Eır., 8 ſüdl. von B. 


an 10, GL 0 Dinger, an — —3 
augamon . nör on ngton 
Er. Weftiront; 2 bei 110, U: R. Mard an 


—— Levine, 
* Str.,-14 8. u. don Magiwell Str., 
—8 ; 3.. &. Leoin San Louis 


anal oo 4 ei 
275 füdl. von 277. Str., Welt: 
nton Faioh an dolf Ros 


—* —* — 

zouſ⸗ 5 au, k 

Selden I giraln * 5*— 
®. nna 

von sinn Etr., Süd: 


»frght, m 2 Bi 2 
ei Etr, 18 9. dm. 

" u Rrala an Morris 
—— Bider dite Cake 


Ar 8.10, bei 1%, 
E Rotos Iofepd Mein seo 
0 an v n 
— el ö , öftl. —3 — 
» —— ". 


ed 25. bei * 
= dlih von 5. Str., — 
year an Baclgb Erozda und 


fübl. ven 
26, Willem 
I 
3 iv r von Laflin 
1%, 8, — u 


nee. 85 el. von Maibtenaim Upe., 
RE a. Gorion en — 


Lvon 
—— = — au eeniemin an Fre 


, 500. 
#üde 48 und 50 Upte Str., 1 arl 
hung) 1 und 30 Hten Ei. 43 Be 108 Ge 


Ru * Sie en Gin. Sen m 


* 


tine 


Ma von Sangamon Sir. 


Welensty an Samuel 


tr., Oftfe., 4 
— O0. 


RR: 
= 


. ein Junge. 


a 


4. Une, 


Der in feinem Dancer am räch⸗ 
Heften ausgeftattete Privatpalaft der 
Welt ift „Broot Houfe“, 


nanzmannes, Sir Ernejt Caffel, in 
London. Bor zwei Jahren faufte 
Sir Eaffel das alte Gebäube von 
Lord Tweedmouth und hat feither das 
Innere bes Palaftes auf das großar- 
tigfte umgebaut. Die Außenfeite von 
„Broof Houfe“, die einen ziemlich 
aüchternen, altmodifchen Eindrud 
mad, läßt nicht erfennen, melde 
Munder und im Innern erwarten. 

Drientalifhe Pradt und moderne 
Einrichtungen wirken bort in eigenar⸗ 
tigfter Weife zufammen. Alle Erben- 
winiel find dazu herangezogen mor=- 
den, die Materialien für den Umbau 
zu liefern. Zwölf Monate bat es ge- 
dauert, bie 800.Zonnen Marmor zu 
brechen, aus denen da3 Haupttreppen- 
haus zuſammengeſetzt iſt. ieſer 
Marmor ſtammt aus dem berühmten 
tostkaniſchen Steinbruch in Sarra⸗ 
vezza, der einſt das Eigenthum der 
Päpſte Julius II. und Leo X. aus 
der Familie der Medicis war. Michel 
Angelo, der 1490 von dem Vatikan 
ausgeſandt wurde, um den Steinbruch 
zu beſichtigen, war erſtaunt über die 
Schönheit des Materials. Seit dieſer 
Zeit wurden Michel Angelo's Meiſter⸗ 
werie aus dem Marmor dieſes Stein⸗ 
bruches hergeſtellt. 

Auch die Fußböden und Wände von 
„Brook Houſe“ ſind mit Marmor—⸗ 
platten ausgelegt. Korinthiſche Säu— 
len von 17 Fuß Höhe, aus ſoliden 
Blöcken gehauen, ſtützen die oberen 
Stockwerke und die grobe Gallerie 
unter der ungeheuren Kuppel. Beim 
Ausfuchen der Blöde haben die Ardi- 
teften fich die größte Mühe gegeben, 
folche ohne Fehler zu befommen. 

Meder in London no in einem 
anderen Orte der Welt giebt e3 einen 
folchen Speifefaal, wie derjenige if. 
der fih in bem®Palafte von Sir Caffel 
im Bau befindet. Ein munbderboller 
Marmorraum im römifchen Stil von 
fo majeftätifhen Dimenfionen, mie 
ihn felbft in Rum felber feiner der 
alten, berühmteften Paläfte aufmeiien 
dürfi:. 


— Vorgebeugt. — Ein tleines Mäb- 
hen, das mit feinen Eltern in einem 
Reftaurant figt und iht, hätte die 
Handiehuhe angezogen, ala fie mit 
Fingern einen Knochen ergriff, um ihn 
abzueffen. Als die Eltern dies bemerf- 
ten, frugen fie beftürzt: „Aber, ulm des 
Himmel3 willen, was machſt Du denn 
da?“ Hierouf antwortete die Kleine: 
„Ich werde mir doch meine Finger 
nicht fettig machen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Cabinetmalers, Sticet, Shaper, Moul⸗ 
der, Bandiäger, Fenoners, Turners, Nicht-Union— 
leute, für außerhalb der Etapt. Freie Fahrt. Rach 
aufragen Zimmer 504 194 Oft Ban Buren Str, 


 Berfangt: 
für. Meat 
Abendpoft. 
Verlanat: Zweiter — der der engliſchen 
Sprade 1 mächtta iſt. 43838 N. Clart Str. 


Reha —— Junoe an Gates. mn Lyman 
Eur! naba:&broop. 7 


"Berlangtr-- Gin guter Deefier, an Tall, 
Stellung, guter Lohn. 25 W. North A 


Verlangt: Ein guter ehrlicher Painter, der tape: 


gas fann. EScherman, 430 ob Str., nahe Cor: 
nel. J 


Verlangt: Porter für Saloon. Guter erfahrener 
Mann, 212 Milwanfee Une. Sam’3 Place. 

Perlangt: Butdher, um einen Theil eines Grocerp- 
Laden? zu ilbernebmen. Alle Fictures in ausge— 
zeichnetem Zuftande. 378 Warjam Une. fafo 


Erfahrener Ingenieur für ei8 araine 
Market. Referenzen. Adr. en | = 
ajo 


ftetige 


"erlangt: Mann um Pferden aulapallen. A. W. 
Bopp, 1425 Diveriep | — Ede Beſt a 


—— t: Ein Junge « an Brod und Gates, 12 
Lincoln Ave, 


Verlangt: Wadjmitghelfer an Wagenarbeit. 134 
W. 18. Etr. ; fafon 
Verlangt: Ein Ddeutiher Mann mittleren Alters 
els Borter im Saloon und für Sotelarbeit. Steti- 
* Nas für zuverläſſigen Mann. Nehmt die 
hitina Flectrie Car an Madiſon und 69. Str. 
bis nach Sladels Hotel, Rober ts dale. Saſonmo 
Verlangt; Schneider im Etore zu erbeiten. 334 
Dearhorn Etr. 
” Berlangt: Eofort für Memphis, Tenn.: Ein 
Scrath Molifher, zwei Noughers, ein Smporber, 
2 May e u: nzufeagen bei Senry ©. Lange, 


unger Mann an ne mit Empfeh⸗ 
Platz, quter Lohn. S. Halſted 


Verlangt 
lung. 8 Mär 
Etr. 


Berlangt: Weber und Garpet-Cutters. 130 w. 
Van Buren Stt. 


ai —— ng Nur u. & 
idter und ftefiger Mann möge vorfpr 
B Elinton Ei * nr, fafen 


_Verlangt: Vorter im Saloon. 18 Bi Une. 


"Berl * J Mil t. k 
Macipfich Me in Nunge im ilhgeihäft. 467 NR 


"Berlangt: 3 —— * Wagen Painters, au 
710 Lale Str. * 


Verlangt: Ehrliher Junge, der Luft bat, Golds, 
Eilder: und Stabigraveur zu werden; muß Talent 
um Zeichnen baden; Beningungen: Kein Lohn Anz 

nas ** s bis acht Mongaten wöchenlich fünf 
bis gehn ollars geſichert; Lehrgeld erforderlich. 
Einzige —— unter anerfanntem dünkier die 
le gründlich zu erlernen. Studio: Zins 
mer 1104, Senmworth Building, Ede Wabaih pe. 
und Mapdiion Er. iajon 


Perlangt: 


Berlangt: Porter, melher am Tiſch aufwarten 
laun, she 80. Gries & Zink, 175 ©. Weter —E 
— joſon 


Berlangt: Gin ftetiger Wrbeiter. 916 Dunning 
Str,, w: Ns ı ton Soutbport Ude. 


Verlangt: —— Stellung für 
einen wüchternen Fachmann, 573 ©, Aibland Une. 


Berlangt: Hausmann 8 Meines Hotel, williger 
‚fleibiger_ Arbeiter, tedia. Meferenzen. Dofars 
monatlih, Zimmer una Board, 435 Wafhington 
Boulevard. 


Berlangt: Jun tMann, ungefähr 18 Jahre. alt, 


zum Flafchenioa und für allgem u 
170 Radifon Str. F— —.. pi 


"Frtangt: Ein j 
Kid 810 die Be 
zu ‚Grove 


ihen 10 umd 11 


i 2 
——— ® a 
en 


— er. un | Luseger 
beutiche, polni — ber 
nen. ben —* —S Weis tr. Rur- > 
mittag arfragen. ; 
Berlangt: 5— Junge für 8 und 
usarbeıt, Zr @ 
A. | Born! Borauipregen Sonntag 1083 Yan de * 


— Feuermaun, $60; 


alte Männer für 
— fir mn, wiele 
ie ® 


ter$,. und $12; 
einige Geiverbe, * A 
und viele andere nur gute 
a Salle Etr., — 5 


—— 


die neue Re⸗ 
ſidenz des befannten engůſchen Fi⸗ 


Verſandtraum. 
— 
— — 


a ae arte 
im 
em deln u ee a —* 


fſen don 8 bis 5 "Sonntag 


erlangt: Garriager und Wagen:Painter. Wm. 
Säueht & Sons, 241 Fulton Str. 18mat,1mX 


"Berfangt: Guter Mann, in Autcherfhop zu arbeis 
tem. Rahzufragen: Illineis Ceſing Tompand, 131 
Michigan Str. 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, nach Joliet zu 
Se Ra BER: IAllinois Caſing Company, Rn 
ichigan 


Berfangt: Ein guter 
und Rubble-Steine zu 
5* Lohn für den rechten 


arler Teamſter für —— 
abren. —— Ardeit und 
Mann. 5835 


Berlanyt: Gin Sud einer der aub an Tiſchen 
auftvarten tann. 78 Fulton EStr., Ede Röder. 


Berlangt: Ein _erfter Klajie Painter und Baper- 
an — Lange Arbeit, guter Lohn. Chrift. 
del, Illinois. 


Verlangt: Ein Porter, der eiwaß vom Bartenden 
berfteht. Nachzufragen Ede 71. Etr. und Malited 
Etr., im Saloon. jajomo 


Verlangt: Gin De böhmifcher Rorreipendent 
f ein reined medizinisches Boftbeitelungs:-Weihäft. 
emington:Majchine in Sebraub. Nur Uppiilatio: 
nen mit völligen Einzelheiten iwerden berüdjichtigt 
und U:] Referenzen dom Ickten Wrbeitgeber ver— 
langt. Wdre.: D. I. McDonald, Manager OI— 
Chamber Commerce, Detroit, Mid. 


Verlangt: Aunger Mann im Schub:Lager, fowie 
einer für Pferde und leichte Delivery. drefie 3. 
984 Abendpoft. 


Perlangt: Crfahrener Saloon: Porter, der 
Bufinek:Xund aufwarten Tann, ‚Guter Lohn. 


Eherman Etrabe. 


Berlangt: 2 Borter3 für Dept.: »Store-Arbeit. 
Stetige Stellung für einen guien guten a 
Mann. Beder, Ryan & Eo., Halited und G. 

erlangt: Männer zum Gejdirrwafchen. 
Reftaurant, State und Adanıd Str, 


innetla, fajo 


am 
& 


Statt 


Berlangt: Mann für Geidirrmofdjine. Etate Res 
ftaurant, State und Adams Eitr. 


Berlangt: Ein guter #tarfer Junge, um die Püde 
rei zu erlernen. 34 W. Madiion Er. 

erlangt: Aunger Mann, in Confectionerp zu ar: 
beiten. Guter Lohn und Gelegenheit, das Geihäft 

u erlernen. MWilfen Une. Confectionerg, Ede Wil: 

3 und Evanſton Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger Var-Porter. Adt.: 
Abendpoſt. 


Verlangt: Stetiger Kellner m wo und Gafe.— 
Jamm's, 1019-1021 R. Clart S ſaſon 


Verlangt: Starter Aunge, in Bäderei gu arbeis 
ten. Eine gute Gelegenheit, das Geihäft zu erler- 
nen. Guter Yöhn, Mub boarden. 1510 ran 

ajon 


3.989 


Berlangt: Junger Maun in Bäderei, um fleine 
Route zu fahren und Pirrde zu beiorgen, und ein 
Aunge an Brot, mit Erfahrung. 110 Milwaufee 
Une. \ 

Ein Porter, der auch ein Bierd beinr: 
10607 Blue Island Moe. 
ſam o 


Verlangt: 
gen tann. H. Ertel, 


8 Wells Etr. 
130 


Berlangt: Guter Rorter. 


Berlangt: Guter Wagenfhınied und Helfer. 
Wels Str. . 


Berlangt!: Starter Junge an BiscuitE und Cake. 
440 Webher de. 

Verlangt Jünger Mann als Bartender, muß aud 
Borter- Arbeit than. 84 Reis Str. 


Verlangt: Aanitor für ein Flai Sebäudr, muß 
painten,; und tapezieren, Permanente Erellung.. 
Nor.: U. 787 Ubendpoit ſa ſo 


Wagenmacher und Sattler. 108 Aus 
ſaſo modi 


Verlangt: Starker, intelligenter Junge, 17, für 
Office-Arbeit und das Hemden-Zuſchneiden zu er— 
lernen. Muß engliſch ſprechen. Tugg Bros, 169 
Fifth Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann in einem Sommer: 
Mefort. Muk Pierd beforgen und englifh fünnen. 
Nadzufragen 1548 QDunning Etr. 


Verlangt: "in ftarfer Junge an Gates. Schmwefer, 
151 Center Str. 


Verlangt: 
ftin Ave, 


212 ©. Gleremont Up, 
frfafon 


Verlangt: Haus movers. 


Vorzuſprechen nach 5 Ubr— 


Verlangt: Painter. 
frja 


PT Mohawt Str. 


Aunger Deuntiher Mann in Grocery 
1435 MW. Montroje Une, Manfair. 
 - frjeion 


Verlangt: 
und Market. 


Verlanat: Guter 
Heinrichs, 23 3. 


Berlangt: Ein fer Borter, der 
Kegelbabnen umganfeben. 2494 Linceo Lincoln Ave. fela, 
ini 


Verlangt: um er Mann ;fitr, end ;här Se un it, > 
auch kochen kann. Du Raudoiph tr, € "Chr: 


tig Eir. W@m. Warion. frie 


Verlangt: Vauſchloſſet. enmei Arditertural Ira 
Worts, 4103 La Salle Str. fria 


Nerlangt: Mann für leichte Arbeit auf Mildiarm. 
U. Klein, 44. und Belmont Ave. feiafo 


1303 Cornelia Upe., nabe 
feiajon 


Stt. 


derſteht mit 


Verlangt: Zabafftripper. 
Elarf Straße. 


Mann zum Mpitemaihen umd Galfo: 
527 Oalfley ee 
rı® 


Verlangt: WM 
minen, oder Zehrling, 
Flat. 


Birlangt: Agenten, Grundeigentbum zu verfaufen: 
auf Nordimweftjeite. Müjjen voınifch oder Deutich ihre: 
hen. Salär und FKommifjion. Zerfil Stan, 694 
Milmantıe Ave. feie 

Verlangt: Starker YJunge-in Bäderei. 114 Miis 
mweufce Avenue. fria 
„‘Qerlangt: Gin Müller, der Steine jhärfen Taum, 
dauernde Stellung. Angabe des Witers, Erfahrung 
und Lehnanjpruches. Adr.: 8. mr Abendpof. dirja 


Verlangt: Ein in Meffing: Dreder. Grfter Riaffe 
Mann. Kein anderer braucht vporzuipreden, Natios 
nal Stamping & Electric Worts, 159-159 €. . 
ferien Er, mido * 


Berlangt: Tüchtige Arbeiter gu legenheit zum 

Emportommen, braucheh nicht engli zu Seren. 

Bonnet:Rance Etove Eo., Ehicane Setants, {me 
l4mail 


% * 
Berlangt: Eifenbahn- Dermersuian, — 
. Canal Etr. 


guter Lohn. Rob Labor Scan, 17 & 
l4mailw 


ee. 5 
4mai,imX 


Belang: 3 nis NRädermacder, Stüdarbeit. Veter 
Eduettler Eo., 2. und Rodwel Etr., midofrja 


— 63 bi! 0 wöchentlich. — 

Verlangat: Tüchtige redegewandte Deriſche, und 
ſprachtundige Kaufleüte, kbönnen Ihre Kenntnifſe bei 
uns verwerthen und ſehr viel Geld verdienen beim 
Verkauf von en der CHicago— New Vort 
Elektrifhen N. R.; fiber 15,000 Kundihait und 
Udrejien an Hand. Kommen Sie morgens 9—12, 
2—4 Nahm. 184 Ta Ealle Str., 4. Floor, Room 
eo Hancod Co. German Tept. 13mei ImX 


” geriäust: Wagenmager: ftetige Arbeit. 3215 
Wentworih Avenue, fria 
Berlangt: Mehrere gute Abbügler an Ehopröden. 
26 Eugenie Str. frieien 
Berlangt: "Gin Bladimith, mu ftetig dein. Vierder 
deihlag erftflajjig verfteben nnd Magenmader jein. 
Sofort zu erftagen bei Ehriit. Amling, Mapmoor, 
Illinois. doiria 


Berlangt: Ein guter Hufs und 
8. Stoelting, Milwaufce Ave., 


Stellungen fjuhen: Männer und Rnaben.- 
(Anzeigen unter: diejer Aubrit 1 Gent das Wart.ı 


Geſucht: Aeltlicher ſolider Mann ſucht Stelle auf 
einem Privat ne Ordnung umd gute Behandlung 
— bobem Xobn vorgezogen. Stadt-Empfehlungen, 

8 8 987 UÜbendpoit. fafon 


: Deutier verbeirather Mann in mittleren 
Er {ud irgendiwelhe Arbeit; ** ver ſteht 
anitorarbeit, war «Feuermann auf ee 


fien. — 
priot etwas etwas cnoliſch Adr. 3. AL Abenbach. 


Pa se 


Junger Mann mit Erfahrung . wünjcdt 
ea und bartenden zu —— 
Geſucht: Flinker Mann ſucht für 


State Str. 
Rachmitta 
Garten⸗ t: Arbeit, gt 

ent 


Slnär: 6 u Bainter und Galciminer fuht Urs 


beit. 1012 in Etr. 


Bejaht: Deut Zäder, 
— au Eairteni Wr sin en. | 


Geſucht: r deut mM t Stell eis 
— — 


M jucht Stelle als 
a A 


— —— 
Gefuht: Dentiher, ftiſch * nderter Junge 


16 Jehre fügt Stell 5 Habrit : 
gezogen. aut |. R. she Str, * 


— ers. : ÜUrbeit. ‚ 
— = ultagt; 1 Meurer futen ? 510 Eine deland 


— 


ET ER Ze Ant ur 


‚€ 
-iaufce - Uvc. 


a Päder für ie : 


— Me Ba an aa Bart! 
Gefuht: Ein geprüfter Hei: 


r 


De Ban te clan Dan Bild? >23 Den: 
ton Str. ‚mt 


das 
2% 


Stellung als 
am. Kofocen, 14 


Si 
Bäder: 
2 M mün 
— er ee Stall. 
Derep Str. 


t: € Arheiter an Eaug:Gat motor 
(ud Enke as — Gunther, 1138 
Pace. 


Deut Suit SR: 
it. 3%. eneen, 20 Oh 9. 


IE 
1“ 


— — 


‚Mader ſucht Ar⸗ 
gedust; Sant — Painter ſucht — ©. Sehr, 


Beust: Friih eingewanderter Uhrmacher {ut 
Stelle. Welterer Mann. Pitte perfönlih vorzufpre: 
Gen. 75 €. North pe. 

‚Gefußt: ee Rolfterer wüniht Stellung. — 
162 24. Place: 


Gejudt: Ein frifch eingewanderter beuticher Mann 
fuht Plag für Stafarbeit. ne mit Pierden 


umgeben. 319 Zarrabee Str. 
Griter Rlafie Bäder an Srod und ( und Gates 


"Sefugt: 
fucht Pag. 511 S. State Str. 

Geſucht: Friſch bin une are junger Kaufmann, 
fpricht deutih, ungarti&y vatiih, sucht a einem 
ae TR, Adr.: Went Kucit, 338 Seds⸗ 
wi tr. 


Geindt: 
ftetige Stellung. 


Geſucht: —& eingewanderter Schneider, Yab- 
te, jucht Stelle in guter Kunpenjchneider: Werktatte. 
1081 B. 3. Str. jt ſa 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert 


—— Beihäftigung. Karl Kocan, 2117 
«“ tr. 


dofria 

Geſucht: Vormann an Brot und Biscuits ſucht 
—5* Ts Adr.: Frau Domele, 95 Loomi? 
Etrake. 


dofrja 


Yartender, zuperiäjiig, tüchtig, —— 
Udr.: 3. 9 Abendpoſt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Zäden und Habrifen. 


Berlengt: Fünfzgig Mädchen in Candysfjabrif, 16 
und mehr Nahre alt. Leichte, jaubere und angenehme 
Urdeit. Guter Lohn. Nuedheim Bros. & Gäftern. 
Harriion und -Peoria Etrake. Imai*X 


Verlangt: 


Eine deutih-böhmiiche Korreipondentin | 


für ein reines medizinijches Pottbeftellungs-Beichäft. ' 


Reniington:Majchine im taub. Nur Appiıfatio: 
nen mit pölligen Einzelgeiten werden berüdjichtigt 
und Wsl Referenzen vom legten WUrbeitgeber der= 
langt. Wor.: I MeDomald, Manager 801 
Chamber Gonmerce, Detroit, Nic. 


„derlang: Eute Ehneiderin. Wk. Fiihl. SS 
12. Straß:. tamobımi 


| Rerlangt: Nettes reinliches, Mädchen für "Bäler: 
laden. Kann zu Daufe ihlaren. Raraufragen Sonn: 
109 Nahmittag. 1349 Belmont Une. ja ſo 
.707 W. 


Berlangt: Mädchen, Hojeu zu overcaſten 


19. Str. 


Mädchen über 16 Jahren um Hemden 
Leicht zu lernen. Stetige Arbeit. Mer 
Shirt Co,, 1818 Milwautee Ung., hinten. 


Berlangt: 
zu machen. 
tropolitan 


Verlangt: perators an Coats. Stetige Arbeit. 
Gture, 35 Saddon Ave., Ede Pauline Str. 


Lederwaaren. 
famo 


Nährrinnen auf fancy 
167 Wabaih Ave. 
Ein geübtes Mädchen zum Bügeln von 
Guter Lohn und tete Urbeit. In 
Winpdjor Bart, 
jamodi 


Rerlangt: 
Mautner. Pros., 
Verfangt: 
Damen-Kleidern. 
der fFärberei, 7512 Saginam Upe., 

Chicago. 


Berlangt: Tamen zum Kleidermanhen eriernen. 
Mes, Mapijat, 734 Eiybourn Une, 


maild—in!,cod 


Mädchen für einfaches Nähen an Kraft: 
1408 NR. Salften Str. itſaſo 


Berlangt: 


betriebwajchinen. 

Verlangt: Mädchen im Bäderladen und für teigte 
Saudarbeit.. 1194 Nilwaufee Ude. 

| Verlan 
Avenue, 


t: Geibte Sätlerinnen. 


torte. 


erlangt: Mädden in Meiner Fabril, dauernde 
Arbeit das ganze Jahr und Ublöhnung jenen Sams: 
* Erfahrung nicht — Zu erfragen im Laden 
8 Toben 4 Avenue. nahe Tahlor Str, friajo 
"Werlangt: ' 


Mi in Sigarrenfiltenfabrit Ju ars 
heiten. 84.00 die Woche mährend der Lehrzeit. 187 
Weſt M. Straße. friajo 
Näb- und Srhrmähchen bei Kleidermas 
* Oſt Nortb Une. frja 


32 Weit North 
lömailm& 


Verlangt 
cherin. 


— Maſchinen madchen an Vower Maſchinen. 
Handnaherinnen und Vaſters auf Weiß und ncH; 
ouch Lehtrmaã dchen. Lohn rend der Lehrzeit. — 

02 Gault Bourt, Hinten, oben. U. Lanbaraf. 
- friaio 


E Bode 
inder Goats, 


Matıss ©; 
ns 


mifrfe 


— Soeraterk. © 
altes Stitchers Au 


Finifbers. 4 _Wabanfia Ave. 
Mädsen, 


erfahrene Weberinnen und 
Dhen angenommen. pr 
—ia 


Verlangt: 
Luaftenmaderinnen. Kehrmä 
6. 2. Manfure Go., 74 Michigan Ave, 

Verlangt: Mädchen, in Fabrik zu arbeiten. Steti: 
oe, faubere Arbeit und guter Lohn. Peyablung 
= während ber UN: Gifendratd Glope Eo., Elton 


und Armitage Ave l4mailm 


— Lehrmadchen in Laundty: Stunden von 
—— ittag bis Sanıftag Mittag; keine Ueber⸗ 

ſaubere und angenehme Arbeit 88* Lohn. 
8-59 ®. Mapiion 
14mm 


— — — 


Sausarbdeit. 
Ehrliche und —— Frau als 
thatige — gute ein fache Kochin, in Fa⸗ 
milie von drei Erwachſenen; freundlides PVoritadt: 
Heim; beſter Sohn. Adreiire Doz 715, Glen Ein 
linois, doja 


— Weſtſide Laundty, 51 
Straße. 


Berlangt 


Ein Mädchen für die Küche. 
— Vart vlace. 


Ver laugt Nach * 
fragen: falen 


Berlangt: Deutiches Mädchen, m 


au arbeiten. 1634 Qumboldt Pion., 
Verlangt: Mädchen für aflgemei Sarbeit. 
Sauie — STR. Str. ge “en 


——— 


amilie 
+ Blat. 


— — — — 


von 4 


Clart Sr. 5 


Berlangt: Mädchen für elgemeine 
Kein Wajden oder Bügeln. 
Wincdpefter Uode., nahe Tapııe Ei. 


"Berlangt: Kögin für Bufineblun Lohn 819. 

—— frei. Al Oft Madiſon —— ° 
— t: Ein Mädden für Salson, für Küden: 

arbeit. South Ba e Str. — 


" Berlangt: Aleinfiedende Iran. ohne Anhang, cerr 
bäft frei möblirte8 warmes Zimmer, wofür fie mit: 
unter etimad Näharbeit zu maden hat, bei afleinite: 
en se ann, ohne Anhang. Apr. U. 777 
endpoft. 


Rerfangt: äddhen für allgemeine Kaußarbeit. 
« Bonnet, Tvicage geighes, AU u. ° we. 


Verlangt: Eine gute deut Waſch ür jeb 
Montag. "ts Grand Boul. hör Flat. gehe; 


Berlongt: Starkes deutiches Mädchen für allge: 
meine Saysarbeit in amerifatriicher —— Muh 


etwas eng liſch jprechen. 81 1 €. ‚Die | 


Verlangt: Dertjche Sausyälterin beit Wittiver, 
fleine Familie, comfortabies a Heiner Lohn. 
Nahzufragen nah 5 Uhr 76 ©. 


Chicago Avenue. 

Berlangt: Kindermädcen, fann Nachts zu Haufe 

fern. Telephone Lale View 1973. Deder, 1371 Ro: 
ihn Straße. 


— 


3. Slat. 


Bausarbeit. 
Singer, 50 ©, 
fafen 


Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine s 
arbeit, guter Rödhin, outer Yohn. Giltemdagen 
465 Ellis Upe., 1. Flat. afo 


— > 


Borzuipreden 

6 und & lie. 356 La Salle Apr. 

ke I he N Bi 50 jeſo 
Berlangt: Mä te arbeit. Gutes 

Om. 0 ee er igte Geuterbeit. a 


Zweite Kochin 


Vertangt: Ei te Abcht 
‚ae nt perfe öhn. 


erlangt: 
difon Straße. 


Berl 
Roble ss. nahe 


. 8.00. 94 @. Me: 


orgen. 512 


T. 


"ilmautze > u5 


8 i d 
* ee — 


5 rt, Enien, 
u orzuiprechen 


&tr, und % Ave. 
Bamitie don 


Banden F —— m * 
v 
arbeit. rege 
— — 


1451 Merguette Building, € 


— 
Aeltere Tranten Mann 
e ihn Seat" dam 5013 Yuftine Er 


gen und 
Ra alle en 2, — 


—“ 
we ntae 


Berlangt: Gin tüctiges zweites 
a ern ar ai 
e © 


Verlangt: 


für, Teicte Sara 


ee 
“fiir. 


"ae 


6. 5 


— 


i Sttabe. 


| 


Serion m A 
au ad — bei lei Sarbeit zu a 
Yant, 4156 — — 


— — —— 


Verlangt: Waihirau. 19 MW. Die“ Str. 


Perfangt: Frew zur Wiege einer ner Wögeerin. — 
Litte vorzuipiehen, 1249 Zeland Ave. Empfebluns 
gen erlangt. fajon 

Verlangt> Mädchen für all 


eine —— in 
a von Zweien. Lohn *. 


Oazel Abe. 
feion 
Verlangt: Eine Freu in mittleren Yabren, um 
nah-Bejadrier Dame zu jehen. Werheida Altenbim. 
39 Velden Court. info 


Mäpdden, 15 oder 16 Yobre, für leichte 
2 in Familie. 1124 W. Chicago de. 


Junge? Müpcen für leichte 
9 Epvaniton Ave, nabe Arping Bart n 


Verlangt: Mädchen für algemein: Sausarbeit, 3 
in Det Hamilie. Xerchte Urbeıt, guter xobn, - Dr. 
Rod, mn Wellington Str. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen und Frauen finden 
immer Pläge für alle Yrbeiten; Privat:, Geiyälts: 
häufer und Sommerrejorts; toftenlos; gute daus⸗ 
bältsrinnenftellen ri auf der Lifte. Strelow, 
ölteftes peuriches Stellenpermittelumgs: Burran, jet 
122 va Sale Ete, 3. 5. Xelepbon: Main 2417. 
* lömai,dojadi, im 


Berlangt: 
Dausarbeit, 


Perlangt: 
beit: 


— 


Verlanot Madchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Heiner Familie; muß — ſprechen. Nachzufra⸗ 
gen: 1454 Roscoe Str., nabe Halſted Ett., 1. Wieor. 

doia 


Uelteres Mäpdchen für Hausarbeit, ein3 
IN Milwaulcee Uvenue. jriamo 


Verlangt: Eine Köchin. Hachzufragen 619 * 
tie 


born Avenue, 
Verfangt: Eine gute Köchin für Brivatfamifte. 
26% Widyıgan Uvenue.. fria 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
arheit. 8. BEIM. Norty Une, Hotel Wafbtenam. 


Verlangt: 
das tohen faın, 


Verfangt: Mädchen für allgemeine — 
ra 


euter Zonn. 741 Douglas Bouicvard. 
Zerlangt: Sute farte Frau zum machen. ©. 
Nice, 95 Süd Lawndale Ave. ii on 
Berlangt: Ein dunges — für” Kinder. 15 
NR. Mozart Er, 2. Fa friafo 


— — 


.——n + 


Ein Mäpden oder 
muk tüchtig jein. 1 


rau für allgemeine 
Sceminarp Une. 
= fria 


Rerlangt: 
Hausarbeit, 


Rerlangt: Mäidden für allgemeine Hausarbeit in 
Hsiner Familie. IS2S HForeitville Une. frja 


Verlgngt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in modernem Hauſe. Kleine amerifaniihe Kar 
milie, guter Yobn und. Hilfe bei der Wälde. 19 
Main waße, Eranfton. trjafon 

Berlangt: Gutes  Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Yobn. 35 Humboldt Biod. frie 


Perlangt: Starkes deutih-amerifaniiges Mädden 
für wajchen uud bigeln in Yaundey, wajchen nimmt 
wei — täglich in Anſpruch. 6 Ch 8* Str. 

dofrjajo 

Lerlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. 50 
Nord Robey Etrake. doirta 


Qweite Kochin an der Range zu beifen. 


Soüntag frei. $7 dic Woche. Eißners, 

130 Sid Datiten Straße. doiria 

Terlangt: Köchin im erfter Klaſſe Reſtaurant. Bes 

zabie 815, Board ımd Simmer für richtige —J8* 
Muß hut kochen können. Dauernde Stellung 

fort nachzufragen im Cafée Lieberman, 21 WE. 1 


Verlangt: Ein erfabrened Kindermädchen, das auch 
Wilens iſt bei leichter Hausarbeit mitzubleſen 
Guter Lobm und beite Behandlung zugeſichert. Em-⸗ 
pieblungen verfangt. 68 Eat 8. Eir, 2. flat. 

midofeja 


Mädchen für Kühe und Hausarbeit, 5 
die Mode. 281 NR. Clart Str midofejajon 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waicen. 1738 Kenmore pe. —tis 


Verlangt: 
Jeden zweiten 


Berlangt: 


Ein Mädchen für & Hausarbeit, eigenes 
1734 Qumboldt Pipp. 
l4mailw!X 


®. Seien größtes dentib;ameritantiches Yermitte 
lungseAnftitut, 586 R. Glart Str, Eonntags often. 
Gute Bläge una Müdden prompt beiorgt. Gute 


Saushälterinnen immer au Dand. Tel. Rorth S 


— 
Zimmer, guter Lohn. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
Anzeigen unter Ddiefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junges, deutihes (Fhepaar, Tinderlos) in 
Kühe und ER — ſucht Stellung; 
aub auberbeib. Mdr.: U. 776, Abendpoſt. doſaſon 


Scust: Junges deuticher. finderiofes@hepaar jucht 
Stelle, Frau für Küchenerbeit, Mann für Porters 
arbeit. Alindis E:trake. frfa 


. ei 
Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik 1 Gent bass: Wart.) 


n 
Verlangt: Herren umb Tamen mit weitem Be— 
fanntenfreit Fönnen ich ein hübiches Nebentintom- 
men verſchaffen durch den Verfauf beiten: empfoble: 
ner und ſicherer Anlagepadiere. Kommiſſion wird 
fofort. ganz ausgesehlt. Vorzujprechen ei jwi: 

ihen 12 und 2 1lbr bei der Nem Umfterdpam Seturi- 

tie Gompann, 404 Reetor Pıipg., Ede Monroe und 

Clart Strabe ſo difti 


u heuer — 

Terlangt: Ehepaar in Renilmortb, nördlide Bor: 
Hadt; Frau für Aodhen un» Yaumdry-Arbeit; Mann 
LIE Yausmann und Lawn zu beforgen. Reine Bier 
de oder Automobil. Empfediungen verlangt. Mdr.: 
3. 936 Aberbpck. fafon 
— — — — — —————— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
ſUnatiaen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth 


Geſucht: Oeſterreicher in wünſcht Tage für Waſchen 
und Pügeln; gebt auch in Pridathäuſer kochen; bes 
fiat Empieblungen. Naiche, 406 Gieveland Avenue, 
Dinten. 


Geiucht: — 
bälterin. Apr.: 


Geſucht: — 
milie Beſchaftigung. 
Southdort Ave. Brown. 


fuht Gtelle 
für Hausarbeit, 


tte felbft worzuiprehen. 136 Pers 
rm .Str. 
Gefuht: Deutide Frau fuht Stelle 
199 N! Union 


EI tust — als Kauf: 
Abendpoft 


Köchin wünfgt in Privatfas 
Bitte vorzufpreden. 329 


um Wa: 


ihen in Ptipatiamilie. tt. 


Geluht: Eine Frau juht Nahts zm {hruppen. 
Vorzufpregen im Gandpftore, 43 Boetye Str. 


Gefucht: Eine gute Aühin juht Nachts im einem 
Reitaurant Zu fohen. Vorzuſprechen im Candy⸗ 
Store, 43 4 43 Goethe Str. 


Seuche: "Deutige Frau juht Wafchpläge. " 


Wafbburne Une. 

Geluht: Veutihe Frau fuht Walh- sc Rein: 
niadepläge oder jonitige Arbeit. 2314 W. 5i. Em. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Steße für zn 
arbeit. Selb vorzufprechen. 406 Yuftine Str 

Gefuht: Frau im gr grjegten Alter fucht Stelle als 
Haushälterin. rei: 3. 92 Abenppof. 

— — 

—S Buntes Frau ſucht Stelle. 2 Don 8 ihr 
Morgens bis 4 Uhe Nahmiltag. Zu erfragen 11 
Eonnor Str. 

Gefuht: Friſch eingewandertes deutſches 79 
fuht. Stelle für allgem:ine Hausarbeit. 924 
Karbing Ave. Ion Flat. 

Gefuht: Gute Rleibermoderin mwäünfht Belhäitis 
sung außer dem Heus. 10 R. Haifted Etr. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Bauks. 
bälterin. Baierihmidt, 3457: Yuburn Ape,, mabe 
3. Str. 

Geſucht: Deutſche Frau fügt Waſch⸗ aber Hein: 
madhprläge. Montäg und ————— Vogorni. 5 
Southport un. - 

Jun rau, fan gut malen und bü- 
ein, — B läge. Montag, Dienftag und Mittwoch, 

ufprehen oder zu eiben. 10 Sins 
ioe er. „2. Blöor. « 

Sefucht: Tühtige Köchin und zweites Mingen 
fuhen Etelle.: ee Rarrabee Etr., 


ir., Immer 5 


a 


— 


—— — 


Rãahme cinen Bicyeles etr. 
Te ea 


J —S— Las —* ne 


Sachdeder u. f. w. 
fUnge:en unter diefer Mubeit 2 Cents das Werky 


beidäbigt? Ihr fännt ein Deiieres 





e Lion and the Moufe.” 

„Wifty Miles from Voſton.“ 

arrid, — „Glorious Betip.* } 

Linois. — „Man of the Hour.“ 

tand Dpera Houje. — „Xatised Dan." 
» Dpera Houfe. — „Captain Cares 


o& 


emple — „Rihard Garvel.“ 
.» — SKongert jeden Abend und Sonntag 


Ronzert jeden Abend und 


6. 
Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 


=» 


= 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. |. >. 
(Umnzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezaupder, der Wohynungs:Ausftatter, 
10-12 Wabaiy Lvenue. 


Ter einzige OriginalsQaden jeiner Art. 


815,000 Baargeld ficherten ung eine große Partie 
von Möbel, Muftern_von drei der größten fyabrifans | 
tem, deischend aus Drejiers, Sideboards, Gombina: 
tion Bücyerihränten. enter: Tiihen, Musziehtiigen, | 
Pipliothef-Tiihen, ijenbetrftellen, thatlählid alles, 
um das Heim angenchn zw machen. ! 

Um ſchnell damit zu räumen, befhlofien wir fie 
zu einem Wiertel ibres Weribes losauiglagen. 

Dentt, was Jhr jparen könnt, wenn Jhr_ von und 
tauft. — Die naftependen Wreife jolten Euch mehr 
als überzeugen: 

485 ugs, Ix12, 81.69. 897 Garpets, von $1.25 

. 760 Gifenbettftellen, 49. 225 Giiens 

j 8, .6c. 125 GottonsTop Matragen, 4öt. 

00 Ropitifien, 2öc. 300 Kiücenftühle, 2öc. 40 Gb: 
i 50:. 150 Stüchentifche, 50c. 185 3:Stüd 

Yarlor Sets, 38.50. 185 Gouces, $1.98., 
Außerdem bieten wir Die folgenden leichten Bes 


Bingungen: 
815 Werth. von Möbel, geblungen 
25 Wertd von Möbel, Jablungen 
85 MWerty von Möbel, Zahlungen 
E10 Wertb von Möbel, Zahlungen $l. 
$150 Merty von Möbel, Zahlungen 81. 
Dies ift Die Gelegenheit einer Nebeuszeit. 
bald verjäumt fie nicht. Wir geben Euch aud ein 
ockhriebene Garantie, dap im Faue von Kranlpeit 
oder WrbeitSlojigkeit Leine Zahlung verlangt Wird. 


Ulezander, dee Wohnung 8: An sftatter, 
2010-12 Wabajp Avenue. wabimx 


— — 


Feine Möobel einer hochfein eingerichteten Reſidence 
(14 Zimmer) müſſen ſofort wegen Veränderung im 
Geſchäft zu irgend einem Preiſe verſchleudert wer— 

Prachtvolles Bibliothel-Set, Mahagoni und 
toftete $250. Elegantes Parlor-Set, pracht⸗ 
Fern Ledercouh und Scaufelftühle, 
‚ Bibliothef: und Speiietifh, Buffet, Mars 
norpedeftal und Statue, Gemälde in Del und Ba: 
ftelle, Wortteren, Gardinen, Uhren, Divan, römische 
und japanifche funftgeihnigte Stühle in Mahagont 
und Eichen, Meflingbetten mit Borfpring u. Haars 
ınatrage, Chiffonier® und Dreffers in Birbsenes 
Maple, Mahagoni und Dal, Upright Mahagoni 
Piano, Nähmafhine, viel andere Saden, mande 
abfolut no nit gebraucht, genau Mic men und 
hodfein. Kommt Tag oder Abends bis 9 Ahr, jo« 
fort. 645 Fullerton Blod., zwiſchen Clatk u. Halfted. 
18mai,im 
u verfaufen: Jewel Gasofen mit Wafferheizung, 
billig. 745 Clark Str. 

Zu verkaufen: Einfache Hauseinrichtung und eline 
a Bigarren. 536 Wieland Str, Hinterhaus, 
oben. 


zßu verlaufen: Kinderwagen in gutem Zuſtand. 
Bladhawt Str., 1. Floor. 


— 


Bu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern. 
fon Une. 


Zu verfaufen: Spottbillig zer: Meſſing⸗ 
Bettſtelle, 2 Gas Range. 626 Ltrrabee Str., Store. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Billig, Pferd, 1100 Pfund ſchwer. 
105 €. Belmont pe. 


Zu verfaufen: Pferd. 419 Auftin Ave. 

Zu verlaufen: Gefundes, 8 Sabre altes Ablte- 
ferung&pferd, 1250 Pfund, $90. 863 Blue YSland 
Ave, im Store. 


Bu verkaufen: Zunge fehtvere Bugpferde, 1057 ©. 
Lincoln Str. 


Su verkaufen: Wftes Pferd, billig. 29% Mohamt 
Etraße. 


75 Tanfen 1800 Pfund ſchweres 


Zu verlaufen: 
Bargain. 858 Sedg: 


Delivery: oder Expreßpferd. 
wid Etrake, Grocerv. 


Zu verfaufen: Graucs Pferd, 30. 378 M. Chi: 
cago Avenue. 


Zu verfaufen: Großer fhwarzer Trotter, billig. 
120 Eiybourn Ave, 2. Flat. 

Spottbilfig: Peinahe neuer Top Wagen, fomwte 
fener Wagen. 626 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gin zweilikiges Geichäfts:Buggn, 
biffig, habe feinen Pla& dafür. 2570 Emerald Ape. 


Zu .verfaufen: _ Kanarienvögel, Anbreagberger. 
Große Auswahl Sänger. Breisgefrönte Zucht. Nie: 
drigite. Preife. Frant, 5425 State Str. 


of: | 


Su.verfanfen: Billig, Grocerywagen, 85. Delive⸗ 


ry⸗ ET. Artefian Moe, 
"DS. „AO ref 


Zu verkaufen: Gier von beiten fhmwarzen fpantfdhen 
Hühnern, mit meikem Geficht, befte Leger; $1.50 
für 18. 1792R. Sonne Ape, 


Junge Hühner zu verkaufen. 349 Addifon Str. 
Zu verkaufen: Starker Butcherwagen, $60, 6 Hüh: 
ner, .lHabn. 162 Hamburg Str, nahe Weltern Ave. 


Zu verkaufen: WMeiker Nudel, 5 Pid. Pad & 
Tan Hund. 258 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Top-Milchtvagen, Sabertop-Eur- 
rcH und Geier, oder zu vertaufchen für gutes 
Dferd. 206 Wafhburne Ave, 

Zu verfaufen: PBareaım! 45.00. 
bertire Etanhope, werth $100. 
Grocery. 


0 Weine® Mub: 
38 Sedgwid Str, 


Zu verlaufen: Great Dane Hunde, grobe und 
Heine unge, billig. 61 Rufhb Str., Store. 
$25 kaufen quten Wagen, Geihäfts-Burgay und 
Pferd, billig. 6%6 E. Belmont Ave, Store, 


Zu verfaufen: Andreasberger Roller und Metbs 
en, fammt Qrutfäfigen. 1099 Osaood Str., 1. Fl. 


Zu verkaufen: Top-Qugad. MR Cipbourn Ave. 
Zu verlaufen: St. Bernhard Vuppyh, 8 Woden 

alt, für 850, mwerthb $150. 433 Milmwautee Ave. 
mi11,13,16,18 


Muk, verkaufen: 6 NKübe, 3 Pferde, ſämmtliches 
ederpich und WUderbaugeräthe. Leafe auf eine 10 
Ider Farm, billig. 1659 N. Springfield Ape., nabe 
Diverjev. 


Verlangt: Team. Chicago Ave. und Halfte Str. 
Karthauier. l13marim 
een 
u berfaufen: Immer an Sand, 50 Su erde, 
DrivingPierde und folche für Ka, ne deln 
eud FZarm:Stuten, von $35 aufwärts. 
eber wit Garantie. %. Strauß, 
de. 


Vrobezeit ges 
1197 Milwanf:» 
Amz3m?t 


Patentenwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.t 
— Knete ae een ee 


Patente erlangt aufperdienftlis 
He Erfindungen—edes Patent, das durch 
meine Agentur erlangt wird, wird für den (@rfins 
der Hoftenfrei veröffertlicht, fobald um dag Natent 
erfucht worden ift; meine Wabrif fteht den Erfins 
dern für Verfcchszmwede zur Verfügung. Ratens 
tirt Eure Idee und zicht: Nugen daraus; Büchlein 
frei. Epreht vor oder fchreibt. Urthur, 209 Etateftr. 


fajo 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Ungelgen unter bieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geldyuvderleiben — 
euf Eure Möbel, PVionos, Pferde, Wagen, Lager 
baus:Receipts etc. 

Bir lajfen die Maaren in Gurem Bejig. 
Mean Ahr Geld braucht, 8 fommt zu uns, 
Die hilligften Raten in Chicago. 

Wenn: Ahr nicht voriprechen Tönmt, füllt dieien 
„Want“ ans, a ibn nach meiner Office und ber 
Mgent tird fefort voriprehen mud alles Roftenfret 
mit Euch beiprchhen. 

Name, 
BE Senne series suis ennesnsneten een 
—6 Summe 8.. 
Auf Eicherheit von ——— 
Wann vorzuſprechen...... — — 
rench. 
085 Dearborn Siraße, Zimmer 4. 
Telephone 5 Sentraf. 


Yarı 
a an 0 REN 
Privaran!eibe auf Möbel und Pianos in zehn 
ratlihen Zahlungen. Kapital und alle Ren a 
eingerechnet, Mahatt wenn früher bezahlt. 
zahlt 84.25; #50 zahlt 86.75; 8 ahlt 3140. 00 
zahlt 35.50; .$60 zahlt $8.00; $100 zabit 813.00 
ana etablirt, jpredht vor. Teifentlier Notar. 
Cito €. Boelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 3. 
”a 


- 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 
—e —— —ñ — — — — — — — — 


8. Neb, 484 R. Clark Stt. Ri ie 

BE abfelbirte die Bariter ——— en 
Roth und Hilfe. Beiührige Vraris. 1Iai,ImtX 
Met. Bing, Hebamme 88 Eaf Rort ? 
ttheilt Ras ad Bitte, — Tal, m 
auftmann,. 1120 WeR 12. Sir. 

44 Rath und Hilfe, 2l.apimf 


i — —— — — — * 

au Yergler, Waoſdi * 

ee 
3 eeweſen. Ertheint KRath und diife 

Fr Keluz 


Arzt will 2-3 Bimmer apgeb "Krau 1 
a Se Wohnung. rt Eee. 
r, Marfpall, 105 Odgood Str., Center Str. Hochs 

babnftation, i 
Zu vermietben: Schöne, belle 4 und 5 Zimmers 
Wohnungen mit Babeeinri un gen. 2 
Blods von 6. EN. W. Eijenbafn und N. Chart 
Str.:Eard. ©. 23. Kellner, 41 RN. Elart * 
ajo 


Zu vermiethben: 8 Zimmer modernes Flat an 
Hammond Str., nahe Lincoln Park. Gute Stra: 
Benbabn- Verbindung, Danıpfheizung, Yanitor," Mies 
the nur 837.50 per Monat. — Teßinnmer Flat an 
Wintbrop Ave, nahe Fofter Ape., modern, Dampf: 
heizung, Janitor, Telephon. Preis $40 per Monat. 
raemer & Son, 84 LaSalle Str. Tel. Main 
21%. 


Zu vermiethen: Gdftore, guter Plag für Oro: 
cerpftore, Meatmarket oder Saloon. Ede Nemton 
und Thomas Str. Nahzufragen bei Carl Gaibel, 
43 Noble Str. jamo 

356 vermiethben: Schöne 4 Zimmer-Mohnung. 
Speffietd Avenue. 


Zu vermiethen: 4 möblirte Zimmer fir leiten 


; Haushalt. 734 Ciybourn Ave. 


Zu vermiethen: Gdladen neben Market, billige 
Miethe, Nordfeite. Apdr.: U. 778 Übendpoft.  Ddofa 


Zu vermicthen: Großer Store mit Mohnzimıner; 
pajjend für irgend ein Geihäft. 1142 R. Haliten 
Etr, dimiſa 


Zu vermiethen: Grocery⸗Store. 0, Jahre ein gus 
tes Gejhäft darin betrieben. 111 Eanalport Une. 
ilmi,jajondidofanomi 

Zu vermiethen: 7-gimmer Cottage. 821 Seminary 
Avenue. frjajo 


Zu vermiethen: Store. mit. Wohnung, 816.00; 


Orhard Str.; au für leichte. Fabrıfation ‚geeignet. 
— Arthur Joſetti, 220 Oft North Une. —— 

frſaſon 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, Badezimmer, Dampf⸗ 

heizung und heißes Waſſer. John Schmitz, 33 Or⸗ 

chard Str., Nordſeite. frſaſon 


Zu vermiethen: 1141. N. Weſtern Ave.‚ nahe 
Frankfort Str., großer Store, Barn und Schuppen, 
auter Pat für Grocerpftore. Miethe $5.—Bu der: 
wmiethen: Gmerjon nahe Hobne Ade., 3> Bimmer, 
Gas, Xoilet, Miethe HT. Zeofil Stan, 694 Mil: 
twaufee Ave. fia 


Zu vermiethen: . Schöner Saden und. 33 
darüber. Anzufragen am Plage, 19 Wells 
Gehdiſtanz. 


immes 
traße 


Zimmer und Board. - 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möhlirtes Binmer, 84 
W. MWafhington Str, 


Zu vermietben: Möblirte8 SFrontzimmer 
Schlafzimmer oder Schlafzimmer allein. 24 Wele 
lington Str., nahe River View Bart, 2. Flat. 


Inftändige Serren finden Roft und Logis bei 
deutfheungariiher Familie. 94 Hudion Ave, nahe 
North WUpenue, s 


Zu vermiethen: Zwei freundlihe möblirte Zim= 
mer, $1.50 und $3.00. 454 Wells EStr,, 2 Treppen. 


Frontzimmer mit Board an 
Schmidt, 34 N. May + 
aſo 


Zu vermiethen: Möblirtes helles Zimmer mit 
Bad. 689 Sedawick Str, 1 Block von Ticoln Part. 


Verlangt: Herren finden ſchönes Heim mit Board. 
Piano: Benugung. 456 Cleveland ve, 1, Flat. 
Ein reipeltabler Mann für Board und 

Gutes Heim. 565 an 
ajo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, alle Bequem: 
lipfeiten. 179 NR. Glarf Str. fafon 


Verlangt: Anftändige Boarders, privat. 486 W. 
Chicago ne. 


Zu vermiethen: 
Herrn, Referenzen. 


Verlangt: 
Zimmer bei einer Witte. 
Sullerton Avenue, 


‚gu dvermiethen: Zwei Zimmer, Gas und Wafier, 
für ein oder zwei Leute. 746 W. GCrie Str. 


Deutfhe Familie jucht anftändigen Boarder, 285 
Cleveland Ape., hinten. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
feparater Eingang, modern. Privatfamilie 500 U 
Wels Str., aben, 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, pafiend für 2 
Herren. Separater Eingang. 30 €. North Upe,, 
3. Floor, 

Zimmer bei Wittwe. 


Zu vermiethen: 335 Center 


Zu bvermietben: An einen anftändigen beutfchen 
Mann ein mit Dampf geheiztes Zimmer. Hoffman, 
185 Freemont Str. . 

Verlangt: Männer finden Koft und Logis, privat. 
Guth, 126 Sheffield Ave, 


‚gu bermietben: Schönes möblirtes ronfzimmer 
für einen. Herrn. 44 Well? Str. Vorzufpredhen im 
Candy: Store. 43 Goethe Str. - 


Zu vermiethben: Schön möblirtes Frotzinmer, an 
Eheleute, mit Küche, jowie ein eines Zimmer fikt 
Mädchen oder anftändigen Herrn, bei alleinftehender 
Frau. WBurling Str. Alle Car:Berbindung: 

— —— 
Neu eingerichtetes, fchönes Front: 
99 Fremmt Str., 3. Flat. 

fajo 


Zu vermiethen: 
zinmer, nabe Hocbahn. 


Zu vermiethen: 
nio, für 2 Herren, mit oder ohne Board. 
Str., nahe Chicago Ave. 


352 Noble 


Verlangt: Roomer oder ein Boarder in deutich- 

ungarifcher Finderlojer Familie. 96 Dayton Str. 
Zu vermicthen: Nette Zimmer, 134 N. Elarf Str. 
fafo 


Wittwe wünſcht Roomers. 141 MW. Huron Str., 
2. Flat, Front. 


Deutihe grau wünjcht ledigen Mann als Moomer, 
$1.50 die Woche, Schöites Heim. 2806 Groveland 
pve., Flat 7. 


Zu vermistben: Selle freundliche Zimmer. 81.25 
per Woche. 198 E. Divijion Str. ſaſon 
Anſtändiger Mann wünſcht Board bei Wittwe 
wo keine, anderen Boarders ſind, innerhalb Harri— 
ſon, Weſtern, California und 12. Str. Adr. G. 
H., bei Picks Drugſtore, 477 DOgden Ave. 


Zu vermiethen: Elegant möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koft. Keine Kinder, Bad. 1 Pod von 
gincoln Park. Tel. Wlad 5651. 70 Sedawid Etr, 

Zu vermietben: Möblirtes Fyrontzimmer, ruhig, 
feparater Eingang, Bad etc. Brahmansty,. 282 Ye 
linois Str., Ede Ruib. 

Zu vermietben: Schlafzimmer, $1 die Mode. 80 
Evergreen Ape., nahe Wider Bart. fajonmo 


Anftändige Männer finden gute Koft und Logis. 
386 Milwaukee Ave., Bripat. 
Zu vermietben: Net möblirte, Iuftine Simmer, 
an Herren und Damen; Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Meit Hotel, 15 N. Clarf Str. l5mai,mijamo, im 


Zu permiethen: Deutihe Frau münfcht Iedigen 
Mani cl Noomer; 81.50 die Moce; jchönes Heim. 
2806 Groveland Une, Flat 7. doia 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koft, bei Privatfamilie. 2613 Emerald 
Avenue. 

Yu dermiethen: Schönes Narlorgimmer an zimet 
beffere Serren, jomwie Meine Zimmer. 137 W. N 
Auren Str., friat E. frjafo 
495 118. 
frfa 


die 


Deutihe Familie vwerlangt Roomers. 
Etr., Weit Pullman. 


Simmer, $1.2% 


Su vermiethben: Möplirte 
26 Aberdeen Str. 


Woche, nebit Kochgeräther. 


{ 


Möblirtes Zimmer, hell und fon: - 


16mai,tX,Im 


Zu micthen gefudht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu mietben gefuht: Kleines Haus, wo man biele 
Kübner halten fann, am Itebften zwiichen Montroie 
oder Nrving Part Vivod. bis nah Dunning. 1934 
Rincoln Me, Store. 

Yu miethen aeluht: Schöner Store für Brand 
einer Bäderei. 2023 Lincoln Une. 


“ 


2 miethen gefudt: Junger Mann ohne Anhan 
fucht möblirte® Zimmer auf der Norbimeitjeite be 
junger Wittwe oder alleinftehender Dame. Nad: 
sufragen bei Otto, Opotbeler, 117 WeL» Str. 


Aunger anftändiger Mann mit feiter Stellung 
Br immer bei alleinftebender. Frau. Mpr.: 8, 
57 Abendpoft. 


Zu micthen. gefuht: Kleines. Frontihlafzimmer 
für ftetigen anftändigen Mann, nahe Blue Asland 
Ape., 12. und 14. Ste. . 8. 169 Abendppoft. 


* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das‘ Wort.) 


Albert. Kraft, deutider. Apnofat. 
tojeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale —* 
geihäfte beſtens beſoroi. Erhſchaften eingezogen. t 
u eg en it —E Ba 
Bucchgeicht. 134 Monroe Etr., In; 

. in® 


nirt. Beite Empfehlungen. 


mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ube, 


red. Plotte, teutiher Rechtsanwalt. 
Ule Rehisfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Math frei. 79 DBearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubeads; 1644 Briar Blace, nabe R., ik, 


Rihard U. Kod. 


ipeton Etr., erfter Flur: denticer Anwalt 


‚ praftizirt- in allen: Gerichten., Eid: j 
* 


Be täglih von 9 Bo BR 19 a 


% Ki eg * — 


Hardware. 184 Blue Island 


Be etc., etc, zu dem allerbilligften REM 


‚für Gabie, jogut wie ne 


derfaufen: Eine feine Bäderei e 
Aweikfeite. Tägliche Gi R 
ae BET een Be 


_ Verlaufe oder nertanfige Delitateiien- und Gnbterb- 
Store für Grundeigentbum. Guter Plag, wegen 
Krankheit. Adr. U. 786 Abendpoft. 


—ñ t 
Kleine Cracer⸗Route. 


— 


— 
Zu_ verkaufen: Wehfeite. 

145 ©, Francisco Ade., nacdzufragen- Sonntags. 
* rer 298 


der beiten Seitaseffen: 


verf s i 
Zu verkaufen Einer on 


Storeß der. Nordjeite wegen Krankheit. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Butder-Shop ivegen Rerlaffens 
der Stadt. Keine Agenten, 1202 MWrightivood * 


Zu verkaufen: Schlofferet; Dfen-Reparaturen und 
ve. 

Yu verfaufen: $275, ſchoner leichte Grocery⸗, De⸗ 
litateſſen· Zigarren: u. Gonfectionerpitore. 4 eles 
gante Zimmer. Bad. KO Miethe. Muß jofort ver: 
taufen. Iheilzahlung. 360 Armitage Ave., nahe 
dtobey Str. 

Zu vertaufen; Kunden-Schneidergeſchäft, altes 
Gerhäft, gute Nahbarichaft.' 153 enter Str. 
— ER 

Guter Delifateffen: und Grocerpftore wegen Abs 
reife preiswürdig zu verfaufen. Keine Agenten. — 
Apr. 3. 946 Abenppoft. fafon 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eriter Klafie | 
Butcheribop, mit oder ohne Xeaje, Toftete 1200. 
Verkaufe für weniger als die Hälfte, wegen Kranfs 
beit, oder vertauiche gegen Country Properiy. Rad: 
aufragen im Saloon. Rasmujjen, 137 W. Erie Str. 


8375 Haufen Sofort feinen Delifatefien:, leichte 
Grocery:, Wäderciz und Candyſtore. Koſtete KBW. 
Gute Ginnahme garantirt für, Witive oder Beine 
Familie. Tägliche Verfäufe $12. Gabe ftäntijhe An: 
ftellung. 2 Zimmer mit dem Store billig zu ver— 
miethen. 267 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebender- Kleiner Groceryp Store 


wegen Deutiland- Reife. 1111 Urmitage Ave 
jalonmodi 


— 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit für 8500 eine gute 
Siorc⸗Backerei, taghche Einuahme 820. Adre: U. | 
758, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, Karouſſel und Schaufel, in 
gutem Zuſtaude, ſofort. Eigenthümer alt und fränf: 
lich. Nachzufragen mährend Wochentagen TII NR. 
Hamlin Ave. dia 


Zu verfaufen: Saloon, Downtown, feit SangenJah- 
ren in beftem Gange, eigene $irtures und Keafe, 
billige Mierhe, ııgefähr $1500 Stod, neue Lizens 
bezahlt, muß wegen Krantheit und Countrys&eihäft 
billig verfaufen. Nur Jemand, der. mindeftens 83000 
hat, braucht zu enworten. Adr.: S. 812, Abenbpoft. 
: modidoſa 


Zu verkaufen: Billig, Bäderei, 800 wöchentlichet 
Umſatz, wegen Zurüchziehen vom Geſchäft. 43 Mil⸗ 
waukee Avenue. dofamo 


zu verkaufen: Wegen Abreife, Eqneivergefääft an 
belebter Ede, N. Clark Str., ftet3 neue und alte 
Arbeit für 2 Dann, billige Miethe. Apr.: 3. 904, 
Abendpoft. 


mifa 

3u verlaufen: 60 Shares in einer erftllafiigen 
Pärerei und Ice Gream:Geihäft, gute Gelegenheit 
für einen guten Bäder, billig, mweil ih ein anderes 
Scihäft habe. Adr.: BP. DO. Bor 124, N au 
. tiafo 


Zu verkaufen: Gutgebende Grocerp, billig, mit 
oder ohne Wferd und Wagen. Deutihe Nachbar: 
ihaft. 8 Home Str., nahe Genter Str. Hafen 


‚gu verkaufen: Ein gut etablirtes Butcher-Geſchäft 
tn befter Lages 6 Kundſchaft. Das Geſchäft be⸗ 
ſteht 10 Jahre. Würde auch gutes Grundeigenthum 
in Tauſch nehmen. Adr.: 3. 940 Abendpoſt. 
Vmailw 
Zu verkaufen: Guter Blafcſmith-Shop, 5 Meilen 
von Chicago, frankheitähaber. Näheres: 1861 N. 
Hoyne Ave. fria 


Zu verlaufen: Der beftzgahlende Meat:Marlet der 
Nordieite, ein Bargain, wenn fofort_ genommen. 
Wegen Mäherem vorzuiprehen beim Cigentblimer, 
40 Fletcher Straße. dofria 


— 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Gut etablirte 
Ed-Grocery, wegen Kranlheit des Eigenthümers; 
gute Wohnzimmer, Furnace und Heißwaſſer-Hei⸗ 
zung. 3. NRudnid, 301 S. Lincoln Str. 

dofrfafonmodt 


Zu verlaufen: Echubhlaben, 
und findet Näheres aus. 5733 
Paulina Etr. 


ute Lage. Kommt 
ontroje Vlod., Ede 
midofrie 


Zu verkaufen: Kaffee: und Thee-Store mit Pferd 
und Wagen und Route. Gute Gelegenheit für 
junge Leute, muß Umftände halber für den halben 
Preis verkauft werden. 731 Larrabee Strake. 

ı mibofrifa 
Zu verkaufen: Gutzahlende Bäderei, feine Ges 
ſchaͤfts lage. 966 N. Halfted Str. . midofrfa 


Zu verkaufen: Gute Sterebäderei. Kein Bafement. 
1569 Welt Harrifon Straße. —fa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für ein Engros:Amportgefhäft wird ein Theil: 
haber gefucht, weicher fähig ift folches zu leiten, — 
Adr. 3. 953 Abendpoft. 

Patentinbaber fuht Partıier oder Partnerin für 
feichte' Tederarbeit. Ahr. 3. 925 Abendpoſt. jajo 


— — — — —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures, 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230-2 
LUD 23 MW. Vladiion Str., Ede Beoria Sir. 
Teleppon: Monroe 1712, 

——A Fruühjahrs-Verlauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
— — irgend ein Geſchäft zu den 
riedrigften Preiſen. 

ir jabriziren neue Firtures auf furze Notiz. 
Ubigägungen and Pläne frei, 


Auf Ubzahlung geliefert. 


—B darantiet. 
ulius Bender 
2I-M2-A-.:%-23. W. Madiion Etr,, Gi: 
Meoria. S Bap*z 


—Bekanntmachung! — 

Zu verkaufen: Sehr gute —— Herrenkleider, 
feft neu, von den erſten feinſten Herrſchaften, in al⸗— 
jen Farben und Größen, zu enorm billigen Preiſen. 
Als Anzüee, Hoſen, Weſten, einzelne Jackets, Neber⸗ 
zieher in großer Auswahl. 

Gute, feine wollene getragene Herren-Garderoben 
werden angekauft. 


Shadt, 
Tmaididoialm RI N, Noble Str., nahe Erie, 


Adolf Bender, 
217-219 Milwautee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
rerfauft ale Eorten von Ladens&inrihtungen, als 
Grocery:, Butcher⸗ Päder:, Schneider: ıumd m 
be 
diex 


br lauft, ſdrecht bei mir vor. 
— Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Saden-Einrihtungen für Groceries_ Mebgereien, is 
garren, Confectionern, Millinern, Drygoods, Reſtau⸗ 
totionen etc. Größtes Geihäft Diejer Art in 
Amerika: billigfte Pretie in Chicago für baar oder 
AUnihlagszahlungen. Telephon Galumet 1924. 
30jan, mifamo,1i 
———— ——— —— — 
850 laufen clegante Soda-Fountain, werth das 
Doͤppelte. 626 Larrabee Str. 


Spottbillig: Vollſändige beinahe Butcher-Einrich-⸗ 
tung auf Abzahlung, ſowie Counter, Gheines, 
Showcaſes, Kaffeemuhle. Scales, Computing Scales 
ete zum Fortnehmen. (W Larrabee Str, 

Verkaufe eine Hwe Counter Platform-⸗Wage, 
neu, auch eine andere biliig. Blatter, 90 MW. 19. Etr. 


Middieby Padofen für 850. . 504 


Zu verkaufen: 
Lincoln Aosrur, 
Zu verlaufen: Päderei:Geräthe, Store:Einrid: 
tung, KO. Apr.: DO. T, 132, Abendpoft. dofria 
‚gu verfaufen: 2 Teigmiger, ein Bälerwagen uud 
ein 39 Gallonen Steaut-Fupferkeijel im guten Zur 
ftand für ein Drittel ihrer Koftenpreife. 433 Mil: 
waulee Abe. mi u⸗21 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 Biolinen, ern Wccordion, 
12 Bäſſe. Troft & Borgmwardt, 34 Mautene Court. 

u verlaufen: 65 faufen elegantes $400 Upright 
ae Baar oder Zeit. 69 See Str, Be 
Eenter. jajo 
Prahtvolies Upright Mahagoni Piano, fait nen, 
mus verjichleudern. Macht erte. 643 Fullerton 
Blovd., zwiſchen Clark und Halited Eitr, l8ın,iw 


— 


Verlajje die Stadt, verfaufe $400 Upright. Piano 
für $70. In gutem Zuftand. 389 Lincoln Ave. 


.— 


— ec Re —— am ur et 
erfaufen, abzufragen en na . 
mann Bopper, Be Robey Str. 
Mini braudtes Upright Piano, hilli 
ge Kreis vn ısıı x 
Santilfon Ane., hinten ; 
Elegante eb ianos - bo 
au arts: Teihte ——— Aug. 1% 
Wells Strabe, nahe North Une. 
Tmaididofajonim 
810 foufen gebrauchtes Steinwap und Sl 00 
PB. U. Store Ziano Go, 4-26 Apr. 
gu verlaufen: 1 Originel Ghafe Piano in Mes 
km * Sirene een — 
k o ’ 
| a Ta 


1 Reine vernünftige Ciferte zurüdgetviejen. 


9 
d 
fimär 
- 18 bat 9 
des ‚Or 
unterfudht 


mein 


ES Ren 


J 


cuieien unuer Diefer fee Mubrit 2 Genis das Rort.) 


—— 


Gejhäftsbücher eingerie db abge 
chloſſen und — — be * — 


6* dſtunden. 30 
Se E * €. R. Roskoten, & 


- _ 
ur zur vorjufbteßen 47 DB. Fuls 


Referenzen. 


> 50 Belohnung 

dem Wiederbringer meines Papageis, geitohlen am 
Sonntag, den 3. Mpril, und wahrjceinlih dann 
verfauft.. Hellgrüner Papagei, heller gelber Kopf. 
Andenken au BVeritorbenen. Pitte Nachricht an Frau 
Wayman, 1347 Mapdijon Str., 2. Flat. jajon 

Verlangt: Zunge Dame mit Pühnenkleid yırm 
Alfiitiren im Theater. Luna Part Palggarten. 
Ehred, PBropr. Fragt nah Prof. Roetdig. . 

Wenn hr. zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, jhreibt: Köhler, 442 Thomas - Straße. 
Telephyon Humboldt 6563. 2japdojanıo* 


— —. 


„Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundihaft, Sangs 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. Wbite 1M2. 
l4inaidivdojalın 


BVaprrhanging, Painting, Calfomining. erite Klaſſe 
Arbeit, prompt, billig ausgeführt. D. 354 Abenpoft. 
ſa ſo mo 

Window Shades gqut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung, Chicago Window Shade Woris, 
566 Wells Etr., nabe Worth Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Znız,jajodido* 


Pläne zum Bauen irgend eines Gebäudes, ebenſo 
Geld geliehen zum Bauen, wie es Euch paht auf 
bejahlten Lotten. Zimmer 620, 125 La Salle Str. 
l5mai,Imft 


Alerander Teteftive » Agentur, 171 Waibin ton 
Etr., Sim. 206-7, jammelt Veiweitmaterial ep 
richtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
euh unangenchne Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 


in Trubel, fommen Cie zu uns. Narh frei. G6jp* 


Teſtamente. PBeglaubigungen, Bolmadten nah 
Curova, Korreipondenzen, deutih ober engliih. Qu: 
verläffig und prompt. Sartorins, Teffentliher Nas 
tar, 173 Syifth -Une., Abends und Eonutags. TU 
Meohewr Strabe. WSote x 


— r —— — — — —— —— — 
Finanzielles. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik 2 Gents- das Wort.) 


Banters, 


Greeneboum Sons, 
rerleiben Geld auf Grundeigentbpum und aum 
Vaven. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Grite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Rendolpp Str. n®. 


EG. ©. Banling, 132 La Ealle Etr. — Grite 
&vpothelen au verfaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. lmai*x 


Erfte Hpvothelen zu verlaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinjen. Difen Abends. ® Elier, 
2 Eedamid Str. Miaiadido* 


Zu verfäufen: Grite Anleihen. KON Geichäfts: 
Eigentbum, wertb $17,000, Garantie Police. $35M 
neues Bridgebäude, werth $7500. $2000 neues Frames 
webäude, werth 4500. — Apr, U. 799 Abendpoft. 

Verleihe $800 bi8 $200 auf erfte Hypothek auf 
bebaute® Grundeigentbun, privat. Adr. M. 483 
Abendpoft. fajoıno 


Bu ent: .....'.. re in guter 
ellung, HTW auf erfte Sopothef auf Farm, werth 
82200. Hr. 3. 973 Abendpoft. 

GrundeigenthHums: Darlehen 
fion oder ie ten. 
bierter Sloor, 172 Oft 
Avenue. 


u 6% ohne Rommils 
1. Peter Ban Bliffingen 
aihington Str., Gde Fit 

0ap*t 


Zu leihen geiuht: Privatmann fucdht $1500 zu Iets 
ben zu 536%, ehr gute Eicherheit. Adr.: U. 774 
Adendpoft. fria 


Zu verkaufen: Grite Sppotheten auf bebautes Chr: 
eago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ra: 
ten. Richard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 

l5ja*X 


Ale PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll: 
ten votiprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Tlark und Randolph Str. Map*t 


Tarlehen auf zweite Hynpotbefen auf Grundeigen» 
tbum prompt bejorgt; % der regulären Naten. — 
Henry & Robinfen, 1!2 6. Glark Str., Sinmer 504. 

iR 
— — — — — EEE TEE —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behördlich privilegirten und diplomirten Wels 
teften Englifchen Sprach: Anftirute Chicagos. Zentrale: 
$. North Upe., Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10—12. Für Damen und Herren. Eintritt durch ganz 
neue, don allen Autoritäten anerfannte Einrichtung 
ederzeit ermöglicht. Ziweig:Lehrinftitute: Domntoron, 
eftleite und Süpjeite. Sämmtliche Lolale eleltriſch 
ventilirt und beleuchtet. —Wir zahlen 81000 Beloh⸗ 
nung für den Rachweis, daß unſere —— Verfelt 
Leicht und Schnelfftens Engliih jprechen, ſchreiben 
und leſen zu lehren in Amerita übertroffen oder 
paralliſirt, oder unſere Preiſe u. Bedingungen — 
gewiſſenhafter, etfolgreicher Untetricht vorausgeſetzt — 
wo anders geboten werden können. 126 Schüler abs 
ſolvirten in 36 Abendlektionen, zwei bis acht Stun⸗ 
den wöchentlich im April. Preiſe von Eentz 
wöchentlich. Acht Stunden! Bezahlunge nach 
er folgreicher Beendigung des betr. Kürſus dern ge⸗ 
ſtattet. Fortbildungsunterricht Sommet und Winier 
volllommen loſtenfrei. Zwangloſe Lotalbefichtigung 
u. freie Probelektionen nach Wunſch. ſowie Schu— 
lerliſten, VProſpelt und Quartalsberichte. — De. P. 
Compart, Superintendent. Dr. Douglas und 
r. Whitman, Aſſiſtenten. Alle, obgleich geborene 
Amerikaner iprechen\ genügend Deutic. 
1%,3lmai 


— Die Deutih-Amerilaniihen Privat:Schulen— 
Größten, älteften, nach wie vor eriten und beiuchte- 
ften in Chicago, mebrfad divlomirt u, behördlich gc= 
nehmigt. Wir leiften jede Garantie für d. perfette 
Erlernung d. engl. Sprache in fürzefter Zeit. Preiſe 
zu 50 Gents3 wöchentl. 10 Stunden! Bergleihen Sie 
un.‘ „Lehrmethoden u. PBedingungen“ dor Ahrer 
GEntiheidung! Irrthümer find völlig ausgeichlofien. 
Austunft u. Kataloge frei. Tags u. Abends, auch 
Sonntag:. Wir eröffnen am 9%. Mai uni. zweite 
Schule (Domntoiwn) u. erbitten icht alle Aumeldun: 
gen an: Prof. Kohn Siehe u. Tr. X. ©. Gam: 
bridge, Mars... Schulgebäude 373 Larrabee EStr., 
dicht an North Ave. und- Hochbahnſtation. 

—Wir behaupten und liefern den Nachweis— 
u Jedermann unentgeltlich, daß die forrefte und 
chnelle Erlernung der engl. Sprache ohne Anwen—⸗ 
dung unſerer Lehrmethoden eine Unmöglichkeit iſt. 
Dieſer Thatbeſtand wird durch die vielen zu uns 
wöchentlich übertretenden Damen u. Herren wohl am 
Beſten bekräftigt. — Prof. John Siebe, Dr. Cam— 
bridge, Sachverſtäundige der Touſſaint-Langenſcheidt— 
u. Berlitz-Syſteme. 373 Larrabee Str. „dicht⸗ an 
North Ave. und Hochbahnſtation. 


- 


Man lerne Eng:iih won einem Gingeborenen in 
möglichſt kurzer Zeit wirklich und recht sprechen. 
Moderne praktiſche Konverjationsmethode und Gram⸗ 
matit. Kein nuglojer Klajjenunterricht, Leine bauernz 
fängeriihe Marftichreierei. Probeitunde frei. Sams: 
tag Nachmittag freier Konverfationszirfel. Anfänger 
ſowohl als vorgeihrittene Schüler unter erfolgreis 
Ger Inftruftion. 3.%.Heatheourt, 492 N. Elart’St. 
Emai,ImtX 


Gründlicher Piano⸗ Violine, Mandolin:, Zithers 
md Guitarresiinterricht, 5; Inftrumente gelieben; 
Vianos ‚frei zum Weben; großer Grfolg. 563 N. 
Alylard Uve, nahe Milmaufee Ape. 

18apr,bofafondi,im 


Wnoliihe Sprade für 
Samen, in Sleinklafjen und brivat, jowie Bud: 
beiten und SKandelfächer, defanntid am beiten 
eelehrt im N. W. Yujinch College; gegründet 1200 
ven, Brof. George Jeniien, 1067 Milmautee Ape., 
nche Lincoln Str. Taas und Mbends. Preife 
mißig. Weginnt jezt. NR. Jeniien, Brinzipal, 
lapjadido* 


Herren oder 


Klavierftunden, erfolgreihe Methode, 
erhalten befondere Aufmerffamfeit. 268 Fremont 
Straße. doft ſa 
— G Gö—t — — — — —— 


— — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter. dieier Rubrit 3 Gents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirafktncien. Ein Mann in den Ser Jahren 
möhte die Pelanntibaft einer - anftändigen Frau 
oder älteren Mädchens zu machen, ziweld &eirath. 
Wenn möglich friih Eingewanderte. Apdreiie D. 
FI Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Zwei Freunde des Wlleinfeins 
mitpe, möchten bald heirathen. Mädchen oder junge 
Wittwen. Einer ift brünetter bübfher Mann, 27 
Aabre alt, der andere blond, 29 Nabre alt. von an: 
— Aeußern, in guter Stellung. M. O. 162 

bendpoft. 


Anfänger 


Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
1 


Eübtwetfeite. 
Su verlaufen: Bargain, vom Eigenthlümer, 8= 
— moderne Pe⸗ſtödige Brick⸗Cottage in beſter 
erfajjung; muß die Stadt verlajien. Preis IX, 
Boar. oder Zeit; für $20 den Monat. 
2 Wil: 
ma 


ver miethet 
lis Court, nahe 13. Str. und Oakley Ave. 


Zu verkaufen: ß-Zimmer neue moderne Cottage, 

6020 — Ape., Steinfundament, Zementbaje: 

ment, Kartbolz:Trim und :Fubböden. großer Das 

kopen: Leichte Bedingungen. 
ude. 


* 


igenthümer im Ge⸗ 
frſaſo 


Zu verlaufen: 2eſtöck. Frame⸗Haus an Spields 
Uve., nabe dem Bonlevard, in gutem Yuftande, — 
rg 2288 ver am * —— werden. — 
re 0. Monatti a an 
ee 
Cüdfeite. 
u verfa :.- Zillig. auf! leichte Beni 
3 sans — — beitehend aus Wohn: 
fern, Stores 


d Gd-Yoti, von 59) 
gentbümer 2626 ae Str. ww 


——— 
13mei,imf 
; idt i 
ae Scunbegenium; ae 
nt und —— S 
Küd wurde von tüchtigen 
und a -für reiht befunden. n 
enthält t gentbum, darunter 
© R — en Vreiſſen. Peter 
Riiiiimnen. _ Sir. .. mallie* 


m 
3 
Pier 


Zu_vertaufden: $3000, juldenfreie nette 8:$im= 

mer Rejidence, neueite Berdeilerungen, 9 

nahe ng Be Station, Wünjhe von 

Ader, mit Gebäuden, veliean für —“ in⸗ 

nerhald 9 Meilen von Chicago an Vorſtadt-Linie. 

ag Heim, 1713 R. Wihland- Upe., nahe Yelmont 
ve. 


Klee nee 
Zu verlaufen: Rur $23%, nette 6⸗Rimmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas. Straße Asphalt. Nur 3 Blods von 
N. WM. vV. und Eiſendahn. 50 Baar und 810 ver 
Monat. — John Heim, 1518 R. Aſhland Uve, 
nahe Belmont Ave. 
Zu verlaufen: Nur 8500, nette große 6⸗immer 
Nelidence, auf 40 Fub LVot, Moderne PBerbeiferuns 
Bi In Ravenswood, nahe R. W. und Gi: 
enbahn, Nur KM) Baar und $2 per Monat, eitfchl. 
Binfen. John Heim, 1713 N. Alhland Wpe., nahe 
Belmont Move. 


Zu verfaufen: Nur KIT, neues 2—4 Jimmer 
Flat-Gebäude, Bad, Gas, Brid: Bajement, auf Ed: 
xot, 2 Blods von RN. W. Roscoe und Lincoln Ape.: 
Hochbahn⸗ Station. Muß $1000 baben. 

Sohn Keim, 1713 N. Alhland Ave., nahe Belmont. 

Zu verlaufen: Nur $3500, Perry Etr., nahe Sul: 
Ietion ve, 2itöfize Fiat-Ochäude, Frontgebande 
vermiethet für 924.00, cbenfalls 2? Zimmer jylat: 
gebäude binten, vernierbet jür $14.50 per Monat, 
ur $20W baar und KH) per Monat, 
Sinjen. 
sohn Heim, 1713 N. Aihland Ape., nahe Welmont. 

Zu verkaufen: $R50, großes 8-4 Zimmer flat- 
Geväude, bringt SS Wiethe per Monat. Berbeiie: 
rungen, nabe Jrping Park Yipd. uud Northiweitern 
Hombebn und Eiſenbahn. Muß ungefähr HN 
baar haben oder nehme Nordieite Flatgebäutde oder 
Cottage al? Teilzahlung. 

John Keim, 1713 X. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Nur 81500, 4 Zimmer Cottage an 
School Str., nur 5100 baar und 810 monatlich. 

Ebenſalls5 Zimmer Cottage, nur 22000 4100 
baar, deſt gerade wie Miethe. 

2 Zimmer, Flat Gebäude an Aſhland Ave. 
nahe Diberſey Blod.,, nur 5200 baar und 510 mo⸗ 
narlich. 

Reues 5 und 6 Zimmer Flat Gebäude, Wi50o, 
Brick-Baſement, Bad, Gas, nahe Summerdale Ste⸗ 
tton an Robey Str.. Fertig ungefähr zum 1. Juni. 
Nub 80V bacr haben und Reit gerade wie Miethe. 

Hubſche anderthalbſtödige Cottage, nur 2210. — 
Muß 800 bgar haben, Reſt leuge Zeit. Arrangirt 
ür 2 Familien. Nabe Wilſon und Lincoln Üüve. 
Alles in erſter Klaſſe Ordnung. Nur 1 Block von 
RNorthweſtern Hochbahn-Station. 

John Heim, LIZN. Albiand Mpe., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Große Bargains verlaſſe die 
Stadt; 24fröd. Framehan:, Lrid-Vajement; 5:, 6⸗ 
und 4-Ztmmer $Flats; yurmace im eriten flat; alle 
Verbejjerungen; Preis HM; School Str., zwei 
Vlod3 von der neuen Sobbahn-Station. Nadyus 
fragen: John Bobel’s neuer Office, HI Soutbport 
xive. dofria 


Zu verlaufen: 6-Bimmer Frame:GCottage an Biiiell 
Etr., nahe Willow, Preis $2200, Auguft Xorpe, 
147 €. North Ave. dofrfa 


Zu verfaufen: 1737 Shernean Place, 14 Blod weit: 
lid von Glarf Etr., Zitöd. Wohnhaus, $2000 Ans 
zahlung, Reſt Mortgage. Rid. U. Rob & Co, 
9% Waihington Str. dofrfajon 

Yu verfaufen: Ausgezeichnete modernes 3-ftödiges 
Brid: und Steingebäude, mit drei 6sgimmer und 
drei 4:Zimmer Wohnungen. Lot 37x15, an Weis 
lington Uve., nahe Sheifield Une. Breis $12,50. 
Anguft Torpe, 147 €. North Ave. Alleiniger Agent, 

bofrja 
Bu vertaufhen: Für Siüdfeite bebautes Grunds 
eigenthum, nahe Südſeite-Hochbahnſtation, nicht hö— 
her als 8000, eine jchöne moderne 5:Zimmer Brid: 
Cottage nebſt 4-23immer Frame-Cottage hinten, an 
Aſhland Ave., nahe Fulletrton Ave. Auguſt Torpe, 
147 €. North Ape. dofrja 

Zu verkaufen: Schönes Aitöd. Brid:Gebäude, mit 
twei 5:immer:MWohnungen, $600 erite Un ahlung, 

eit auf Abzahlung. Preis HM. Grundftüd ift- 579 
Orleans Str. Auguft XZorpe, 147 E. North Wpe. 

dofrja 

Zu verfaufen: Moderne 8-Bimmer:Cottage, Semi: 
nary Ave, nahe Velden Ape., leichte Bedingungen. 
Preis 83500. Wuguft Torpe, 147 E. North 1} 

—R 


Sofort zu laufen geſucht: Gutes Frame- oder 
Pridgebäude, Norpjeite. friajon 
— Arthur Aojetti, 2O CH North Une. — 


Großes Anveftment! $1000 Anzahlung; Gebäude 
mit drei 6 Zimmer Wohnungen, Toilets a3; 
bringt BR 353 Miethe, Preis nur 83,750; nahe 
* Hiller Str. und Diviiion Str.:Hochbahnitation 
gelegen. 

— Arthur Yojetti, 20 Oft North Une. — 

mibofä 

Zu faufen geiucht: Zweiftödiges 12:-Zimmer Haus, 
Kordieite; babe 31000 baar und 2 gute Lotten an 
Weft Velmont Ave. Adr.: D. 378 Abenppoft. Dboia 

Bargain! Elegantes dreiftöd. Brid-Gebände, , erfl 
vor einem. Jahre gebaut, hohes Bajentent, cementirs 
ter. Fußboden, ein fyurnace, auf großer Bauftelle, 
drei 6 Zimmer Wohnungen mit den neuelten Vers 
beijerungen,- Miethe $900. Oeftlih von Lincoln Ade. 
Late View. Preis $8,750. 

—— Arthur Yojetti,; RO. CH NortgAne: —— e 

midoi 


Schidt nah meinem gedrudten Katalog von Nord 
feite Grundeigenthbum, jeder Artikel gibt volle Aus: 
funft und genaue Lage und Preis. Yeded dinge 
führte Grunditüf wurde Durch einen tüchtigen Ab: 
ihäger unterfucht ımd der Preis für recht befunden, 
Mein Katalog enthält alle Arten bon Grunditüden, 
darunter viele Offerten zu jeher niedrigen Pretien. 
Peter Ban Vliffingen, 172 E. Waſhington Strake. 

mall,ja* 


Zu verfaufen Nordjeite Grundeigentbum. Verlaufe 
acht Zimmer möblirtes Haus, nabe Hodhbahn. KR 
baar, Reit Mortgage. 341 Eaſtwood Ave. Ravens- 
wood. fafo 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit! Cine der 
ihönften und modernften Flatgebäude auf der Nord: 
jeite, nahe Sedawid Str. und North Uve., nur ein 
Pod. von der Northweitern-Hochbahn. Drei 6 Zims 
merzfylat®, drei 5 Zimmersfylat3 und ein 3 Zimmers 
Flat. Gute Mente; muß bepingungsietie verfauft 
werden. Nachzırfragen bei Amlius FFichter, Bl Linz 
coln Ave. Offen jeden Abend bi 9 Uhr, E 


_ — — 


Zu verkaufen: 82300, 6 Zimmer PBrid Cottage, 
Umstände halber bilfig zu verkaufen bei einer VBaars 
Anzahlung von nur KH, Weit auf monatliche Ab 
zablung von $15. 495 Weit Ravenswood Bar. 


Zu verfaufen: Schr billig, an PBurling Straße, 
5 und 6 Zinmer fFlats, in beiter Ordnung, nur 
82600. 3. Adler, 372 Mohant Er. 

Billig. Neue Subdivifion — 30x125 Fub Lotten — 
on Dafley und Irving Wpe., nahe Ainslie Abe, 
nur 3 WModd von der Northmeitern-Hochbabn. 
Kommt und feht die Lötten an, Agent auf dem 


lage. 
Julius & Fichter, 
&1 Lincoln Anenue. 


Größter Bargain in Lafe View: Elegante ' &e: 
fhäftsede; bring 11 Proz.; Vtödiges fyrame, dops 
pelte Storeiront und 6 Zinmer:iylat; großer Stall; 
2ot_ 33 bei 125: uabe Hohbabn:Station: muB Der: 
en Gigentbäner verläkt die Stadt; Miethe $720 
das Mabr. Perjäumt Dies nicht. Frant Bed, 346 
Irving Part Boulevard. 
u verfaufen: 30 Fuß Lotten, alle Straßenvers 
beijerungen, $600 aufmwärt!, nahe Lincoln Ave. und 
Arpina Bart Woulevard, Rortsiweitern KHocdhbabn, 
Sincoln Une. und Irving Bart Boulevard Gars, 
einen Alod zu deutich-tatboliiher Echule und Kirche, 
2 Pod zur PBuolic Schule. Yeihe Geld zum Bauen 
oder baue für Enh zu Order. Mur. gelowsty, 337 
€. Belmont Abe. jami 


Zu_verfaufen: Möf, Frame-Gebäude, zwei 6 Zimt: 
mer:iylats, Bad, Gad, Laundry, Fementfloor. As: 
phalt-Pflafter zwei Biods von Hodhbabn: umd 
tenbahn- Station ıumd Lincoln Ape. Cars. Preis 

700. Enap. Seht Frant Bed, 3465 Irbing Park 

oulevard, nahe Lincoln Ave. 

Neue Höd. Brid Steinfront 2 6 Zimmerfzlats, 
Dat Trimmings, fYyurnace, aundry, NRouleaug, 
Gas Firtures, Screens, Zementfloor, alles vollftäns 
die; 238 Addifon Str., nahe neue Hochbahn; baat 
oder leichte Abzablungen; ebenfalla Fuß Lotten 
& einem Bargain. Sant Bed, 6 Irving Bart 
ouledard, nahe Lincoln Ave. 


— e — — 


Beaergain: Feine moderne 4 Jimmer Cottage. Pa⸗ 
ſtöd ig, Frame auf Brid-Baſement, Asphalt-Vilaker, 
Pelle Blain Une., nahe Lincoln Ave. und Hochbahn- 
Station. Breis 200. Seht Franf Bed, 345 Yrving 
Bart Boulevard, nahe Lincoln Ave. - 


Zu verfaufen: Gin Geihäftspaus, billig. Gute 
Lage. NRahznfragen 459 Barry Ape., zweite! Flat. 


Zu verlaufen: Pillie, 8 Zimmer:Haus, HI. — 
6 Bimmer mit Bad, Frame Cottage, nur k 
leihte Zahlungen. — 2 Flat Brid, 5 und 6 Sims 
mer, .— 3 Flat vd, 4 Zimmer, 50%: — 
2 Flat Prid, Edhaus und Meatmartet, 26500, iwerth' 

. Das find alles qute Bargaind, W. Medger,: 
1451.R. Aibland Ave. umd Diverfeg, Boulevard, 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Framebaus, 5 und 6 
Zimmer, mit Bajement und Stall. — 81. ⸗ 
592 Seminary Wpe., nahe Wrigbtwoob Une, Kad- 
babuftation. Eigenthiimer. im oberen Flat, 2 
— — — —— — ——— — — 


Zu kaufen geſucht: Ein uweiſtödiges 5 bis 6 
immer Frame-Haus nebit Yad und Was, an ber 
ordfeite, Late View. $4M bi SM Unzahlun 
Met monatlih. Keine Agenten. Woreife U, $ 
Abendpoſt. 


Eu⸗ * 


——. 
2 verlaufen: Cottage mit Stall, Lot 40 bei 
1700, Waint-Store,. 1934 N. Leavitt Etr. Nah: 
aufragen 772 R. Halfted Er. ; ; 
Zu verkaufen: '5:Bimmer Cottage, bo) Bafe: 
ment, Gas: und Babde-Einrichtung, Straße gepfla- 
ftert, ein Blod mehtlih von. Groß Part Station, — 

1875 N. Lincoln Str. . 


verfaufen- Willie, 
> fa Lifieh 


Zu verfaufen oder zu vertan 
tes Grundeigentum gutes 
Zimmer, pafiend 
oder für Furniihed Rooms. Lot 
und 91 Eipbourn pe. ? 


———— ein 
h er: 2ot. an Octien nahe 


—— 


Wohnuncen. 
zT = 
us, 


Leapitt Str... nabe School 
"1008 Lincoln Epenue 


—— 


einſchließlich 


* = ‚Ag, pei 
ee 
faio. 


genommen, $1275. 2 
© ort Ave. $1500. Reiidenz:Lot an Addiſon 
Abe. . 38 Fub Lot an Bosworth Upe., $I400. 
I Lot an Janſſen Ave. SI. Ebenfalls 6 
fci en im Lane Part. Wenn Ihr ein Bargain in 
hehe Zotten twollt,. fahrt mit”der neuen Ras 

wood Kochbahn, geht ab an Southport Ade.- 
Etation nnd fragt nah im der neuen Üffice von 
Ichn Bobel & Co., MO ESouibport Ave. jaio 


we iſtod iges —S amwei 


verlaufen: v 
urnace, alle modernen Verbeſſe⸗ 


5 Zimmer⸗ Flats 
rungen, . Mödiges Pridgebäude, 3734 Fub Yot 
ax YJanjjen Wpe., AM). Morernes Zftödiges Stein: 
er Yäude. Dampfheizung, MD Fus Tot, 810,500. 
—* Steinfront⸗ Gebaude, 8I00. Wir 
alle Sorten von rin⸗, zwei⸗ und dreiſtödigen 
und Frame-Gebauden, zu großen Bargains. Fahrt 
mit der enen Ravenswood Hochbahn, geht ab an 
Der, ESoutbport Ave.-Station und fragt nach in der 
Offiee von John Bobel Ki Co., MI Southport 7 
3 ajo 


en 
rid⸗ 


6 Zimmer Brid Cottage. 


Zu verkaufen: 


Billig, 
utodetn, 2230, Welt —— * Bart Ape., nabe 


— Mit B00 Unzahlung, Reit $lö per : 
on 


at, 

Frame fylat-Gebäude, 5 und 6 Zimmer Flats, 
modern, neu, an Roscoe Plod., nahe Weftern Ape., 
Preis IHR. 

6 und 7 Zimmer Cottage Brid Baiement, 
Addiſon Str., Rod von Socdbahnftation, 
modern,: mit ——— Einrichtung. : 

S Fub Lot, Addijon, nahe Hohne, 81100. 

Ed Lot Seeley und Cornelia, aute Gejchäftsede 
Er Grocery, Päderei oder jFleiicherlavden, $I10. 

uguft Peters, LTimcoin Ave. und Grace Str. 


2 perfaufen: 
2itödige® Frame Haus. 
Err,, ietbe $16.00 monatlich, billig, SI. 


Oödiged Frame Haus nahe Einbourn Une. und 
Ur Str.,Mietbe $19 per Monat. Ein Pargain. 


Itödiges Frame auf Brid Paiement an Gault 
Court. Lot 26 bei 10. Miethe $2%0. PBargain zu 
BR Rebme billige Lot für obiges als Theilzah⸗ 
ung. 

John WR. Foerfter & Co., 145. 2a Salle Str. 


Yu verlaufert auf der Nordieite — 
. Gin großer Swap 
Vanlina Etr., nabe Eommerdale Ape., 25 bei 125 
gab at Verbejjerungen gemaht und bezahlt. Nur 


Jobn V. Foerſter & Co. 145 La Salle Str. 


Yu vertaufen auf der Nordſeite — 
Nur 82100 


an 
neu, 


Bequem zur Nortbweitern Hochbahn und Lincolu 


Ude. Cars. Neue 5 Zimmer Cottane. Durhaus mos 

dern. Hohe Attic und Ba’ement. Vrachtvolled Bade: 

atmmer. Gas etc. Monatlihe Abzahlungen. 
John P. Üoeriter & Co., 145 La Salle Str. 


— 


Reue Subdiviſion: MO Fuß Lotten, nahe neuer 


SchbabnStation und Straßenbahn; Preis $600; 
0 Baar, $10 monatlih und 5 Prosent Sinien; 
baue für Euh auf Peitellung. Teichte Bedingungen: 


fommt- umb jeht Diejelben. Nachjufragen bei "Frant 


Led, 346 Irving Bart Boulevard. 


Zu verfaufen: Möd. FFrame-Daus, School Str., 
nahe. Ajhland Ade., nur $2600, $300 baar, Reit mo: 
natlig. PBaumonn, 1008 Lincoln pe. 


‚gu verfaufen: Billig! 8 Zimmer modernes Haus, 
eingerichtet: für zivei Familien, 910 Wolfram Str., 
nahe Soutbport Ave. Youmann, 1008 Lincoln Une. 


"Bu verlaufen: Neues 2sftödiges Haus auf Ah ab: 
fung. 726 Southport Ave. — — 


Bu verlaufen: Bargain! 4 Immer ne⸗ mo: 
dern. Mrd. Lende, 916 Berrn Une. 


Zu vertanihen: K35M-Antbeil an 2 Flat Frame⸗ 
Haus und 2 Lotten an Perry Str. für 6 Zimmer: 
Cottage. 3. W. 2 Abendpoft. 


Lommt irgend einen Tag nach Ravenswood hin—⸗ 
aus. und ich zeige Euch was für ſchöne moderne 
Fottages und 2⸗Flat Bricgebaude Ihr für 8100 
Anzahlung und 8i0 per Monat laufen könnt. En: 
delbrecht Ede Foſter und Oakley Äbe. 

Bu, verfaufen: Moderne Cottages. 82600. 100 
Anjahlunga und $1O per Monat. Yweiltöf. Brid- 
aebäide, -Bad in jedem fylat. 82800. 100 Baar und 
$10, per Monat. A.W.Engeldrecht, 1801 LinconStr. 


— ⸗— 


Nordweſt ſe ite. 
Zu verkaufen: Paulina Stri, nahe North Ave., 
weiſtediges Bric⸗ und Framehaus, große Barn, 
ot 3IX110,. BVreis 83900. Anzahlung KM. —Hoyne 
Uve,, "nahe Obio Str., zweiftödiges Framchaus 4 
Zesnaneen, Gas, Toilet darin, 
#300, Anzahlung $30.—Eoblenk Str., nabe We: 
ftern WUpe., ziweiftödiges Bridhaus Gas, Toilet da: 
rin. Preis 8IMO; Anzahlung $500. 
694- Miltwaulee Une. 


it verfoufen: Neue 5 und 6:Zimmer Häuier mit 
Stein: umd PridsBajements, Cal Trim, Hartholy: 
en und allen modernen Ginrihtungen, an 
‚Kumbeldt Etr. und Itving Part Bivd. Lotten 
babe 80 Futz Front und —— 125 Fuß, tief. 8100 
Arpeblung und $20 monatlich einjhlieklih Binien. 
a ce täglih und Sonntags von 2—5 Uhr’ offen. 
ern Welms, Irving Park Pod, und Hum« 
boldt Straße. llapdojani* 


SHidt näh! meinemTgertittin Rkknlog von Nord: 
mwetjeite : Grundeigentbum, jeder Wrtitel gibt volle 
Auskunft and genaue Lage und Preis. Jedes Grund⸗ 
füd auf der Lifte würde von .einem tüdhtigen Ab- 
—— unterſucht und der Preis für recht befunden. 

ein Katalog enthält alle Arten von Grundftüden, 
daranier viele Offerten zu jeher niedrigen Breiien. 
Peter Dan Bliffingen, 172 E. Waihingten Straße. 

mall,ia* 

— Becgitn: 6:Bimmer Cottage, Brid:Bafe- 
ment, Bad, Mantel, fyurnace, Strake gepflaftert, 3 
Blod3. vom Logan Sauare; ferner Mlödiges Stein: 
front: frlatgebäude, modern, 84900; leichte Bedinguns 
gen: Hermann R. Melms, Logan Sauare. 

Tapia* 


Zu verlaufen: 5 Simmer-Haus. Gas, fyurnace 
Sehung Bad, heißes und faltes Maijer, Sommers 
haus, Stell, Fruchtbäume, Jementwege ganz herum, 
muß> innerhalb 10 Xage verkaufen, wegen Stadt: 
veriajjens. Kleine Anzablung. 2485 Drake Ave., nahe 
Irping Bart Boulevard. 

2350 neue 6 Zimmer moderne Brid Cottage, Ir: 
ding Park, Furnace Heizung, gement-Bajement, alle 


immer delorirt, Ward eingezäunt, Gas, heißes wuD ; 


altes Wajjer aroße Schattenbäume, 8500 baar, Reft 
monatlih. Didinfen, 3643 Milwaufee Ave, de 
Itving Part Boulevard. fafo 
Diclinſons prahtvolle Irving Bart Eubdipijion 
bat die ihönften und beftgebauten modernen 6 bi3 
10 Zimmer-Häufer. Preiie 32000 bis 83800, je nad 
der Cage, Eebt diejelben. Kleine Anzahlung, Reſt 
monatlih,. Office offen täglib und Sonntags. — 
Ede Irving Part Poul. und Milwaulee Une. iafo 


Zu berfaufen: Elegantes neues 6 Zimmet-⸗Haus 
an 33 Fuh Lot, modern, Bad, celeftriiches Licht, ge: 
ment: Fundament, Bafement und Seiteniwege: 83325. 
Haenze & Wheeler, Milwaulee 


Leichte Bedingungen. 
ſa ſo 


und N. 41. Avenue. 


Zu verlaufen: 6 Simmer:Haus, 33 Fu Let, mos 
dern und. fompiet. Bargain zu 9. Leichte Zah: 
lungen, Haente & Wheeler, 806 Milmaufee * 

ja ſo 


Zu derkaufen: 6 Zimmer⸗-Cottage hübſch deloritt. 
5 Fuk Lot, 22500, mit 50 Yuk Lot 3100. Ein for 
ige Heim, da8 Euch erfreuen wird, SKarnke & 

beeler, NS Milmautee pe. fajo 


Zu verfaufen: Eine Fofige 4 Bimmer-Eottage, 

ement⸗Seitenwege, mit 5 Fu Lot $1600, 2 Lotten 

W. —* tleines Heim, billig nahe elettriſchen 

Cars. Haentze K Wheeler, Wos Milwaulee * 
ajo 

Zu verfanfen: Mtöd. Echiweizer Cottage, 7 Zim: 

ner, Keikivafiersheizung, 50 Fuß Lot. Brid-Baſe⸗ 
meht, 2 Jahre alt, 1. Plod von Gars. Nur SW. 
(3096) anze & Wheeler, Woo Milwautee * 
aſo 

ee Prehhrid:Mefidenz, mo: 
bern,. Bad, Eichenholy, 2 gebre aft, großes Wttic, 
Beltibule, Chinas@tojet. chr fein. Bargaiın zu 
EN. OIT)Haenze & Wheeler, 306 Milmaulce * 
ajo 


Zu verfaujen‘ 5 


Zu Iqaten geiudt: 
* ordweitjeite, 
wwifion und Chicago Une. 
oabe, 3..904 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Cottage 1191 R. 40. Ane., 6 Zim- 
zer. uud Badezimmer, Heikivaiier, Gas, — 
Beſement und Sidewalls. Ein Bargain. Verlafſe 
die Stadt. 1Amat,ImX 
; Bu verlaufen: Wegen Todesfalles, eine neuer 6= 
Atmmer Cottage mit Zement: Basement. 77 R. 


47.. Ude; nahe Irving Part Boulevard und Mil: 
wautee Ase. 


a Hirfäufen: ‚9 Zimmer Brid Cottage an N. 
Str., nördlih von Milmanfee Ape., in gu: 
ten Buftande. Modernes Plumbing. Vermiethet für 
320 per mat. Preis nur 82050. Monatlihe Abs 
zahlung: 3. 9. Kraemer & Son, 84 LaSalle Str. 
verlaufen: Schönes modernes 6-Bimmer Brid: 

i mit Yurnace, nahe Humboldt Park und God: 

‚ alle Straßenverbefjerungen gemadht und 
It; brauche $70O Reit auf monatliche Abdzapluns: 

‚den. Ehaehfere, 12%6 W. North Ave. ja’o 
— — — — — — — —— — 

4 verfdufen: Oatiep, Milwaukee Ave. und 
en * Unfetton. 8 Zimmer PBrid: 
Gas, Badezimmer. Preis $1950. Zeofil Stan, 

Witwauter de. —Ielepbone Monroe fia 


\ Bar — —— Cottage, Gas 
eg Torelanarant Bertbeigeinitb, 
tb 23150 —— 


Rot, iver h —— & für 9230, 
Wo Bed i . 
; a Arm er ie 


ige fria 


Kaus, Ede mit Store vorge: 
zwiſchen Aſhland, Weſtern, 
Adrefſe mit Preisan⸗ 


— 


5 


<< 

—J fen: 3 — 5 Zimmer ebäude, 83,800. 
* ẽ Ey Gens Cotta: 
seh, Milwaufee Avenue. 


er 
8 Otto 2ort, 4 


"perfaufen: 
Säu 


l5mai,1mX 


‚Auf monatliche Abzahlungen, neue 
ier, alle modernen Verbeilerungen, 
Die befte Gelegenheit & de⸗ 
idgeway Ar. —* 


—— ——— — 
BETTER 


nabe Kalte und Mees 


ietbe $38, Breis 


Xeofil Stan, | 
tja 


Wenn Sie einen wi 
Grundeigentbum, is 
haben eine größere 
5 er 6 - 
art, zu . &ottages, new, modern, gu 
* u —— —— - 7 
en, allerneu onftruftion, a 
KB. Nabe Logan = 6 s 
| bäude nabe Humboldt Bind., $10,500. — Ein neues 
3:ftöd. Store und Flat Haus, Mi Breis 
' SH. Gigentgümer mub die Stabt vnerfa 
Ein 2-ftöd. Store und Flat Saus mit 
cern. FIR, leichte Termine. — Baufte in iss 
gend einen Theile der Stadt. Milmaulee ‚Ave. Ras 
pital:Anlage von SO dringt netto 15 ent. 
| Andere gute Geichäfte. Käufer mit 
! an Milwautee Ape. zu ve = m |— 
! Streng reelle Bedienung garantirt. — 8. Bode, 
| Mor. Real Gftate Dept. aan "9: 
DI MW. North Une, Wider Sal Alle. 
— Humboldt Berk, Logan Square, Wider Bart — 
Aus gejuchte Batrcains — — 


150 kauft 4 Fimmer⸗Cottage. 
KEIN kauft 2 sechs Simmereffiats, a8 und Bad. 
BM täuft Mödiged FramerHaus, Talman Üpe. 
B5V tauft 3 fünf Jimmersfylatt, Brid, GaH 
und Pad, Misthe 88 per Monat. 
20 tauft 4 Flat, Brit und Frame, Miethe 
$5 per Monat. 
83% kauft 4 dier Zimmer:fFlats, Brid. 
en kauft Stödiges Brid, Gas, Bad, nur 31500 
nyeblung. 
KUN kauft Zitöd. Stein: front, Keikiwafierdeisung. 
7200 tauft IHöd. Scinfront, Mietbe Kiuu p. Yabr. 
$13,0 kauft Iitöd. Brid, Ede, Store und Flats, 
bezabir 10 PBreorent. 
Ebenio hunderte anderer Vargains, gebt fidher und 
fhreibt jür Lifte, bevor Ihr kauft. Napratil, 521 
MW. North Une, fafo 


| Zu verfaufen: Dasjelbe wie 11 Stadtedotten — 

Rur 80 * 

Vaſſende Bedingungen — 

Keine Zinſen. 

Wir zahlen Euch Zinſen wie die Sparbanken. 
Dieſes lann nicht in die Brühe geben. Ahr könnt 
nichts verlieren. Kommt und jeher jic. — Beftellt 
Euren Garten — thut e8 jegt. Nest ift e3 Zeit. Die 
beiten PVedingungen werden Euch bier offerirt zur 
Erlangung eine Heims. 

—— Treis für Diele große Lot, nur 8800 — 
Alle Papiere cht und frei. VBedenft dob nur die 
Größe. Feiner Grund für allerlei Gartengemüje und 
Hühnerzubt. Ein_Blod von Gar, K Fahrgeld — 
vier Riods vom Dept. 

— Kommt und jeht jie — ſelbet an — 
Nebmt Irving Park Boulevard Car meitlih gu uns 
ferer Office, Eue_ 62. Une., irgend einen Nachmittäg. 

' oder Samftag, Sonntag oder Montag den ganzen 


Tag. j frig 
Frederick H. PBartlett & Go, 


— — 


—— Lotten, 30x13, von 800 aufmäril, — 
Lamndale Ave. 
Ridgeinay Üde. 
Samlin pe, 
Aders Ave. 
Prairie Ape., 
Er nabe Lincoln Unenue, 
I" Mir begablen alle Tares bi 1910. 
— Schöne Schattendbäum, — 
Guter Abftract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reitgeld zu 5 Broz. 
5* das Dop» 


| Diele Lotten werden innerhalb 3 
pelte werth jein. 

ı zZ. Ridard A, Roh & Eo., 95 Waihingten Str. — 

 Zägli don 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 biß 12. 

| imat,2* 

ı „gu verlaufen: Käwjer für die Mieihe, 5e und 6 
Zimmer Käufer, fertig zum Gingieben, Treppen von 
tunen zu dohem Bajement und Attic, Lotten 3x125 
ars; 12 Fuß frei re wu den Käufern, Meiröbren: 

‚ Plumbing (feine eijerhen Röhren verwendet), alles 
modern umd aufs befte gebant. Nabe zwei Straßen: 
bahnen umd der neuen Northweitern:Hohbahn. Gin 

j er zwei Ösgimmer Wohnungen, 8290. Gin 

' Saus, zivei 5:Btmmer "Wohnungen. £ 

| —DOtto Dobrotd— 

| Eliton, Belmont und California Une. 

| 

' 


— 


668 W. Irding Vart Blod. Ede — 
tia 


ür Schulden angenommen, verfäleudere für 
82000, iwertb $3100, neues modernes 7 Zimmerbaus, 
alles Haztboly, offene Nidel Piumbing. In guter 
Verfaifung. NRadzufragen 358 N. Wbipple Str., 
nahe Nrving Bart Boulevard, 


— 


Yu verfawfen: Haus und Lot, nabe Humboldt 
Vart. Preis 2500, werth 8500. Louis KHoffert, 
349 Weit Belmont Ave. faio 
! ‚Zu verfaufen, billig: HI5 R. 42. Upe., 1 Blod 
' nördlih von Armitage, IHöd. Bridhaus, Bad etc., 
' Straße und Bürgerfteig ganadt, $5200; Un: 

zablung. Richard U. Koh & Eo., 95 ihingten 
| Straße. dofrfafon 


5RT Sopbia 
Daielbft dor» 
doft ſaſon 


In verkaufen: Billig, Wohnhaus 

Sir. nahe Auſtin und Chicago Ave. 
zuſprechen. 

3* 


> 1 8u verfaufen: Gute Cottage, bot Bafement, nabe 


Park und Hohbahn. 0 Nord Kalifornia de. 


friafo 


6 Zimmer 
Schaefers. 
midofrſaſon 


Zu verlkaufen: Auf leichte Abzahlungen, 
Bricd Cottages, nahe Vari und —2 


ı 1286 North 
| 
i 


Ave. 


Farmländertien. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Billig. 80 Ader 
Farm it neuem Haus, Pferd, Wagen uſw.; eichte 
ji Bedingungen. Keine Agenten. Zu erfragen: Maris 
borougb, Mich., oz 177, Yale County. dofrijejon 


Zu verfaujen: Epreht bei mir dor wegen den &0 
Acres Michigan PFarmen, welche ich- für $3700 vers 
faufe. Ihr werdet ficher etwas Gntes Hören, das 
für Euh von Antereije ift, gute ihmarge „gemüüchte 
Lcehmerde; c3 find Pargains. Kallufiwit, 62, 175 
Dearborn Straße. ; dofrja 

Zu verkaufen: 80. Ueres aa Farm, MW m: 
ter Pflug, MNeft Weide umd Holzland, degimmer 
Sauß und —— Zwangẽ verkaufspreis 81000. 
Hallmann, 612, 175 Dearborn Str. dofria 
mm — — ñ ñ e — — 

Zu verlaufen? S iſt alles, was für dieſe Michi⸗ 
gan Farm don 21 Acres verlangt wird, 14 Were: 

| geflärt, S:immer Hans, Stallung, übnerbaus, 
‚ ganz umzäunt, an Hard Gravel Road, Bolt täglıch 
! abgeliefert, 3 Meilen von der Stadt; dies ift ein 
Pargain. Hallmanı, Zimmer 612, 175 Tearborn 
Straße. dofrja 


Zu verfanfen: 36 Acres Farm in Batapia, IU., 40 
Meilen von bier. Kann jofort in Pefig genommen 
werden. 3100 d. Ucre. 3. 8. Keeler, 907, 131 Lafalle. 


Zu verfaufen oder vertrauen: 78 Ader Farm für 
Chicago Eigentbum, Hälfte rein, alles bebaut, gute 
| Gebäude, 10 Meilen don Grand Kaven. Mid. — 
igentbiimer oe Frohnauer, 68 Eugenie Str. 


i 


Zu verfaufen oder vermietben: 40 Uder mit neuem 
ı Haus in Michigan, nahe See. & erfragen Sonntag 
Nahmittag Ri Bıpn Mawr. Une . 


Verkaufe oder vertanicht gegen Chicago Eigenthum 
meine 22 Ader prahtvoll gelegene Frucdtfarm im 
Town Df Wbpithall. 12 Ader Frucht: und Hühner: 
Farm mit guten Gebäulichkeiten, gelegen im Toren 
Montague, Michigan, gut für Sommer:Boarder3. 
Näheres bei I. Schiller, 886 Racine Ape. 

Zu verlaufen: 80 ce in Mihigen, 4 Zimmer 
Haus, 3 andere Gebäude, Wafier, ichöner See am 
Kae. 35 Ucre kultiviert, 4 Meilen von der Bere 

j Marquette Eifenbahbn und Boot. 81500, $300 Un: 
! zablung. Iacob Hoffert, 10 W. 18. Str. faio 

Zu verlaufen: Farm, 65 Uder, Calumet Ballcy, 
18 Meilen von bier. 592 Emerald pe. 

Zu verlanfen: 640 Acres fruchtbares Sand in 
Dalam County, Terad3 Panbandle; ebenjo gut wie 
die beiten Yllinoiier Farmen. Verlaufe 4 Section 
oder mtehr. ür Näheres jchreibt an Reed: Allen 
Realty Eo,; LaSalle Str., Chicago. s 

18mai,fafonmi,im 


— 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: M Ader fuls 
tipirte. Wisconfin Farm mit Geräthihaften. Eigen⸗ 
thihmer, 2 Manitou Place. 


u verlaufen: 160 Uder Land in Wisconfin, nobe 
Kilbourn Eity, 75 Ader Wald, Lumber it allein 
SIG twertb. Preis HM. Louis Hoffert, W. 
Belmont Ave., Chicago. fafon 

Zu vertauſen: Ftuchtbare Panhandle Tezas 2» 
men, jogut iwie Jllinsifer Ländereien; teste Be 
dingungen. Anzufragen: Rech:Allen Realty Go., 
Simmer 5, 8 La Ealle Str. 2lapfomiialm 


Virginia Farm zu verkaufen, 150 Ueres. Näheres 
unter a 2. a Abendpoft. 5mailu! 


j We ſtſe ite. 
Schickt nach meinem gedrudten Katalog von Welt: 
feite Grumdeigentbumt, —* Artikel gibt volle Aus⸗ 
Nunft und genaue Lage und Preis. Jedes Grund— 
tüd wurde bon einem tüdhtigen Abſchä unter ſucht 
und der Preis für richtig befunden. ein Ratalog 
enthält alle Arten von Grundftüden, darunter viele 
Offerten zu fehr niedrigen Breiien. Peter Ban 
Yliffingen, 172 E. Waſhington Str. mell,ia* 


Boritäbte. 
Col Park Pargain. Beim Eigenthümer. Neues 
8 Zimmer Heim, ganz modern. Neues Baienment, 
Hcre Lot, Zement:Seitenwege mit Buaumichule, 
be Otmaben: und Yasbatn, Neutiäe una engiiike 
n a : um nm, u 
Rirchen u. Schulen. 108 Augufta Str., Ede 72. Une, 
SSerlchiedenes. 
PB er ANENE LIT 
te er Cottage in e 
Kühe, Sübner, - neu » Werkzeug, 1 Are Land. 
Baus erit ziwei Jahre alt, Steinfunbement, 
Cotiage Welt: oder Rordjeite im rg 
offerir Bargain. Seht uns jofert. 
nehmbare Mfierte in Taufh oder®aar 
Ichn BD. Foerfter & Eo., 145 Sa | 


« 


Zu verkaufen oder — Stevens 
BWis., Stadt von 12,00 Einwo mit 5 
fen Kirchen, L-Zimmer-Wohndbaus Stein: 
ment, große Stallımg auf Gd-Lot 
10 Uder Land, ihuldenfrei. Richard 
S BWaidingtoen Er. 


i » 
— 
Üpe., = Rort 


& 
— 





Raſch wie der Blitz 


Sie können Ihr 
mer augenblicklid 


erleuchtet. 


Elektriſches Licht eine Wohlthat 


Ueberheizt das 
Sauerſtoff 


bei heißem Wetter. 


Verbraucht nicht den 


und verunreinigt ſie dadurch. 
haben das elektriſche Licht billig gemacht. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Str. 


Wmn. D. McJunkin Advertising Ageney, 


Heilung Heine Bezahlung 


Geht zu Expert Speialiften 


Keine 


anzes Haus oder irgend ein Zim— 
mit eleftriichem Licht erleudten. 
Dreht den Anopf und jchnell wie der Blik. iit alles 


Zimmer nicht. 
in der Luft 
Herabgejebte Naten 


Sie alten, zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, ivo andere fehlichlagen. 


Kranke Männer 


Schwache Männer 
Nervöſe Männer 
Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
Rervenfchwäche, Blufvergiflung, Arampfaderdruc), 
Befdjwerden, Spezielle Krankheiten 


Sicherheit der Heilung it was Ihr wollt. 
perſönlich 


Konſultation 


oder Sir rite frei. 


Fragebogen in einfach veriieneltem WUmichlan frei fiir Ratienten, die nicht vorſprechen kön— 


nen. Wir haben feine auswärtigen Dffices oder Vertreter. 
Sprechſtunden —Täglich, 9 bis 8: Sonntags, 10 Bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE © 


Eingang: 66 E. Yan Buren tr, 


— 


Dr. 5. €. Lemke’s 


Sprecht vor oder jchreibt ung. 


Cüdweit-Ede State und Pan Buren Str, 
(Gegenüber Siegel, Gooper & CD.) 
Ghicand, I. 3ap,mifa* 


St. Johannis - Cropfen 
Hd ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Dagenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche DOyspepſie), nehme 8 Mal 


bes Tages 145 Teelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Maffer, e3 toirb helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Iropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


denn diefe Tropfen fönnen in der Zeit der Noth und 


Preis 25 bis 30 Gents, 


Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H: C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


CHICAGO; IEL. 


1lagla* 


—E x 


Herren und Danten — Cie bedienen. 


fahrung jteht au Dreniten. 


thopediiche Amitrumente, furz ale in unfer 


Elaſtiſche Gu mmiſtraͤmpfe gengu 
loſten bei uns weniger, als 
fertig gemachte, 
Waare. 


aufwaärts, doppelt, ſtets vorr äthig. 
der, ein paſſendes für Jeden. 


ö 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, 


HT NE N 


Dos Befle zum 
 billiaflen Preife. 


Können Eie birelt bon unferer 
Babrif: beziehen. 
Beite in Qualität, fondern aud 
dns Bette für Ihr Keiden, da die erjabreniien Bandagiiten — für 


Unterfucen und Anpaffen Tojtet nicht3; unfere langjährige Ers 


3 


ihon Sabre auf Kager gchaliene ınd nie 
Gute Brucbänder bon G5e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 — 
Wir haben 70 verſchiedene Bän- M 


Inſtrumente zur Heilung krummer Beine oder krummen Rück- 
grats werden von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus. 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog, worin wir die niedrigſten er — 
Dften tänlih don 8 Ahr Viorgend bis 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis i2 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf- Fahrik 


Thurmukr- Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Glevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


HOHER 0] HEROES 


ab einihlagende Mrs 
tıfel Föimen zum ıiedrigften Fabrilpreis bon uns bezogen werden. 

nah Nbrem 
Händler verlangen für ausgeiroctıtete, 


Nicht allein da 


Gummi-Raaren, or- 


Mat gemacht. 
pajjende : 


. Hottinger 


De ja I I EEE EEE 


SEHRDEDER 


4687 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 


—— 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 


naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf ben 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Sitis füe Männer, 


n Aerate ober Urane:en Euch nicht belfen, 
—— unfere ſicheren irprobten Heilmittel, 
che niemals feblſchlagen — gebe: 
mon Krantbeiten: Formular 
tiren jeden noch ſo Eartnädigen a“ 
nebeimen Krankheiten, und Urin-Leiben. 
1.00 per Ylarde. — Doktor 
cifie — —— in allen: Stadien. — 
Preis $2. lafche zof. DeBois Vaſtilles 
tee hei 3 Manner(ämäde f&laflofe 
Nächte. Nerbdfi Gar im "Melankolie 
nr not huieiebenfteienbep ——— Vreis 
— e Schachtel r 2.50 te obigen 
—53 —— au baben. 
ehfte eutihe Apotheke. 
Straße, Cbic Su. 


.« 


DR. KLEENE, 


Ohren, NRajen- und Selsarzt. 
Be Morgens 9—11.: Abends 7—9 
Eobröder-Gebäude, 9 rimanites F ee om Me 


Brei 


441 Eüb mes 


| 


uder’3 Blut Spa |' 


MILWAUMEE AVE 


COR'CHITAGO AY e 


— 


— — — 
\—» COR. CHIGAGO ÄVE. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Naien- und Halslelden. Be 
fapen. sc diefelben gründlich und 
i müß. — u ka 
— * Schwer 
* teit und Kropf als nach 
neue eiter Methode — yes Au 
gen: Brillen angepaßt. Unterfubung u. 
atd frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Se 911 cm, VNachm., 
8 Abends. Sonntags B—12 Borm. 


Kalteich's ae 
und 
—38 oe Sun wand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
- 188 Glarf Str, 


„1%: h 
Ede Mabtion Eir eppe bod Stb,la.di.do® 


ae we N e 
Kunft in Amerika. 
(Karl Bault im: Berliner „Weltfpiegel”.) 


E3 mar auf einer Tournee dur 
fämmtlihe Staaten von Nord» und 
Sildamerifa, und zwar auf einer ame= 
tifanifchen Tournee, d. h. auf einer, 
two Yeine Zeit verloren werden durfte: 
Abends um 6 in einer Stadt anfom= 
men, um 37 Anfang der Probe, um 8 
Anfang der Vorftellung, um 11 Uhr 
AUbreife nach einem neuen Ort, hundert 
und mehr Meilen entfernt. Gemohnt 
wurde überhaupt nicht, gegeffen im 
Laufen, gejchlafen. im Fahren im 
Eifenbahnmwagen. 

Gegeben wurden nur drei Stüde, 
„Die Grille, „Sofef und feine Brüder“ 
und „Die Räuber“, für jeden etivas, 
wie der Direktor zu jagen pflegte. 
„Die Grille“ für die Frauenzimmer im 
allgemeinen, „Sofef und feine Brüder“ 
für die Frommen im befonderen, und 
„Die Räuber” jür Amerikaner über: 
haupt. Damit das Reifebudget nicht 
durch Meberfracht überlaftet werben 
fonnte, wurden alle brei Stüde in 
bemfelben Koftüm gefpielt, und es 
ftörte meiter gar nicht, daß die zwölf 
Erzpäter in Rofofo-Koftiimen herum= 
liefen. lins nicht, und das Publitum 
erjt recht nicht. „Was braucht ihr 
Koftüme, fpält man gaut,“ jagte ber 
Direktor. Er hatte recht, und wir be- 
folgten feinen Rath. Aber nicht immer 
war Direktor Schreder — jo hieß er, 
das heit, eigentlich hieß er anders; 
Schreder hatte er, glaube ich, fih nur 
genannt, um anzudeuten, daß er fonit 
bor nichts zurücfchrede — ſo knauſe— 
tig. Bei diefer Tournee hatte er fih 
es jogar etwas foften laffen und zmei 
Säfte engagirt. Beides maren gute 
Schaufpieler, die auch in der alten 
Welt einen Namen hatten. Sn 
Amerika mwurbden fie natürlich binge- 
jtellt, al3 wenn Europa niemals feit 
Chrifti Geburt und noch früher folche 
Genies ausgefpieen, und daß e3 gera= 
dezu ald Wunder zu betrachten fei, 
daß Direktor Schreder zu gleicher Zeit 
zwei folder Wundermänner aufautrei: 
ben imftande gemwefen war. Das und 
ähnliches ftand nämlich vor unferer 
Ankunft in faft jeder Zeitung ber 
Stadt zu lefen, die wir eben beglüdten. 
Mas nachher darin Stand, lautete wohl 
mitunter anders, aber da3 war unfe= 
rem Direktor ganz gleich, denn nur das 
erite bezahlte er, und nur das, wofür 
er bezahlte, hatte ntereffe für ihn. 


! Auch waren wir gewöhnlich, wenn die 


Kritiken erfchienen, länaft über alle 
Berge und fpielten in der Regel fchon 
mieber in einer anderen Stadt, hundert 
oder zmweihundert Meilen entfernt. 
Natürlich it die Art und MWeife einer 
ſolchen Komödienſpielerei ſehr aufrei— 


bend und nervenzerrütternd, auch iſt es 


durchaus nicht einfach, ein ſolches Ge— 
ſchäft zu führen. Da heißt es tauſend 
Unannehmlichkeiten begegnen, mit hun— 
dert Schwierigkeiten fertig werden. 
Vor allem aber ſpielt die Zeit eine 
große Rolle: alles iſt aufs genaueſte 
eingetheilt, die Stunde der Ankunft, 
die der Abreiſe, der Aufenthalt zwi— 
ſchen beiden Zeiten. Denn hohe Kon— 
ventionalſtrafen drohen dem Direktor, 
wenn er nicht zu dem ausgemadhten |; 
Termin in der beftimmten Gtabt ein- 
trifft. Und menn eine Verzögerung 
um einige Stunden oft bei der größten 
Vorſicht unvbermeidlich erſcheint, ſo 
darf dieſe Verzögerung dennoch nicht 
eintreten, denn ein einziger verſäumter 
Eiſenbahnanſchluß kann den Plan der 
ganzen Tournee aus ſeinen Fugen 
drängen, ja womöglich zum Scheitern 
bringen. 


In einer ſolchen Lage befanden wir 
uns in Minuta, einem Städtchen am 
Plate River, ein paar hundert Meilen 
por San Tranzisfo, wo wir übermor: 
gen eintreffen mußten. 


Der Anfang der Vorftelung hatte 
fi etwas verzögert. Ein Ochfe war 
dem Schlachthaufe entwifht und in 
das Theater gelaufen, imo er eingefan- 
gen wurde. Zmar ging font die Bor- 
itelung. „Die Räuber“ murden gege- 
ben, daß alles nur fo zitterte und 
frachte, wie der Direktor ſagte, aber 
heute mar fein Vorwärtskommen. 
Das fam daher, meil unfere beiden 
Stars fi) aezantt hatten. Der eine 
hatte behauptet, in Kattomig den 
Yranz fo ergreifend gefpielt zu haben, 
daß das Publikum in nad) der Vor: 
jtelung Innchen wollte. Der andere 
aber hatte fich gerühmt, den Karl fo 
natürlich dargeftelt zu haben, daß ber 
Staatsanwalt einen Stedbrief hinter 
ihm erlaffen habe. Das glaubten fie 
fih natürlich beide nicht und entbrann= 
ten in heftiger Fehde gegeneinander, 
die damit ihren Aoichluß fand, daß der 
eine den anderen einen Puppenfpieler, 
der andere aber den einen Kopiften 
nannte. Nun mollten fie fich gegen- 
feitig zeigen, mas fie für Künftler 
wären. ch glaube, das hätten fie 
zwar nicht fertig gebracht, und menn 
die Vorftellung bis zum jüngften Tage 
gedauert hätte, wohin e3 unjer Diref- 
tor jedoch gar nicht fommen ließ, denn 
fchon im zweiten Alt fam er hinter bie 
Kuliffen gerannt und fchrie erregt: 
„Was ift denn das für eine Spielerei? 
Mir müffen um 11 abfahren, gehen 
Sie doch zu Norman, er foll die Szene 
mit der Amalie wegiaffemꝰ Norman 
ſpielte den Karl. Ich richtete ihm die 
Botſchaft aus, aber da kam ich ſchön 
an, „Wie, was? Die fhönfte Szene 
im ganzen, Stüd, menigftens bie 
fchönfte Szene, die der Karl hat? Nie- 
mals! Daß hieke Verratb an ber 
Kunft, an Schiller, an mir jelber! 


| Nie! nie! nie! Sagen Sie doc Herrn 


Schmenda, er foll den Monolog meg- 
laffen oder kürzen, da gewinnen Sie 
Zeit genug!“ ch mußte, daß dies 
blutiger Hohn mar, aber ich mußte 
aud, daß ich diefen Mann nie beime- 
gen würde, auch nur ein Wort won fei- 
ner Rolle meazulaffen, deshalb begab 
ih mich zu Schwenda, bem anderen 
Saft und Darftelfer des Franz, aller= | 
dingd mit ‚wenig Hoffnung, benn 
Charafterfpieler find in allem, mas 
Streiken oder Mealaffen - anbetrifft, 
noch viel unzugänglicher: als die Lieb: 
baber. Aber ich ging, natürlich ver: 


geblih! Das einzige, was —* erreichte 
war, daß ich mir die liefſte Verachtung 
des Rünftlers auzog, der nicht begriff, 
daß mir nicht ein Wort von ihm hun⸗ 
dertmal michtiger fei ala alle Eifen- | 


bahnverbindungen der Erde, und daß 
es nad) feinem Franz» Monolog außer 
dem Weltuntergang noch eimas Wich- 
tiges für das Menfchengefchlecht gäbe. 
Und doc und doc, e3 mußte ein Mit- 
tel gefunden werden! Aber mas? Die 
legten Afte einfach meglaffen, tonnte 
man bei der Benölferung von Minuta 
nicht wagen; e3 war zu furze Zeit her, 
jeit dort die Leute noch mit dem ge= 
Ipannten Revolver in der Hand ins 
Bett gegangen waren. Aber was thun? 
Sh mußte feinen Rath, aber ber 
Direktor fand einen. 

Die Näuber nämlih in Diefem 
Stüde wurden von Schülern ei: 
ner landwirthichaftlichen Lehranftalt, 
die fi in Minuta befand, aus 
Iheaterliebhaberei dargeftelt. An 
diefe Darjteler imendete 
Direktor, ftellte ihnen die Sache 
vor, und bat jte, ihn zu unterjtügen. 
Die jungen Leute waren zwar funjtbe- 
geiftert genug, um fich zu Statijten 
berzugeben, aber jte maren zu jehr 
Amerifaner, um nicht das Geichäft 
über alles andere in ber Welt zu 
ftellen. Die Handlungsmeife der bei- 
den Mimen, die von ihren Rollen 
nichts opfern wollten, jelbjt wenn ihr 
Manager einen größeren Schaden 
hatte, fchien ihnen unperftändlic. 
Sie maren deshalb bereit, dem Be- 
drängten beizuftehen. — Das Mittel 
war gefunden, der Kriegsplan ent- 
morfen, die Lofung ausgegeben. Der 
dritte At beginnt. . Umalie hat gefun- 
gen, einen Vers natürlich, Franz tritt 
auf : „Schon mieber hier, eigenfinnige 
Schmwärmerin, du Haft...“, Er ftodt, 
hinter den Kuliffen hat fich plößlich ein 
greulicher Lärm erhoben, und gleid) 
darauf brechen mit fürhterlihem Ge- 
ſchrei, Horrido und Huſſaſſa die Räu— 
ber aus allen Oeffnungen, packen 
Amalie, packen Franz und ſchleppen 
ihn trotz ſeines Sträubens und Schrei— 
en3 von der Bühne. Von-da ab war 


Daniel, 


flärt. Hermann, 


fi ber! 


\ Spezielle Notiz — 


das Trortfchleppen in Permanenz er: | zu Wbtheil Iief, e8 fonnte mir feiner 
drang, | jagen, wo er hingefommen. Ein Eifen- 


Steine im Wege 


zur voll: 
fommenen 


Mannestraft] 


Schnell und nachhaltig entfernt. 


D 


wurde, teiß. welcher 


er Mann, welcher von einem Leiden, welches jeinem Geſchlecht eigenthümlich iſt, voſitiv kurirt 
Stein aus feinem Leben entfernt wurde. 
zu feinen gejchäftlichen und gejellihaftlihen Erfolgen nachhaltig entfernt find. Da er diefe 


Er weiß, da& die Hinderniffe 


Sottesgabe, vollftändige Mannesfraft nnd Lebenskraft mwiedererlangt hat, beginnt er den Kampf mit 
dem Leben mit neuer Hoffnung, neuem Ehrgeiz und Muth und deshalb gebt er aus jedem Unterneh 


men ftegreich hervor. 


Dies war die freudige Erfahrung von Legionen von Männern, weldhe ich nach⸗ 


haltig von Krampfaderbrud, Beichwerden, Hinderniiien, Blutvergiftung, Nervenichwäde, Blaien- und 


Nierenfranfheiten und anderen verwandten und Begleitfranfheiten heilte. 


In der Behandlung derartiger 


Fälle war mein Erfolg „phänomenal“, aber gang natürlich, wie e$ jich von einem Arzt, der fahmänni- 
iche Kenntnilie, große Erfahrung und wilienichaftlihe Einrichtungen beiist, erwarten läßt, und der im- 
mer beftrebt ift, auf das Wohlergehen feiner Batienten gewiiienhaft zu achten. 


Alle franfe Männer find zu einer freien Koniultation eingeladen. 


Ich berechne nur für 
Deilungen. 


Vice Patienten fagten, nahdem ih fie 
nebeilt hatte, dah fie zmetit zögerten, vor- 
auipreden, da fie durch newiiienioie, unchr- 
Iofe, nuchrfiche, uneriahrene Aerzte enttäuſcht 
worden Waren und nlanbten, daß ed keine 
Heilung für fie näbe. Nch juche eine Gefegen- 
heit, folhe Männer zu behandeln. Ach neh- 
me Feine Bezahlung für meine Tienfte an, 
—— ich finde, daß Euer fralf heit» 


Sranfe Männer! 


Sc erziele eine fehnelle, nabbaltine Sei- 
lung für Euch. wenn Euer Fall beilbar iit, 
wenn nicht, jo nehme ich Euer Geld nicht 
und berfprede Euch much Nichts. 


Die vielen geheilten, zufriebenaeitelften Watienten beweiien zur Gcenüge, dad ih mein | 


Garautirte Heilungen. 


Heilung oder feine Bezahlung —Ich bin 
der einzige Spezial⸗Arzt inGhicago, wel 
der eine neihrichene Garantie gibt, jeden 
Tolar zurüdsnsahlen, wenn feine vollitän- 
dige und nachhaltige Heilung erzielt wird. 


Kranfheiten Die ich heile 


Meine ausichliehlihen Methoden erzielen 
eine vollitändige Heilung von Blutvergif- 
tung, Hantfranfgeiten, Wunden, Geimmü- 
ren, Brivattranfheiten, allen Sarnbeihiwer« 

| 


den, Arampfadersruh, Wailerbrun, Schwä- | 
che, Nervenveriaff_ oder iracnd einem Leiden | 
Ahr vergeudet Geld | 


ber Nieren und Blaie. \ 
und fest Eure Gejundpeit auf’d Spiel, wenn 
hr nicht ionfeih au einem reelicn Spesrinl- 
Arzt acht. Die Auverläfiinteit meiner Be- 
handiungdmethobe iit erwieien, denn sie 
beitte nachhaitin "Fälle, die von Tusenden 
von anderen Mersten erfolglos behandelt 


worben Wwarch. 


Teriprehen halte. Wenn Ener Fall unheilbar geworden tit, durch Peinahläffigung oder an« 
dere Urjacden, fange ih e# Guc frei heraus und nehme kein Geld von Euch au. Ih nehme 


nur heilbare wälle in Bchandiung. Tie beite — 
thige, und Ihr ſolltet zu einem Arzt gehen, deſſen R 


loſtet nicht mehr als minderwer⸗ 
bier lange bearündet ift, der im 


Stande ift, Euch inch und nahhaltig au heilen. Wenn Ahr dies timt, eripart Ahr Cu 


iahreianges Elend und Leiden. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


| 
| 
| 
| 


| 


Das am feinflen eingerichtete 
Inllitut in Amerika, 


Welches Ausfchliehlich der Heilung Folgender 
Betentrantpeiten gewidmet iit: 


Blutvergiitung, 
Hautkrankheiten, 
Krampfaderbruch, 
Beſchwerden, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, Schwäche, 


Krankheiten der 
Nieren und 
Blaſen-Leiden. 


Rath frei. 


Der Wiener Spezial⸗Arzt 


— vom — 


Central Medical Institute 


Dans ältefte dentiche mebizinifche Inftitut in Chicago. — Zimmer 304 Chicago Opera Houfe Building, Ede Clark und 
Baihington Str. — Eingang 112 Clarf Straße. 
Alles durdaus vertraulih. Die vollitändigite — von elektriſchen Apparaten weſtlich von New Vork. 


Sprechſtunden 9 Uhr Vormittags bis 


8 Uhr Abends. 


Sonntags 


9 bis 12 Uhr. 


X⸗Strahlen-Unterſuchungen in allen Fällen, wenn nöthig. 


Mein langiähriger guter Ruf als 
billinen, uneriahrenen Aerzte an, 


ichidte fahmänniihe Behandlung andcdeihen läßt, beun nur diefe verman Euch zu heilen. 


Amalie, der Paftor Mofer, alles was bahner war e3 endlich, der mir Aus- 


fich auf der Bühne überhaupt bliden | funft gab. 


ließ, wurbe einfach gepadt und fortge- 
chleppt. Selbft Karl Moor entging 
diefem Schidfal nicht, er wurde zivar 
nicht als Gefangener are gi 
denn die Räuber konnten fich nicht gut 
an ihrem Hauptmann vergreifen, aber 
er wurde als Iriumphator auf den 
Schultern der Räuber fortgetragen. 
Und das gefiel den Amerikanern. 
Hei, mie die vor Vergnügen brüllten, 
wenn die Räuber mieder jemanden | 


fortfchleppten. 

Nur der lebte Akt noch wurde richtig 
gefpielt, wie er im Bud Steht, dann 
aber ging’3 fort mit Winbeseile zum 
Bahnhof, in den Zug, da — ein neues 
Unheil, Schwenda und Normann find 
nit da — ein Bote fommt mit der 
Nachricht, daß beide mit den Statiften 
eine Prügelei angefangen haben und 
fich im Bolizeigewahrfam befinden. 

Nun war guter Rath theuer! Aber 
Geld. war aud) da. Der Direktor gibt 
anto:taufend Dollars; die ich für die 
beiden  al® Kaution hinterlegen joll. 
Während ich dies thue, befticht er Zuge 
führer und Lofomotivführer, zu wars 
ten, bis ich fomme. Es gelingt, ic 
fomme mit den beiden — mir fahren 
ab. 

Aber der Zug hat bebeutende Ber: 
fpätung, und e8 wird dem Lotomotiv- 
führer faum gelingen, fie einzubringen. 
Hat er fie am Fuß der Rody Moun= 
taina noch nicht eingeholt, dann ift es 
nicht mehr zu machen, und wir fom= 
men zu fpät nad San Tranzisfo. 
Noch ift Hoffnung, aber da erhebt 
fih ein heftiger Wind, daß, der Zug 
feine alte Gefchmwindigfeit nicht beibe- 
halten fann — das Thermometer ber 
Hoffnung fintt. 

Seht ging es die mächtigen Gebirge 
in die Höhe, langfamer zwar, aber im= 
mer noch in ziemlicher Fahrt. Das 
Sangfamfahren geht erit an, wenn ber 
Iruden-PBaß überfchritten - ift, und 
man nach dem 4000 Meter tiefer Iie- 
genden Sacramento  hinunterfährt. 
&3 ift dies die efährlichite Stelle der 
Bahn, und von bier aus mirdb ge- 
mwöhnlih im verminderten Tempo und 
mit großer Vorficht gefahren. Nicht 
fo unfer Train; faum haben wir ben 
Pak überfchritten, ald der Zug ein 
Iempo einfchlägt, dak ich vente, der 
Lofomotivführer fei komplett verrüdt 
geworden, und je meiter mir foimmen, 
deſto ſchlimmer wird's. Vorbei geht's 
in raſendem Tempo an Abgründen von 
1000 Meter Tiefe, über thurmhohe 
Brücken von Holz und Eiſen. Durch 
kirchenhohe Einſchnitte, hinunter, im— 
mer hinunter, als wollten wir vor dem 
Unglück fliehen. Und dabei iſt die 
Bahn ſo amerikaniſch gebaut wie nur 


möglich. 

In der erſten Sei hatten fich die 
übrigen Reifenden das erhöhte Tempo 
rubig gefallen laflfen, fpäter jedoch 
wurden fie unruhig, ungebuldig und 
gereist. Man jchimpfte, fFluchte; 
Damen fielen in Ohnmacht, die Herren 
Schrieen und jhoffen aus den Fenſtern, 
aber niemand wagte, die Garpenter- 
bremfe zu ziehen, aus Furcht, dadurch 
ein noch größeres Unglüd heraufzube- 
ſchwören. 

Die Mitglieder unſerer Geſellſchaft 
betrugen ſich ziemlich gefaßt, nur 
waren ſie beunruhigt, daß der Direk— 
tor nirgends zu finden war. ch über- 
nahm es, ihn zu juchen, aber mie ich 
au forfhte und fragte, von Abiheil 
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‚mit ihren Taufnamen. 


„Ab, ben verdammten 
Duthman, den Direftor von den 
Alteur3, den fuchen Sie?" Tagte er, 
„da. gehen Sie nur vor auf die Loto- 
motive, da fteht er und gibt alle fünf 
Minuten dem Lofomotivführer zehn 
und dem Heizer fünf Dollars, damit 
fie noch fchneller fahren. 
rechten Zeit in Frisfo fein muß, jegt 
er unfer Leben aufs Spiel. O diefe 
Kunft! — diefe Kunft! 3 gibt nichts 
jo Barbarifches, dafür ift fie auch aus 
der alten Welt zu und gefommen, ir 
Amerifaner hätten uns nie mit fo 
etwas betarbl. ff 


Bom ſchönen Pepi. 


Ueber Joſef Hellmesberger, deſſen 
Tod vor Kurzem gemeldet wurde, 
wird aus Wien geſchrieben: Die 
ſchönen Männer der Oeffentlichkeit 
nennt man in Wien mit Vorliebe nur 
Man ſpräch, 
die einen mit, die anderen ohne Gänſe— 
füßchen, jahrelang vom „Schönen 
Karl“ (da war der Bürgermeiſter 


Dr. Karl Lueger)und ſprach vbm 


„Schönen Pepi“; das war der junge 
Joſef Hellmesberger, der auch noch im 
reiferen Alter der „junge“ hieß, zum 
Unterſchiede vom alten Hellmesberger, 
ſeinem Vater. Nun iſt der letzte der 
berühmten Wiener Mufiterfamilie 
Hellmesberger, der „Schöne Bepi” ge 
itorben. Sein Großvater war'einbiel- 
genannter Geiger und Mufitlehrer, 
fein Bater Primgeiger des Quartetts, 
das feinen Namen führte, Konzertmei- 
fter der Hofoper und Direktor bes 
Wiener Konfervatoriums. Solange 
Sofef Hellmesberger jenior lebte, 
Ichöpfte er den Geigerruhm der Fami— 


Alte, 


| 
| 


Weil er zur | 


| 


lie zum größeren Theile für- fi al- ; 


lein au3, der junge war, fo füß aud 
feine Geige Klang, vor allem doch nur 
der „Schöne Bepi“. Bom alten [pra- 
hen mehr die Männer, vom. jungen 
mehr die Frauen, und beide bürften 
mit biefer Iheilung der Huldigungen 
zufrieden geiwefen fein. Vater Hell- 
meöberger war übrigens vielleicht weit 
ftolzer auf feinen Wit ald auf feine 
Mufit; feine Bonmot3 (Stabtvermal- 
tungen follten Archive für die quien 
Morte ihrer geiftreihen Bürger und 
hervorragenden Witbolde anlegen) 
waren in aller Munde. Sein Urtheil 
über die Oper „Werther” lautete: „In 
der Mufitl von Maffenet ift eine Maffe 
net von ihm.“ Gein Urtheil über et- 
nen Wiener Komponiften, deffen Vor=- 
name vielfagend Yanaz tit: „Ein na= 
ztonale8 Talent.“ (Sprid: Nazi 
ohn’ alles Talent.) Seine Antwort 
auf die Trage, warum der Mufiter &£. 
immer fo fjchmugige Hände habe: 
„Weil er die Gewohnheit hat, Tich mit 
den Händen in? Gefiht zu fahren: 
Seine Bemerkung über eine zu Ehren 
des dfterreichifchen Lehrerbundes ver- 
anftaltete Opernporftellung: „Ich ba= 
be da3 Haus fchon voller gejehen, ich 
babe e3 auch jchon leerer gejehen; aber 
boller Lehrer fah ich e8 noch nie!” .. 
Dem jungen Hellmeäberger als 


 Dauphin‘ der Familie flog der Erfolg 


anfanas förmlich von felbft zu, fo daß 
man fein Talent entjprechend geringer 
ſchätzte. Es mar ein SHellmeöberger, 
der das Konfervatorium verließ und 
— mit 16 Jahren — Primgetger in 
der Hofoper mwurbe. Wenige Yahre 
fpäter wurde er Konzertmeifter in der 
Komifhen Oper und, alö biefe ein 
traurige Ende nahm, Konzertmeifter 
der Hofoper. Zur Vorbereitung für 
die Einjährig =» Yreiwilligenprüfung 
batte er wohl meber die Zeit, noch das 
Zeug; jo mußte er denn auf drei Jahre 
einrüden,-und e3 nußte nichts, daß ber 
alte Hellmesberger zum Kaifer in Au- 
bdienz aing und um Enthebung feines 
Sohnes vom Militärdienft bat. „Das 
geht nicht, lieber Hellmesberaer.” faate 
der Küiler, „und Gie müſſen ſich 
nichts daraus” maden: mein Sohn 
muß, aud dienen!" Sp mwurbe der 
{chöne Pepi Deutfchmeifter wie ein an 


se it eine Garantie, dar Ahr ehrlich, newiiienhafit und erfolgreih behandelt werdet. 
die meine Patienten ungeichidt behandeln. Koniultirt einen wirklichen Spesial-Arit, der Cu eine ge» 


Ich ſtelle Peine 


welche durch unerfahrene Spezialiſten ceuttauſcht wurden find dringend erſfucht. ſo⸗ 
gleich vorzuſprechen und meine Methoden und Bedingungen zu unterſuchen. 


derer, und es hat ihm bei ſeinen Be— 
wunderinnen und Gönnerinnen nicht 
geſchadet, daß er nur „Gemeiner“ war. 
Da er aber doch weſentlich größere 
muſikaliſche als ſtrategiſche Fähigkei— 
ten beſaß, transferirte man ihn zur 
Muſikkapelle des Regimentes. Jeder 
Militärmuſiker muß außer einem 
Streichinſtrument noch ein zweites be— 
herrſchen; der junge Hellmesberger 
lernte raſch die — Tſchinellen ſchlagen 
und marſchirte ſtramm und feſch als 
letzter der ‚Banda“. Sehr raſch aber 
wurde er ihr erſter: ihr Kapellmeiſter. 
Nachdem er ſeinen „Abjchied“ genom= 
men, wurde er Primgeiger im Quars 
tett Hellmesberger, dann Dirigent der 
Hoftapelle, Ballettdirigent in der Hof 
oper, fchließlich Hoffapellmeifter. Und 
als die Philharmoniker Guftan Mah- 
ler vor den Kopf ftießen (momit fie al= 
lerding3 nur fich felbjt fchlugen), da 
wurde Hellmesberger die damala 
böchfte mufitalifche Würde verliehen: 
Er wurde Dirigent der Philharmoni- 
ter. 

Das war der Gipfel diefes rafchen 
Aufftieges. Aber Hellmesberger hätte 
beffer gethan, die Geige nie aus der 
Hand,zu legen, mit der allein er piel- 
leicht  befcheidenere, aber” bauerndere 
Erfolge erzielt hätte. Der ausgezeicdh- 
nete Geiger, der tüchtige Mufifer ver- 
fagte als Dirigent großer Opern und 
finfonifher Konzerte; er blieb der 
„Ihöne Pepi“, aber er mar nicht in- 
terffant, hatte wenig Temperament, 
und fo blieben ihm die Mufiter den 
Schwung, das PBublitum die Begeifte- 
rung fhuldia. Schliehlich war er nur 
ein fogenannter „unbedingt verläßli- 
her Kapellmeilter“. Man glaubte 
diefem Dirigenten mahrjcheinlich den 
Ernft nicht und traute ihm Elaffifche 
Neigungen nicht zu, denn inzwiſchen 
hatie er ſich immer intenfiver ber 
Kompoſition leichter Tanz- und Ope— 
rettenweiſen zugewendet. Das ſtand 
ihm auch entſchieden beſſer zu Geſicht 
und entſprach wohl auch mehr ſeiner 
frohgemuthen wieneriſchen Att. Al— 
lerdings dürfte es kaum Schaffens— 
drang geweſen ſein, der Hellmesberger 
zum Komponiſten machte; 
Umwege über die Noten klangvoller 
Operetten wollte er, um aus ſeinen 
ewigen finanziellen Nöthen zu kommen, 
zu jenen anderen Noten gelangen, die 
die Bank jeden Augenblick gegen den 
bekannten heiſeren und doch harmoni— 
ſchen Klang des Goldes tauſcht. Sei— 
ne Ballette „Harlekin als Elektriker“, 
„Meißener Porzellan“, „die Perle von 
Herien“ ſind von den Opernbühnen 
noch nicht verſchwunden, ſeine Operet⸗ 
ten brachten es aber ſelten über ein 
Saiſondaſein. Er glaubte, raſch ar— 
beiten zu müſſen, um raſch zu verdie— 
nen, und arbeitete flüchtig. „Rikiki“, 
„Kapitän Ahlitröm“, „Der Graf von 
Gleichen“, „Das Veilchenmädel“ — 
wenige Jahre ſind verſtrichen, ſeit die— 
ſe Hellmesbergerſchen Operetten das 
Zampenliht der Wiener Operetten- 
bühnen erblidten, und wer nennt heute 
auch nur die Namen? Eine private 
Affäre, die fich in der Deffentlichkeit 
abjpielte, zwang SHellmesberger vor 
vier Nabren, feine Stelle an der Hof: 
oper aufzugeben, er ging ala Kapell- 
meifter nad Stuttgart, aber das 
Heimweh führte ihn bald mieber nad) 
MWien zurüd, Der heitere, lebenäluiti- 
ge Mann von ehemals wurde ftill, ver- 
ſchloſſen geſellſchaftsſcheu. Die Sor— 
ge ließ nicht mehr von ihm ab, und 
ſchließlich geſellte ſich die Krankheit zu 
ihr. Nun iſt der letzie Muſiker, der 
den klangvollen Namen Hellmesberger 
trug, geitorben. 
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ih Shwane Männer! 


Keine Heilung, Feine Berablung. 
Nonfultirt Dr. Bond, che Ihr Euren Ball ie 
mand anderm anvertraut. 
trete Vorführung des DOdmstic Electralizers, 
meiner neuciten und aröhten Grfindung, eine 
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Leidet Ahr an den Augen? 


An MRopiihmerzen, Ichmimmenben, tbränenden 
und fcielenden Augen, dann Tommi zu dem 
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Sparkafjen:Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


Staatß», —— Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ausländifcdye Abtheilung 


ſerebit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Nlinois Trust SafetyDeposit0o.“ 


Beuerfichere Deyofiten-Wewölbe. 
ng 


Ein Unglück 

. mag Euer nanze3 Leben ändern. 

4 Ihr Iennt viele gute Männer, bie lebens 
längli$ ruinirt find, da e3 ihnen an etlichen 
hundert Bollard mangelte. 

Was wenn der Lohn aufhört, Die Koften bes 


‘ "| Bebensunterbalts find biefelben. 


4 Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag fvaren um Eu) und Eure 
Samilte gegen Unalüd au fhhirsen? 

Kommt und eröffnet beute ein Konto Bei 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
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Zinien 
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997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
„Algemeines Bank: Gertäft. 
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de. 18 9 Uhr an Montag und Samitag. 
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Kionntags offen von 11.bis 1 a 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpoft“.) 
New DHorfer Plauderei. 


Nachklänge von der Amerikafahrt der „Wie⸗ 
ner“. Deutſche Begeiſterutia. Das deutſche Lieb 
als Bindealied aller Deutſchen. Verſchnuvpfte 
enaliſch⸗ amerilaniſche Blaätter. Warum die Wie⸗ 
ner ſo hoch über unſern Vereinen ſteben. 

In dem Augenblicke, wo ich dieſe 
Zeilen ſchreibe, ſind „die Wiener“ (alſo 
der Wiener Männer-Geſangverein) 
von New York fort. Wenn dieſe Zei— 
len erſcheinen, ſchwimmen die Sänger 
bereits weit draußen auf dem Meere. 
Aber in deutſchen Kreiſen ſpricht man 
von nichts Anderm als den Wienern 

und wird noch lange von nichts An— 
derm ſprechen. Ich wies ſchon darauf 
hin, wenn ich nicht irre, daß ſeit dem 
Beſuch des Prinzen Heinrich kein beut- 
ſcher Gaſt eine ſolche Begeiſterung un— 
ter den Deutſchen in dieſem Lande 
„ausgelöſt“ hat (in der deutſchen Jour⸗ 

| naliftif daheim |prechen fie in ſolchen 
Fallen jetzt immer von auslöſen) wie 
| ver Wiener Verein. Und dabei find 
| das nicht mal ReichE-Deutjche, fon- 
ı bern Defterreicher. Das, meine Herr= 
| Thaften, halte ich für ungemein bedeut⸗ 
| fam, für ein fogenanntes Zeichen der 
‚ Zeit. Kein Zweifel — die fchauder- 
baften und unglüdfeligen Schranten 
ı des beutfchen Bartifularigmus fallen 
 alfo endlid. Der Defterreicher ift aud) 
nur ein Deutfcher, fogar dem Deut: 
; fchen in Amerika, der amerifanifcher 
Bürger und Unterthan feiner Majeftät 
ı des quten Onfel3 Sam geworben ift. 
‚ Wahrhaftig, Das mill Etmas beißen! 
| | &8 ift eine munderbare&rrungenfchaft! 
| Man tann nicht genug darauf hinivei- 
g fen, nicht genug fich darüber freuen. 
Mer’3 noch nicht mußte, Der fühlte es 
meniaftend. Daher war der Befuch der 
Defterreicher viel mehr ala eine bloße 
Sängerfahrt; er war eine Raffenver- 
brüderung. 3 tft ja auch ganz offen 
in den Begrühungsreden und den Er=- 
mwiderungen darauf außgefprochen mor=- 
. ben. Unfere natioviftifche Preffe (hier 
in Nem Hort) fcheint fich darüber nicht 
Tchlecht geärgert zu haben. E3 hat all: 
gemeine3 Auffehen erreat, daß die eng- 
ltfch gefchriebenen Blätter Nem Yorks 
bon den Wienern nur menig Motiz 
genommen haben. Eins ift wohl ficher, 
menn der beutiche Gedante nicht Hinter 
der Sache geiteckt hätte, wäre die Begei- 
jterung für die Wiener nie fo ins Rie- 
Tenhafte gemachfen, hätte nie fo das 
ganze Deutfehthum auf die Beine ge- 
bradt merden fonnen, Mrm und 
Reid. Mander mird ich verfucht 
fühlen, zu jagen: aber die Hauptfache 
mar doch wohl das Singen. Gemiß! 
Doh das Singen ift gleichbedeutend 
mit dem deutjchen Lied und da3 deut- 
Tche Lied mieder mit dem beutfchen Ge- 
danken. Beide deden fich, find daffelbe. 
Das ijt ja nicht einmal etwas Neues. 
Daher diefe ungeheuren Mengen, die in 
beiden Konzerten der Wiener die rie- 
fige „Sarnegie Hal” füllten zum er- 
ftiden, zum berften. Da faßen fie ein- 
trächtig beifammen: Der Baer, der 
Plattdeutfche, der Preuße, ver Schwa= 
be, der Pommer, der Defterreicher, der 
Cchhmeizer. Und diefe ruhigen, phleg- 
matifchen Menfchen raften, tobten nad) 
Schubert „Dörfchen” oder nad) We— 
bers „Lützows wilde verwegene Jagd“, 
daß man glaubte, die ganze Carnegie— 
Bude würde zuſammenſtürzen. Furor 
Teutonicus — aber ein friedlicher, der 
Niemanden den Hals koſtete. Es war 
nicht bloß das deutſche Lied, wie es ge— 
ſungen wurde, ſondern eben das deut— 
ſche Lied ſchlechthin; in der höchſten, 
vollkommenſten, beſtrickendſten Schön— 
heit freilich. Was das für den Deut— 
ſchen bedeutet, können Nicht-Deutſche 
ſchwer oder gar nicht begreifen, der 
Angelſachſe am allerletzten. Denn er 
ſingt nicht, kann nicht ſingen. Mein 
Großvater, der eine Pianofabrik hatte, 
pflegte zu ſagen: „Menſchen, die nicht 
ſingen, geh' aus dem Wege!“ Was 
ſchließlich nur eine veränderte Faſſung 
der alten Strophe war: „Wo man 
ſingt, da laß Dich ruhig nieder, böſe 
Menſchen haben keine Lieder!“ Das 
iſt eine ausſchließlich deutſche Ueberzeu⸗ 
gung, die einen tiefen Einblick in deut— 
ſches Weſen geſtattet. 

Die gewaltigſte Bethätigung lands⸗ 
männiſcher Begeiſterung war wohl der 
Ausflug der Wiener nad Cone Y8- 
land, von defien überirdifchen Wonnen 
fie fo biel gehört hatten. Luna Parf, 
diejes Paradies für fich inmitten ber 
Karuffell-Herrlichkeit und bes Franf- 
furter Würfte-Zauber3, war früher als 
| jonit eigens für die Säfte aus Wien 

| geöffnet worden. Das Wetter mar fo 
—E wie möglich. Kalter, feuchter 
IM ebel lag auf Eoney Y3land Haıt ber 
| Wärme und bes blauen Himmels, die 
bon Coney Island genau ſo unzer⸗ 
trennlich ſind, wie der ohrenbetäubende 
Radau und die „Frankfurter“. Und 
trotzdem war ein richtiges deutſches 
Volksfeſt zu Stande gekommen. Zu 
Tauſenden und Abertauſenden waren 
die Deutſchen New Yorks mit Kind 
und Kegel und dem „Futterkorb“ nach 
Coney Island geſtrömi. In Luna 
Park herrfchte ein Gebränge, das Ies 
bensgefährlich war. Leute, die fich den 
ganzen Winter nicht gefehen hatten, 
trafen fi bier wieder. Man ſah 
plöglich Belannte mieber auftauchen, 
die man längjt begraben mähnte. Ein 
Meer von Licht ergoß fich aus unge- 
zählten eleftrifchen Birnen über bie 
[chneeweißen Vergnügungs = Tempel. 
Aus der Höhe fauften donnernd die 
Boote der Wafferrutfhbahn in das 
funtelnde Gemäfler, beladen mit jun 
gem Volk, dem friftallene Tröpfchen an 
rothen Nafen hingen. Mitten drunter 
die Wiener, die vor Entzüden jobelten. 
Sie leerten den Becher der Freude ein- 
mal ums andere biß zur Nagelprobe 
und fonnten doch nicht genug belom- 
men. Eine ausgelaffene Yröhlichtkeit 
herrſchte, wie wenn's eine waſchechte 
Coneh Islander Sommer⸗Mondnacht 
wäre. Und das Alles ungeachtet der 
großen Enttäuſchung, die den Maſſen 
zu Theil geworden war. Denn ſo 
dicht ſtand das Publikum in der Mu— 
ſik⸗Halle, daß die Wiener es unmöglich 
fanden, nach dem Podium vorzudrin⸗ 


gen. So mußten ihre Geſangsnum⸗ 


Kontos von Damen 
und Kinder 


Die Kontos von Damen find ver 
traulich und Auszahlungen erfolgen 
nur auf ihre eigene Anweifung. 
Kinder fönnen Sparfontos eröffnen. 
Eltern, die e3 wünſchen, können 
Kontos auf den Namen ihrer Kin 
der eröffnen. Auszahlung auf Ans 
weifung der Eltern. 
Spredjt vor oder fchreibt nach Büch- 
lein „Information for Savings De- 
pofitors“. 

Gtablirt 1857. 


Che Merhants’ Loan 
and Truft Company 


Aeltejte Bank in Chicago. 
135 Adams Str. 
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mern ausfallen. Mandem armen 
deutfchen Teufel mag das ein böfer 
Strih dur die Rechnung gemefen 
fein. Vielfach mar die Anregung laut 
geworben, die Wiener follten vor ihrer 
Abreife noch ein drittes Romzert geben, 
momdglih in New Yort3 größtem 
Vergnügungs-Tofal, dem „Mabifon 
Square Garden”, und zwar alsVolts- 
Konzert. 3 ift jammerfchrde, daß 
diefe vortreffliche Anregung nicht zur 
Ausführung gelangt ift. Zaufende 
bon weniger bemittelten Deutſchen hät⸗ 
ten dadurch Gelegenheit erhalten, bie 
Wiener zu hören. Xhr Auftreten ijt 
«llzufehr nur den Bemittelten zu Gute 
gefommen. 


TFaft noch glänzender "ala der gefell- 
Tchaftliche Erfolg der Wiener war ihr 
fünftlerifcher in Nem York. Er war jo 
groß, daß darüber all und jeber Ges 
fangsdüntel jelbjt in den „tonangeben- 
denBereinen” verftummt if. Das Zırs 
geitändnig „Das können wir nicht!“ ift 
bitter, aber mußte gemacht werden. 
Allenthalben wird nun bie Frage er- 
örtert: „Warum fünnen wir das nicht 
auch?“ Die richtige Antwort wirb von 
Wenigen gefunden, meil fie jo nahe 
liegt. Sie feht fi) aus einer ganzen 
Reihe von Gründen zufammen. Da 
ift zunächit das Material. Weder ber 
„Liederkranz“ noch der „Arion“ ſingt 
mit einem Material, wie es die Wiener 
haben. Selbſt wenn ſie wollten, könn⸗ 
ten ſie es nicht durchſetzen, daß jedes 
Mitglied des Chors eine ſchöne Stim— 
me haben und bei der Prüfung im 
Stande ſein muß, die ſchwierigſte 
Kompoſition vom Blatt zu ſingen — 
wie das die Wiener verlangen. In un— 
ſern Vereinen wird ein Ohr zugedrückt, 
oft beide, wenn ſich ein „Aktiver“ mel— 
det. Der Dirigent dankt ſchon ſeinem 
Schöpfer, wenn der Neuling überhaupt 
nur Töne von ſich geben kann, die wie 
Geſang klingen. Dann hat er gewöhn— 
lich viel zu wenig Gewalt über die „Ak⸗ 
tiven“. Die meiſten „Aktiven“ ſind 
demokratiſch verſeucht und empfinden 
die gute deutſche Disziplin als läſtig. 
Sie find fehr bald der Anficht, fie er- 
miefen dem Dirigenten einen Gefallen, 
menn fie überhaupt gnädigjt ſingen 
oder zu den Proben fommen. Kommen 
fie mal nicht zur Probe, madht’3 auch 
Nichts — denken fie. Und „erfrecht“ 
fich der geplagte Dirigent gar, einmal 
unangenehm zu werben, fo wird er ge= 
piefadt oder womöglich beim Vorjtand 
angeſchwärzt. Auch hier dünfen fich 
die Soldaten al3 über dem General 
ftehend. Ber den Wienern ift’3 umge- 
tehrtt. Was foll der amerifanijche Di- 
rigent mit mibderborftigen Chortiten 
anfangen? Seiner Stellung zu Liebe 
wird er Nachficht üben und e3 gehen 
laffen, fo qut e3 eben geht. Drittens 
fehlt bier die ganze Wiener Atmo- 
phäre des heiteren Qebensgenuffes und 
der Kunft. Zum Wiener Verein geho- 
ren lauter Herren in feften, behaglichen 
Stellungen, von ruhiger Gemüthzart, 
denen das Singen eine Zerftreuung tft, 
ein Genuß. Der Nem Yorker „Aktive“ 
ift ein abgehegter, verärgerter, nerböfer 
Dollarjäger, der auß der falten uns 
fünftlerifchen Dollar-Atmofphäre her= 
aus zur Probe gehen fol und daß ge— 
mwöhnlih thut mit dem Empfinden: 

„D Gott, nu foll ich heut Abend noch 
gröhlen!“ Viertens unfere Zeitungen, 
die mit dem heiligen Vereingmeier ei- 
nen albernen Götendienft treiben und 
felten den Muth haben, fhlechte Ge: 
fangaleiftungen nah einem Konzert 
unbarmberzig feitzunageln. Deshalb 
verhält fi der „Wiener Männerges 
Tang=Berein“ zum " Siederfranz“ und 
„Arion“ etwa wie dad Boftoner Sym= 
phonie-Orchefter zu Souja® Militärs 
fapelfe. Und leider ift nicht zu ermar=- 
ten, mie die Verhältniffe hier einmal 
find, daß e3 anders wird. 

4 9% Urban. 


Der englifhe Kriegsminifter 
Saldane. 


Aus London wird anfang Mai ges 
jchrieben: Eines Tages bemerkte die 
Erzieherin das nicht ganz zweijährige 
Knäblein, da3 damit bejchäftigt war, 
in einem Haufen Straßenftaub umber- 
zumühlen. Auf die Frage nah dem 
Zmwed feiner Arbeit gab der Dreifäfe- 
hoch die erftaunliche Antwort: „Wenn 
Gott den Menfchen au dem Staub 
der Erbe fhuf, warum foll ich e3 nicht 
ebenfalls verfuchen?“ Das war ein gu= 
ter Anfang für einen Umgeftalter des 
Kriegämwefend. Und als der Fnabe 
zwifchen fünf und fechs Jahre zählte, 
fagte er einmal: „Man foll alle hören 
und ſehen aber nicht fein eigen ma= 
chen.“ Diele fofratifchen Ausfprüche 
findet man in einem lejenämwerthen 
Auffaß über Richard Burdon Halbdane 
in der Mainummer bed „Pal Mall 
Magazine“, fie find bem Berichterftat- 
ter vermuthlih von ver Mutter des 
jetzigen Kriegsminiſters, deren Bildniß 
mit dem ihres berühmten Sohnes dem 
Auffaß einverleibt iſt, mitgetheilt wor⸗ 
den. Von ſeiner Mutter, die als w⸗ 


beit. 


Schule 
und ala charaktervoll geſchildert wird, 
hat der Kriegsminiſter viele feiner 
trefflihen Charaftereigenfchaften ge: 
erbt. Einer ihrer Vorfahren hat in 
ben Streuzzügen gefämpft, und Srieger 
bat e3 viele in ihrer Familie gegeben. 
Auch Herr Haldane hat fich fchon Iange 
mit ber Kriegsmiffenfchaft befchäftigt, 
hat MWrtilleriewefen und Sprengge- 
Ihoffe Mudirt und unter dem Vorſitz 
des Sir William Crookes in einem 
Ausſchuß gedient, der Erhebungen 
über Sprenggeſchoſſe machte. Herr 
Haldane tft bekanntlich ein Ssunggefelle 
und it Schon frühmorgensa an der Ar- 
Sein Diener tritt um Viertel 
nad 10 in fein Arbeitszimmer, um 
ihm mitzutheilen, daß in einer Viertel- 
ftunde eine Kabinettsfigung ftattfindet. 
Um Diefe Tagesftunde fangen die 
Staat3gefchäfte an. Nah dem Kabi- 
netörath fommt der Befuch im Kriegs- 
amt, und ein Viertel wor drei muß ber 
Kriegsminifter im Unterhaus Rebe 
und Antwort ftehen. Dann gibts meis 
tere Arbeit im Kriegsamt, falls bie 
Unmefenheit des Minifter3 nicht im 
Unterhaus nöthig ift. Herr Haldane 
ar einer bon den zwei Minijtern, die 
jüngft die ganze Nacht hindurch aus— 
barrten, al3 die Pachtrechtbill zu end- 
lojen Erörterungen "führte. E3 mar 
die dritte Nacht, die der Kriegamini- 
fter, ohne zu Bette zu gehen, zubradhte; 
aber man jah e3 ihm nicht an, und als 
man ihn fragte, wie er e3 anftele, eine 
fo gewaltige Menge Arbeit zu bemälti= 
gen, gab er zur Antwort: „Organifa- 
tion und Methode thuts.“ 

Als Redner iſt er ein Schrecken der 
Zeitungsſchreiber; ſeine Gedanken 
fließen ſo ſchnell, und er ſpricht ſo 
raſch. Seine dreiſtündige Rede über 
Heeresreform trieb die Stenographen 
in der Reportergalerie zur Verzweif— 
lung. Als er ſeine nächſte Rede hielt, 
hatte er keine Notizen vor ſich, nur ein 
Stück Pappdeckel mit der Inſchrift 
„langfam“, mofür ihm die Schnell- 
Tchreiber zu Dant verpflichtet waren. 
Sm Arbeitszimmer feine3 Yunggefel- 
lenheim3 in Queen Anne’3 Gate hän- 
gen an den Wänden viele Erinnerun- 
gen an feinen Aufenthalt in Göttin- 
gen, mo er ftubirte; dem Bilbnif He- 
geld ijt der Ehrenplaß über dem Ka= 
minfim8 angemwiefen. Daneben hängt 
ein Bildnif Kants. Unter den andern 
Unfterblihen bemerft ber Befucher 
not Schiller, Goethe und Voltaire, 
Der franzöfifche Philofoph ift darge— 
ftellt, wie er unter den Augen der ihn 
bemwachenden Sendlinge des Preußen- 
fönigs lieft. Ueber dem Kaminjims 
hängt aud) ein farbiges Bilbnik des 
beutfchen Kaiſers, deſſen Gaſt der 
Kriegsminiſter im vorigen Sommer 
geweſen iſt. Obgleich Herr Haldane 
davon überzeugt iſt, daß niemand ſeine 
Landsleute — er iſt Schotte — an Un— 
ternehmungsgeiſt und Charakter über— 
trifft, ſo gibt er mit Widerſtreben zu, 
daß die Deutſchen den Briten in der 
Gabe der Organiſation überlegen ſind. 
Der Durchſchnittsbrite beſitzt dagegen 
ſeiner Anſicht zufolge eine außeror— 
dentliche Anpaſſungsfähigkeit; darin 
wurzele die Ueberlegenheit der briti— 
ſchen Raſſe: „Wir wiſſen nie, wie viel 
wir zu leiſten im ſtande find, bis die 
Nothwendigkeit uns dazu treibt.“ Füt 
das Haupt des deutſchen Heeres, den 
Kaiſer, und deſſen blitzſchnelle Bewe— 
gungen hat Herr Haldane große Be— 
—— „Darin gleicht er den 
findigen Engländern,” fügte Herr Hal- 
dane etwas nain hinzu. 

— —— — 
Die Geburt des Propheten. 


Aus Konſtantinopel wird unter dem 
25. April geſchrieben: Geſtern Abend 
feierte die mohammedaniſche Welt den 
Geburtstag des Propheten. Die Mo— 
ſcheen waren nach Sonnenuntergang 
illuminirt, die Minaretts trugen an 
ihren Galeriegeländen viele Lichter, 
und auch mehrere Schiffe im Handels= 
und im Sriegähafen des goldenen 
Horn3 waren beleuchtet. Das Wetter, 
da3 borgejtern noch alle Eigenfchaften 
des hieſigen Winter trug, hatte jich 
etwas aufgeheitert, und der beginnende 
Vollmond war, menn auch hinter eis 
nem Wolfenjchleier, menigitens jchon 
zu jehen. In der Aja Sophia herrjchte 
no) jpat am Abend reges Leben. Ne- 
ben wenigen Fremden, die den Unblid 
ber beleuchteten Mofchee genießen moll= 
ten, und andädtigen Mufelmännern 
trieb eine ganze Schaar von Jungen 
ihre geräufchpollen Spiele, die in 
merfmwürdigem Gegenfate jtanden zu 
ber Heiligkeit de3 Ortes, den fein 
Straßenjchuh betreten darf. Eine be- 
fondere Vorfeier des großen yeittages 
fand in der Hamidie-Mofchee im Yil- 
biz in Unmejenheit des Sultans und 
der türfifhen Würdenträger ftatt. 
Dem Tage zu Ehren wurden auf der 
Hohen Pforte in Stambul Almojen 
vertheilt und alle Gefangenen de3 tür- 
tifchen Reiches, die zwei Drittel ihrer 
Strafe abgebüßt haben, erhielten ihre 
Freiheit. Ym Zentralgefängniß in 
Konftantinopel fam dieſer Gnadenakt 
184 Gefangenen, darunter fieben 


Be feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, jondern holt Eud 
ein zehn Kents Stüd 
DHand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stüd auf dem 
Wafchtifh, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 


u. M w zu verhindern. 
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5 große Möbel-Bargains 
in Chicago! 


Ihr könnt ſie für baar oder auf leichte Abzahlungen kaufen. 


Parlor-Tiſch, 
24 bei 24 Platte, 30 Zoll 
hoch, von ſolidem Oak, — 
fanch gedrebte Beine, nie= 
driges Shelf, werth $2.00 
—in diefem fpez. Verkauf 


am Kopf- und Fuß- Ende, in al⸗ 
len Größen und Farben; 


50 Baar 


ur 
Dieter folide 5 
a ee 1.05 


Großer Leder » Schaufelitubl, ae 
bolitert mit der beiten Sorte ech» 
tem Leber, biübich ufted, die 
Holzarbeit ift biertelgefägtes Dal 
und bodfein bolirt, die Beine 
find bandaeichnigt, dies ift der 
beauemfte Schaufelitubl, der ges 

mad* wird. Wir fauften 50 der- 
felben und offeriren fie dem Bıurs 
—“ au einem unerbört niedri⸗ 
en 


$1.75 Baar, 50c wöchentlich. 


Beien. 

Gut gemachte Hausbejen, vierfach ge, 
näbt, von guter Qualität, reg. 
20 Corte. — Montag nur 

Damen = Regenidhirme. 
500 fehr feine Qualität Damen-Ne- 
genfchirme, Stahlitange, volle 26 Zoll 
groß, mercerized Clotb mit QIaped 
Hand, prächtiges Sortiment von Grif- 
fen, PBerlmutter, Horn, fancy Metall, 
neue Celluloid3 und Dresden, 


dDiejfe Bartie Montag nur..... 44c 


y 


Frauen, zu Gute. Heute Vormittag be- 
gab fich der Sultan mit großem Ge- 
folge in die Sinon Pafha-Mofchee, 
imo er fein Gebet verrichtete. Nach der 
Sage über die Geburt de3 Propheten 
war für feine Mutter Hamine da3 
Wort non den Mutterfreuden buchftäb- 
ih mwahr.geworden. Nach ihren eige- 
nen Ausfagen machte ihr ihr Zuftand 
keinerlei Beſchwerden. Eines Nachts 
hörte ſie im Schlafe eine Stimme, die 
ihr zurief: „Du trägſt das Wohl der 
Welten unter Deinem Herzen; wenn es 
zur Welt kommt, wirſt Du ihm den 
Namen Mohammed geben.“ Als Ha— 
mine die Stunde kommen fühlte, 
wurde ſie plötzlich durch eine laute 
Stimme erſchreckt, gleich darauf aber 
flog ein weißer Vogel auf ſie zu, der 
ſie mit den Flügeln liebkoſte, und eine 
unſichtbare Hand bot ihr Sorbet an, 
das ſie nahm; im hellen Lichte, das ſie 
ſodann umgab, kam Mohammed zur 
Welt. So verherrlicht die mohamme— 
daniſche Sage die Ankunft ihres größ— 
ten Mannes. Ihre Verwandiſchaft 
mit dem chriſtlichen Heiland-Mythus 
braucht nicht beſonders betont zu wer—⸗ 
den, ebenſo nicht die größere Realiſtik 
der erſteren. Aus der unbefleckten Em— 
pfängniß hat ſie die ſchmerzloſe ge— 
macht und die Verkündigung des En— 
gels durch die Stimme im Traume 
erſetzt. Das Haus, wo Mohammed 
geboren wurde, iſt ſpäter der Gegen— 
ſtand großer Verehrung der Gläubigen 
geworden. Es liegt in der Sokak-el⸗ 
Mevled (Straße der Geburt) genann⸗ 
ten Straße von Mekka und erhielt nad 
ber Flucht des Propheten nad) Me- 
dina verfchiedene Befiter, bis e8 bie 
Mutter Harun-al-:Rafchids, nad et- 
ner anderen Ledart feine Tochter ver⸗ 
faufte und in ein Bethaud umman- 
delte. E3 trägt zwei Kuppeln, und ift 
nur 31 Fuß lang. An der Stelle, mo 
Mohammed zur Welt fam, fteht ein 
mit einem rothen Stoff bebedies flei- 
nes Denkmal. In der Folge wurde 
die Moſchee durch die Sultane von 
Konſtantinopel reich ausgeſtattet. Die 
Sitte, bei feierlichen Anläſſen das auf 
bie Geburt des Propheten bezügliche 
Gebet zu ſprechen, ſtammt aus dem 
Jahre 1604. 


eat rt? 
Geht nicht 
in ‚den 
unridhtigen Laden. 
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Zurbinsenfhiffe und Seetrantheit, 


Ueber bie Belämpfung ber See» 
frantheit find in der legten Zeit zahl: 
reiche Verfuche gemacht worden. - Bei 
diefen Unterfuchungen hat fi) heraug- 
geftellt, daß fi auf Turbinenfchiffen 
die Seefranfheit weniger häufig ein- 
ftellt, al3 auf Dampffchiffen. Wie der 
englifche Ingenieur Gibjon neuerbings 
in einer Denkfchrift an bie Inſtitu⸗ 
tion of Civil Engineers“ auseinan⸗ 
berjegt, ift die Gleichmäßigkeit der Be- 
mwegung ber Turbinendampfer auf die 
außerorbentlich fchnelle Rotation ber 
Jurbinen und auf ihr beträchtliches 
Gewicht zurüdzuführen. Der Erfolg 
ift berfelbe, ven Schlid mit feinem 
Schiffäkreifel zu erreihen juchte. Al- 
lerdings ſoll der Schiffskreiſel einen 


Dieſes eiſerne Bett 


52.98 


bat fchmere Proiten und Fils 
ling, jolide Mejfing = Knopfe 
und Bafen, 


WIER ! 


netem  Sartholz, 
Dat fintihed, 
geichlagen, 


Mejling Stange 


50c wöchentlich. 


Diefer elegante Morris-Stuhl 
oder diefe elegante Mantel: 
Uhr mit irgend einem $50 
Einkauf in unferm Möbel:Dept., gekauft für 
+ baar oder auf leichte Albzahlungen. 

rennt 


Tapeſtry Bruſſel Zimmer-Rugs. 
Größe 9 bei 1042 Fuß, mit angeweb⸗ 
ter Borte, wollene Oberfläche, hübſche 
Farben, regul. Preis $16.50; fpeziell 


fie diefen Verkauf 1.75 


$1.50 Baar, 50e die Woche. 
Tapeitry Bruſſels Zimmer-Rugs. 
Größe 9 bei 12 Fuß, von beſtem Bruſ⸗ 
ſels Carpet gemacht mit dazu paſſenden 


Borten, wth. 824 nur 819. 25 


82 Baar, 75e wöchentl. 


LEIN 1170) 


BLOCK OF —570 RES 
MALSTED & L( 


noch größeren Vorzug aufzumeifen ha= 
ben, meil feine Rotation in horizon- 
taler Lage erfolgt und bei nod fo 
ftarfem Rollen und Schlingen des 
Schiffes ausgleichend zu mirfen im=- 
ftande ift, während die Trebinen, die 
fentrecht zur Achfe des Schiffes ftehen, 
die Geefranfheit nur theilmeife be= 
fämpfen. 


Stadt-Lotten 
Hur $100 das Slkück 


Zu Bedingungen die End) zufagen. 


Nur noch wenige zu diefem Preije übrig 
in unferer 


Milwaukee Avennue 
Subdiviſion 


Nur zwei kurze Blocks ſüdlich von den 
eleftrijchen Car3 an 


43ter Avenne 

Volle Größe Lotten, 25%X125 jede; 
tadellofer Zitel; Lotten vermeſſen und 
abgeſteckt; Straßen gradirt; Werth wird 
ſich in furger Zeit verdoppeln. 

Zögert nicht. Kommt jofort und jeht 
diejes wunderbar billige Grundeigens 
thum. Agent in der Biweig-Office auf der 
Subdiviſion jeden Nachmittag, auch am 
Sonntag. 

Nehmt Milwaukee Ave. Cars bis 48. 
Ave. und geht ſüdlich zur Office. 


William A. Bond & Co., 


115 Dearborn Str. 


Heine Danıen! 


Leien Sie Folgendes — e8 geht Sie an! 


Damen:Hüte 


neueiter Sacon, bübich yarnirt, bedeutend Bilfi« 

ger al3 in vielen anderen Stores. IH will fonft 

nidt3 mebr fagen, da mein Store den Damen 
ur Genüge Befannt ift. Ich will nur noch einige 
eife anfübren: 

Strobbüte, garnirt mit Blumen, = iotb., $1.25 
Ebiffondüte, febr eigens $3.50 mwtb., für $2.50 

Ebiffonbüte a la Barifienne, auf. von $3.50 

Kinderbüte au berihiebenen Preifen. 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Ave., Ede Carpenter Str. 
4,8,11,15,18,21,24mai 


H.Llaussenus& [o. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmanhien, 


Bechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfachen, Notariatd- u. Rechtäburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Oiien DB 6 ße Uißeubß, Genning SiS 12 ups 
: 2Onod.miiaion® 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285—291 Sebgwid Straße, 
Zelepbon: North 725. 


u” Feine Bokwurfl. A— 


Eisſchränke, 
gemacht von Kiln getrock⸗ 


Zink aus⸗ 
große Sorte, 
tadelloſe Luft⸗Zirkulation, 


$5.75 


75c Baar, 50 wöchentlich $1.50 Baar; $1.00 monatlich. 


Tel! 


Auszieh- Tifche 
gemadit von folidem Daf und 
präditig polirt, maffive und 
itarfe runde Platte, fchiwere 
Batent glatt arbeitende Nuss 
zieh-Slides, gut gemacht. 


$13.95 


Golden 


III 


Damen = Hans: Slippers. 
Blaue Sammet Damen = | au3-Slips 
pers, echte Leberfohlen u. Abfübe, jehr 
bequem, Größen 5 biß 8, c 


50csCorte, fpeziell gu 
8 


Douglas Whiskey. 
de 


Reguläre 75c große Safe, 
(1 1. für jed Käufer) nur. 


Blühende dan 
in dgölligen — — * ION 


BVergeßt nicht 
den Namen und 
die Strafe, 


da * 


Voſt· Schnelldampfer 
Billigſte Naten 
lamburs · New Vork. 


Bon nnd. nad Bremen, Gamburg, Btetterb 
Autweryen, England für Demtidhe, — 
Ungarn, Luremburg und der Schweiz. 

Wer ſeine Berwaudten von druben Tommen 
failen win, werfänme widt jet zu banſen wu» 
bei mir direkt 


Deutiches u. Defterr. Geld 
und verkauft. 


Rei hspoftgeldfendungen. 


Spezialität: Borfhuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacten "ng 


Bonds, Berthpapiere 


un» Geld. 
Sau wende fd) birelt an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten! 


530 Si: | BA5 Fe 


Ertra J = Monat Mat. Ri eg Bre⸗ 
men, Rotterdam, Antwerven, Havre, Trieſt⸗ 
Fiume, Wien, Budabeſt, Riga. Libau u. ſ. w. 

Gepäck vom Sauſe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 

Wechſel und BPoitausantt-nnen, Bollmanten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baffagier-Agent, in Ebtcano fett 1371 


203 S. Olark Str. 
Commercial Nationaf Bank BYılda. 


Union Tidet-Difice,. Sonntags offen His 12 Uhr. 
mailT— 31% 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das beutie männ-idhe u 4 


Sn 


unentgeltlich au 


Eintritt frettl 
Offen tänlih don 8 Ur Mrugens DB Mitten 


Steie Jalerie der Wifenfchaf 
344 S. State Str, 


Ghians, ung st * 
- v 





